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130 Umgcekommene! 
Bei Shifisunglüd an der auitrali- 

ichen Kite. — | einem Teifun. 

Perth, Weitauftralien, 3. April. — 
Irümmer, melde unfern der Küjte 
aufgefticht wurden, meilen darauf hin, 
daß der britifche Dampfer „Koomba= 
na” in dem fchredlichen Teifun, welcher 
Ende März an der Nordmeitfülte von 
Auitralien herrfchte, mit allen 130 Jn= 


fafien— 80 Mann Bejatung und 50 | o 
14 sung Demofraten 13 


Paſſagieren — untergegangen iſt! 

(„Roombana” war ein Dampfer 
von 2182 Ionnen Nettoaehalt. Er 
murde 1910 in Glasgow gebaut. Auf 
der leßten Fahrt war er von Adelaide 
nach Perth beitimmt.) 

Man fand die Trümmer in der 
Nachbarſchaft der Berlfiicheritation zu 
Broome, einem fleinen Seehafen im 
Kimberlenbezirf pon Weftauftralten. 

Während des Teifuns wurden auch 
67 Perlfifcherhoote, melde nad 
Broome aehörten, zeritört, und mehr, 
als 40 Perlfticher famen dabei um! 

Mit den Dampferinjalien Icheint 
alfo die FTotenzahl auf über 170 zu 
fommen. 


— ⸗ —— 


. Anland, 


Spzialiften verloren Milwaufee. 
Konnten das nereinte Dotum der Demo: 
kraten und Nepublifaner nicht über: 
wältigen. —- Sonjtige Stadtwahlen, mit 
gemtichten Ergebnifjen. — Demofraten 
jtegen in Miffourl, — Wahlen ın Kan» 
las, Arfanfas ujw.—-Die Getränfefrage, 
Milmautee, 3. April. mn dem er: 
bittertiten jtädtifchen Wahltampf, der 
jemale in Milmaufee ftattgefunden, 
murbe der jozialdemofratifche Bürger: 
meiſter Emil Seidel, als Kandidat für 
die Wiederwahl, von Dr. Gerhard U. 
Bading, dem Kandidaten der vereinig- 
ten Demofraten und Republikaner, ge- 
Ihlagen. Vollitändige Berichte ergeben, 
daß Dr. Bading 43,177 Stimmen er: 
hielt, während 30,200 für Seidel ab: 
gegeben wurden. 

Auch iit die Zulammenfegung des 
Stadtrates verändert. Die vereinigten 
Demotraten und Republifaner brach: 
ten 26 Aldermen durch, die Sozial- 
demofraten 7. Zebtere haben im Gans 
zen 11 Uldermen, da noch 4 ihren 
Amtstermin auszudienen haben. 

Seidel hat fait anderthalbmal fo 
piele Stimmen erhalten, wie das lebte 
Mal, ols er aewählt wurde. Ueberdies 
murde damals von Vielen das Ergeb- 


tion fontrollirt, und Bräfident Taft 3. 


Auf der demofratifchen Seite erhielt 
Moodrow Wilfon eine Mehrheit über 
Champ Clark. — KRooievelts Name, 
obwohl er auf dem Stimmzettel war, 
ſpielte in dieſer Vorwahl keine beträcht— 


liche Rolle. 





Kanſas City, 3. April. Bei den 
Wahlen dahier wurde der Demokrat 
Joſt mit einer Pluralität von 5669 
Stimmen über den Republikaner 
Brown zum Bücrgermeiſter erwählt. 
Die Demokraten beanſpruchen ſämt— 
liche Aemter. Es wird zugegeben, daß 
die Republikaner höchſtens vier Alder— 
men durchgebracht haben. 

In 26 Plätzen außerhalb von Kan— 
ſas City und St. Joſeph brachten die 
Mayorstandidaten 
durch, die Republikaner 6, während die 
anderen 7 auf parteiloſen Wahlzetteln 


durchkamen. 


niß nicht als Sieg der Sozialiſten an- 
geſehen; denn dieſe erhielten eine Men- 


ge Stimmen, welche damit 
vorherigen ſchlechten Stadtverwaltun— 
gen proteſtiren wollten. Diesmal jedoch 


aegen die | 


Demotratiiche Stadträte wurden in 
Xoplin, Sefferfon City, Columbia und 
Poplar Bluffs gewählt. 

Die Republitaner gewannen bie 
Manorswahl in WBoonpille, Salem, 
Macon, Carthaae, Yebanon und 
Sprinafield; die Demotraten in Seba- 
Ita, Fulton, Montgomery City, Merico, 
Met Plains, Pacific, Wafhington, 
Monroe Gity und Huntspille. 

Matertomn, ©. D., 3. April. Der 
Demofrat Henn U. Wagner murbde 
iiber den Republifaner Frant W. Lyon 
mit 244 Stimmen Mehrheit zum Bür- 
aermeifter aewählt, und das ganze 
demotratiſche „Ticket“ kam durd. 

Die Getränkefrage war ein wichtiger 
Faktor in der Wahl, und die „Naſſen“ 
ſiegten mit 5317 Stimmen Mehrheit. 

Girard, Kanſ., 3. April. Unſer 
Städichen, die „Hochburg des Sozia— 
lismus“ in Kanſas, erwählte geſtern 
den Demokraten W. H. Roß zum Bür— 
germeiſter, auf einem unabhängigen 
„Ticket.“ Roß erhielt 680 Stimmen, 
der Sozialiſt W. E. Ford 245. 

In Galena, Kanſ. brachten die De— 
mofraten alle ihre Kandidaten durch. 

Fort Smith, Ark. 3. April. Die 
Sozialiſten ſiegten bei der Hartforder 
Mayorswahl,. — der erſte derartige 
Fall in Arkanſas. Ihr Kandidat Peter 
Stewart wurde über den demoktrati— 
ſchen und einen unabhängigen Kandi— 
daten zum Bürgermeiſter gewählt. 

Dallas, Tex., 3. April. Bei einer 
Urabſtimmung über den Antrag, eine 
Ordinanz betreffs Schließung aller 
hieſigen Wirtſchaften um halb 8 Uhr 
Abends zu verlangen, wurde der An 
trag mit mehreren Hundert Stimmen 
Mehrheit verworfen. Gegenwärtig 
ſchließen die hieſigen Wirtſchaften um 
Mitternacht. 

Ein anderer Initiativantrag zugun— 


ner Mehrheit von etwa Zwei zu Eins 
gutgeheißen. 
Beide Abſtimmungen fanden in Ver— 


bindung mit der geſtrigen Munizipal— 


war die Streitfrage nur: Ameri- 


kanismusgegen Sozialis— 
mus“, und das Votum, welches die 
Sozialiſten unter ſolchen Umſtänden 
erhielten, wird daher als ein wirkliches 
ſozialiſtiſches Votum angeſehen und 
als eine Warnung für die 
Parteien auf weiterhin. 

Ein ſozialiſtiſches Stadtratsmit— 
glied ſprach die Meinung aus, daß die 
Sozialiſten „ſchon geſtern ihre verein 
ten Gegner hätten beſiegen können, 
wenn ſie ein deutſches Blatt zur Ver— 
fügung gehabt hätten!“ Viktor Berger, 
der bekannte ſozialiſtiſche Kongreß 
kandidat, äußerte ſich über'das Wahl 
ergebniß: „Der Kampf wird fortge— 
ſetzt.“ 

In Eau Claire brachten die Sozial 
demokraten ihren Mayorskandidaten 
durch. Gleichzeitig wurde dort die 
Kommiſſionsregierungsform ange— 
nommmen. 

Demokratiſche Bürgermeiſter wur 
den in Algona, Fort Atkinſon, Jeffer 
ſon und Madiſon (Staatshauptſtadt) 
gewählt, republikaniſche in Kenoſha, 
Elkhorn und Edgerton. 

In vielen Wiskonſiner Munizipal— 
wahlen wurden geſtern auch über die 
Getränkelizensfrage abge— 
ſtimmt. 

Zu den Plätzen, in denen die „Naſ— 
ſen“ ſiegten, gehören Platteville, Ga— 
lesburg, Boscobel, Edgerton, New 
Richmond, Clear Lake und Lodi. 

Die „Trockenen“ ſiegten in Cumber— 
land, St. Croix Falls, Whitehall, 
Blair und Eleva. 

Milwautee, 3. April. Es wird jetzt 
beſtimmt mitgeteilt, daß bei der Prä— 
ſidentſchaftsvorwahl auf der republi— 
kaniſchen Seite La Follette ſämmtliche 
Diſtrikte Wiskonſins mit einer Mehr 
heit von etwa Zwei zu Eins erobert 
hat. Gleichwohl hat Taft in faſit 
allen Diſtrikten eine Unterſtützung er— 
halten, welche für die Anhänger La 
Follettes überraſchend war. 

Auf der demokratiſchen Seite wird 
Woodrow Wilſon wahrſcheinlich 21 
der 26 Delegaten zur Nationalkon— 
vention haben; die anderen 5 Delega— 
ten werden Clark zugeſtanden. 

Uebrigens war die Zählung der 
Stimmen noch heute ſpät Nachmittags 
nicht vollſtändig. 

Es fanden auch Präſidentſchafts— 
vorwahlen in Wiskonſin geſtern ſtatt. 
Wie erwartet wurde, erhielt auf der 
republikaniſchen Seite Senator La 
Follette in dieſem ſeinem Heimats— 
ſtaate eine große Mehrheit. Es ſcheint, 
daß er minbeitens 23 ver 26 Delegaten 


ar republifaniichen Nationaltonven: 


| den Brnanflub dahier, aeweigert, 


wahl ſtatt. 

Lons Angeles, Kal. 3. April. Wm. 
J. Bryan hat ſich, in einem Brief an 
zu 


geſtatten, daß ſein Name auf den kali 


forniſchen Vorwahlenſtimmzettel 


anderen | 


nicht ale 


als 
Kandidat für die Präfidentichaftsno 
minatton gejeßt werde. Er erflärt 
auf's Neue mit großer Entjchiedenbeit, 
daß er feinesfalls Kandidat fer und 
ſolcher angeſehen 


wolle. 


nationalen 
| hier 


Waſhington. D. R., 3. April. Im 
Willonhauptquartier da 
wird verjichert, der Sieg von 
Sound. Wilfon über den Sprecer 
Glart bei Der aeitrigen Präfident 
Ihaftsporwahl in Wisfonfin zeige 
flar, dak Wilfon „der Erforene der 
fortjchrittlichen Mehrheit der demofra 
tiichen Partei“ jei. 

Die Wistonfiner Wahl war Die 
erite Präſidentſchaftsvorwahl, bei 
welcher ein Votum über die demofra 
tifhen Kandidaten erfolgte. Won den 
Wilfonleuten wird behauptet, die An 
hänger Harmons hätten dabei ge- 
Ichloffen für Clark geftimmt, nur um 
Willon momdalich zu fchlagen. 

MWajhingaton, D. K., 3. April. Sena- 
tor Robert M. La Follette reiste heute 
Nachmittag furz vor 4 Uhr von Wafh- 
ington ab, um eine Kampagnetour 
duch Nebrasta und Dregon zu ma= 
chen. 

Die Präfidentichaftspormwahlen in 
diefen beiden Staaten finden am 19. 
April Statt. 

Zur Sodhflutlage. 

Hidman, Ky., 3. April. 
gierungasdamm unmittelbar mejtlich 
bon Hidman, melder das Land um 
den berühmten WReelfootjee und einen 
großen Strich von Weſtkentuckyer 
Counties beſchützt, hat bis jetzt gehal— 
ten, trotz ſcharfen weiteren Steigens 


Der Re— 


des Stromes, und Sachverſtändige er— 


warten, daß er auch fernerem Druck 
widerſteht. 

Die 2000 Obdachloſen haben em— 
pfindlich zu leiden. Infolge der Aus— 
ſchwemmung von Bahngeleiſen hat ſich 
das Eintreffen von Zelten, ſowie von 
Nahrungsmitteln verzögert. 

Memphis, Tenn. 3. April. Die 
Flutlage am Miſſiſſippi entlang iſt 
eine recht kritiſche. Durch mindeſtens 
ein Halbdutzend Riſſe in den Privat 
dämmen ſüdlich von Cairo, Ill. ſtrömt 
Waſſer über alle Niederungen. 


zuperſichtlich, daß ſie den Strom im 
Zügel halten können. Alle Haupt— 
dämme ſind bis jetzt unverſehrt; aber 
an mehreren Stellen ſind ſie äußerſt 
ſtart bedroht. 


werden 


Chicago, Mittwoch, den 3. April 1912,—5 Uhr:-Ausgabe. 


Kongreß. 

Wafhington, D. K., 3. April. Das 
Abgeordnetenhaus und der Genat be- 
milligten $350,000 für die Verftär- 
fung der Damme in den überfchivemm- 
ten Gebieten des. Miffifftppitales. 
(Präſ. Taft hatte $500,000 verlangt.) 
Die betreffende Vorlage ging, der Not— 
lage entiprechend, prompt durch und 
murde dem Präfidenten zur Unterzeich- 
nung überfandt. 

Bailey von Teras und Henburn von 
Sdaho fpraden im Senat gegen die, 
bon Generalpojtmeilter Hitdcod ae: 
plante, Einführung der allgemeinen 
Badetpoit. Tillnan fpradh dafür. 

Senator LZodae brachte eine Refolu: 


tion ein, die angenommen wurde und | 


den Präfidenten auffordert, wenn es 
fich mit den Bundesinterefjen vertrane, 
den Senat von den angeblichen Unter— 
nebmungen der ‘Japaner in der Maada= 
lenabat (Merito) in Kenntnif zu feben. 

Die neuen Senatoren von Arizona 
und New Meriko (je zwei) wurden ber: 
eidiat. 

—— — 
Sogut wie zu Ende! 
Der große britiſche Kohlenſtreik. 

London, 3. April. Albert Stanley, 
Setretär der „Midlands Miners' Fe— 
deration“ und Mitglied des britiſchen 
Unterhauſes, erklärte heute Nachmit 
tag, daß der Streik im Vereinigten 
Königreich ſogut wie zu Ende ſei. 

Ohne Zweifel ordnete die Gruben— 
leuteföderation am Donnerſtag eine all— 
gemeine Wiederaufnahme der Arbeit 
an, da bei der Urabſtimmung der Ar— 
beiter feine Jmweidrittel- 
mehrheit für die Fortſetzung bes 
Streits abgegeben worden iſt. 

Zojialiften profeftiren gegen 

Kaiſerbeſuch. 

Zürich, Schweiz, 3. April. Das Ge— 
fühl der Befriedigung, welches anläß— 
lich des angekündigten September— 
beſuchs des Kaiſers Wilhelm in der 
Schweiz ſo lebhaft und warmherzig 
zum Ausdruck gekommen iſt, wird von 
den Sozialdemokraten nicht geteilt. 

In Neuchatel haben die Sozialdemo— 
kraten ſoeben eine Maſſenverſammlung 
abgehalten, in welcher ſie gegen die be— 
abſichtigte Viſite des deutſchen Kai— 
ſers Proteſt erhoben. In einem förm— 
lichen Beſchluß kündigen ſie an, daß 
ſie die Ausführung des Planes mit 
allen parlamentariſchen Mitteln be— 
kämpfen werden. 

Die Merifofämpfe. 

Siminez, Merito, 2.,Mpril. Der 
Kampf um den Befit des Städtchens 
Barral aina in allem Ernit los. 

Der Rebellengeneral Campa poitirte 


| d he . 4 
iten von Iheater- und anderen Unter: | feine Leute in den Hügeln unmeit der 


— — IF b i 2 i t ⸗ 
haltungen am Sonntag wurde mit ei— Stadt, und es begann ein Artillerie 


duell. 


Lokalbericht. 
Wieder im Dienſt. 


— — 


Der Mavor von feinem, Kranfenurlaub 
zurũck. 

Mayor Harriſon, der ſich zwei Wo— 
chen lang auf Krankenurlaub befunden 
hatte, war heute zum erſten Male wie— 
der in ſeiner Kanzlei. Er ſprach ſich 


dort ſehr befriedigt aus mit dem all— 
gemeinen Ergebniß der geſtrigen Wahl, 


aber ſehr tadelnswert findet er es, daß 
die Wählerſchaft der 26. Ward den 
Ald. Reinberg nicht wieder hat mit 
ihrer Vertretung betrauen wollen. Es 
ſei dieſes Beiſpiel von Undankbarkeit 
einem Manne gegenüber, der ſich be— 





Doch hoffen die Regierungsbeamten 


müht habe, der Stadt redlich und 

wirkſam zu dienen, nicht gerade ver— 

lockend für Leute, die, wie Herr Rein— 

berg, in ſehr guten Verhältniſſen leben, 

und die vielleicht geneigt ſein möchten, 

ihre Fähigkeiten in den Dienſt des Ge— 
weinweſens zu ſtellen. Daß in ſeiner 
eigenen, der 21. Ward, der demokrati— 
ſche Kandidat Schofield geſchlagen 
worden iſt, gefällt dem Mayor zwar 
auch nicht, aber er meint, bei der gro— 
ßen republikaniſchen Mehrheit, welche 
dieſe Ward zu geben pflege, und die 
infolge der Neueinteilung noch größer 
geworden ſei, habe man etwas anderes 
kaum erwarten dürfen. 

Für ein Mißtrauensvotum gegen 
die Polizei hält es Herr Harriſon, daß 
man die Bondsanleihe für den Bau 
von Bezirkswachen nicht gutgeheißen 
habe. Daß die Ablehnung einer ähn— 
lichen Anleihe zum Bau von Brand— 
wachen als ein Mißtrauensvotum gegen 
die Feuerwehr aufzufaſſen ſei, behaup— 
tete der Mayor nichi. 

Mit dem Bau des Außenhafens, 
ſagt Herr Harriſon, werde nun ange— 
fangen werden, ſobald die Gelder dazu 
flüſſig gemacht werden können, vor— 
ausgeſetzt, daß die Baukommiſſion es 
für angebracht findet, mit dem Bau der 
Molen zu beginnen, ehe die Bundes- 
regierung anfängt, den Wellenbrecher 
zu bauen. 

Der Stadtrat, meint der Bürger- 
meifter, jollte bei der Zufammen- 
fegung feiner Ausihüfle feine Rüd- 
fiht nehmen auf die parteipolitifche 
Stellung jeiner Mitglieder, fondern 
lediglich auf deren Befähigung für die 
Aufgaben, denen fie in den betreffen- 

| den YAusichüflen zu genügen haben. 
Der Gefundheitsfommiflfär Dr. 
Geo. B. Young tit jehr erfreut, daß 
die Anleihen für Badeanftalten und 
Strandbäder und zum Bau eines Ho- 
Ipitald für anftedende Krankheiten 
qutaeheien morben find. Cines ber 
neuen ®olfähäpder mirb mahrfcheinlich 
in South Chicago eingerichtet werben. 


r 


Hennt Porimer Heudjler 


Staatsanwalt Wayman nagelt aus 
geblidhe Kampagnelüge jeit. 


Jit gegen Temperenzvorlagen. 


Staatsanwalt bezeichnet angeblich von 
ihm berrührende Anzeige in Tempe: 
renzblättern, die Korimer gegen 


ausbeutet, als Schwindelproduft. 


ibn 


Als Schwindel bezeichnete Staats- 
anwalt John E. W. Wanman, Be- 
mwerber um die republifanifche Gouper= 
neursnomination, heute einem Be: 
richterftatter der „Abendpoft” gegen— 
über eine angeblich von ihm herrührende 
Anzeige in Xemperenzblättern im 
Staat, die Bundesfenator William 
Lorimer aeitern in einer Anfprache zus 
aunften feines Kandidaten Yen Small 
gegen ihn auszubeuten juchte. In den 
Ichärfiten Ausdrücden verdammte der 
Staatsanwalt diefe Rampaanemethode 
Senator Korimers und der Lincoln 
Protective Leaque und erklärte, Die 
Anzeige rühre weder bon ihm nod) 
einer Perfon, die mit feiner Ram- 
paane etwas zu tun habe, her. Gleic)- 
zeitiq machte er es unummmunden Elar, 
daß, wenn er zum Gouverneur er— 
mählt wird, Brohibitionsporlagen mie 
die Gountyoptionporlage und Die 
Schnüffelgefehe, welche den “Prohi- 
bitioniften ermoalichen, anjtändigen 
Leuten das Haus nad) geiftigen Ge- 
tränfen zu durchfuchen, auf feine Ge- 
nebmiqung nicht zu rechnen haben. Der 
Staatsanwalt war aufge Höchfte auf- 
gebracht, als ihm die angeblich vom ihm 
herrührende Anzeige vorgelegt wurde, 
die Bundesjenator Zorimer geftern in 
einer VBerfammlung in der 5. Ward in 
einem durchaus liberal gefinnten Be: 
äirt verlefen hatte. Gie ift einer Zei- 
tung ti? Mount Vernon entnommen, 
angeblih von Kohn E. W. Wayman 
unterzeichnet und bejagt, er (Wayman) 
merde jede Temperenzporlage unter= 
zeichnen, die von der Legislatur ange- 
nommen ipürbe. 

Hennt Small Temperenjzler. 

„Xorimers Anariff," erklärte der 
Staatsanwalt, „iteht auf derjelben 


| Höhe wie die fadenfcheinige Heuchelei, 


weiche ihn in diefer Kampagne farat: 
terifirt hat, und die auch feinen Kampf 


| vor dem Bundesjenat gekennzeichnet 


hat. Nedermann, der den Mut gehabt 
hat, die Art und Weife feiner Ermäh- 
lung in den Bundesfenat zu verdam- 
men, it das Ziel der fchmubßigiten 
Ungriffe von Seiten Zorimers geiwor- 
den. Zorimer hat Zen Sfnall als Gou- 
berneursfandidaten ins Feld geitellt, 
Small, der fih von „Billy“ Sunday 
hat befehren lalfen, und der in Kan= 
fafee eine im prohibitioniftiichen Sinn 
gehaltene Zeitung herausaibt. Jm füd- 
lichen Teil des Staates, wo das Pro- 
hibitionselement überwiegt, führt er 
Small den Leuten als einen hödhit 
moralifchen, idealiftifch gefinnten Mu- 
Iterfnaben vor. Sobald er aber in 
Itberal gelinnte Bezirfe fommt, ftreicht 
er feinen Kandidaten Small als einen 
liberal gefinnten Herrn heraus. X\n 
liberalen Bezirfen verfchreit der Ge- 
nator Wanman als troden, in trode- 
nen Bezirten verichreit er ihn als 
Kandidaten der liberalen Elemente. 
Geaen Probibitionsvorlagen. 

„Die Anzeige, auf welche der Se- 
nator Bezug nimmt, riihrt weder von 
mir her, noch) von irgend ‘Jemand, der 
mit meiner Kampagne etwas zu tun 
hat, oder der beauftragt ift, in meinem 
Namen zu Tprechen. 

„5 habe von Anfang der Kam: 
pagne an Klar gemacht, wie ich Prohi- 
bitionsvorlagen einschließlich der 
Eountyoptionvorlage und der Schnüf 
felporlage, die Hausfuchungen und 
Konfisfationen geſtatten, gegen- 
überjtehe, während alle meine Mitbe- 
merber diefes Thema forafältig ver- 
mieden haben. ch habe nie gefagt, ich 
würde jede Prohibitionsvorlage un: 
terzeichnen, welche die Legislatur an- 
nehmen würde; und die Tatfache, daf 
Lorimer und Small diefe Schwindel- 
anzeige in Bezirken in Umlauf feten, 
die eine ftarfe liberal gefinnte Bepöl- 
ferung aufmweifen, bemeift, mie meit 
fie mit ihrer Heuchelei gehen.” 

In einer Anfprahe im Prinzep- 
theater gab Staatsanwalt Wayman 
heute Mittag eine Schilderung der 
Kämpfe innerhalb der republitanifchen 
Partei und der Beziehungen zioifchen 
Gouverneur Denen und Genator 
Lorimer und führte aus, daß die repu- 
blitanifche Partei, wenn fie im No- 
bember jtegen molle, weder Deneen 
noch Lorimers Kandidaten, Zen 
Small, nominiren dürfe. Der logifche 
Kandidat fei er jelbit. 

£ehut Einhaltsbefehl ab. 

Superiorrichter Burke mies heute 
ein Gefuh um Erlaß eines zeitmweili- 
gen Einhaltsbefehls, der die Wahlbe- 
hörde davon abhalten jollte, Stimm: 
zettel mit den Namen der Kandidaten 
fürs Stadtgericht vorzubereiten, ab. 
Das Verfahren mar in Berbindung 
mit einem anderen Verfahren eingelet: 
tet worden, in dem Beatrice Greenberg 
und 8. 8. Gzarnedi die Verfaffungs- 
mäßigfeit bes Gefeßes anateifen, 
dureh welches das Stabtaericht ins 
Leben gerufen worben ift. Der Rid;- 


ter nahm bei jeiner Enticheidung Rüd- 


ſicht darauf, daß chaotiſche Zuſtände 
ausbrechen würden, wenn er den Ein— 
haltsbefehl erlaſſen würde. 

Rooſevelts Tour durch Illin ois. 


Die Leiter des nationalen Rooſe— 
veltausſchuſſes machten heute die 
Einzelheiten der Kampagnetour be— 
kannt, die der frühere Präſident Ende 
der Woche durch den Staat unterneh— 
men wird, um Stimmung für ſich un— 
ter der Bevölkerung zu machen. Col. 
Rooſevelt wird Anſprachen in all den 
Bezirken halten, in denen die Leiter 
der Kampagne Präſident Tafts die 
republikaniſche Organiſation kontro— 
liren, nämlich im 17. Bezirk, dem 
Col. Frank L. Smiths, im 19. Be— 
zirk, dem des Kongreßabgeordneten 
W. B. MeKinley, des Kampagnelei— 
ters des Präſidenten, und im 18. Be— 
zirk, dem Bezirk des früheren Spre— 
chers Joſehh G. Cannon. Außerdem 
wird er im 11., 12. 13. und 21. Be— 
zirk ſprechen. 

Anſprachen wird er in folgenden 
Städten halten: Rockford, Freeport, 
Dixon, La Salle, Pontiac, Blooming— 
ton, Springfield, Clinton, Decatur, 
Monkticello, Champaign und Danpille. 
Die erſte Anſprache wird er in Roc— 
ford, die letzte in der Heimatſtadt Can— 
nons, Danville, am Montag Nachmit 
tag halten. 

xa Follettes Petition eingereicht. 

Die Petition des Bundesſenators 
Robert M. Larzollette von Wistonfin, 
Bemerbers um die republifanifche Prä- 
jidentfchaftsnomination, wurde, Nad): 
richten aus Sprinafield zufolge, heute 
Mittag bei Staatsfetretär Role einge 
reicht. 


Mittagsverfammlungen füc Taft. 


mei Mittagsverfammlungen im 
Intereſſe Präſident Tafts werden die 
Kampagneleiter des Präſidenten mor— 
gen und Freitag Mittag im Geſchäfts— 
viertel abhalten. Beide werden in 
MecvVickers Theater ſtattfinden. Mor— 
gen Mittag ſpricht John Maynard 
Harlan. 

Politiſches Allerlei. 

Eine Mittagsverſammlung im 
Intereſſe Bundesſenator Shelby M. 
Culloms wird am nächſtenFreitag vom 
hieſigen Cullom Klub in Powers' 
Theater abgehalten werden. Bundes— 
bezirksanwalt J. H. Wilkerſon wird 
die Hauptrede halten. 

Gouverneur Deneen wird ſeine 
Kampagne perſönlich am Samstag 
fortfegen und am Mittag im Ha: 
milton Klub Tprechen. 

Gouverneur Yudfon Harmon von 
Dbio, demofratiicher Präfidentichafts- 
tandidat, wird einer Ankündigung 
jeiner hiefigen Kampaaneleiter zufolge 
die Angriffe®illiam JenningsBryans 
in einer Unfprache in Dmaha, Neb,., 
am 12, April beantworten. 

Daß die unverantwortlichen 
ariffe der Hearft’fchen Zeitungen auf 
Gouverneur Woodrom Wilfon der 
Sache des Gouverneurs von New ‘er: 
ey in Wistonfin nur genüßt haben, 
erflärte heute Jojeph E. Davies, Ver- 
treter des Stantes Wistenfin im de- 
mofratiihen Nationalausfhuß und 
Leiter des hiefigen Hauptquartiers 
Wilfons. Davies fehrte heute aus 
Milmaufee zurüd, wo er ich aeitern 
aufgehalten hat, um den Vorwahlen 
fampf für Wilfon in Wistonfin zu 
leiten. Er erklärte, es jeien ganze 
Wagenladungen Hearft’icher Zeitun- 
gen mit Anariffen auf Wilfon inWis: 
fonfin eingeführt worden, die aber 
Wilfon nur genügt hätten. Die Vor: 
mahl fiel zuagunften Wilfons aus. 

Ueber republifanifche Mikmwirtichaft 
jpracd) heute Mittag E. F. Dunne, Be: 
werber um die demofratifche Gouper- 
neursnomination, vor den Arbeitern 
der Reparaturmerkftätten derNorthie- 
fternbahn an der 40. Ave. und Kinzie 
Straße. 

Eine Anfprade an die Mitalieder 
der hiefigen Anmwaltötammer hielt Sa: 
muel Alfchuler, Dunnes Mitbewerber, 
heute Mittag im Middayn Club. 

pe mer > sn Aber 


Selbftmord einer Braut, 


An— 


Die achtzehnjährige £ouife £ong, an Leucht 
gas erjtidt, heute im Bett aufgefunden. 

Die achtzehnjährige Louife Long 
verließ vor jehs Wochen nach einem 
Streit mit der Mutter das Eltern- 
haus, 2256 Lewis Straße, nahm eine 
Stelle ala Dienftmädcdhen an, wurde 
am Sonntag, meil fie träge gemejen 
fein joll, entlaffen und arbeitete jeit- 
ber für Frau P. %. McCarthy, 2308 
Seminary pe. Dieje fand fie heute 
an Leuchtgas erftidt im Bett Liegen. 
Das unglüdlihe Mädchen hat augen- 
Icheinlich Selbftmord begangen. In 
ein paar Monate hatte e3 heiraten 
mollen. 

— — —— 


Das Wetter. 


Cbicaao und Umgegend: Heute Abend und 
morgen flar, bei langfam fteigender Luftwärme; 
borausfihtlibe Mindejitemperatur während der 
Naht etwas über dem Gefrterpunft; Siidmwind. 

Yilinois und Wisfonfin: Heute und morgen 
flar, bei langiam zunehmender Luftwiärrme. 

Zu Chicago itellte fih der Temderaturftand 
bon geftern MUbend bis beute Mittag wie folgt‘ 
Abends 6 Uhr, 25 Grad: Nachts 12 Ihr, 32 
Srad; Morgens 6 Ubr, 33 Grad; Mittags 12 
Uhr, 44 Grad. 


— 


Die „Abendpopf+ 
veröffentlicht heute 
337 
Rlebme Anieigen 
Mer Arbeiböträfte verlangt, mer 
Urbeit ſucht, wer eiwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vetmiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Unzeigen“ der „Ubenvpoft”.. _ 


Die „Abendpost? | 
veröffentfict heute 


38'7 


Kleine Anzeigen. 


24. Zahrgang— Ro. 80 


Peace, 


25; Republikaner: IL. 


er 


Dies if das Ergebnik der aeftrigen, heih 
umftrittenen Stadlratswahl. 


Zwei Bondvorlagen abgelehnt. 


Die Bürgerfchaft tft nicht geneigt, für den Bau von neuer 
Bezirfswachen und Sprigenhäufern eine weitere Schulden« 
laft auf fich zu nehmen. — Ald. Reinbera, einer der Haupt» 
ftüßen von Mayor Barrifon im Stadtrat, in der 26. Ward 
aejchlaaen.— Demofraten werden jeßt eine Mehrheit von 27, 
Stimmen im Stadtrat haben. — Das Eragebnif; in den eins 


zelnen Wards. 
itarfe. — Das 


Die geitrige Stedtratsmahl bedeutet 
einen glänzenden Sieg filr die Demo- 
traten. Sie eroberten fünfundzwanzig 
von den fechsunddreifig Siben im 
Stadtrat, die zu bejegen waren. Den 
Republifanern fielen elf Site zu. Die 
demofratifche Mehrheit, die im ab- 
gelaufenen Gefchäftsjahr zwölf Stim- 
men betrug, it auf eimundbziwanzta 
Stimmen aefticgen. ‘Zwei im Amt be- 
findfiche republifanifche Stabdtväter, 
Lucas und Rea, der Demofrat Alb. 
Peter Reinberq und zmei demofratijche 
Stabdtpäter, die ald Unabhängige lie- 
fen, Budley und Yaredi, wurden ge: 
Schlagen. Die Niederlage Ald. Rein: 
bergs in der 26. Ward bedeutet einen 
fchweren Schlag für die YFaltion 
Hearit-Harrifon. Der Stadtvater war 
im Borjahr Kampagneleiter Manor 
Harrifong und einer der Führer. der 
Rathausfaktion im Stadtrat. Trotz 
diefes Schlagd bezeichneten die Un- 
hänger des Bürgermeiiters und W. R. 
Hearits den Ausgang der Wahl ala 
einen Erfolg ihrer aktion, und Mayor 
Harrifon jtimmt ihnen zu. Er erklärte 
geitern, ald die Ergebnifle befannt 
waren, daß der Ausganı, der Gtabt- 
ratöwahl das Ende der Herrichaft der 
regelmäßigen demofratifchen Organifu- 
tion unter Roger 2. Sullivan bedeute. 
Anderer Anficht waren die Anhänger 
Sullivans, die in erjter Linie auf die 
vernichtende Niederlage hinwiejen, die 
Manor Harrifons Kampagneleiter ld. 
Reinberg in der 26. Ward erlitten hat. 
Der Republiftaner George Pregel hat 
ihn mit einer Mehrheit von 1045 
Stimmen aelchlagen. 


Siberale fchneiden aut ab. 


Die liberalen Elemente haben in der 
geitrigen Wahl aut abgefchnitten. Von 
den jechgunddreiig neuen Stabtvätern 
find fiebenundzmwanziq von ihnen ent= 
weder für annehmbar erklärt, oder 
empfohlen worden. Niederlagen haben 
fie nur in der 6., 25. und 26. Ward 
erlitten, in denen die bon ihnen 
empfohlenen Kandidaten vor ihren 
Gegnern die Seael ftreihen mußten. 
In ſechs Wards hatten fie überhaupt 
feine Empfehlungen aemadt. Auch 
für die „Municipal Voters’ Leaque“ ift 
der Ausgang der Wahl als Erfolg an- 
aufehen. Bon den jehsunddreißia 
neuen Stadtpätern find zmeiunddreißig 
bon der Liga entiweder empfohlen, oder 
al3 annehmbar bezeichnet worden. 

Starfe Beteiliguna. 


Die Beteiligung an der Wahl mar 
teht aut. Es murden insaefamt 
283,430 Stimmen abgegeben, wovon 
auf die Demofraten 144,670 Stimmen 
und auf die Republifaner 113,238 
Stimmen entfielen. Ueberrafchend groß 
mar die Zahl der fozialiftifhen Stim- 
men. Diefe Partei brachte e& auf 
18,163 Stimmen. Die PBrohibitioni- 
ften erhielten 2359 Stimmen. Außer- 
dem wurden 6597 Stimmen für un- 
abhängige Kandidaten abgegeben. 

Die Sieger. 

Die Sieger in der Wahl und die 
Mehrheiten, mit denen fie ermählt 
murden, find, mie folgt: 

Die Sieger und ihre Mehrheit. 
Ward. 
1—*Eoughlin Dem............. 4,413 
IR, UR..ncenirniinnnune 3,519 
3—Maper, Dem 9 
4 "Ridgert, Dei... .o0sconeo.. 8,121 
"Martin, 
6—*Nance, Rep 

7—Helwig, Nep 

8s—Eroß, Rep 

9—*Blod, Dem 
10—*Bavricef, Deim.......2..... ‚or5 
11— Betversdorf, Dem............ 1,749 
12—*Cermaf, Dem..............3,406 
13—-MeDdonadd, Dent............ 2,008 
14—Elancd, Dem 595 
15 — vBeilfuß, Rep 
16—Czekala, Dem 
17 Walkfowiak., 
18—*Heald, 
10 — Bowler. Dem. ............ 3,530 
20— Bitte, 

21— Burns, Rep 

2E-Bauler, Tom. ......cccece 1,006 
22— Scaeffer. Tem... ........... 1,192 
23—Kiellander, Rep... 222.220... 513 
24— *"Haderlein, Dem............ 3,957 
25—*Themion» Nen 3,378 
26—Brekel, Nen )4: 
27—*! tion, —* 2 
28 ⸗* ro. SDen. 66381 


iR 


— Die Beteiligung an der Wahl war eine 
fozialiftifche Dotum war überrajchend groß. 


Ward 
3 +MeDernott, 
-Smwift, Dem........ 
—Bergen, Dem 
Holding, 
Bradſhaw, Rep 
— Toman, 
5—*Tonahoe, 
Die Bondausgaben. 


Von den fünf Bondausgaben im 
Betrag don nahezu zehn Millionend 
hieß die Bürgerfchaft drei qui. Zimeli 
lehnte fie ab, nämlich die für den Baız, 
und Umbau von Bezirfsmachen und! 
Sprigenhäujern. Genehmigt wurden! 
die Bondausgaben für den Bau eines 
Außenhafens, für Strandbäder und 
für den Bau eines Hofpitals für an=- 
jtedende Krantheiten. Sie belaufen 
jih aus insgefamt $5,430,00. Die 
Bondausgaben für Bezirf3mahen und 
Spritenhäufer betrugen $4,059,000. 
Khre Ablehnung dur die Bürger» 
Ichaft iit als ein Schlag gegen die Rat» 
hausverwalt und Mayor Harrijon 
aufzufaiten. Allgemein mar vor ber 
Wahl darauf Hingemielgu. worden, daß 
die Mittel für derartige Ausgaben aus 
den laufenden Einnahmen der Stadt. 
gededt werden jollten, und daß für 
dieſen Zweck die Schuldenlajt ber 
Stadt und damit die Steuerlaft der 
Steuerzahler nicht erhöht werden foll= 
te. Die Bürgerfchaft hat fich durch ihr 
eneraiiches Vorgehen gegen diefe beideit 
Vorichläge Kar und deutlich dahım , 
ausaefprochen, daß fie diefe Anficht 
teilt und darauf beitehen muß, daß die 
Stadtverwaltung unter Mayor Har=? 
tion an anderer Stelle fpart und da= | 
durch die Mittel für derartige Ausga= | 
ben beichafft. Die Abftimmung über 
die Bondausgaben, bezim. die Mehrher=.. 
ten, die dafür oder dagegen abgegeben i 
fourden, find, wie folgt: “ 

Bondansgaben 

Anacnommen: Mehrheit dafürs ; 
$5,000,000 F. Hafenbauten. 42,169 St. 
$250,000 für ZStrandbader... 3,480 St. j 
$150,000 für Hojpital ...... 12,169 et) 

Mehrheit dagegemz { 
Bezirfswacen, 29,685 St, | 
Sprisenhäufer 4,098 &, 


Abgelehnt: 
$2,245,000 f. 
31,814, 000 f. 

Ald. Reinbergs Niederlage. 

Den fchwerften Schlag aber bebeu= | 
tet für Mayor Harrifon und feine, 
Faktion die Niederlage Ald. Peter: 
Reinbergs in der 26. Ward. Es war | 
eine gründliche Schlappe, da der fieg= ! 
reiche Republifaner eine Mehrheit von 
1043 Stimmen erhielt. Wld. Rein» 
hera war der demofratifche Vertreter 
der Nordfeite in dem Drganifations» 
ausfhuß, der ernannt ift, um die. 
Stadtratsausfchüffe zufammenzuftels.: 
fen. Er war ala Vertreter des Stabt- 
oberhauptes in diefem Ausfhuß an= 
zufehen. Als Erfagmann für den ges 
Ichlagenen Stabtpater war vom den 
Stadtratsmitgliedern Ald. Auguft 
Krumbolz von der 24. Ward ernannt 
morden, der dem Mayor und der Rat 
hausfattion entjchieden feindlich ges 
genüberfteht. Er wird Ald. Reinbergs 
Si im Organiſationsausſchuß eins 
nehmen. Mayor Harrifon wird in« 
folge defjen nur einen ausgefprochenen 
Anhänger in dem Ausjhuß haben, 
Ar. U. 3. Cermat. Verfchiedene Urs 
fachen haben zu der Niederlage Ald, 
Reinbergs beigetragen, ein erbitterter 
Kampf zwifhen den demofratifchen 
aktionen feiner Ward, deren eine uns 
ter der Führung B. %. Webers, den 
er in der Vorwahl fchlug, offen gegen 
ihn mwübhlte. Die andere Urfade bils 
den die eigentümlichen Berhältnifje in 
der republifanifhen Partei in der 
Ward. UId. Reinberq und die repu= 
blitanifhen Machthaber haben fi in 
früheren Jahren aegenfeitig nichts in 
den Weg gelegt. Diejes Jahr bewirbt 
fih der republitaniiche „Boß“ der 
MWard, John E. Cannon, um die Res ° 
mination für das Umt des Grunde 
buchführers und rechnet natürlich am 
nächiten Dienitag auf jede republilas 
nifche Stimme, die er auftreiben Tann. 
Hätte er Sich dem republilanifchen 
Stadtratäfandidaten gegenüber laus - 
marm gezeigt, jo Inäre ihm das am 9, 
April teuer zur jtehen aefommen, - 


(Sortfegung auf ber 5. © 





aben Sie ſich ſchon entſchloſ⸗ 

ſen, wo Sie hinzuziehen be— 

abſichtigen? Wie ſtehts mit Ihrem 

Telephon? Bitte ſchreiben Sie uns 
einen Brief mit Angabe Ihres Na— 
mens, Adreſſe und Telephonnummer. 
Sodann ſagen Sie uns Ihre neue 
Adreſſe, was für eine Sorte Telephon 

Sie wünſchen und zu welcher Zeit. 
Wenn Sie uns mindeſtens 30 Tage 
vorher benachrichtigen, werden wir 
verſuchen, unſere Schuldigkeit zu tun, 
was nicht ſo leicht iſt, wie man denkt. 
Es bedeutet mehr, als wie einfach 
das alte Telephon von der alten zur 
neuen Adreſſe zu transportiren. Es 
bedarf einer Veränderung der Drähte, 
Kabel und obere und untere Leitungs» 


Arrangements, foiwie viel Arbeit, um 


Ahr Telephon zu mechleln. 


Telephoniren Sie Ihre Umzugs Ordre tebtzt. 


Beſtätigen Sie ſie ſchriftlich. 


Main 284, Commercial Department 


icago Telepkone Co. 
230 W. Washington Street 


; 


Frau Melodie. 


NRoman von Karl Conte Scapinelli. 


(36. Fortſetzung.) 

Der Vater empfand herzliche 
Freude, daß der Sohn endlich kam. 
„Betta, nimm Du die Kinder und geh' 
endlich ſpazieren,“ ſagte der Profeſſor. 
„Du biſt von der Krankenpflege ein 
wenig blaß geworden. Joſeph bleibt 


* .” € 
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ipieder von vorne an, der Kampf und 
die Launen und das Warten und 
Bangen!” 


Profeſſor Rittner antwortete nicht. 


| Er veritand feinen Sohn nicht, deifen 


| 


ı Stelle, auf feine Kompofitionen, auf | 


| 


bei mir. Geht ihr endlich an die Luft!” | 
Auerft fträubte fich Frau Betta, aber | 


der Kinder weaen aab fie nad, Der 
Tag war aud) zu Ichön. 

&o faf, der Sohn allein am Stran= 
fenlager des Baterz. 

„Und nun erzähle mir, was 
machſt. Wie geht es Irma?“ 


Apathie, deſſen plötzliche Gleichgiltig⸗ 


keit. So ſchwieg auch er. 
ihn tief getroffen. 
auf Joſeph geweſen, wie ſtolz auf ſeine 


E3 hatt: 


feine hübiche Braut; nun plößlih war 
das alles zufammengefallen, aus einem 
Glüdsfind war ein Sorgenfind ge: 
worden. 

„Mein verfluchtes Bein will nicht 


| mehr gehorchen!“ jagte er plößlich, um 


| von was Underm zu reden. 
Du | 


Ich weiß nicht!“ ſagte Joſeph aus- 


weichend. 

„Was, Du weißt nicht, 
Deiner Braut geht, Joſeph?“ 

„Rein weil Irina gar nicht mehr 
— meine Braut tt!“ 
troßia. 

„Richt mehr Deine Braut?“ 
Aödte war dem Alten ins Geftcht 
Ihoflen. „Sa, wie jo, was war? 
rede!“ 

„Sie — hat 
ben! — Warum? 


wie 


ge 


abgeſchrie 
var eben des 


mir 


Die I 


| Angelegenheiten jelbit leiten. 
| Bielleiht war an Allem die übereilte | 


Es klang faſt 
Die | 


VD | 


| Warten nicht ungeduldig geworden! 


Martens und der Inaewih;heit müde, | 


und verhegt hat man ste!“ 
„Ber, zum Deufel?“ 
„Ah, das iit Nebeniace. 


Hauptfache it, fie hat fich mit einem | 


jehr reichen Mann verlobt!" 

„Und das duldeit Du alles? 
fie Dir gar nicht zu erhalten?“ 

„Was könnt’ ich da noch erhalten? 

Joſeph, Joſeph, mir 
haſt ſie nie ſo recht tief geliebt!“ 

„Doch, doch, ſehr. Es hat für mich 
nichts Höheres gegeben, nichts, mit dem 
ich mehr verwachſen war, mehr eins 
im Glück als ſie. Ihre Liebe hab' ich 
in meine Melodien gelegt. Aber es 
ſchien, wie ich am Ende der Arbeit 
war, daß unſere Liebe damit langſam 
abflaute!“ 

„Das kannſt Du 
Ich begreife euch nicht! 
für euere Liebe eben dieſes ſichtbare, 
greifbare, fühlbare Dotument!“ 

Joſeph nickte. 
ſam erregt. 

Ihr war't doch ſo glücklich. 


ſo ruhig ſagen? 


Aber die 


| 


Sucit 
. 


Icheint, Du | 


Gerade 
jeßt, wo es draußen jo ichön wird.“ 
Aber er fam gleich wieder auf die früt 
here Sache zurüd. 
ich gaefund wär’, ich führe zu Jrma.“ 
„ber, Vater, ich fann doch meine 
Nicht? 


isn u 


Verlobung damals jchuld 


„Sshr fonntet Doch nicht jo imetier, | 


euch ins Ungemwille To lieben.“ 
„Bielleiht wär's jo beifer geweien, 
dann hätten wir uns nicht Jo fchnell 
zu trennen brauchen, fie wäre über dem 
„nomiiche Zeit — heutzutage, — 
wo zwei Brautleute nicht ein paar 
Monate, ein Kahr aufeinander warten 
tönnen!“ 
„Leute wie 
nid 


‘rma und ich fünnen das 


an 
Y 
J 


Da ſchüttelte der Alte den Kopf: 
„IIch verſtehe Dich nicht!“ 

„Wirklich nicht, Vater?“ 

„Nein, nein, ich verſtehe Dich nicht. 

Aber vielleicht wird noch alles gut. 
Wenn erſt Deine Operette heraus iſt!“ 

„Nein, auch dann nicht!“ 

„Trotzkopf!“ 

Als Frau Betta mit den Kindern 


z\ 


| pom Spazieraange zurüdfam und das 
| Krantenzimmer ihres Mannes betrat, 


| war das Erite, was er ihr erreat ent= | 
„Den! Dir, Betta, %o- 


gegenrief: 
ſephs Verlobung iſt zurückgegangen!“ 
„Wie ſchade!“ ſagte ſie einfach, faſt 


gleichgiltig. 


Ihr habt doch 


„Es ſcheint Dich gar nicht zu wun— 
dern, Betta? Ich bin darüber ganz 


| außer mir!“ 


Der Alte war felt- | 


| 
Ste | 


war doch fo lieb, in heiß, fo ſchön. 
Aber Du veritandeit fie nicht zu hal- | 


ten!“ 
„Den Jrrintich halten?“ 


„sofeph, iäftere fie nicht. ch hatte 


„Kein, e3 
denfalls 
liegen!“ 

„Gar nicht, gar nicht!“ rief der Pro— 
feſſor. 


„Sie 


wundert mich nicht. Je— 
werden triftige Gründe vor— 


heiratet nur einen andern, 


Reichern!“ ſagte Joſeph. 


mich fo gefreut an euerem Glück, und 


nun ſoll das aus und verweht ſein?“ 
„Es muß wohl!“ 
„Warum fährit Du nicht zu ihr, 
Iprihit Dich aus!” 
> „Wir haben uns doc) nichts mehr 
zu jagen!” 
„Du follit ihr nicht grollen!“ 
„Das tu’ ich auch nicht!“ 
„Du bift zu gnädig, zu apathiſch. 
Sude fie Dir neu zu erobern, nimm’ 


10 


fie dem andern! 
„Unb wenn ich fie habe, geht e3 nicht 


11er! 


Stearns’ Electric 


RatanıRoach Paste 


7 Der 
/ —— N Standard jeit 
Ei oo x über 
30 Jahren. 
Mäuſe, Haus⸗ 


uſw. aus. 
Beſſer als 


Rottet Ratten, 
füfer, Wajiertäfer 
Fertig zum Gebraud. 


Fallen. 
Geld zurüd falls es verjagt. 
25c unb $1.00. 
Meberall von Apsthefern verfauft. 


„ch, das tit nur Troß — von ihr! 
M 


Nur Aerger über Dich!“ 
„Es iſt reifliche Ueberlegung, Va— 


„Das redeſt Du Dir ein. 
laſſen wir das!“ 

Bald darauf verabſchiedete ſich der 
Sohn, froh, den Fragen und Klagen 
des Vaters zu entgehen und verſprach, 
bald wieder nach dem Kranken zu 
ſehen. 

Frau Betta begleitete ihn hinaus. 
„Es ſcheint den Vater zu erregen, — 
aber Du und ſie, ihr wußtet ja, was 
ihr tatet, nicht wahr?“ 

Er nickte ihr nur zu. Wie dieſe 
Frau gütig und verſtändig war. 


Felix Bergauer hatte Frau Irmas 
kurze Antwort mit Freude enigegen⸗ 
genommen. Längſt hatte er geahnt, 
daß ſie ihm ihr Jawort geben würde. 
Es wäre ja albern geweſen, ſich da— 
gegen zu ſträuben, eine ſo angenehme 
Partie auszuſchlagen. Sie gefiel ihm 
ausnehmend. Sie war vornehm genug, 
ſeine Frau heißen zu können, und be— 
anſpruchte anderſeits nicht jene ju— 
gendliche Art der Huldigung, jenen 
langen Brautſtand, den ein Fräulein 
hätte haben müſſen. Er wäre zu dieſer 
Art Verlobung ſchon zu alt, zu ſehr an 
ein angenehmes Leben gewöhnt, er 
ſuchte eine ſchöne Gefährtin, einen lie— 
ben, eleganten Kameraden. Freilich 
genau ſo hätte er ſich um eine neue 


Gelieble umſehen können, aber das 


und „Irma“ und hoffe, 


Wie ftolz war er ! 


„Weih Gott, wenn | 


Aber | 


wat Rtapaziöfer, und ber Tihfiehfiche 


unvermeibliche Bruch machte ihn im= 
mer auf Wochen hinaus mihmutig 
und Heinlaut. So heiratete er eben. 
Alles natürlich im kleinen Kreis, ohne 
viel äußern Pomp. Geichmadlos 
wollte er nicht fein, er wollte nicht, daß 
es fich alle erzählten, er habe dem 
Rittner die Braut weageichnappt. ALS 
er heute früh die Zeilen Jrmas be= 
fommen batte, hatte er feinen Yaad- 
freund gleich gebeten, ihm für den Tag 
einen Wagen zur Verfügung zu ftellen, 
und war nad der Stadt gefahren. 

Einen Rieienftrauß herrlicher Blu— 
men fchicte er vor fich zu Irma. Um 
die Mittagszeit fam er felbi: Er 
mußte wieder im fleinen Salon war 
ten, aber es roch hier nicht mehr io 
muffig darin, die Sonne ſtrömte durch 
ein geöffmetes Fenfter, und feine Blu- 
men verbreiteten einen angenehmen 
Duft. 

| Irma hatte feit geitern Abend alle 

Gedanten gewaltfam zuridgedrängt, 
| fie weinte nicht, fie tagte nicht, fie war 
| faft heiter und hatte die Befriedigung, 
| endlich fich entichloffen zu haben. 
| Ruhig und gelafien, mit einer gewiffen 

meichen Würde trat fie denn aud) Felir 

Bergauer entgegen. 

„Sch dankte Ihnen, anäbige Frau, 
für Jhr Vertrauen!” jagte er, da fie 
eintrat. „Sie machen mid; jehr glüd- 
ich,“ und er beugte fich tief über ihre 
Hand. 

„Nun And mir alfo verlobt!” Tagte 
fie, ein wenig lächelnd, „richtig ver= 
lobt!“ 

„Und ich darf „Du“ zu Ihnen jagen 
dat auch 
ihnen das „Du“ nicht fohmwer fallen 
wird!“ 

„Gewiß nicht, lieber Freund, was 
mich zu Dir trieb, iſt der Umſtand, 
daß ich zu Dir ehrliches Vertrauen 
habe, Du wirſt mich behandeln, wie 
man eine Frau behandeln ſoll, und ich 
will dafür dankbar und gut ſein und 
nachſichtig. Wir müſſen beide gegen— 
einander nachſichtig ſein!“ 

„Freilich, ich bin nicht der Jüngſte, 


aber darum vielleicht werde ich den 


— 


F 


Schatz zu hüten und zu ſchätzen wiſſen, 


der mein wird! Wir werden uns ge— 
meinſam an Allem erfreuen. Wenn 
es Dir recht iſt, Itma, dann wollen 
wir die erſten zwei Jahre der Ehe auf 
Reiſen verbringen!“ 

„Ich begleite Dich gern überall hin 
— ich kenn' ja ſo wenig von der Welt!“ 

„Wir wollen doch bald heiraten!“ 
„Nicht wahr, ganz im 


Wien 


| fagte er dann. 
Stillen hier oder in Budapeit. 
iperden ipir vermeiden!“ 

„Und doch möchte ih noch einmal 
hin. Du wirft nicht böfe fein, aber da 
ich fo eng verwachlen bin mit Rittners 
Perf, will ich der Premiere der 
Dperette beimohnen!” 

„Sch meiß, dab Du Tafi genug 
haben wirft, einer Begegnung mit ihm 
auszuweichen.“ 

„Das iſt klar. 
Wunſch?“ 

Er überlegte einen Augenblick. „Ich 
hätte keinen Grund, ihn abzuſchlagen. 


Erfüllſt Du mir den 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
| 
I 
! 
! 
| 
I 
| ch toill zu der Zeit auch in Wien jein, 
| um Dir ein Schuß zu fein. Du follit 
Dich nicht in arübelnde Gedanfen ver- 
lieren!“ 
| „Du ahnft wohl, was mich hin- 
| treibt? ch möchte mein Herz beruhi- 
| gen. ch wäre doch in Gedanfen dort 
und machte mir jchließlich Vorwürfe. 
3 Deine Braut befuche ich Lie Vor: 
jtellung — verjtehit Du — ich bleibe 
deſſen eingedenk!“ 

Er hatte ruhig eingewilligt. Er 
wollte nicht als eiferſüchtig und klein— 
mütig gelten. Schließlich, wenn die 
Operette durchfiel, war ſie erſt gründ— 

lich von dieſer Liebe geheilt, und wenn 

ſie einſchlug, dann mußte ſie ſie erſt 

recht ſehen, — denn überall würde man 
ja davon reden, überall wurde ſie auf— 

geführt und alle zukünftigen Ver— 

ſuchungen, ſie jedoch zu hören, waren 

damit überwunden. Anderſeits ſah 
ſie in dem Stück die Nebenbuhlerin, die 
Lina Verra — das Fräulein Grün— 
pichl, und jeden Ton, den ſie ſang, 
den hatte Rittner ihr beigebracht, deſto 
höher wuchs dann ihr Groll. 

„Du nimmſt doch Deine Mutter mit 
zu dieſer Wiener Reiſe — es wäre mir 
lieb!“ 

„Gewiß, 


Das Hefcht dur 
Erzema enlllelll, 


Dit Ansichlag biß über die Cihren bedeckt. 
Bis zur Unfenntlichfeit entitelt. Nach 
vierwöähentlihem Gchraud von Gu= 
tirura:Seife und » Salbe war das 
Geficht wieder glatt und rein. 


ich möchte Jie die lekten 





„Unfer Anäblein Gilbert litt an Eczema ala 
ee nur wenige Moden alt war. Das Geficht- 
den war mit munden Stel» 
len vollitändig bededt. Das 
tleine Kerien litt bieruns 
ter furchtbar, Zu Anfang 
traten PBidel auf, die dann 
munde &tellen bildeten und 
das Geſicht bis zur Untennt⸗ 
lichleit ig Wir lonns 
ten ibn Telbft nicht mehr 
eriennen. Das ganze Ge 
A licht fah einer Malfe rohen 
Isleiſches ähnlich. Wir muß⸗ 
ten feine Händden mit Leis 
say nentüher ummideln, damit 
HU er fi nicht Tragen fonnte. 
Das jurhtbare Juden ließ 

ihn nit fchlafen, 
„Bir Tonfultirten mei 
Aerzte in Chicago, wo mir 
damal3 mohnten. Naddem 
toie alle von diefenNerzten berfhriebenen Medi» 
zinen, ohne irgend melde Refultate erzielt zu 
baben, verbraucht ‚hatten, Iafen wir eine Mb» 
handlung über die Euticurasdeilmittel. Sofort 
fauften wir Cuticura » Seife und -Calde, und 
gebrauchten Ddiefe genau nad den gegebenen 
Vorfhriften. Wir fahen fofort Belferung eins 
treten und nad bier Wochen batte das Mind 
wieder ein jo reines und glattes Gefichtchen, 
wie es ein fedes gelundes Kind haben jollte, 
Ein Jeder, der den Heinen Gilbert nah der 
Heilung duch die Euticura-heilmittel fah, war 
eritaunt. Er it jegt drei Jahre alt und hat 
einen Kopf voller Haare, wie man e8 felten bei 
Rindern diefe Miters borfindet, Mir Tönnen 
die Euticara-Heilmittel nur emmpiehlen.“" (@e;.) 
Frau 9. Albrebt, Boz 883, Weit Point, Nebr., 
26. Sfiober 1910. 


Opglei 
ganzen 
eine liberale 


Euticura « Eeife_ und -Salbe in der 

lt verfauft werben, wird“Ihnen doch 

Brobe beider Mittel, nebit 32jeitie 

' die Haut, Toftenfrei zuge 

fi on die Polter Drug & 
«dem. Gorp., Dept. 24, Bolton, ıp 


Tage dor meiner Vermählung nicht 
allein laffen! — Dann ift alfo alles in 
Ordnung!” fagte fie beruhigt. „Wir 
find ja im Grunde ziwei wirklich ver- 
nünftige Leute!“ 

Sie rüdten fih unmillfürlich näher 
und er nahm ihre zarte Hand in feine 
bebandichuhte Rechte. „Ach will jo 
menig als möglich eiferfüchtig fein auf 
ihn, Srma! ch will Dir niemals 
diefe Liebe nachtragen; aber heute jaa’s 
mir ehrlich, haft Du ihn wirklich tief 
geliebt?” 

Sie fenkte den Kopf, fie. durfte 
diefen Mann, der ihr folchesPertrauen 
fchentte, nicht belügen. „Ia,“ hauchte 
fie, „Tehr!“ 

„Und trogdem fannit Du mich mö= 
gen?” 

„3% Flüchte mich zu Dir, — Du haft 
etwas fo Ruhiges undSicheres. Etwas 
jo Abgellärtes. And deswegen ber= 
zeihftt Du mir aud das alle. N 
ftrebte eben zu dem Künftler in ihm. 
Du feldjt verjtehit das beffer ala ich, 
und nun feh’ ich ein, daß ich bei dem 
Menfchen beffer geborgen bin!“ 

„sa, das follft Du fein. Wir wollen 
uns jchägen und jchüßen, und id) 
dente, wir werden uns veritehen. Alles 
Schöne wollen wir geniefen. Im 
Winter den Frühling und im Sommer 


| die Kälte Juchen!“ 


im 


„Es wird ja fchön werben! 

„Freuſt Du Dich?“ 

„Sal“ Es Hang ehrlih. Wirklich, 
jet empfand fie auch Freude. Gie 
fühlte fich plöglic) jo ruhig, ſo zuver— 
fichtlih. Felir Bergauer war fein ge- 
möhnliher Menich, er hatte Kultur, 
Seelen= und Herzenstultur. Sie war 
ihm wirklich dankbar für feinen Takt 
und fein Vertrauen. Und dieje Danf- 
barfeit erzeugte in ihr ehrliche Sympa= 
thie für ihn. Seine Nähe beruhiate fie, 
fänftigte allen Drang ihres wunden 
Herzens. 

Er ftreichelte finnend ihre Hand, das 
glatte, fühle Leder feiner Glacehand- 
fchuhe tat ihr faft wohl. Nichts von 
ausbrechender Leidenschaft war in ihm, 
er nahm fie voll ala Dame; er blieb 
dur und durch der feine, fremde 
Herr! 


Das war ihr reht. Wäre feine 


| Leidenschaft Durchgebrochen, hätte er fie 


umfaflen mollen, vielleicht wären dann 
die Erinnerungen an Xojephs tolle 
Küffe in ihr aufgeftiegen und hätten 
ihn von ihr gedrängt. 

„Darf ich Deine Mutter und Dich 
bitten, fich heute Abend zu einem flei- 


I nen Souper im Hotel Gentral einzu 


— — —— — — — — 


finden? Ein wenig möchte ich doch 
unſere Verlobung feiern und ganz im 
kleinen Kreis, — mein Jugendfreund, 
ſeine Frau, ſein Bruder etwa. Iſt's 
Dir recht? Dann hole ich euch: ab.“ 

„Gewiß, lieber Freund! Wir wollen 
uns doch noch beſſer kennen und lieben 
lernen!“ 

„Das freut mich! Alfo um 73 Uhr 
hole ich euch mit dem Wagen!” 

„Recht To. 


fehr freuen! Warte, ich rufe fie. 


vergrämte, 
hinaus, 

Die alte Dame wartete Jänaft dar- 
auf. „Erlaube Mama, deh ih Dir 
meinen Bräutigam, Herrn Felir Berg: 
auer, vorſtelle.“ 

Herr Bergaller beugte ſich über die 
Hand der alten Dame. „Sie müſſen 
verzeihen, daß Irma mich gleich als 
ihren Bräutigam vorſtellt. Aber ich 
hole ſofort nachträglich zu dieſem 
Schritt Ihre Erlaubniß. ch. hoffe, 
Sie verweigern ſie mir nicht!“ 

„Nein, nein, ich bin ſehr glücklich 
über dieſe Löſung. Ich habe ſo viel 
Schönes von Ihnen gehört. Wie ge— 


alte Frau“ Sie 


ſagt, die Wahl meiner Tochter iſt mir 


ſehr recht. Sie ſind ein Mann — 
jener andere iſt es nicht!“ 

Bergauer hatte Takt genug, das zu 
überbören. „Wir mwollen bald Hoch- 
zeit machen, und wenn mir erft von 
der Reife zurüd find, dann hoffen wir 
Sie auf meiner Befigung in Böhmen 
begrüßen zu fönnen!““ 

„Sb ich fomme, weiß ich nicht, ich 
will nicht ftören. ch bin eine alte 


Frau, die geivohnt ilt, einfam zu fein | 


und um bie fich jelbjt die einzige 
Tochter nicht fiimmert!“ 

„>, To Schlimm wird es nicht fein. 
Und wenn Sie erft noch einen Sohn 


haben, anädige Frau, dann follen Sie | 


nicht jo einfam fein!“ 

„gu qütig von Ihnen,— 
Sie find ein ganzer Mann!” fagte fie 
ivieber. 

„Gnädige ra werden mir doch die 
ergebenjte Bitte erfüllen und heute 
Adend bei einem kleinen Verlobungs— 
Ihmaus im Hotel Central zugegen 
jein?“ 

Die Mutter fah Irma fraaend an. 

„Selbitverjtändlicd fommit Du. Es 
tft ja nur ein Kleiner Kreis!“ 

Nun erhob fi Bergauer, er wolle 
nicht weiter ftören. Er füßte der alten 
Dame die Hand, gab J$rma einen flüch- 
tigen Kuß auf die Wange und aing. 

Frau Yrma dachte gar nit an 
ihre erfte Verlobung mit Xofeph. Gar 
fein Vergleich ftieg in ihr auf. Die 
beiden, ihre Art, die Art ihrer Liebe, 
alles war wirklich zu verfchieben. 


(Fortfegung folgt.) 


Die ‚„‚Weiber von Weinsberg‘’— 
eine Sage. 


Das hohe Lied auf die FFrauentreue: 
die Gefhichte von den Meibern bon 
Weinsberg, die ihre Männer als foft- 
barjte Habe aus der eroberten Stadt 
heraustrugen, tft zwar fchon 1707 von 
Leibniz als „Fabula“ bezeichnet wor- 
den, doch waren in neuerer Zeit bedeu- 
tende Hiftorifer für die gefchichtliche 
Echtheit und Glaubwürdigkeit der Er- 
zählung eingetreten. E3 fonnten näm- 
lich für die Ueberlieferung immer äl- 
tere Quellen angegeben werden; zu= 
näcft die bis 1175 reichende Sölner 
Königshronif und ferner die auch das 
Kahr jenes Greigniffes (1140) um: 
joffenden Paderborner Annalen. Für: 


— 


Mama wird ſich auch 
arte Ich 
glaube, Du kennſt ſie noch nicht. Hab' 
ein wenig Geduld mit ihr, ſie iſt eine 
eilte 








ich ſehe, 


Meſſer und Gabel 


Für nur 30 Wrappers 


American 


Family 


Seife 


Für 50 2lmerican Samily SeifeUmfchläge erhaltet Ihr ein 
Tifchmefjer und eine Babel — von feinitem Stahl gemacht — 
Locobolo-Briffe, verziert und abgefertigt mit handgefchweißten 
Metall-Enden. hr fünnt joviele Paar erhalten als Jhr Um: 
ihläge für habt. Keine Voftbeitellungen auf dieje jpezielle Prämie 


ausgeführt. 


Garantirtes reines irifches Leinen Tifchtuch 


sr 250 UMSCHLAEGE 


Ganz weiss 
(Beſäumt) 
Größe 


64 bei 70 Zoll 


Umſchläge ver Poſt geſandt., 
müſſen von 20 Ets. in Stamps 
für jedes Tiſchtuch begleitet ſein 
zur VBezahlungs des Portos. 
Meſſer u. Gabeln werden nicht 
per Poſt verſandt. 

Vergleicht unſere 
American Family Seife 
anderen Seifen und 
den Unterſchied. 
Sie verrichtet alle Arbeit 
im Haushalt, wie bei der Wä— 
ſche ſchneller, beſſer und reiner 
und mit weniger Arbeit. 

„Jedes Teilchen reinigt“. 


Dieſe 


eigene 
mit 
beachtet 


Offerte läuft ab am 30. April 1912 


Deshalb beginnt mit dem Amfchlägefammeln jebt. Kauft Eure Seife bei 
der Kifle wenn nötig, um diefe ungewöhnlidien Gefdyenke zu erlangen. 


Schreibt nad) der neuen PBrämientifte, Hunderte von hübjchen Prämien befchreibend. Auf Wunic frei verfandt. 


Bringt die Amjchläge nach dem nüchflen Prümienladen (Aunderte von Schönen Hefchenken find ausgeltellt) 


108 Dit Mihigan Strafe 


Nahe Ruſh StraßeBrücke. 


1547 Milwaufe Avenne 


Nahe Reben Straße. 


6426 Süd Salited Strafe 


Nahe 63. Straüe, 


JAMES S. KIRK & CO,, Chicago, Ill. 


die Kölner Chronik wurde zudem gel: 
tend gemacht, da der Kanzler Arnold, 
der 1151 zum Erzbifchof von Köln ge- 
wählt wurde, vor Weinsberg als Be- 
gleiter des Königs urkundlich nachzu- 


weißen ift, daß alfo der Verfaffer der | rend fonft bei folhen Kapitulations- | 


Ehronif, der in dem Kreife der Kölner 
Dombherren zu fuchen ift, fich auf die 
mündliche Ueberlieferung des Erz- 
bifchofs ftügen konnte. War fo die 
äußere Glaubwürdigkeit qut begrün: 
det, fo glaubte man auch Die innere 


| Wahrheit diejer VBegebenheit nicht an- 


zweifeln zu dürfen, und es galt nad) 
den umfafjenden Forfchungen von 
Scheffer-Boichhorft, Bernheim, Holt 
mann, Weller u. U. für eriiefen, daß 
ih die Gefchichte jo abgespielt haben 


| fönne, wie fie uns erzählt wird. Dem 
| tritt nun in der „Deutjchen Literaturs 


zeitung“ der Berliner Privatdozent 
Dr. W. Norden entgegen, und er er: 
brinat aus einer fritifchen Betrachtung 


der einzelnen Vorgänge den Beweis, | 


daß die Ichöne Gefchichte von den Wei: 
bern von Weinsberg in das Reich der 
Eoge zu verweilen ift. Er acht von den 
eigentümlichen SKapitulationsbeding- 
ungen aus, die den Werinäbergern ae 
teilt wurden, und veraleicht fie mit 
den mittelalterlihen Kapitulations— 
berichten überhaupt und den Formen, 


in denen fich die Uebergabe einer er= | 


oberten Stadt damals vollzog. Es 
fonnte jich in Weinsberg nur um eine 
fogenannte „Deditio“, d. 6. um eine 
bedinaungslofe Uebergabe handeln, bei 
der der König durch einen Gnabenaft 
gemwiffe Vergünftigungen erteilte. Not= 
mwendiae Grundlage der Kapitulation 
mar jedoch, daß die Männer in der Ge— 


wurde Leben, Freiheit und Abzugs— 
recht gewährt; doch fommt es nie in 
einem mittelalterlichen Kapitulations- 
bericht vor, daß, mie in dem Weinsber- 
ger Fall, den Frauen nur die Erlaub- 
niß geneben wird, das MWertpollite ih- 
rer Habe mit ich fortzutragen. Stets 
ift die Gewährung von Leben -und 
Spreiheit die Hauptfache und die Er- 
laubniß des Mitnehmens nur eine bei- 
läufig aejtattete Vergünftigung. E3 
Scheint alfo, ala wenn diefer ganz un- 
gewöhnliche Gnadenatt nur deshalb 
fonftruirt wäre, um die Gejchichte von 
dem FForttraaen der Männer überhaupt 
erzählen zu können. Darauf mweiit auß) 
der Iert der Ehronif, in dem- die 
rauen bereits bei der Ermähnung des 
Vertrages in Ehegattinnen und unver- 
heiratete Frauen aeteilt find, fo daß 


‘den verheirateten Frauen fchon in der 


Darftellung gleihfam das Recht des 


— 


Fortſchaffens ihrer Männer reſervirt 
war, während die übrigen Weiber das 
lebloſe Gut tragen ſollten. Ebenſo iſt 


IF 
es höchit auffällig, dak die Kinder mit | 


feinem Wort erwähnt werden, wäh: 


bedingungen ftet3 von Frauen und 


Kindern die Rede ift. Als ein wichtiger | 
Bemeis für die innere Unmahrjchein- | 


fichteit des Berichtes jtellt fih dann 
das Fehlen eines beftimmten Objektes 
bei der Erlaubniß heraus, Gonit find 
in den Vorfchriften immer ausdrücklich 
ledloje Dinge ala Objelte zum Mit- 
nehmen angegeben, oder wenn die Er: 
faubniß aanz allgemein erfolat, ift fie 


ı doch vorher in Verbandlungen derart | 


beſtimmt, daß eine Auslegung in ver 


| Weinsberger Art unmdalich erfcheint. | 


| Die Weinsberger Kapitulation nähme 
unter allen uns font befannten Kapt= 
tulationen eine jo ausaefprochene Son: 
derjtellung ein, daß ihrer Wahrfchein: 
lichkeit der aflergrößte Zweifel entae- 
genzufegen ift. Nun hat man zur Be- 
urteilung des Weinsberger Falles ei- 
nen Bericht der Kölner Köntgschronit 


I 


Ueberacbe auf ihren Schultern fort: 


Berichte über die Uebergabe von Grema 
erhalten, in denen breit ausgemalt 
wird, Ipie gar mancher von der allen 
erteilten Erlaubniß, den Hausrat fort- 
zutragen, feinen Gebrauh gemacht 





| iiber die Kapitulation der Stadt Ere: | 
ı ma im Nabre 1160 herangezogen. Yud | 
da foll eine Frau ihren Mann bei der | 


getragen haben. Es find aber andere | 


habe, jondern lieber einen franten Ans | 
gehörigen mitgenommen hätte: da trug | 


eine Frau ihre fleinen Kinder, dort ein 


— Mann ſein krankes Weib oder umge— 
malt des Königs blieben. Den Frauen 


tehrt u. ſ. w. Der Kölner Chroniſt 
greift jedoch nur den einen Fall her— 
aus, wo eine Frau ihren kranken 
Mann trägt, ſchafft ſich alſo ſelbſt erſt 
eine Parallele zu dem Weinsberger 
Fall. Man kann alſo hier ganz deutlich 
die ſagenbildenden Kräfte an der Ar— 
beit ſehen, die Entſtehung der Fabel 
verfolgen, denn von der Uebertragung 
der Cremasker Situation auf Die 
Weinsberger war nun nur noch ein 
Schritt. 

— —ñ— — — 

— Im Theater. — Kurzſichtiger: 
„Unbegreiflich, wie ſich eine Dame mit 
ſolchem Rieſenhut in die erſte Parket— 
reihe ſetzen kann!“ — Nachbar: „Aber 
—das iſt ja der Souffleurkaſten!“ 


nem 


April-Bargains 


in nennen und gebrauchten 


' 


Ayprighl Piunos 


Noch eine, Iinzahl, welche :während des 
Feuers nebenan leicht am Ntaiten bes 
Ichädigt wurden. 


Gebraudte Pianos, 
darunter: 


Knabe, Stard, GHallet und Davis, 
Gmerion, Schubert, Steger, Oabler, 
Goncord im. 


Von $85 aufwärts. 


Seichte Hahlungen. 
W. W. Jimball Co. 


@üdweitedfe 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
deuticher Bertäufer. 


— Verfchnappt. — Bankier (zu eis 
Handwerksburſchen): „Alſo 


Schloſſer ſind Sie — haben Sie ſchon 


mal einen Geldſchrank geöffnet?“ — 


„Jawohl!“ — „Allein?“ — „Selbſt⸗ 


| 


verjtändlich; die beiden andern haben 
unten Schmiere gejtanden!” 


— Der Bantoffelheld vor Geriht.— 
Richter: „ES zeugt überhaupt von gtos 
Ber Frechheit, daß Sie feine Bedenten 
trugen, den Diebitahl am hellen Tage 
auszuführen.“ — Angeklagter: „Ya, 
Herr Richter— Abends läßt meineffrau 
mich gar nicht fort.“ 

— Schnell geholfen. — Fräulein 
(fehr eingebildet, zum Vermittler): Der 
Herr, den Sie mir vorftellten, wäre ja 
nicht übel, aber ich wollte immer gerne 
etwas Uniformirtes haben. —Bermitts 
ler: Na, der fönnte ja zur— Feuerwehr 
gehen! 


CASTORIA füsäugingundkinn,  Trägtie 
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Tee Depefcien.. 


"  @eliehert don der * "Associated Press’' 


Ausland. 
Nod mehr Schülerjelbftmorde! 


Infolge fchlechter Ofterzeugnifle. — Prinz 


regent £uitpold erholt fich in Aſchaffen— 

burg. — Auf einen öfterreichiihen Haupt: 

mann feuerte fein Burfche erfolglos. — 

Auflöfung des ungariihen Abgeordne: 

tenhaujes erwartet. 

Epeziallabeidepeiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 

Berlin, 3. April. Mehrere 
Schüler find nach den Dfterzenfuren, 
velche ungünjtig für fie ausfielen, ver= 
Kmunden oder haben Selbjitmord be- 
jangen. 

In der Reichshauptitadt allein find 
yrei folcher Falle gemeldet morben. 
Berichiedene find in anderen Städten 
yorgefommen. 

Die machjende Zahl der Gelbit- 
norde von Schülern ercat überall das 
seinlichfte Aufjehen. Die Kunde von 
olchen Akten wirkt ſichtlich anſteckend. 

In Aſchaffenburg iſt Prinzregent 
Luitpold von Baiern eingetroffen, um 
zründlich der Erholung zu pflegen. 


Der, im 92. Lebensjahre ſtehende Fürſt 


ſt von ſeiner einzigen Tochter, Prin— 
zeſſin Thereſe, begleitet. 


Die Bahnfahrt von München nach 
ſich höchſt 


Aſchaffenburg geſtaltete 
eigenartig. Der neue Zeppelinkreuzer 
„Viktoria Luiſe“ eskortirte den Zug, 
mit Fahnen den fürſtlichen Reiſenden 
zuwinkend. 

Der Prinzregent ſandte den Füh— 
rern des Seglers der Lüfte für die er— 
wieſene Aufmerkſamkeit ſeinen herz— 
lichen Dank. 

Der Direktor der Kurfürſtenoper, 
Herr Morris, hat ſich eine eichte Ge— 
hirnerſchütterung zugezogen. Er hatte 
das Unglück, auf der Bühne auszu— 
gleiten und hinzufallen, wobei er mit 
dem Hinterkopf heftig auf den Boden 
aufichlua. 

Das Leiden macht e3 zur Noimen- 
biafeit, daß Herr Morris fi für ge- 
raume Zeit in der Erfüllung feiner 
Pflichten alg3 Direttor vertreten läßt. 

Dr. Marimilian Bejeler, der preu- 
ßiſche Juftizminifter, beging die Feier 
feines goldenen Dienitjubilaums und 
wurde aus diefem Anlaß der Gegen 
fiand zahlreicher Ehrungen. 

Wien, 3. April. Der Botjchafter- 
pojten der Doppelmonardhie in Zofio, 
melcher einige Zeit vafant war, ijt 
mwieber bejeßt worden. 

Die Wahl ift auf Freiherrn Müller 
v. Szentgyörgy gefallen, welcher bis- 
lang mit der Funftion des erjten Sef- 
tionschef3 im gemeinjfamen Minijte- 
tium des Weußern betraut war. 

In unmittelbarer Lebensgefahr hat 
Hauptmann Eduard Goldmann vom 
94. Böhmifchen Anfanterieregiment 
in Reichenbera geichwebt, melcher feit 
einiger Zeit zur Dienftleiftung im bie- 
figen Kriegsminifiertium fommanbdirt 
iſt. 

Des Hauptmanns Burſche, mit Na— 
men Zänker, ſchoß zweimal auf den 
Offizier, ohne ihn jedoch zu treffen. 
Der Vewegerund der Tat hat leicht er— 
mittelt werden können. Zänker hatte 
zum Regiment nach Reichenberg zu— 
rückkehren ſollen, womit er nicht zu— 
frieden war, und da er den Haupt— 
mann für den Befehl verantwortlich 
machte, ſo hatte er ſich an ihm rächen 
wollen. 

Budapeſt, 3. April. Die parla— 
mentariſche Kriſe, welche durch die Be— 
ſeitigung der Kabinetskriſe nicht be— 
hoben worden iſt, dürfte raſcheſtens ih— 
ren Höhepunkt erreichen. Es wird jetzt 
mit einer demnächſtigen Auflöſung des 
Abgeordnetenhauſes und der Anord— 
nung von Neuwahlen gerechnet. 

Die nationale Arbeiterpartei hat ſich 
mit der Haltung des wiederernannten 
Kabinets Khuen ſolidariſch erklärt, 
welches ſich in der Wehrreformfrage 
infolge des mehrerwähnten ergreifen— 
den Handſchreibens des Monarchen 
rückhaltlos auf die Seite der Krone 
geſtellt hat. 

Dagegen erklären ſich die Koſſuthia— 
ner und Juſthianer, welche bisher die 
Annahme der Wehrvorlage vereitelt 
haben, entſchloſſen, die Geſchäftsſperre 
fortzuſetzen. 

Allgemeine Aufmerkſamkeit erregt 
eine Kundgebung des Grafen Stephen 
Tisza in der jüngſten Sitzung der 
nationalen Arbeitspartei. Der ehema— 
lige Miniſterpräſident erklärte, die 
Regierung habe in der Behandlung der 
Wehrreform und bei ihrem Auftreten 
gegenüber der Krone durchaus richtig 
gehandelt. 


Telegraphiſche Noligen. 


ZInland. 

— Anläßlich des Seidenweberſtreiks 
in Paterſon, N. J. mu:.: eine Ce— 
noſſenſchaftsſeidenweberei gegründet, 
und eventuell ſollen noch mehr ins 
Leben gerufen werden. 

— Zu Starkville, Miſſ., wurde der 
Neger Abe Coleman, welcher des An— 
griffs auf die Gattin eines Farmers 
beſchuldigt war, mit Pulver und Blei 
gelynchmordet. Ein Sheriffsaufgebot 
ſucht jetzt nach den Lynchmördern. 


— B efinden 
mr nicht 


F STOMACH 


BITTERSau! 


dieſes 
jahr? 
Kehmt das 
Bitters. 
Es verhindert 
Frühijahrs⸗ 
Sieber, 


Früh 


and Malaria. 
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Wie man veroigteiir nl 


Mährend der Tegten pa paat Nahre haben 
fich die Zuftände in allen Zweigen de3 ge= 
Ichäftlichen, jelbit profeffionrellen Lebens, 
ſo vollitändig verändert, daf jeder Dann 
zu der Tatjache erivacht it, daß. um Er— 
folg zu erlangen, er ſich auf etwas Be— 
ſtimmtes legen und dies eine gut tun 
muß. 

So iſt es mit jedem Artikel, der dem 
Bublifum verfauft wird. 
wirflibem Wert fein oder fein noch To 
vieles Anzeigen fann die Nachfrage nad) 
dem Artikel aufrecht erbalter 

Seit vielen Nabren haben wir mit gro- 
hem Antereife den bemerkenswerten Ne- 
ford beobachtet, der durd, Dr. 
Swaınp Root, dem großeñ Nieren-, 
ber- und Blaſenmittel, gewahrt wurde. 
Von Anfang an hatten die Entdecker ſo 
großes —— Darin, 
mann eininden, e3 
ebe tie cs tauften. 

Es iſt tein Aerztemittel. 

Sie haben tau iſende von 
früheren Leidenden im Fach, 
jetzt guter Geſundheit als 
Gebrauches erfreuen. 

Aber wollt Ihr erſt eine Probeflaſche 
verſuchen, schreiot an Dr. Ktilmer & Co., 
Binabamton, N. 2), uud erwähnt Diele 
Zeitung. Sie iverden Erich gern eine 
Frobeflajche per Boit abjelut frei Tenden. 


Er mu don 


Kilmers 
Le⸗ 


daß ſie jeder— 
foirenfrei zu probiren, 


Briefen bon 
welche fich | 
Rejultat des | 


50c ımd 81.00 die Alaiche. 


— In einem Kampf bei Odin, fieben 
| Meilen nördlich von Gentralia, JU., 
erihoh der Hilfsbüttel Geo. Wingler 
geitern Chas. Brod und Henry Oroie 
und veriwundete Je Bay jehwer. Die 
| Leute Hatten Straßenunruhen ver— 
urfaht und fich dann der Verhaftung 
widerſetzt. 

— Die Hartkohlegrubenleute wollen, 
wie aus Philadelphia gemeldet, allem 
Anſchein nach auf eine 10prozentige 
Lohnerhöhung nicht eingehen, wenn 
nicht zugleich die Gewerkſchaft aner— 
kannt wird, und wollen, ſo lange dies 
nicht geſchieht, den Ausſtand oder die 
„Arbeitsſuspenſion“ fortſetzen. 


— Walter Fiſher, der Sekretär des 
Innern, reiſt nächſte Woche nach Hono— 
lulu, um die Anklagen zu unterſuchen, 
welche der Abgeordnete Kalanianaole 
gegen den Gouverneur Frear von Ha— 
waii wegen angeblicher Verbindung 
desſelben mit dem Zuckertruſt und an— 
deren Korporationen erhoben hat. 


— Melvin Vaniman, der mit Well— 
man den verunglückten Ballonflug über 
den Atlantiſchen Ozean gemacht hatte, 
denkt wieder an einen ſolchen Flug. 
Vorerſt will er nächſten Sonntag, bei 
günſtigem Wetter, mit dem umgebau— 
ten Lenkballon „Akron“ verſuchsweiſe 
über Atlantic Eity, N. %., Fliegen. 

— Gchlimme Ueberfhmwemmungen, 
teils im Gefolge von Eisjtauung, aud) 

| am Biq Horn und am Cheyennefluß 
| in Wyoming. Bei Sheridan, Wyo., 3 
Meilen Babhnaeleife ausgefchiwemmt. 

— Die Fradthantirer der Kanadi— 
ſchen Pazifikbahn drohen mit einem 
Streik, welcher den ganzen Frachtver— 
kehr mit den Ver. Staaten unterbin— 
den würde, falls die Bahngeſellſchaft 
die Vorſchläge des Verſöhnungsrates 
zurückweiſt. 

— Generalpoſtmeiſter Hitchock er— 
mächtigte die Poſtmeiſter des ganzen 
Landes, Zeitungen, Zeitſchriften, Ma 
gazine und Bilder, die wegen unge— 
nügender Adreſſenangabe nicht abge 
liefert werden können, den ſtädtiſchen 
Behörden behufs Verteilung in Hoſpi— 
tälern, Aſylen und Strafanſtalten zu 
überweiſen. Bisher wurden alle dieſe 
Sachen dem poſtaliſchen Friedhof 
überwieſen. 

— Man erfährt Weiteres über die, 
fhon vor einiger Zeit erwähnten 
Voodoo - Mordaefchichten unter den 
Negern im ſüdweſtlichen Zouifiana und 
im öſtlichen Texas. Ein 19jähriges 
Mulattenmädchen in Lafayette, Ind., 
bekannte der Polizei, daß ſie als Hohe— 
prieſterin der „Opferkirche“ mit eigener 
Hand im Ganzen jiebzehn von den 
fünfunddreigig Negern getötet habe, 
melche in diefen Gegenden während ber 
fetten vierzehn Monate unter qeheim- 
nißvollen Umſtänden umgebracht wur: 
den! Die Großgeſchworenen dürften 
erſt Beſtätigung dieſer Angabe abwar— 
ten, ehe ſie Anklage erheben. 


Ausltand. 


— Automobil, in welchem ſich die 
Tochter des amerikaniſchen Botſchaf— 
ters Leiſhman in Berlin befand, hatte 
einen heftigen Zuſammenſtoß mit einer 
Autodroſchte. Beide Gefährte ſchwer 
beſchädigt, aber keiner der Inſaſſen 
verletzt. 

— Geſtern Nacht wurde das Ergeb— 
niß der Urabſtimmung der britiſchen 
Kohlengrubenleute folgendermaßen an— 
gegeben: Für Wiederaufnahme der 
Arbeit 123,000, dagegen aber 135,000, 
Man ſchätzte, daß geſtern 50,000 Koh— 
lengrubenleute an der Arbeit waren. 

— Schwedens Regierung unterbrei— 
tete dem Rigsdag eine Vorlage, welche 
den Frauen auch das Recht gibi, Mit— 
glieder des Rigsdag zu werden. Frauen 
aber, deren Männer ſeit 3 Jahren 
feine Steuern bezahlt haben, dürfen 
nicht gewählt werden, noch mählen. 

— Die friegführenden |taliener er- 
Härten Blofade über die türfifchen 
Häfen Leoheia und Salif, an der 
arabifchen Küfte des Roten Meeres, fo- 
tie über die \njel Kamaran, auf der 
die Kabelftation ijt, die verfchi.dene 
arabiſche Küſtenſtädte mit Egypten 
telegraphiſch verbindet. Auch beſchlag— 
nahmten ſie den britiſchen Dampfer 
„Woodcock“, weil er angeblich Kriegs— 
kontrebande führte. 

— Das „Geſtändniß“ des Flotten— 
deſerteurs Seth Nichols in Ports— 
mouth, N. H., daß er der Mörder der 
Doktorin Helene Knabe in Indiana— 
polis geweſen ſei, wurde beſtimmt als 
falſch gebrandmarkt, indem der Be— 
fehlshaber des Flottenſchiffes „Dixie“, 
das jetzt Schießübungen im mexikani— 
ſchen Golf macht, drahtlos telegra— 
pie dat Nichols am Tage des Mor: 


8 (23. Dftober v. S.) an Be die⸗ 


* — gemeie= fs 
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 Rokalberidht. 
Licbestragödie. 


Acht Tage nad der Hochzeit von 
einem Anbeter ermordet. 


Täter maht Selbitmordverfud. 


Ein Kind der Frau Augenzeuge der 
wahnwitigen Tat. — Der Mörder hatte 
eigene $amilie der Srau wegen ver: 
lajfen. — Kranfe $rau verfhbwunden. 


‚Das Haus Nr, 1366 Weit Ohio 
| Straße war heute Morgen der Schau: 
ı plaß einer graufigen Tat. Emily 
Shaw, eine 33 Jahre alte rau, murbe 
bon dem Roftgänger der yamilie, dei 
56jährigen Clarence Carr, während fie 
Ichlief, umgebradht, vor den Augen 


| ihrer dreizehnjährigen Tochter Mary. 


Reguläre Größe bei allen Apothekern — 4— Der 


Unhold machte darauf einen 


Selbſtmordverſuch und ringt jetzt im 


Der 
Der 


Countyhoſpital mit dem Tode. 
Mord war ein ganz ſcheußlicher. 


Täter hatte ſich in das Schlafzimmer 


geſchlichen und der Frau mit einem 
Raſirmeſſer zwei klaffende Wunden 
am Halſe beigebracht; als ſie ſich zu 
erheben und ſich zu wehren verſuchte, 
hatte er ſie in's Bett niedergedrückt und 
feſtgehalten, bis ſie verblutet war. 
Darauf brachte er ſich mehrere tiefe 
Schnittwunden am Halſe bei. Als die 


Polizei eintraf, lag er bewußtlos in 


| 


einer Blutlache am Boden. Er wurde 
in’s Countyhofpital gebradt. Carr 
ift ein verheirateter Mann und wohnte 
mit feiner Frau und feinen beiden Kin- 
dern im Haufe Ar. 1681 Milmaufee 
Upe. Er verliebte jich in die von ihm 
ermordete Frau, welche vor einem 
Sahre ihren Gatten, Yohn Bowes, 
durch den Tod verloren hatte, und 309 
por mehreren Monaten zu ihr als Koit- 
gänger. Vor acht Jagen hatte die 
Frau fi) nun wieder verheiratet, mit 
David Shaw, einem Nachtmwächter, und 
das fcheint Carr ganz um den Ber= | 
ftand gebracht zu haben. Frau Shaw 
hatte aus ihrer eriten Ehe drei Kinder, 
Richard, 18, William, 15, und die 
Icon genannte Mary, 13 Jahre alt. 


| 
| 


| land 


ı feit breit zu machen; 


| €ines Maxnes Re 
kennung für Dr. Bark 


Sagt, diejer Spezialift heilte ihn, 
nachdem viele gewöhnliche 
Aerzte fehlſchlugen. 


Alle Dienſte frei bis kurirt. 


Leute, die geſund ſind; Leute, die 
niemals mit einer ſchleichenden, chro— 
niſchen Krankheit behaftet waren, die 
den Lebenskeim untergräbt und alle 
Hoffnung auf ſpüteres Glück zerſtört; 
Leute, die niemals wirklich körperlich 
gelitten haben, können es nicht ver— 
ſtehen, warum ſo viele Leute Ausſagen 
veröffentlichen, nachdem ſie von Dr. 
N. B. Bartz von einer Krankheit ge— 
heilt worden ſind. 

Die Veröffentlichung dieſer Zeug— 
niſſe entſpringt durchaus nicht der 
Abſicht, ſich damit in der Oeffentlich— 
es iſt vielmehr 
die Dankbarkeit ſeitens der Geheilten 
dieſem großen Spezialiſten gegenüber, 
und der Wunſch, andere Leidende auf 
ihn aufmerkſam zu machen, damit auch 
ſie geheilt werden können und wieder 
glücklich werden. Dieſes Verlangen, 
andere Kranke auf eine Behandlung zu 
verweiſen, durch die ſie Heilung finden 
können, hat Herrn Joſeph Hajnovszky, 
wohnhaft Nr. 547 Vedder Str. Chi— 
cago, zu nachſtehendem Zeugniß ver— 
anlaßt: 


Zeit zwei langen Nahren Titt ich an 
meinem Magen. ch mußte ſtark auf— 
ſtoßen und war übel. Doktor ſchien nutz⸗ 
los. Endlich empfahl mir einer meiner 
Freunde, der von Dr. Bars behandelt 
wurde, den Doktor zu bejuchen. Zu mei 
ner lieberrafchung wußte ich nach un— 
gefähr 6 Wochen nicht mehr, daß ich einen 
Magen hatte, während ich zuvor beſtän— 
dig daran zu leiden hatte. Jetzt kann ich 
alles eſſen und befinde mich wohl. Perſön— 
lich kann ich ſagen, daß Dr. Bartz', Be— 
handlungsſyſtem wunderbar iſt und ich 
zögere nicht, ihn allen zu empfehlen. 


Freie Behandlungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
fünfundzwanzig Prozent der Lejer die- 
fer Zeilen wirklich mit den Vorzügen 
bon Dr. Bart’3 neuem Behandlungs 
initem vertraut find (melches er mäh- 
rend jeines Aufenthaltes in Deutich- 
im Sabre 1910 vervollitändigt 


Auf der Kommode in dem Zimmer | bat), und da der Doktor wünfcht, fei- 


des Mörders 


Hanlon zwei Briefe. Der eine, an 


Garrs „Freunde in der Gegend der | 


Dhio und Noble Straße“ 
lautet, wie folgt: „Ira:.rigen Herzens 
berlafje ih Euch, die Jhr nicht wißt, 
was es heißt, Liebe zu verlieren, 
sch möchte vom Heim der Frau Bowes 
aus, twelche3 das meine war, bis Dapid 


| 


fand MWolizeifergeant | nen Ruf auch unter den übrigen fünf- 


undfiebzig Prozent dauernd zu begrün= 
den, hat er beichloffen, auch ferner feine 


gerichtet, | ärztlichen Dienjte allen abfolut fojten- 


frei zu offeriren, bi3 geheilt, die wäh- 
rend des Monats April bei ihm vor— 


| jprechen. 


i 


Dr. N. B. Bark’ Office befindet fich 
im Derter-Gcebäude, 39 Weit Adams 


Shaw es zerjtörte, begraben werden. | Str. nabe Deardorn Str. (gegenüber 


Mögen er und jeine Frau nie Ruhe | 
finden. Euer treuer und mahter | 
Freund Glarence Carr.” Das zieite 
Schreiben ijt an die von ihm treulos 
berlaffene Gattin gerichtet: „Alma, um 
Gottes Willen, jorge für meine Heinen 
Sungen. Guch Wllen meine Liebe, 
Gott fegne Eudh. Klarence Carr.” 

Mary Sham. die Augenzeugin der 
Bluttat, war in einem Nebenraum be- 
Ichäftigt, als fie im Schlafzimmer der 
Mutter Geräufch hörte. Sie eilte hin- 
ein und Jah, wie Carr die Mutter mit 
einem Rafirmeffer fchniit, die Mutter 
lich zu erheben verfuchte und von dem 
Dianne in die Kiffen niedergebrüdt 
wurde. Das Kind lief fchreiend hin- 
aus, fehrte aber aleich zurüd und öff- 
nete die Yiür in dem Yugenblide, al? 
der Mann fi) jelbit die Kehle durch- 
Ichnitt, Jah ihn niederfallen und Eolte 
die Nachbarn. Die Frau hat nach dem 
eriten Schnitt nur noch ein paar Mi- 
nuten gelebt. Später verfuchte die 
Polizei, ven Mörder zu befragen; er 
Ichried, da er nicht mehr jprechen 
fonnte: „Sch liebte Emily und id 
habe —“ dann war er wieder befin- 
nungslos. Nachbarn haben fich der 
Kinder angenommen; die kleine Mary 
verfiel ob der Schredensbilder wieder— 
holt in Schreifrämpfe. 

Kranfe $rau verfhwunden. 

Ada McEoy, die 35 Jahre alte Gat- 
tin eines Zipilingenieurs, entfloh vor 
fünf Tagen der Obhut ihrer Kranten- 
pflegerin, rl. Julia Polka, ift feither 
berichwunden und, wie die Angehöri- 
gen befürchten, verunglüdt. Die Frau 
war bis vor Kurzem in der Irrenan— 
ftalt in KRanfafee. Die Familie wohnt 
6212 Madijon Ave. Heute wurde die 
Polizei um Nachforfehungen erfucht. 

Aus Rache. 


Ein nur unter dem Namen Andrew 
befannter Arbeiter, welcher am Mon: 
tag von Anton Drefjel, Werfführer 
der Heaney Galvanizing Eo., 218 NR. 
Morgan Straße, entlaffen morden 
mar, jchlief geitern Abend in der An- 
lage, murde von Dreffel aemedt und 
ftach diefen in die rechte Kinnlade. 
Die Wunde ijt nicht gefährlich; ver 
Täter entfam. 

Dor empörter Menge gerettet. 


Der Bilderrahmenhändler Hermann 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heißem Wetter wertreibt es alle 
Mattigteit und regt die Haut zu ger 
funder Tätigkeit an. 


„Das Erfriihungs-Vad” 
Alle Groveried und Apotheten. 


| 
| 


bon “The Fair”). Nehmt den Fahr- 
ftuhl auf dem Main Floor, nahe dem 
Eingang, fahrt bi zum achten Stod- 


merk, und hr könnt feine Office nicht | 
Spredjtunden: 9 bis 5 Uhr | 


berfehlen. 
taalih; Mittwochs 
offen bis 8:30 Uhr; 
Spredjtunden. 


und Samstags 
Sonntag3 feine 


Wertheimer, 1927 Weit Adams Str., 
wurde gejtern Ubend, nachdem er den 
bor dem Elternhaufe, 
Hoyne Ave., jpielenden 
alten Alexander Wiarzbecki 
ren hatte, durch zwei 
an einem Fluchtverſuche 
dieſe riefen, da inzwiſchen fich etwa 
hundert Männer und Jungen ange— 
ſammelt hatten und Wertheimer mit 
Mißhandlungen bedroht, wurde, die 
Polizei, deren pünktlichem Erſcheinen 
allein Weriheimer ſeine Rettung ver— 
dankte. Der Knabe, welcher mit an— 
deren auf dem Fahrwege geſpielt hatte, 
erlitt einen Armbruch und Quetſch— 
wunden. 


Apotheker Meyer von Räubern gewürgt. 


John Meyer wurde ſpät Abends auf 
dem Wege von ſeiner Apotheke, We— 
ſtern Ave. und W. Madiſon Str. nach 
jeiner Wohnung, 2429 W. Monroe 
Str., unmweit der letteren von Räubern 
hinterrüds überfallen, gewürgt und 
unter eine Sclittenrutichbahn im 
Haushofe 2421 W. Monroe Str. ge- 
Tchleift, mo die Verbrecher ihm $50 
und Schmudfachen im Werte von $800 
abnahmen. Der bejahrte Herr mar 
infolge der Mißhandlungen fo Ihmwadh, 
daß er fih faum nah Haufe zu jchlep- 
pen vermochte. 

Derloren oder geitohlen? 


Unter der Anflage der Beruntreu- 
ung bon 540 Dollars, welche er als 
Kaflenbote der Adams Erpreß En. 
bon Kunden erhalten Hatte, murbe 
heute der 48 Nahre alte William 7. 
Boehmer in der Ariminalabteilung 
des Stadtaericht3 vorgeführt. Er be- 
hauptet, daß er das Geld imGejchäfts- 
drange der Weihnachtszeit verloren 
habe. 

Das Wafier war zu Palt. 


Geit Monaten arbeit3- und jet 
auch mittellos, jprang heute der 38- 
jährige Stanley Lies von der Brüde 
an der Adams Straße in den Fluß, 
begann aber jofort in dem eifigfalten 
MWaffer zu Ihwimmen und wurde an 
der Ban Buren Str.-Brüde an einem 
ihm von H. Wilfes, Nr. 3510 Lincoln 
Upe., zugemorfenen Geile herausge- 
zogen. 

Dor der Haustür. 


Der Wirt Philipp Eooley wurde um 
drei Uhr heute Morgen auf dem Heim— 
tege, wenige Schritte von feiner Woh- 
nung, 3133 Jndiana Uve., von zmei 
Verbrecdhern, die ihm in einem Haus: 
eingange aufgelauert hatten, unter Be- 
drohung mit Revolvern um $178 be- 
raubt. Die Halunten enttamen. 


— Noch immer find nicht die legten 
der Allen’fchen Defperabos und Eourt- 
hausmörber im Gebirge von Virginien 
— Jeder abkömmliche 


2047 Nord 
— Pfarrer Ed. T. Goldſchmidt, berichtet, 
Augenzeugen ſind im vergangenen 


gehindert; | 


| Zaufe des Jahres aeltorben. 


ger von OAlaait || 


Streit und Zivildienft. 


Angeftellter im Armenhaufe, 


ftreifte, vorläufig entlafjen. 

Der Streit von Angeftellten an 
Countyanſtalten, welcheGewerkſchafts— 
mitglieder ſind, hat heute zur vorläu— 
figen Entlaſſung des einzigen im Ar— 
menhauſe angeſtellten Gewerkſchafts— 
mannes, des Plumbers James Burke, 
geführt. 

Vorſteher Edward N. Stein hat der 
County-Zivildienſtkommiſſion gemel— 
det, daß Burke ohne Erlaubniß oder 
Entſchuldigung von der Arbeit fort— 
geblieben ſei, und die Kommiſſion hat 
den Platz anderweitig beſetzt. Wahr— 
ſcheinlich werden noch mehr ſolche Ent— 
laſſungen im Countyhoſpital und in 
den Anſtalten in Dunning vorgenom— 
men werden. Wer immer von der 


welcher 


Kommiſſion der unerlaubten Abweſen— 


heit von der Arbeit ſchuldig befunden 
wird, wird endgiltig entlaſſen werden. 

Beim Streit der Zimmerleute zeigt 
ſich auf beiden Seiten ein Entgegen— 
kommen, welches baldige Beendigung 
des Ausſtandes erhoffen läßt. Das Di— 
rektorium der „Carpenter Contractors' 
Aſſociation“ hat heute über die Sach— 
lage beraten und wird eine Verſamm— 
lung der Mitglieder einberufen, in wel— 
cher man ſich ſchlüſſig werden ſoll, wel— 
che Zugeſtändniſſe man den Arbeitern 
machen will. 

Die Unternehmer wollen nicht von 
dem Standpunkt abgehen, daß die Ar— 
beiter mit der Verwendung irgendwel— 
chen Materials, mit Ausnahme von 
Zuchthausmaterial, zufrieden ſein ſol— 
len, andererſeits behaupten aber die 
Arbeiter, daß hieſige Fabrikanten, wel— 
che Unionleute beſchäftigen, nicht kon— 
kurriren können mit auswärtigen, de— 
ren Erzeugniſſe von Nichtunionleuten 
hergeſtellt ſind. 

Einige Unternehmer machen nun den 
Vorſchlag, daß, wenn die Arbeiter in 
dieſem Punkte nachgeben, die Unter— 
nehmer ſich verpflichten ſollen, mög— 
lichſt wenig Material von auswärts 
zu beziehen. Nach Erledigung dieſer 
Hauptfrage wird die Löſung der 
Lohnfrage keine Schwierigkeiten mehr 
machen. Die Unternehmer von Lake 
County haben ſich bereits dazu ver— 
ſtanden, 66 Cents die Stunde zu 


zahlen. 


Von den urſprünglich ſtreikenden 
14,000 Zimmerleuten ſind heute 3500 
bis 4000 zur Arbeit bei Kontraktoren 
zurückgekehrt, die nicht zum Verbande 
gehören und das neue Abkommen mit 
der Gewerkſchaft unterzeichnet haben. 
Das tun nach und nach alle „Unabhän— 
gigen“, die insgeſamt 5000 Zimmer— 
leute beſchäftigen. 


— — 
Deutihes katholiſches Waiſenhaus 


Aus dem Jahresbericht des Dermwaltungs: 
rates der Anitalt. 
Einunddreißig deutſchkatholiſche Ge— 
meinden Chicagos und einundzwanzig 
ſolche Gemeinden in der Nachbarſchaft 
unſerer Stadt beteiligen ſich an der 
Unterhaltung des Deutſchen katholi— 


ſchen Waiſenhauſes, 2001 Devon Ave. 
auch die | 
| Ueberfchüffe zu, welche bei der Berwal- 


Dem MWailenhaus fliehen 
tung der Friedhöfe St. 
St. Marien und St. Nofeph erzielt 
werden. Wie der Präfident des 
Verwaltungsrates der Wailenanitalt, 


Bonifacius, 


Sahre in dem 
MWaifenhaufe insaefamt 851 Kinder 
perpflegt worden, und das Nahr hin- 
durch durcfchnittlich etwa 600. Nur 
zwei Kinder find in der Anjtalt tm 
Die Ein- 
nahmen beliefen fich auf $120,790.65, 
die Ausgaben, melche durch die Auf- 
führung eine® Neubaues , vermehrt 
wurden, auf $140,184.78. Bemertens- 
wert ift, daß über zmweihundert der Kin— 
der, welche fich in der Anftalt befinden, 
nicht aus Familien ftammen, die einem 
der am MWaifenhaus- beteiliaten Ge- 
meindeverbände angehört haben. 


— —— — 


— Kalifornien wird bald wichtige 
Reformen des Sträflingsweſens im 
Sinne größerer Humanität einführen. 
Die Sträflinge ſollen in drei Klaſſen 
geteilt werden; nur die abſolut Unver— 
beſſerlichen, in der dritten Klaſſe, ſol— 
len Streifen tragen. 


Nacht Fhmnbige 
Enpelen wie nen. 


Verfhmendet fein Geld die- 
fes Frübiabr durh Anichaf: 
fung neuer Taveten. 3 ift 
nicht nötig, da Abe die alten 
Tapeten reinigen fönnt fitr 
nur 106. Nor Fönnt die Ta: 
veteg Eimer Wände in iehr 
furzer Zeit von alemSchmuk, 

Dred, Raub und Ru reinigen durh eins 
fache NAbreibung mit Abiorene, dem Ta: 
petenreiniger. seine ihwere Arbeit. ein 
Reiben oder Scheuern. Ihr wiſcht nur 
und der Schmm, verſchwindet wie durch 
Zauber, 


Außer Tapeten Tönnt Ihr au Bilder: 

tabmen. Gardinen, Portieren, Teppiche, 
RAugs, Matten, furzum alles, das Schmuk 
enthält, reinigen. Wbforene iit der iichere 
Reiniger — e3 verleht die Hände und die 
feiniten Fabrifate nidbt und Abſorene iſt 
fo leiht ansınvenden, Teine Arbeit 
verbunden _umd binterläßt feinen Schmub 
oder Abfall, Holt eine Vüchle Abiorene, 
dem Tavetenreiniger, denn für wenige 
Gents fünnt Ibr Eure Zimmer fäubern umd 
hübſch halten. 

Ihr erhaltet Abſorene, den Tapetenreini— 
ger, bei allen Farben- und Eilenwgaren— 
bandlungen. vBebdentt eine große Kanne, 
genug um ein ganzes Simmer zu reinigen, 
foftet nur 10c, 


Absorene Mfg. Co., 
ST. LOUIS, Mo 
— ‚DR 5" —— aur ‚Rei 


damit 


** rbe 


Alp enkeäuten 


ift ein LP welches die Probe eines über Hundert Jahre Tangen 
Gebrauchs beitanden hat. Er reinigt das Blut, ftärkt und- belebt dad 
ganze Shyitem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spanne 


fraft. 


Aus reinen, Gefundheit brinnenden Wurzeln und Kräutern herges . 
ftefft, venthält er nur Beitandtheile, weldhe Gutes thun. Er hat alß 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumatide 
mus, Magen=, Leber: und Nieren-Leiden. 

Er ift nicht in Apothefen au haben, fondern mirb den Leuten direlt buch 


BVBermittelung don Cpecial:Agenten geliefert. 


Wenn fih Tein Agent in Ihrer 
und 


Nachbarihafit befindet, dann fhreiben Sie an die alleinigen F 


Eigenthümer 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. so.tore am. 


„Wahres Amerikanertum.“ 


Col. Rooſevelt dennoch der Verfaſſer jenes 
Artikels in der Berliner „Woche“. 


Gelegentlich der jüngſten Anweſen— 
heit des Col. Theodore Rooſevelt in 
Chicago hat die „Abendpoſt“ bei dieſem 
anfragen laſſen, wie es ſich mit ſeinen 
Anſichten über „Amerikanertum“ ver— 
halte, die ſich ausgedrückt fanden in ei— 
nem unter ſeinem Namen veröffentlich— 
ten Artikel in der Berliner „Woche“ 
vom 17. Februar d. J. Herr Rooſevelt 
ſtellte zunächſt entſchieden in Abrede, 
daß er einen Artikel für das genannte 
Berliner Blatt geſchrieben habe. Er er— 
kundigte ſich dann nach dem Inhalt 
des ihm zugeſchriebenen Artikels und 
als ihm geſagt wurde, daß darin den 
fremdgeborenen Amerikanern zugemu— 
tet werde, möglichſt raſch Alles von ſich 
abzutun, was an ihre Herkunft erin— 
nert, da erklärte er mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit, daß es ihm nie einfallen 
würde, eine derartige Forderung zu 
ſtellen. 

Die Schriftleitung der „Abendpoſt“ 
hat darauf per Kabel bei dem Verlag 
der „Woche“ angefragt, wie es ſich mit 
der Autorſchaft des Artikels „Wahrer 
Amerikanismus; von Theodore Rooſe— 
velt“ verhalte. Die Anfrage wurde 
von den Herren in Berlin an den New 
Yorker Mitarbeiter des Blattes, Herrn 
von Stal, vermwiefen. Diefer depejchirte 
der „Abendpojt“, daß der fragliche Ar— 
titel von Col. NRoojevelt allerdings 
nicht für die „Woche“ gefchrieben wor- 
den jei, aber dennoch von ihm her- 
rühre. Er finde fich in den Roofevelt- 
ſchen „Eſſays“. 

Dieſe Angabe beruht auf Wahrheit. 
In einer Sammlung Rooſevelt'ſcher 
Abhandlungen, die urſprünglich im 
Jahre 1897 im Verlage von G. F. 
Putnam's Sons veröffentlicht worden 
ſind, findet ſich an zweiter Stelle, auf 
Seite 14—32, unter der Spigmarfe 
„rue Americanigm“ das Original 
des Aufſatzes, deſſen Ueberſetzung neu— 
erdings in die „Woche“ lanzirt worden 
und von dieſer in einer Form veröf— 
fentlicht iſt, die den Eindruck erwecken 
mußte, man habe es mit einem Origi— 
nalbeitrag neueſten Datums zu tun. 

Von ihrer Kritik der Anſichten, 
welche Herr Rooſevelt in dieſem Auf— 
jabe vertritt, bat die „Abendpoſt“ 
nichts zurüdaunehmen, 


— — 


Vermeidet falſchen Eindruck. 


Im Vermilyaprozeß bleiben Beweife über 
Bifjonnettes Tod ausaeichloffen. 


„als die Angeklagte diejes DBer- 
brechens ſchuldig iſt, ſollte dem Staate 
jede Gelegenheit geboten werden, das 
zu beweiſen, aber ich würde einen Irr— 
tum begehen, wollte ich geſtatten, 
daß in den Geſchworenen der Ein— 
druck erweckt wird, daß die An— 
geklagte, wenn ſie des eines Todes 
nicht ſchuldig iſt, wahrſcheinlich des 
anderen ſchuldig iſt. Ein angebliches 
Verbrechen, welches mehrere Monate 
nach dem, deſſetwegen die Angeklagte 
prozeſſirt wird, begangen worden ſein 
ſoll, kann nicht als einwandfreies Be— 
weismaterial dienen.“ Alſo entſchied in 
dem Prozeſſe der Frau Louiſe Ver— 
milya im Kriminalgerichte unter der 
Anklage des Giftmordes von Richard 
T. Smith Richter Sullivan, und da— 
mit lehnte er die Vorlegung von Be— 
weiſen, daß in der Wohnung der An— 
geklagten auch der Poliziſt Biſſonnette 
an Arſenit geſtorben ſei, ab. Der frü— 
here Polizeihauptmann Harding wurde 
darauf als Zeuge vernommen. Er 
ſagte aus, daß er die vielbeſprochene 
Pfefferbüchſe und eine Talgpulver— 
büchſe in der Wohnung von Dr. van 
Arnsdale und der Krankenpflegerin 
Roſe Wiſeman erhalten und Dr. Ralph 
A. Webſter zur Unterſuchung überge— 
ben habe. Dr. van Arnsdale ſagte dann 
aus, daß er die Angeklagte wegen Ner— 
ven- und anderer Leiden behandelt, ihr 
auch ein Gegengift gegeben habe, nach— 
dem ſie angeblich in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Arſenik verſchluckt hatte. 

Dr. Webſter. der nächſte Zeuge, 
ſagte aus, daß die Pfefferbüchſe wenig 
Pfeffer und viel Urjenif enthielt, was 
Prof. Walter S. Haines, mit dem zu: 
fammen er die chemifche Unterfugung 
bornahm, heitätiate. 

Die Pfefferbüchfe murde ala Be- 
meismaterial zuaelafjfen. Heute Nacdı- 
mittag noch dürfte mit der Verneh- 
mung bon Entlaftungszeugen begon⸗ 
nen werden. 


=— 1 9 ——— 


Zeugenverhör abgeſchloſſen. 


Im Prozeß Mercy gegen Talbot halten 
nun die Anwälte ihre Reden. 


In dem Schadenerſatzprozeß, wel— 
hen rl. Efther Merch gegen die De— 
fanin Marion Talbot von der Chi- 
cagoer Univerfität angeftrengt hat, 
führte der Anmwalt der Klägerin, Herr 
Iennings, heute einige Widerlegungs- 
zeugen vor. Die Grundeigentums- 
mafler James €. Ban Gilder und M. 
8. Logan ftellten dem Verlobten der 


Klägerin, Warren Reynolds, ein gutes 
Leu t aus. D ya D. 


19-23 


Chicago 


lard Xoe., erflärten, daß fie mit Frk 
Mercy jeit Jahren befannt feien. Sie 
ı hätten dieje ftets mahrheitäliebend ges 
funden. Anmalt Walter, der Rechts 
beiftand des Frl. Talbot, fragte Yrau 
Spagat, wie oft fie mit Frl. Merch zu= 
fammen Nachmittagsporftellungen bes 
Juht habe. „Sehr häufig,“ antwmor- 
tete die Zeugin. „Da hat e3 mohl au) 
an Herrenbegleitung nicht gefehlt?" er= 
fundigte Walter fich meiter. „NH 
pfleate den Herrn zu fpielen,“ eriwi- 
berte Frau Spagat lachend. 

Herr Jennings erklärte dann, daß 
er meiter feine Zeugen beizubringen 
mwünjchte. Heute Nachmittag begann 
das Rededuell der Anmälte, und zwar 
fam zuerft die Verteidigung zumWort, 

Geinen Antrag, den Fall aus den 
Händen der Gefchworenen zu nehmen, 
begleitete Anmwalt Walter mit jcharfen 
Ausfällen gegen Frl. Mercy. Gie 
babe, fagte er, die „größte Univerfität 
der Melt“ beleidigt und bösmillig an- 
gegriffen, fortwährend mit den Ge— 
Ichmorenen geliebäugelt und das Ge— 
richt zu einem Schaufpiel gemadht. Es 
fei genug des Standals. Ihren Zweck 
hätte die Klägerin erreicht, und der , 
Tall jollte zurücdgezogen werden. Das 
Betragen der Klägerin rechtfertige das. 


1-3 — 


Die Entmündungsfrage, 


Ernjt Lehmann bejtreitei Richter Cutting 
die Zuftändigfeit. 

Ernit E. Lehmann ließ heute im 
Kreisgericht ein Gejuch um den Erlaß 
des Verbotes an Richter Cutting vom 
Nachlaßgericht einreichen, die Anges 
legenheit der Entmündigung Leb- 
manns zu entjcheiden. Der Geſuch⸗ 
iteller erflärt, der Richter ſei in der 
Sache nicht zuſtändig. Im Auguſt 
1910 hatte Lehmanns Frau, Mar— 
garete, die Entmündigung ihres Man— 
nes beantragt, mit der Begründung, 
daß er ein Verſchwender ſei; aber die 
Geſchworenen, vor welche der Fall 
fam, jchloffen ſich dieſer Anſicht nicht 
an. Wichter Cutting ordnete darzauf 
einen neuen Prozeß an und mies den 
Antrag auf Einftellung des Verfah- 
tens zurüd. 

—— 


Wahlbetruger beſtraft. 


Edward Hogan von der 18. Ward erhält 
drei Monate Countygefängnif. 


Edward Hogan verjuchte geitern, 
im 12. Bezirfe der 18. Ward unter 
dem Namen Yohn D. Alerander zu 
ftimmen, und teilte Wahltommiffär 
Gzarnedi mit, daß ihm der ebenfalls 
angeflagte Kohn Craig, ein Angeitell 
ter in der Wirtfchaft von Sam Wolf, 
122 N. Halfted Str., Geld dafür anges 
boten habe. Countyrichter Omens vers 
urteilte heute Hogan wegen Gerichtd= 
mißachtung zu 90 Tagen Countyges 
fängniß. Man erwartet ala Folge 
der Verhaftung des Mannes, anderen 
Unregelmäßigfeiten bei der geftrigen 
Wahl in jener Ward auf die Spur zu 
fommen. 

EEE 


Leſet die „Sonutagpoft“ 


Die ſchlechten Laudſtraßen. 


Der zu ihrer Verbeſſerung einberufene 
Frauenkonvent im Auditorium Hotel. 


Im Auditorium Hotel wurde heute 
der Frauenkonvent eröffnet, der ein— 
berufen iſt, um zu bewirken, daß auch 
Frauen tätigen Anteil nehmen an den 
Beſtrebungen zur Verbeſſerung der 
amerikaniſchen Landſtraßen. Es wur—⸗ 
den am Vormittag Reden gehalten von 
Frau E. E. Kendall, Frau Catharine 
MWaugh MeCullough und von Bifhof 
Fallows. Der zulegt genannte geift» 
fie Würdenträger führte in fchalts 
bafter Weife aus, daß aute Lande 
ſtraßen eine ſehr weſentliche Vorbe— 
dingung ſeien zur Erleichterung der 
Freierei, doch ließe ſich allerdings ein 
Freier, der es ernſthaft meine, auch 
durch ſchlechte Wege nicht davon ab— 
halten, zu ſeiner Liebſten zu gehen. 
Im Uebrigen fand es der Biſchof für 
an der Zeit, daß man die indirekle 
„Schlammſteuer“ abſchaffe, die jetzt ein 
Jeder zu zahlen habe wegen der Mehr- 
foften, welche der Transport bon 
Yeldfrüchten über jchlechte Wege ber- 
urfadt. Frau Waugh MeEullough 
berichtete über die trüben Erfahruns 
gen, welche fie und ihre Kampfgefährs 
tinnen aus der Frauenbewegung hin⸗ 
ſichtlich des Zuſtandes der Landwege 
auf ihren Agitationsreiſen machen 
Die Ausbeſſerung eines Kraftwagens, 
den fie auf diefen Wegen vier Monate 
lang benußt habe, habe $400 gefoftek, 
und deshalb befürchte fie, die Frauen 
würden das Stimmrecht nicht erlan- 
gen, ebe die Landitraßen befler gewor · 
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Freude ringsum. 


Don dem Ergebnijfe der jüngften 
Stabtratmahl ift wieder alle Welt ent- 
zudt,— mit alleiniger Ausnahme der 
unterlegenen Bewerber. Die „Iruit“- 
jolmohl wie die Hearftpreife behauptet, 
einen großartigen Sieqa erfochten zu 
haben. Mayor Harrifon betrachtet die 
Abftimmung als den legten Nagel zum 
Sarge Roger Sullivans. Dagegen 
eilt diefer hohnlächelnd auf die Nie- 
berlage Peter NReinbergs und einiger 
anderen Demotraten hin, die bon Har= 
tifon unterftügt wurden. Die Munici- 
pal Voters’ League will 23, und die 
United Societies wollen fogar 26 der 
bon ihnen empfohlenen Kandidaten 
durchgebracht haben, ohne allerdings 
hervorzuheben, dab viele Kandidaten 
nicht nur von diefen beiden Drganija= 
tionen zugleich, jondern anch von Die- 
fer oder jener Maſchine „indoſſirt“ 
waren. Schliehlich jubelt die demofra= 
tifhe Partei als aanzes, weil der 
Stadtrat mehr demotratifche Alder- 
men enthalten wird, als je zuvor, und 
die republifaniiche Partei freut Tich 
Darüber, daß fie nicht noch mehr Site 
verloren hat. 

Die vorgeichlagenen Anleihen ſind 
diesmal ienigftend nicht allefammt 
qutgeheißen worden, woraus hoffent= 
lich der beruhigende Schluß zu ziehen 
it, daß die Wähler anfangen, fich 
derartige Vorjchläge aründli zu 
überlegen. Für die Anlage des Außen- | 
bafens hat eine große Mehrheit haupt- 
fachlich wohl deshalb gejtimmt, meil 
biefer Hafen nicht nur wirklich not- 
wendig ift, jondern unter einiger- 


maßen guter Verwaltung fich auch be= | 


zahlt machen kann. Wenn die Werf- 
ten und Piers richtig geplant und 
ziedmäßig eingerichtet iwerden, jo joll- 
ten fie der Stadt fopiel an Pachtgel- 
bern abmwerfen, daf; fie mindeftens die 
Binfen auf das angelegte Kapital 
beden und diejes jelbft in 20 Xahren 
tilgen fann. 
Eents läßt fich der Nuten ausprüden, 
den das Hoipital für 
Kranfheiten der Bürgerichaft bringen 
wird, aber fie hat ihn dennoch zu 
ſchäßzen gewußt. Ob das zur Ein- 
richtung von Badepläßen erforderliche 
Geld ebenfalls hätte durch eine An- 
leihe aufgebracht werden müſſen, 
fon fraalicher. 


Die Lincolnparfbe- 


börde, der viel geringere Mittel zur | 
als der Stabdtover= | 


Verfügung ftehen, 
maltung, und die überdies den Part 
und bie ihr unterstellten Boulevards in 


mufterhaftem Zuftande erhält, hat im | 
borigen Frühling aus ihren laufenden | 
und | 


Einnahmen Badehäufer bauen 
fogar Badeanzüge und Handtücher an- 
Ihaffen können. Mit Fuq und Recht 
bat endlich die Wählerichaft ven Bump 
für die Errichtung neuer Polizei- und 
Feuerwehritationen verweigert. Da 
die Steuern erit neuerdings wieder er- 
heblich geiteigert worden find, follte d.: 
Stadt genug für die Behaufung der 
Polizei und Feuerwehr erübrigen 
fönnen, 

Sehr erfreulich ift die ftarfe Be- 
teiligung an der Wahl. Bon den rund 
425,000 eingeichriebenen Wählern 
haben 383,430 fih an den Stimm- 
taften bemüht. So jollte e8 auch ber 
den Vorwahlen gehalten werden. 


— 


Kurses Bergnügen. 


Den Sozialiften ift e8 nicht lange 
vergönnt geblieben, die Stadt Mil: 
maufee zu beherrfchen. Nach einem 
ungewöhnlich hitzigen Feldzuge ſind 
fie mit 43,177 gegen 30,200 Stimmen 
geſchlagen worden. Freilich hatten 
Republitaner und Demokraten ſich mit 
einander vereinigen und ein „Fuſions— 
tidet“ aufftellen müffen, um vielen 
Sieg zu erringen, aber das dürfte der 
Stadt dauernd zum Vorteile gereichen. 
Es iſt geradezu ein Unfug, dak die 
politifchen Hauptparteien als folche 
auch in die jtädtifchen Wahlen einarei- 
fen, die doch mit den nationalpoliti- 
jchen Fragen gar nichts zu tun Haben. 
In der Gemeinde handelt es fich nicht 
um Schubzoll und Freihandel, Staa- 
tenrechte und Bundesgemwalt, Bertre- 
tungssgftem oder unmittelbare Volt3- 
berrichaft, jondern um das Schulme- 
fen, die Inftandfegung, Säuberung 
und Beleuchtung der Straßen, den Po- 
lizei⸗ und Feuerwehrſchutzz, die Waſſer— 
verſorgung und Kanaliſirung, das in— 
nere Verkehrsweſen und die örtlichen 
Geſundheits- und Wohlfahrtseinrich— 
tungen. &3 follte alſo für eine gute 
Verwaltung auf allen dieſen Gebieten 
geſorgt werden, und nicht für eine 
tepublifanifhe oder demokratiſche. 
Wenn die Sozialtiten auch fonit nichts 
 zumege gebracht hätten, jo muß es 
ihnen ald hohes Verbienft angerechnet 
werden, daß jie in Milmaufee Die 
Ausfchaltung der Nationalpolitit aus 
ben jtäbtifchen Angelegenheiten er= 
‚zivunaen haben. 
 Zatfächlich haben fie jevoch nach dem 
- Mrteile unbefangener Beobachter man- 

Me Gute geleiftet. Ste hätten jich 
pielleicht Iange Zeit in der „Herrfchaft” 
behaupten fönnen, wenn nicht ben 

daliftifchen Stadtoätern und Beam- 

&einend voller Berechtigung 
urf gemacht worden wäre, 
fi} zu viel von den „Genoffen” 
* Ein Parteirat, 
verantwortlich iſt 


Nicht in Dollars und 


anſteckende 


iſt 


EEE 


T und von ihm nicht zur - Rechenfchaft ge- 
zogen werben Tann, foll den Bürger- 
meifter Seidel und feine Geſinnungs⸗ 
genoſſen im Stadtrate und in der Ver- 
waltung vollſtändig unter der Fuchtel 
gehabt haben. Dieſelbe Klage wird 
bekanntlich in Deutſchland gegen die 
ſozialdemokratiſche Partei geführt. Es 
heißt, daß ſie unbarmherzig jeden Ge— 
noſſen „fliegen“ läßt, der ſich nicht 
ſtlaviſch der Parteiorganiſation unter— 
wirft und ſelbſt in untergeordneten 
Dingen ſeine eigene Meinung zu haben 
wagt. Da aber das amerikaniſche 
Volk gerade jetzt allenthalben bemüht 
iſt, die Tyrannei der Boſſe und Maſchi— 
nen zu brechen, ſo wird es ſelbſtver— 
ſtändlich nicht eine neue Partei an's 
Ruder gelangen laſſen wollen, die noch 
tyranniſcher iſt, als jede der alten 
Parteien. 

Zu ihrer Entſchuldigung führen die 
Sozialiſten an, daß ſie gegen die kapi— 
taliſtiſche Geſellſchaft im Kriege liegen, 
und daß im Kriege die ſtrengſte 
Mannszucht obwalten muß. Das mag 
ſich allenfalls in manchem europäiſchen 
Lande hören laſſen, aber in den Ver. 
Staaten hat es keine Berechtigung. 
Hier können die Sqzialiſten mittels 
des Stimmzettels zur Geltung kom— 
men, ſobald es ihnen gelungen iſt, die 
Mehrheit des Volkes von der Richtig— 
keit ihrer Anſichten zu überzeugen. Sie 
ſollten alſo nur durch Ueberredung zu 


| 


mwirfen verfuchen und fich nicht defpoti- | 


cher Zwangsmiitel bedienen. Die 
ſozialiſtiſche Knechtſchaft iſt ebenſo ver 
werflich, wie die kapitaliſtiſche, geift- ſt⸗ 
liche oder monarchiſche. 


Rückblick und Ausblid. 


Nichts iſt erfolgreicher ala der Er- 
folg — als Befehrungsmittel für die 
Sache, die den Erfolg errang. Und 
nichts ift wirffamer ala der Erfolg — 
als Ansporn zu weiterem Mühen und 
Kämpfen. So beeilt man fich in der 
amerifanifchen Politik, jeden noch fo 
tleinen, oder auch oft nur fcheinbaren 
Erfolg an die große Glode zu hän- 
gen, die Zögernden und lnentichie- 
denen zum Ginfpringen in den 
| „Band wagen“ zu veranlaffen; und 

| fo trägt jeder fluge Feldherr Sorge, 
daß alle feine Truppen möalichit 
Ichnell Kenntnif erhalten von irgend- 
welchen Erfolgen, die bier und da er= 
| rungen wurden. 

Geit ein paar Kahren wird hier in 
| Chicago eine Art Kampf geführt um 
| die Erhaltung, beziw. Hebung des deut- 
| fehen Unterrichts in den öffentlichen 
Schulen. nm dem Kahrzehnt der 
Gooley’fchen Herrfchaft war der deut 
fche Unterricht jtetig zurüdgegangen, 
gualitativ und quantitativ, fozufagen. 
Superintendent Cooley war  felbit 
einipradhtq und bielt das Studium 
der „fremden“ Sprache für überflüffig. 
Er forderte nicht offen, dab es aufge: 
geben werde, tat aber fo ziemlich 
alles Mögliche, die Lehrerfchaft und 
die Scülerfchaft von ihm abzu= 
Ihreden und es in Mißfredit zu 
bringen. Das Deutjche wurde in den 
Schulen als rechtlofer Eindringling 
und Wichenbrödel angelehen und be= 
handelt, denn die Lehrerichaft kannte 
| die Anfichten des Guperintendenten 
| natürlich jehr aut und — „wie ber 
Herr, ſo's Geſcherr“. 
dervergütung, die 





oder nicht, für die ihnen daraus ent— 
ſtehenden Unannehmlichkeiten und Un— 
bequemlichkeiten, denen ſich oft genug 
eine mehr oder weniger offene Feind— 
ſeligkeit ſeitens der Prinzipale und 
übrigen Lehrerſchaft zugeſellte, ent— 
ſchädigen. So kam es, daß es immer 
ſchwieriger wurde, die nötigen Lehr— 
kräfte zu bekommen, und daß die— 
jenigen, die ſich noch dazu hergaben, 
oft bald unluſtig wurden in ihrer Ar— 
beit. Die Folge hiervor war, daß ver— 
hältnißmäßig ſehr wenig geleiſtet 
wurde und die Ergebniſſe des deutſchen 
Unterrichts in den Elementarſchulen 
nicht befriedigen konnten. Dies und 
die Tatſache, daß die Schüler in den 
weitaus meiſten Schulen auf jede mög— 
liche, oft widerrechtliche Weiſe von der 
Teilnahme am deutſchen Unterricht ab— 
geſchreckt wurden, hatte die Folge, daß 
auch die Zahl der Anmeldungen zum 
deutſchen Unterricht zurückging und 
um dieſe Zeit, vor zwei Jahren, nur 
mehr rund 6500 Schüler daran teil— 
nahmen — noch nicht der vierte Teil 
der deutſch-amerikaniſchen Zöglinge in 
den betreffenden Graden der Schulen! 
Da hieß es laut und triumphirend von 
den Feinden des deutſchen Unter— 
richts: „Die Deutſchen ſelbſt geben 
nichts darum!“ 

Es war aber nicht ſo. Herr Cooley 
ging und Frau Ella Flagg Young trat 
an jeine Stelle, und im Schulrat er- 
ftand in Herrn Greifenhagen dem 
beutjchen Unterricht ein guter un) eif- 

| tiger Freund, der die durch den 
Wechiel in der Oberleitung eingetre- 
tene Gelegenheit geſchickt auszunutzen 
beritand. Er machte Frau Young auf 
die Schwierigteiten, mit denen ber 
deutfche Unterricht zu fämpfen hatte, 
und die feindfelige Haltung der Leh⸗ 
rerſchaft, aufmerkſam, und fand bei 
ihr vollſtes Verſtändniß und Ent— 
gegenkommen. Durch verſchiedene Er— 
laſſe und neue Regeln, bezw. die 
ſcharfe Betonung der Vorſchriften 
bezüglich des deutſchen Unter— 
richts, wurde der Lehrerſchaft klar 
gemacht, daß ein neuer, dem 
deutſchen Unterricht freundlicherer 
Wind wehe. Die Folge: Die Zahl 
der Anmeldungen dazu, bezw. der 
Teilnehmer hob ſich und Beſſeres ließ 
ſich erwarten. Es kam. Die Herren 
Huttmann und Pfaelzer kamen in den 
Schulrat und wurden treue Mitarbei- 
ter Greifenhageng, : Herrn Huttimann 
im Befonderen gelang es, die Ernen- 
nung eines Guperintendenten des 
deutfchen Unterrichtö zu erzielen. Herr 
Martin Schmidhofer erhielt das Amt 
und — heute ift dieZahl der Teilneh- 
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den 
für die Llebernahme des deutfchen lin 
terrichts ausgelegt war, konnte faum, 
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J @et td zu einem Ver⸗ 
band je uf: Lehrer zuſammen⸗ 
geſchloſſen! Sie ſind nicht mehr ver⸗ 
irrte fremde Schafe in einer großen 
unfreundlichen Herde, ſondern Mit— 
glieder einer etwas über dem Durch— 
ſchnitt ſtehenden und beſonders ge— 
ſchätzten Gruppe des großen Geſamt— 
verbandes. 

Sollten ſie heute dieſe bevorzugte 
Stellung noch nicht einnehmen, ſo muß 
und wird ſie ihnen doch werden. Denn 
wenn ihr Verband, der ſich in einer für 
morgen einberufenen Verſammlung 
endgiltig organiſiren wird, das Pro— 
gramm durchführt, das Herr Schmid— 
hofer mit Billigung der Frau Young 
für ihn in Ausſicht hat, dann werden 
deutſche Lehrerinnen und Lehrer an 
den öffentlichen Schulen hinfort nicht 
nur ſehr viel Beſſeres als bisher, ſon— 
dern wirklich Gutes leiſten und ſich die 
Anerkennung des ganzen Publikums 
und den Dank des Deutſchtums der 
Stadt verdienen. Und der wird ih— 
nen auch werden. In erſter Reihe durch 
das Vertrauenszeugniß, das eine be— 
deutende Mehrung der Anmeldungen 
zum deutſchen Unterricht ihnen ausſtel— 
len wird. Denn daran, daß nächſtes 
Jahr die Zahl der Teilnehmer um wei— 
tere Tauſende wachſen wird, iſt doch 
wohl nicht zu zweifeln. Dafür zu ſor— 
gen ſind die Deutſchen der Stadt ſich 
ſelbſt und ihren Mitbürgern jeglicher 
Raſſe — ihrer Stadt Chicago ſchul— 
dia. Das Studium der deutſchen 
Sprache bedeutet Yyortichritt und Ge- 
winn für jeden einzelnen und für Alle, 
für da8 ganze Gemeinmwefen, in dem e3 
gepflegt wird. 


Uujer internationaler Sandel, 


Immer mehr und mehr Ientt fi 
die Aufmerkſamkeit unſerer Induſtrie— 
und Handelswelt auf die Erwirkung 
einer Geſetzgebung hin, welche zur wei— 
teren Entwickelung unſeres internatio— 
nalen Handels und zur Erſchließung 
nuer Handelsgebiete dienen ſoll. Man 
kommt nun doch nach und nach zu der 
Ueberzeugung, daß es nicht damit ge— 
tan iſt, die Dinge ruhig ihren Lauf 
gehen zu laſſen und die Hände taten⸗ 
los in den Schoß zu legen, ſondern 
daß unbedingt energiſche Maßnahmen 
von Seiten der amerikaniſchen Nation 
getroffen werden müſſen, wenn der 
amerikaniſche Handel auf dem Welt— 
markt die ihm von Rechtswegen gebüh— 
rende Stellung einnehmen ſoll. 

In einem Vortrage über dieſe be— 
deutungsvolle Frage, den er geſtern 
vor dem „Chicago Executives' Club“ 
im Hotel LaSalle gehalten hat, machte 
Herr J. J. Arnold von der Firſt Na— 
tional Bank drei Vorſchläge zur Ent— 
wickelung unſeres Welthandels: Ver— 
beſſerung unſeres Konſulardienſtes, 
Schaffung einer großen Handelsma— 
rine und Verbeſſerung unſeres Bank— 
ſyſtems. 

Die Verbeſſerung des ameriktani— 
ſchen Konſulardienſtes iſt nun in der 
Tat von einer weit höheren Bedeutung 
und Wichtigkeit, als der Durchſchnitts— 
Geſchäftsmann es einzuſehen vermag. 
Er iſt ſich eben noch nicht durch prak— 
tiſche Erfahrungen bewußt geworden, 
von welchem ungeheuren Vorteil für 
die Welt des Handels und der Indu— 
ſtrie ein guter, zuverläſſiger, hilfsbe— 
reiter Konſulardienſt iſt. Da hapert 
es denn doch bei uns ganz gewaltig. 
hat es bisher 
noch nicht verſtanden, jene Elemente 
zur Vertretung kaufmänniſcher In— 
tereſſen im Auslande heranzuziehen, 
die nach ihrer Vorbildung und ihrer 
Auffaſſung von der Wichtigkeit ihrer 
Miſſion die richtigen Männer am rich— 
tigen Platze ſein würden. Durch Ein— 
führung von Prüfungen beim Eintritt 
in den Konſulardienſt hat man beſſe— 
res Material für denſelben zu erlan— 
gen geſucht. Vergeblich jedoch, denn 
die berechtigten Klagen der amerika— 
niſchen Geſchäftswelt über die Mängel 
im Konſulardienſt haben ſich in jüng— 
ſter Zeit eher verſchärft, denn gemil— 
dert. 

Herr Arnold hatte nicht Unrecht, 
wenn er in ſeinem Vortrage auf 
Deutſchland als glänzendes Muſter 
und Vorbild für uns hinſichtlich eines 
vorzüglich funktionirenden Konſular— 
dienſtes hinwies. „Wir befinden uns 
mitten in einem großen Handelskampf 
zwiſchen den Nationen der Welt“, 
führte der Redner aus. „Er hat be— 
merfenäwerte MWehnlichteit mit dem 
napoleonifhen Kriege. Deutichland 
ift glänzend organifirt für die Durch: 
führung diejes Krieges, denn allüber- 
all hat es feine Leute zur Sammlung 
jeder nur äugänglichen Anformation, 
gerade mie Napoleon feine Spione 
hatte.“ 

Der Vergleich der Pioniere des Han- 
dels mit den Spionen des Korjen tft 
allerdings nicht gerade glüdlich ge- 
mählt, hat aber doch eine gemwiffe Be- 
rechtiqung infofern, al3 die Kriege der 
Zufunft und auch fchon die der Gegen- 
wart Handeläfriege jein müffen und 
fein werden. Die Fragen der Poltit 
find heute zum größten Teil nichts 
anderes als Fragen des MWelthandels, 
Englands Nüftungen, Deutichlands 
und Frankreich Kolonialpolitit, Ruß- 
lands Erpäanfionsgelüfte nah dem 
fernen Diten in der Richtung der 
Mandichurei, ja felbft Xapan’z Lieb- 
äugeleien mit dem zerfallenden Chine- 
fenreiche und Korea, — all’ diefe po- 
litifchen Fragen des Tages, welche eine 
ftändige Kriegägefahr im fich bergen, 
find weiter nicht als große Handels: 
fragen, welche die Nationen und unfer 
ganzes Zeitalter beitimmenb tegieren. 

Die Vereinigten Staaten nehmen 
im Kreife der Weltmächte eine ganz 
befonders bevorzugte Stellung ein. 
Selbit die zielbemußten Verfuche unfe- 
res Landes, feinen Zee nah allen 
Richtungen der Windrofe hin zu tra: 
gen, werden faum je zu Vermwidelungen 
friegerifcher Natur führen können. Die 
Vereinigten Staaten können ihrem in- 
ternationalen Handel jede geiwünfchte 
Ausdehnung woher. | ob ne Bf 
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müffen. Und doch wird F 
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auch nicht im entfernteſten das F 
tige getan, um dieſe günſtige Situa— 
tion nach Kräften auszunutzen. 

Mit kleinlicher Beſchräntheit im 
Geſichtskreiſe tut man in Waſhington 
nicht viel, um der Handels- und In— 
duftriervelt im Welthandel beizuftehen. * 
Wie engherzig man in den Kreifen 
unferer Regierung in diefem Punkte 
denkt, wie wenig Verftändnik man für 
die Bedürfniffe von Handel und Jn- 
duftrie dort hat, aeht aus einer Be- 
megung hervor, die gegenwärtig von 
allen Handelätammern und ähnlichen 
DOrganifationen des Yandes aufgenom- 
men ift. E83 handelt fih um einen 
energifchen Proteft gegen die angeblich 
geplante Abichaffung des mit dem 
Handels-Department bisher einige 
Sabre lang verbunden gemejenen In— 
formationd-Bureaus für die ameri- 
fanifche Gefchäftsmwelt. Die bisherige 
Tätigteit diefes Büreaus hatte gute 
Ergebnijfe gezeitiat und unfern Kauf: 
leuten und ndujtriellen gar manche 
neue Abjagquellen erichlojfen. Und 
jegt will man in Eleinlihem Krämer: 
finn die bei dem Riefenbudget unferes 
Landes faum in Betraht kommenden 
einigen hunderttaufend Dollars für 
diefe nügliche Einrichtung ausschalten, 
während dem Aderbau-Department 
Millionen zu Forihungs:, Aufklä— 
rungd- und Erziehungszmweden zur 
Verfügung ftehen. 

Das zeigt, wie der Wind in Wafh- 
ington weht. md es zeigt auch, daß 
es Zeit für die amerikaniſche Ge- 
Ihäftsmwelt geworden tft, fich aus der 
bisherigen Gleichailtigkeit in Diefer 
Richtung aufzuraffen und von,der Re- 
gierung ihr qutes Recht zu verlangen, 
— das Recht auf Gewährung von Bei: 
ftand und Hilfe zur Erftarfung un= 
jered® internationalen Welthandel. 
Denn nur darin liegen heutzutage die 
Stärke, die Macht und das Anjeher 
einer Nation, 


Ein merfwärdiger Brauenberuf. 


Wenn man einem alten erfahrenen 
Meintenner zufällig davon erzählt, 
daß diefer oder jener Wein bei dem 
legten Diner befonders den Damen 
portrefflich aemundet habe, fo wird 
über das fjanftgerötete Gefiht Des 
Fachmannes leicht ein etwas fpöttifd,es 
Lächeln gleiten. In der Tat ift of: 
behauptet worden, dak Tyrauen über 
Mein fein Urteil befigen, daß das 
Schidfal ihnen das unfchägbare Ge- 
fchenf einer echten Weinzunge verſagt 
habe, und daß ihre Genußfäbigteit 
für den Iraubenfaft erft bei dem prit- 
felnden Champagner oder den führen 
ſpaniſchen und portuaiefifchen Deflert 
meinen beginne, beim Malaga und 
Portwein. Yhr Verftäandnik für einen 
edlen Aheinwein, einen fpritigen Mo- 
fel oder einen jchon abaelagerten vol: 
len Burgunder Flajchenmwein ſei ae: 
ring, und in der Tat jeheint Die Meyr- 
zahl der Frauen die füheren Weine und 
den Sett zu bevorzugen. Aber auch 


unter dem jtärferen Gefchlecht ijt die | 


Zahl derer, die einen Wein nicht nur 
behaglich genießen, ſondern auch wirk— 
lich zu beurteilen verſtehen, verhält— 
nißmäßig klein. Die echte Weinzunge 
iſt eine ſeltene Gabe des Genies, die 
vielleicht entwickelt, nie aber durch 
Fleiß oder Uebung erworben werden 
kann. Es hat ſeine guten Gründe, daß 
die großen Weinfirmen dem glücklichen 
Beſitzer einer ſeinen Weinzunge. bereit— 
willig hohe Gehälter zahlen, ja, die 
Geſchichte des Weinhandels kennt eine 
ganze Reihe von Leuten, die weniger 
durch geſchäftliche Begabung, als durch 
ihren phänomenal feinen Weinge— 
ſchmack ein Vermögen erworben haben 
und als reiche Männer geſtorben ſind. 

Es iſt nun ein Irrtum, zu glauben, 
daß die Natur bei der Verteilung der 
Weinzungen einſeitig das männliche 
Geſchlecht bevorzuge. Die Zahl der 
Frauen, die als echte Weinkennerinnen 
in Fachkreiſen bekannt geworden ſind, 
iſt allerdings nur ſehr klein. So galt 
die Frau des bekannten Londoner 
Weingroßhändlers Oldham als ein 
wahres Genie der Probierſtube, und 
ihr feiner Geſchmack mag ihrem Gatten 
bei der Auswahl des Berufes unſchäh— 
bare Dienſte geleiſtet haben. Auch die 
por zwölf Jahren in Paris verſtorbene 
Mme. Pommery war auf dem Gebiele 
der Weinbeurteilung eine unumſtrit— 
tene Autorität, und in Spanien lebt 
noch heute eine Dame, eine Frau 
Souſa, deren Rat von vielen ſpaniſchen 
Weinhändlern vor dem Einkaufe ein— 
geholt und gut bezahlt wird. Aher 
dieſe Spanierin. von deren feinem Ur— 
teil befonder3 in den füdlihen Pro- 
binzen Spaniens wahre Wunderge: 
fhichten erzählt werben, fann fich mit 
einer jungen Frangzöfin faum meifen, 
die vor wenigen Nahren als ein neuer 
Stern am Himmel der echten Wein- 
fennerfchaft aufgeitiegen if. Das ift 
Mie, Eollinere, die mit Hugem In— 
ftinkte ihre Begabung zu ihrem Berufe 
gemacht hat, und heute al& MWeinten- 
nerin Summen verdient, um die man— 
cher Weinhändler diefe junge Dame 
beneiden kann. Sie ift dabei merf- 
würdigerweiſe abſolute Temperenzle— 
rin und trinkt nie mehr als ein paar 
Schluck von den unzähligen koſtbaren 
Sorten, die ihr zur Probe unterbreitet 
werden und über die ſie ihr Urteil ab— 
gibi. Der echte Kenner wird bei einer 
Weinprobe bekanntlich niemals wirklich 
trinken, er riecht an dem Wein, nimmt 
ein paar Tropfen auf die Zunge, um 
den Geſchmack ganz in ſich aufzuneh— 
men dann aber wird er ſich den Mund 
ſpülen und wenn möglich vor der 
nächſten Probe etwas trockenes weißes 
Brot kauen, um den Geſchmack des eben 
gekoſteten Weines loszuwerden, damit 
er bei dem Koſten der neuen Sorle 
nicht nachklingen und das Urteil be— 


einfluſſen kann. Daher bedeutet Mlile. 


Collineres Abneigung * den Wein⸗ 
it 33 Beruf, 


nämlich „mindeftens“ 


Donneritag. Offerten! 


Damentleider 


Damenfleider, gemacht 
aus bellem Gingham, 
Stnöpfe vorn uder hins 
ten, garnirt mit Sti- 
derei,lange 
oder Furrze 
Aermel, zu 


Feine weiche 


ter 


——— 


Hoſen für Männer u. 
junge Männer, Kamm— 
garn und Caſſimeres, 
helle od. dunkle Miſch. 


reguläre 98 
.. e 


fehr ſchön 
Blumen, 

Bandern— 
od. Bea Top 
Facons!. 


Korjetihüger 


Ktorjet Covers für Da- 
inen, gemacht aus fet= 
nem Muslin, — mit 


Spißen be: 25c 


Doppelte 
| serien, 
fekt, alle Top, 


GSröhen, zu.. 


Männerhemden 


den, alle Farben, franzd- 
fiihe Manjcetten, jepara- 
—5*— 


Damen:Hüte 


Garnirte Hüte für 
men und jimge Mädchen, 


Blättern 


Damenftrünpfe 


Reinfeidene Boot Striim- 
pfe für Damen, 
Sohlen, 
Garter 
zen 
Heine Fehler... 


Sandalen 


Nuliet Gorojo Strap 
Sandalen für Kinder 
und Miljes, aus Pa— 
tentleder Größen 
111% b.2 


:2.25 


Männerhem⸗ 


— Größen 


2.50.35: 
bis 11.. 


Spiken:Gardinen 
af- 


Spitzengar⸗ 
gute Mu— 
ſpeziell für 


6Ic 


Slacehbandichube für 
Damen, alle Farben 
und Größen, jpezieller 
Wert für 

morgen — 


Eine Partie bon 
fortirten 
dinen — 
iter 
Donnerss 
tag — 
per Baar.... 


a 
as 


mit 
und 


garnirt 


ſchwarz, 
ſtarke 


19c 


Mefjaline-Seide ja"! 
6Groceery⸗Spegialitaten 


Golden Horn oder Gold Dol— 
lar Mehl, 24% Bid. Sad.. 
Rumfords Badpulver — bie 
15c:8uchje 3 

Peerleß Milch, hohe Büchien, 
3 Büchjen für 

Uneeda Bisenit, 6 Badete 
Beites Batentmehl, + Brund 


Te 
12c 
23 


10e 


Erhaltung ihres empfindlichen Ge- 
fchmad3 gewidmet, fie ikt niemals 
ftarf gemürzte Speifen und hält eine 
ftrenge Diät, nur um die Fähigkeiten 
ihrer Meinzunge nicht in Gefahr zu 
bringen. Aber diefe Opfer machen 
fi) auch bezahlt, und in ein paar 
‘ahren wird fih Mile, Collinere wahr: 
Icheinlih als Millionärin von ihrem 
Berufe zurücziehen tönnen, Scen 
heute wird fie von vielen großen frun- 
zöftfchen Weinhäufern regelmäßig bei 
allen aropen Einfäufen um ihr Ur: 
teil befragt, und durch ihre Tätiafeit 
bezieht fie ein Einfommen, das wohl 
durfchnittlih 100,000 Trranten im 
Jahre erreichen mag. 


Die Stier und ihre Gejhichte. 


Nanfen, der fiühne, verbienftvolle 
Forſcher, hat es fich angelegen fein 
laffen, über die Herkunft der Schnee: 
Tube, die allein feine fühne Durch: 
querung Grönlands ermöglichten, 
Licht zu verbreiten. Man wird viel- 
leicht ftaunen, wenn man erfährt, wie 
alt diefes moderne Sportigerät it, 
— 1700 Jahre. 
Die Norweger, bei denen das Schnee 
Thublaufen feit undenflichen Zeiten 
betrieben wird, haben e& doch nicht er- 
funden, fondern von den Lappen ge: 
lernt. Schon in der Mitte des jech- 
ten Jahrhunderts führen diefe bei 
dem Griechen Procop und dem Goten 
Sordanid? den Beinamen Grid. 
Serida heißt „gleiten“ und tft das für 
die Fortbewegung auf Schneefchuhen 
bezeichnende Wort. Die Normeger 
lernten das Schneejchuhlaufen fo gut, 
daß fie den Namen Scridfinnen, ben 
man den Zappen gegeben hatte, bald 
vergaßen, in den anderen germanifchen 
Ländern nannte man fie aber noch 
lange fo und die Lappen galten immer 
ala die tüchtigiten in der Kunft. 
Snorre Sturlaffön fagt von etlichen 
unter ihnen im zehnten Jahrhundert, 
„daß Tie fo tüchtig auf Schneeichuhen 
find, daß ihnen nichts entwifchen 
fann, meder Menich noch Tier, und 
worauf fie zielen, das treffen fie.“ Es 
gibt noch viele unmiderlegbare Bewmeile, 
daß die Lappen die Lehrmeiiter der 
Normweger gemwelen find. Diefe nun 
haben die Hunft eifrig gepflegt, ihre 
Iruppen im Ariege mit Schneejchuhen 
ausgerüftet, ja befondere Schneeichuß- 
läuferfompanien errichtet, Auch Die 
Poft braucht Stier und fchon por dem 
Jahre 1525 wird berichtet, daß „der 
Burfche”, d, h. der Briefbote Anfang 
Dezember auf Schneefhuhen „über 
Doorefjeld und alle Wälder nördlich 
nah Ihrondphjiem laufen mußte“. 
Heute gibt e$ menig Norweger, bie 
nicht Schneefhuhe laufen, die Frauen 
inbegriffen, von denen übrigens jchon 
zu Dlaus Magni Zeiten (1555) ge: 
fagt wird, daß man fie mit ebenfo 
großer Gewandtheit — menn nicht gar 
mit noch größerer — wie Männer auf 
Yagd aehen jah! Telemarfen liefert 
mohl die beiten Läufer. Bon Norwe— 
gen fam der Sport nad Island, wo 
er jedoch nicht recht gedieh, und nad) 
Grönland, wo auch nicht eine bejon- 
bere Blüte zu verzeichnen ift. In Ame— 
rifa und in Kanada führten ihn Stan: 
dinapier ein, und in den Rody Moun- 
tains dienen Schneefehuhe vielfach bei 
der Beförderung der Poft zwiſchen 
Dörfern und entlegenen Bergwerken. 

n Finland gab es ſchon in den älte— 
2 Zeiten Stier, und wahrfcheinlich 
haben au bier die Lappen ihre Be: 
nußung gelehrt. Aber ihre Erfinder 
find fie nicht, das eraibt fich jhon aus 
dem Namen der Schneefchube, Sti, Jo: 
mie Maubes, die echt arifchen Urfprun- 
ges find. Auch die euffifchlettifchen 
—3 polniſchen Namen lysja uſw. ſind 
arifch. 

Durch ſchwierige ſprachgeſchichtliche 
Unterſuchungen wird man dazu ge— 
führt, daß neeſchuhe bereits exi—⸗ 


—*— 2 als alle em Bölter 
ein oft Silbeten, d. h. vor gut 


Tiſchſalz, 10,Pfund-Sack 
Marinirte Häringe, 3 für 
Import. Oelſardinen, Büchie. .-- 
Keen Kleener, 6 Büchſen 
Ammo, 3 Büchſen für 
Red Seal Lauge, Büchſe 
Holländ. Häringe, 5 für 


Deutsches Theater. 


früher Criterion, 1222 Sedgwick Str., 
nahe Diviſion Str. Telephou: North 1184. 


Mittwoch, den 3., und Donneritag, den 4. — 
er große DOperettenerfolg: 


CASPARONE! 


Freitag: Auf Verlangen: zer ‚biinde Paila- 
nier”, Dienftag, 9. Mpril: Benefiz- und Ehren⸗ 
abend für Emil e von Jagemaun: „Das Lorle", 


daß dies noch nicht einmal reicht, Ton- 
dern daß man in Afien fchon Schnee- 
Ichuhe ala tofh, fot ufm. benußte, da 
innen und Ugrer fich noch nicht ge- 
teilt hatten. Die Schneefhuhe ftam- 
men alfo aus einer uralten Periode, 
da finniichsuqurifhe und tunaufifche 
Stämme im Altaigebirge und am Bat: 
falfee Nachbarn waren. Dort aljo in 
Alten ift die Urheimat der Stier, die 
im Anfang wohl die Form der fchon 
bon Zenophon erwähnten „ruger” hat- 
ten, Scheiben, die man unter die Füße 
bon Menfchen oder Zug: und NReittie- 
ren band. Aus ihnen haben fich dann 
in verjchiedenen Yormen die Schnee- 
Tchuhe entwidelt. &3 ift aber ein wei— 
ter Weg gemwejen von den plumpen, 
urfprünglichen Holz- und Weidenge: 
flechtfcheiben biß zum jchlanten, mo= 
bernen Sportgerät. 


— — — 


„Für einen König — nicht übel.‘‘ 


Eine amüſante Anekdote aus dem 
Leben Roſſinis, deſſen beißende Iro— 
nie ihm manchen Feind machte, wird 
im „ emps“ erzählt. Der König von 
Portugal befuchhte Parts. Der Mo- 
nach) war ein leidenfchaftlicher Cello— 
fpieler und mollte dem hochverehrten 
Meiiter Roffint gern etwas vorfpielen. 
Roffini wurde eingeladen, fam aud, 
ber König fpielte, und ala er jchließ- 
ih den Bogen beifeite legte, fragte er 
lächelnd den berühmten Mufiter: 
„Run, Meifter, mas halten Sie da- 
bon?” Roffini nidte freundlich und 
meinte: „Hm — für einen König nicht 
übel. Und zudem meiß man, da 
Herricher das Recht Haben, zu tun, 
was ſie mollen.“ — Ein andermal 
empfina Roffint den Befuch eines 
Neffen von Meyerbeer, der ihm eine 
eigene Kompofition vorfpielen mollte, 
einen Irauermarfh zu Ehren Meper- 
beers. Roffini hörte fich das Wert 
an. „Was halten Sie von diefem 
Marche, Meifter?” fragte der etwas 
felbitbemußte Neffe des berühmten 
KRompontiten. „Run,“ meinte Roffini 
aelalfen, „beifer märe e3 ſchon gewe— 
ſen, wenn Sie geſtorben wären und 
Onkel einen Trauermarſch für Sie 
fomponirt hätte.“ 


an. 


Tooesanzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Nad— 
richt, dab unfer innigitgeliebter Gatte und Pater 
John Gollignon 
im Alter von 46 Jabren und 2 Monaten farit 
entihlafen it. Die Beerdigung findet ftatt anı 
Donnerstag, den 4. Mprifl, um 12:30 Nadur. 
bom Trauerbaufe, 1861 Bilfell Cir., nad de“ 
Ct. Jafobilirde, Garfield ve. und Frement 
Etr., und von da nah Concordia, Am ftlic 

Teilnahme bitten: 

Anna Gollignon ach, Moeller, Gattin. 

. George, Helena, Alwin und Atiete, 
dimi Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nat 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Minnie Schwark, 
Gattin des beritorb. Carl Schwark, im Alter 
bon 72 Babren und 8 Monaten am Dien'ta 
Nacm. 4 U br fanfit im Seren entichlafen it 
Die Beerdigung findet fFreitan, den 5. Apri" 
— 2Uhr⸗ bom Trauerhanfe, 1307 Mobawi 
Etr., nad) dem Montrofefrtedbof ftatt. Um ftıdle 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebench 
Gnuitay, Anna und Frank, Kinder, 
Sophia und Marihba Schwark, 
chwiegertöchter. 


Geſtorben; Will lam Scherenbera, am 1. Apri 
1912, ®eliebter Gatte von Augulta © Fe. 
ebor. Biesenken, und Vater bon Starl, Walter, 
aul und Milltaım Scherenoerg. „Deerbigung dom 
rauerbaufe, 3122 W. Part Donnerstag. 
en 4. Üpril, 1:30 Nam Me Gen Montroic 
“ Berwandie und "Freunde werden ıım 
abme erfudt. dat 


— Dir — 


Waffen der Wehrtofen! 


Eine Samınlun netumwt! euf&baftlicher d 
teien bon 5. Welten. bunden Brei * 


Koeln & ‚Kappe enbach, 
170 W. Adam 


LETTER TEE TITTEN WERTE 


Todesaunzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daßz umfer aeliebter (Satte, 
Vater, Schiwiegerbater, Großbater umd 
Urgroßbater 

Theodor Zerlang 
am 2. April 1912, Morgens 1 Ubr, im 
Alter don’ 78 Jahren, 6 Monaten und 
20 Tagen enti&hlafen iit. Die Neerdigung 
findet Ttatt am Dommerstag, den 4. 
April, Naduı. 1 Uhr, vom Zrauerbhaufe, 
1e35 Du Bart Blbd., nah dem Wald» 
edbol. Un itille Teilnahme bit 
—* m;igce trauernden Hinterbliebenen: 
Zoniia Zeriang, Gattin. 
William Zcrlang, Fran Philipp 
Better, ran Philipp sm 
mann ımd Frau im 
ſchei, Kinder, nebſt ——— 
föhnen, Shwiegertochter, Ens 
fein und Urenleln, dimi 


Todedanzeige. 


Allen unferen Freunden und Belannten 
teilen wir tiefbetrübt mit, dab unſer ge— 
liebtes Töchterchen 

Aunga Marie Hollenbach 
4 Jahre, 5 Monate, 19 Tage alt, geſtor⸗ 
ben it. Die Beerdigung rındet am Don 
nerftag, den 4. April, ftatt, um 1:30 
Nahm., vom Trauerhaufe, 3524 Fulton 
Etr., per Automobilen nah dem Dalivood 
Friedhof. Um ftilfes Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
GCharle3 und Bertha Hollenbadh, 
aeb. Kurz, Eltern. 
Eliſabeth und Marie, Schweſtern. 


— — — — — — — 


Todedanzeine. 

Allen Bervandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nabrict, daß mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Vater 

George Lenz 
am Montag, den 1. Avril, im Alter bon 36 
Sadren, 11 Monaten und 27 Taaen nach fdhiwes 
rem Leiden entihlaien iit. Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 4. April, Nahm. um 
2 Uhr, dom Trauerbauie, 2409 PRelmont Abe , 
nah dem Montrofe-Gottesader. Um itille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Ten;, Gattin. 
Elfie und George Lenz, Kinder. 
Barbara und Dstar Lenz, Gefhmwiiter. 
s nebft Verwandten und Belannten. 
dimi 
== einen 

Todesanzeige. 

Baber.-Amerifaniicdıer Srauenverein d. Süpdfelte. 

Den Beamten und Mitgliedern hiermit bie 

fraurige Nachricht, dak Schweiter 

Greszen; Schärtl 
nach langenı Leiden in ihrem 45. Lebensichre 
fanft im Herrn entichlaien ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt amı Domneritaa, den 4. Upril, Mit: 
tags 12 Uhr, vom ZTrauerkbauie, 2048 Butier 
Etr., nad ber &t. Antoniuslirce, bon da mit 
Autihen nah dem St. Bonifaziusfriedhof. Die 
Schweſtern find erfucht, der Beritorbenen die 
legte Ehre zu cerweiien. Die Beamten verlasrs 
meln jfih um 11:30 Ubr in der Vereindhalle. 


Maria Gutzeit, Präfidentin 
Kathi Wahter, Selretärin. 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 
Mutter und Tochter 
Margarethe Kaila, geb. Fint, 

im Alter don 20 Jabren fanrt im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Beerdigung Donneritag, den 1. 
April, Nachm. 1 Uhr, von der Mohnung Ih-er 
Großmutter, Frau GSteuerberg, 1120 Cornell 
Etr., nah Rofebill. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

rauf Aoila, Gatte, 

ivian Kaffe, 7 


nebit Beben. 


Eosenanseise. 
Sm und Belannten die traurige Nu» 


richt 
Karl Gſchaider 


von München, Baiern, am Dienſtag, den 2. 
April, im Wlter bon 20 Nabren bericieden ift. 
Die Beerbigumg findet itatt am Dennerunn. den 
4. fpril, 10 Uhr VBorm,, bon Ehwuchoms linbsi- 
tafing Room, 955 Diverfen Parlwayhy, nah Mur 
ders „Yricdhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Karoline Gicheaider, Mutter. 

Lena Gichaider, Schmelter. 

Frau G. Miung, Tante; 

nebft Verwandten. 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Na 
riet, dab uniere liebe Tochter unb Schmweiter 
Mildred Wolf 
am 2, Avril im Alter don 7 Nabren und 7 Mto+ 
Naten geitorben ılt. Die Beerdigung findeet itaft 
an Donneritag, den 4. Mlpril, 9:15 Bornt,, bont 
Trauerbaufe, 5840 ©. Nobey Str., nah der St 
Rapbaelsfirhe, bon da nah dem Et. Marien 
friedhof per Grand Trunt Babe. Um ftıll» 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Gharles und Katherine Wolf, Eltern. 
Ginrencee Wolf, Bruder. 


Todesanzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Rad» 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Franciska Klauk 
int Alter von 81 Fahren Mittwoch früh um 8:39 
Uhr fanft im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdi- 
zung findet Statt am Freitag, Nadhm. 2 Uhr, 
bom Irauerbaufe, 2942 Lınco n Ude, nah Role» 
biff. Im ftille Teilnahme Bitte ıt die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Auna Behrens, Bertäa Zeibhardt, Tö 
nebit Schiwiegerfühnen 
lindern. 


—— 


ter. 
und Gnfeis 
mio⸗ 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
fprede ih biermit meinen imnigiten Danf aus 
für die zablreihe Teilnabme und die fhönen 
Rlumenipenden beim Begräbnig meines lieben 
Gatten 

Joſeph Aumueller. 

Inöbeiondere danfen wir dem Hexrn Baltor 
Nobn, dem Bäder-Unteritüßungdberein und Dem 
Hoffen Franen-Unterftügungsverein für 1 ” 
zahlreiche Beteiligung, die fie uns erwielen 
ben in diefer Idhweren Stunde, Allen no&mald 
unferen inmigiten Danf. 

Barbara Aummeller, Gattin 
Anna Dielion, Tochter, 
Gharieh und oc, Söhne. 


nn — — 


 Banffagung. 


Allen lieben Freunden und Belannten fore- 
chen wir biermit unferen berstihiten Danl aus 
für die Teilmabme ud die ihonen Blumenfpeit- 
den bei der PBeerdigung unferes undergebligen 
Eobnes ımd Bruders 

Conrad Schepler. 
Insbeſondere danlen wir der ganzen Nazareth⸗ 
Gemeinde, Herrn Raltor Giade Dirigent Blane 
fenkalm, den Trägern vom Jugendberein 1m) 
Men, die mit uns fühlten. 


Familie Scheplen. 


Dantfagung. 

Unforen berzlicditen Dant allen Reeunben und 
»elannten, die fo innia ibr Beiletd bezeug*en, 
für die ichönen Blumenipenden und die verföne 
lihe Zeilnabme an der TIrauerfeierlichfeit une 
ferer lieben Tochter und Schweiter. 


Gertrude Beder, aeb,. Guekotw, Mutter, 
Baulina Guckow, Schweiter. 


Waldheim. 


nat deutfher Lonfeffionslofer Friedhof bon 

Einsiase Durch etropolitangefeüfaft de 
errei en a aub mit allen Stra —* 

8 Vegroͤbnißplatze fınd in diefem 


Könen ee arale auf Ubf —A en zu das 
aim 100. Sol * ne Bor aa, 5 Bi 
24 Zutiermelſter, Pr Ger, 


Bdınad, Superintenbent u. Soon } 


——— — 


Der einzig Deutlich: Amerifaner unter 
ben bdemsfratiihen Kandidaten für bad 
Amt als Glerf am Viunizipalgericht ift 


[x] Edward Penshorn. 


Gehorener Ghicagser, jreiheitlih ge» 
finnt umd von unzweifelbaitem Auf und 
Fähigkeiten. — 


Stimmt für 


[x] FRED D. BREIT 


Demetratiinen | snba ii für ee ges Boarh 


Ser erite Name ai be Dee ie unter Sanituch 
Herr Breit wurde von — Eltern In Cdi · 


cago geboren. Sein Bater, Herr Breit, wage 
geltmeitter iu Zoron Zefferfon unter — 
i—ſon 





Smih M. Bfnelzer. 


Demofratiicer Kandidat für das 
„Board of Nilchiors“. 


Aus dem Wolf hervorgegangen, 
batmanır twillens, 
angeitrebten Amt 
M, Biaclzer, 
eine rübrige 
Nomination als 
ford“ begonnen, 


und al3 Bris- 
feine ganze Zeit dem von ibın 
zu widmen, bat Herr David 
früherer Groß - Kleiderfabrifant, 
Sampagne für die demofratiiche 

Mitglied des „Board of Ailci- 


Herrn Pfaelzers 
eigentumsgeſchäften 


große Erfahrung in Grund— 
wäre unſchätzbar in dem 
neuen Amt. Seine Bilihten im Grundeigen— 
tum2-Komite der Schuldehörde haben ihn noch 
mehr dafür befähigt. In diefem Nomite Hat 
Herr Pfaelzer ſich Vollsfreund erwieſen, 
indem er die oft verſuchten Uebervorteilungen 
zum Schaden des Gemeinweſens durchſchaute 
und vereitelte. 

Ueber die Steuerfrage 
Pfaelzer wie folgt: 


als 


äußerte ſich Kandidat 
Ich bin durchaus für em: 
vethältnißmäßige Gleichheit der Beſteuerung. 
Natürlich ſollte der Reiche genau im ſelden 
Verhältniß beſteuert werden, wie man bis jetzt 
den Armen beſteuert hat. Jeder weiß, Daß ı$ 
nicht der Arme iſt, der die Steuerfrage nich‘ 
nach dem Grundſag von Recht und Billigkeit 
gelöit haben will.“ 


Herr Pfaelzer begann ſei 
in Chicago im Jahre 1872. Schon' 1876 eta— 
blierte er ſich ſelbſtändig im Kleidergeſchäft, in 
dem er hier und in Bloomfield, Jowa, Läden 
eröffnete. Er war fo erfolgreich, daß er neben 
feinen Ladengeihäften 1887 noch mit derabri: 
Tation md dem Großverfauf don Nrnabenflei- 
dern begann. Die firma biek Piaelzer, Daube 
& Goben, und ipäter Piaelzer, Eutton & Co. 
Darauf faufte er feine Teilba und war 
mehrere Nabre Andaber der Firma Dabid MM. 
Riaelzer Si Co. Er war audh Schagmeifter und 
Tireltor der „WHolefale Clothing Erhange“. 

Herr Pfaelzer war imm 
hat politiſch ſtets organiſatorifſch mitgewirlkt, be—⸗ 
ſonders in der 6. Ward. Bei der letzten Bür— 
germeiſterwahl war er einer der ſtärkſten Carter 
H. Harriſon-Fürſprecher und war Präfident des 
Carter 9. Club der 6. Ward. Er iſt 
auch als Wohltäter geliebt und geachtet. 


ne Geſchäftslaufbahn 


ber aus 
er ein Demokrat und 


Harriſon 


In deutſchen Kreiſen iſt Herr Pfaelzer wohl— 
belannt er gehört auch der Deutſchen Geſellſchaft 
an. Er iſt ferner Milglied der Iroquois, Idle— 
wild Country und Standard Clubs, der Frei— 
maurer, Knights of Pythias und Jewiſh Agri— 
cultural Aid Society. Er wohnt 4109 Grand 
Boulennr» 

Anz 


Breit. 


HAandidat für das „Board of Sani- 
tary Truſtees“. 


Fred 


Zu teiner Zeit in der Geſchichte Chicagos 
war es je ſo wichtig, die Kandidaten für „Tru— 
ſtees of the Sanitary Diſtrict“ gehörig zu prü— 
fen. Bei einer Kapitalsanlage von mehr als 
635,000,000 in dem Abzusskanal, ſollten wir 
Betriebslraft genug haben, um alle Straßen 
und Gänge in Khicago mit geringen Koiten au 
beieuchten, und zue Sicherheit Aller jolten die 
Eliunden zwiihen 6 Ubr abends und 6 Uhr mor— 
gens jo frei von PVerbreden fein, wie e3 die 
Sagesitunden find. 

Int der fommenden Sorwahl don 
für „Iruitees of tbe Ganitary Diitriet“ follte 
cs wohl bedaht werden, dab eine für Fred D. 
Breit abgegebene Stimme eine Stimme für einen 
Mann bedeutet, der nah allen Richtungen feine 
Sübigfeit für die jchwierigen Pflichten diejes 
wichtigen Amtes bewieien bat. 

Sred D, Breit wurde vor 32 Jahren in, Chi- 
cago an der Ede von Larrabee und Bladhamt 
Etr. geboren. Tein Pater, der verſtorbene Frank 
Breit, wanderte vor über 50 Jahren vonTentich- 
land ein und ließ fi in Gbicago nieder, oder 
vielmehr in dem damaligen Town Hermoſa, ſpä— 
ter Sefferfon Barl genannt, und beute die 27, 
Ward. Der ältere Breit war der erjte Boitmei- 
fter von Hermofa und diente unter jenem aus 
sezeihneten Demokraten, den beritorbenen Gros 
ver Gleveland. 

Fred D. Breit befuhte die öffentlihen Schu- 
len bon Chicago und abfolvierte jpäter das <t. 
Sofepb3 College. Außerdem machte er einen 
KAurfus im Chicago Bufineg College durdh. Er 
gründete die fyred D. Breit Coal Company und 
war elf Yabre lang ihr Präfident, Eeit er dies 
Geihäft aufgegeben, läßt er viele der in feinem 
Beiig befindliden Grunditüfe mit modernen 
Gebäuden bebauen. Seine fortichrittlihen Ideen 
im Konitrultionswefen, und fein ficharfes Urs 
teil in Geihäftsfahen mahen ihn für die Mit 
gliedfhaft im „Board of the Sanitary Piitrict“ 
ganz beionders befähigt. 

Herr Breit bat feit 31 Jahren im felben Pres 
sinft der 27. Ward gewohnt, war no niemals 
Kandidat für ein Amt, aber bat ftet3 bas eif- 
rigfte Intereffe an allen öffentiihen Angelegen- 
beiten bezeigt. Er bat immer mit feiner beiten 
Kraft die demolratiihe Partei unteritügt und 
war 4 Jahre lang Mitglied des „Cool County 
Eentral Committee“. Er würde ein böhit wün«- 
Ihenöwerter Kandiidat in der IommendenStaatd- 
wahl fein und wird aud höchſt wahrſcheinlich die 
Komination erhalten, 

Sein Name ift der erite auf dem Stimmgzet- 
tel unter ber Ueberichrift: „Sanitary Xruiteeß”. 
€r verdient e3, bak jeder wohlmeinende Deut 


Kandiidaten 
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Demokraten: 25; Republitaner 11: 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Das Ergebnif in den Wards, 


Das Ergebni der Abftimmung für 
die einzelnen Kandidaten iR mwie folgt: 
Nepublifane 


Seamons 
2— Bush Norris 
3—N. 7. Longeneder 
4—9. &. Schulk 
5—9H. ARBrouillet ..oeoscecueco. 2 
6.—%, DO. Nance 
T—Ino: 9. Helwig 
8—. M. Croß 
9— Guitat Bloom 
10—F. J. Bilek 
—— ee au 2 
2 — stein —* 
Jaſ. — 
—C. J. —* 
1. W. Beilfuß 
Rybcinsti 
.P. Revere 
Er Healy 
ein Kandidat 
. 2. Griffin 
: . %. Burns 
e. BE 2 
22 — "Rio 2. Smoll 
-Xno Kjellander 
24- Richard Bartlett 
—C. M. Thomſon 
—Geo. Pretzel 
—E. A. Waſhburn 
"Rn. S 
Golombiewski 
B. W. Kelly 
>. Rinqquiſt 
es „tea 


Republifaniihe Stimmen.....113,238 


* Erſatzwahl. 
Demokraten. 
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Coughlin 
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Maher 

A. Richert 
Martin 

N en 3 
F. Biſhop 

A. Woodhull 
9 Eugene Block 

10- N. Napricetf 
11- x W. Bewersdorf 
12 ÿA. J. Cermak 

3 MeDonald 

E. Clancy 

T. Bi 

Czekala 

S. Wallowiak 
C. Anderſen 

B. Bowler 

. 2. Bitte 

W. F. Schofield 
2—Ino. H. Bauler 
V. J. Schaeffer 
H. H. Lampert 
Ino Haderlein 
OR ee 
Reter Reinberg 
F. J. Wilſon 
Chas. Twigg 

F. MeDermott 
Joſ. A. Swift 
H. V. Bergen 
2—M. G. Bolding 
38 E. MeDonnell 
34John Toman 

ſ Donahoe 
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Den. Stimmen ...... 
Erſatzwahl. 
Prohibitioniſten. 


„144,670 


Ward. 


1Simeon W. 
— W. 
> 
-&, 3 Llond 
F. J. Reed 
A. R. Heath 
G. A. Hancock 
F. G. Oſterburg 
Kein Kandidat 
Kein Kandidat 
Kein Kandidat 
. R. Remett 
W. R. Chesnutt 
J. E. Miller 
—Kein Kandidat 
*. Horth 
J. Nelſon 
Kein Kandidat 
Kein Kandidat 
in Kandidat 
C. Goodman 
in Kandidat 
Kein Kandidat 
E. Hayes 
W. Latimer 
R. Vanſant 
Hunſche 
J. Crocker 
John Larſon 
Kein Kandidat 
. T. Stewart 
E. C. Glad 
-&, Y, Griffith 
Xobn Harper 
N. I, Slad 
9. Hu 


King 
Doolittle 


> 
> 
) 


Rrobibit. Stimmen —........... 2,351 
* GErfagmwabl 
Sozialiiten. 
Ward. 
IR. Wasbrongß * 
2—Y. E. Harz 
W. J. Standlehy 
J. MeNulty 
VP. Cunningham 
u. 2 EEE — 
7—E. W. Shaw 
S— Mm. Walih 
9- -9. CE. Diehl 
10 —J. Schwartz 
11 —Wm. F. Lewin 
12—C. Toepper 
13-—V. Dudid 
14— 6. Yarnen 
15-B. M. Mabien....... ten 
16 —M. Sahud 
IT—N. 5. Holm 
18S—X. 9. Dolfen 
19—Kein Kandidat 
20—N. Horn 
21 —F. S. Green 
DV. Laflın 
39_*T, 3. Eopeneh .... 
23 —E. V. Putnam 
DIN. R. Uhlenbrad 
25—C. MW. Greene.... 
26—E. 8. Crouſe 
STE. WM. BEER een 1,525 
238—H. B Filb ..... east 
B— EN. Di 
30— EC. J. Veterſen 
31—Wın. 
32 —Ino. W. D 
33 —J. P. Larſen — 
34 & Etudtel „...0%:..0 — 
35Fred Ebeling 
Sozialiitiihe Stimmen 18,163 
* Erſatzwahl. 
—Unabhängige Kandidaten. 
Ward. 
2Veter Jones 
13— Names N. 
17—E. ft. 


.... 471 
Budley .........8,340 
I es ...,2,186 


Der neue Stadtrat. 


Der neue Stadtrat feht, 
folat, zufammen: 
Ward. 
RT Kenna 
FE Coughlin 
— *George.E. Harding, Ir........ 
Huah Norris 
S— "U. R. Tearneh .. 
EB - Moher regen 
ar : Bun u 
ER — 


ſich wie 


J 


—— 


F heilt die Kranken. | 


Dr. Lawbon heilt täglich chroniſche 
Krankheiten, welche ftets ala un- 
heilbar angejehen wurden. 


€3 ift überrafhend wie gute Nadhe 

richt ſich verbeitet. Von allen G= 
genden lommen RNachrichten von Leu—⸗ 
ten, die über die Hunderbaren Helun— 
gen jprechen die rn Dr. Lambon im 
Atoma Nadio Anftitut, SL 
©. Rantolrh Etr., vollbraht werd .n. 

Ba Hrheii Tüchtigfeit, eine wunder⸗ 
bare Gabe der Heilung und ehrliche 
Metheden ſin ſicher, volle Anerten⸗ 
nung zu finden, und dies erklärt, wo— 
durch Dr. Lawhon ſich das Vertrauen 
des Publikums erworben. 

&o viele Heilungen murben boll- 
bradt, daß e3 beinahe unmöglich tit, 
fie alle befannt zu machen; aber einige 
wurden fürzlich befannt gegeben, zum 
Wohl der Kranken, damit auch fie er- 
fehen jollen, mo jie geheilt werden 
fönnen. 

An das Bublifum: 

An alle Jnterefjenten — Ic mönhte 
hierdurch befiätigen, dat endlich, nad 
mehreren Jahren de3 Suchen nad 
einem Arzt, der mich gefund machen 
fönnte, ih Dr. Lamhon, Nr. 81 Weit 
Randolp Str, fand. Er bat für 
mich getan, wa3 fein anderer Doktor 
tun konnte. Er gab mir eine ausge» 
zeichnete Behandlung, mie ich Jie zu be= 
zahlen vermochte, und ich wünfche ihn 
deahalb meinen Qand3leuten zu em= 
pfehlen, die frant und verzweifelt find 
und nicht pon einem anderen Doftor 
furirt werden fünnen. 

Dr. Lamhon wird Euch gerabe fo 
gut furiren ala mid, Mein Trubel 
war fchwache Lungen, Nervenfchmäche 
und Magenleiden. 

Antoni Wadalski, 
11337 Fulton Str. 
Pullman, Ill. 

Einerlei, was Eure Krankheit, oder 
von wie langer Dauer oder wie hoff— 
nungslos der Fall ſein mag, einerlei 
wie viele verſucht haben oder was 
Eure Zweifel ſein mögen, es gibt eine 
Heilung für Euch Alle in den Händen 
dieſes wunderbaren Arztes. Er gibt 
Euch ſeine wunderbare X-Strahlen— 
Unterſuchung frei. 

In ſeinen Offices hat er $25,000 
wert Atoma-Radio Apparate, 
mit welchen er die Kranken heilt. Seine 
Offices in 81 W. Randolph Straße 
nehmen den ganzen zweiten Flur ein, 
wo Ihr ihn koſtenfrei konſultiren könnt 
von 9 Uhr Morgen bis 8 Uhr Abends 
und Sonntags von 9:30 bis 1 Uhr. 

Eine Dame anweſend zur Bedie— 
nung von Frauen. 


Ward 
— R. 
— R. 
R. 
John H. Helwig 
8—*John R. Emerſon 
— ee R. 
9 — Dennis J. Egan........ 
Eugene Block 
Frank Klaus 
5* IR DR, Vavricek 
11—*E. #%. Gullerton 
F. W. Beiversdorf 
12 —*William F. Schultz 
—— J. Cermak 
13—*T, %. — 
Kranf 
14—*}. 9. ale. 
x. &. Glanch 
ei. > ER 
**A. W. Beilfuß 
16 — S. H. Kunz 
* zekala 
Lew 
* 


10 


15 


17- 


I 
S. ali — 
18 — John J. Brennan 
era —* 
dohn Powers 
*James Bowler 
— N EEE 
PA BE ebene 
*Ellis Geiger 
*"Robhn Bauler (2 Jahre) ....... 
Nictor Schaeffer (1 Nahr) j 
RE ER ee N. 
7. MRERENBER: naeh N. 
— +9, Sirumbolz I 
PK, VERNDURRERR 5 400 D. 
5 2 HB ae N. 
“B. DE: ZUBE; naar N. 
————— N. 
WERE RER: aaa N. 
< "N Hnldabl D. 
EN i 
28 —*H. E. Littler 
**Charles Twigg 
29 —*F. B. Janovsky 
*Frankt ReDermott 
30 — M. MedJnerny 
>, Swift ), 
81—* Nantes 2: Ra „6 —— R. 
Henry —D een 
*A. J. Fiſher 
M. Holding D 
33— ar N anne 
0 een: 
34 _ "lien F. Ryan 
John Toman 
3538 R. Hazen 
*James Donohoe 
*Im Amt. e⸗ eg 
Republifaner.. 
Demofraten. 


Die demotratiſche Mehrheit wirb 21 
Stimmen betragen, nachdem Alb. 
Nance, der geitern al Dertreter der 
neuen 6. Ward gewählt wurde, als 
folcher der alten 7. Ward refignirt hat. 
Die neue 7. und die neue 35. Ward 
merben je nur einen, die neue 18. Ward 
aber drei Vertreter im Stadtrat haben, 


19 


20 


32— 


Berein Deutihe Prefle, Chicago. 


Der Verein Deutſche Preſſe, Chi- 
cago“, hat alle ſeine geſchäftlichen und 
gefelligen Zuſammenkünfte nach dem 
Hotel Bismarck, an Randolph Str., 
verlegt. Die Mitglieder können dort 
täglich, mit Ausnahme von Samstag 
und Sonntag, die Bauernftube von 
2:300 Uhr Nachmittags an u on 
Am -Bantettfaale veranftaltet der Ver- 
ein am Donnerstag, dem 18. April, 
einen Herrenaben‘. 


606 Blutvergiftung 


tigt. BaNa Abr fdömerzend 
Kusıala — 323 ———— 3 an 
‚fleden oder andere ee don 


zei babt, ift Ehre ci ek 


Peutfches es Ohenter. 


Sardous „Fedora“ eı erwedt mäßiges 


Intereſſe. — Heute „Gaſparone“. 

Mit viel gutem Willen auf allen 
Seiten wurde geſtern Abend im Deut— 
ſchen Theater vor ſpärlich verſammel— 
ten Zuſchauern der Verſuch einer Auf—⸗ 
führung des franzöſiſchen Salondra— 
mas „Fedora“ von Victorien Sardou 
unternommen. Frau Violanda von 
Rofft hatte ſich zu ihrem Benefiz— 
und Ehrenabend die Rolle der Hel— 
din, einſt eine Lieblings -Paraderolle 
der Heroinen aller Länder, ausgewählt 
und holte ſich damit freundlichen Bei— 
fall und einige Blumenſträuße. Ihr 
Aufwand an ernſter Mühe, an allen 
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln des 
Spiels und an glänzenden Toiletten 
it fomit wentgftens nicht ganz und 
gar vergeblich gewejen. Ihren Part- 
ner, Herrn Koppee, jchien jeine Auf: 
gabe ziemlich kalt zu lajfen, nament-= 
lih die Kataltrophfe im legten Akt 
Ihien den unglüdlichen Grafen Loris 
Ypanoff verhältnigmäßig wenig zu 
erichüttern. Frau dv. Rofft dagegen — 
man mag über ihre Deflamation3- 
meije, ihr Mienen- und Geberbenfpiel 
denfen wie man will — legte jedenfalls 
alles Feuer, über welches fie verfügt, 
in die Wiedergabe der fchivierigen und 
anftrengenden Rolle. Ym Allgemeinen 
läßt fich fagen, daß es ihr immerhin 
gelungen ijt, ein Bild der leidenjchaft- 
lihen, bon mannigfachen Gefühlen 
und Empfindungen bewegten Rujfin 
zu zeichnen. Ob es ein jehr getreues 
mar, ijt eine andere Frage. 

Die übrigen Mitwirkenden fanden 


fih mit den anderen Rollen des eini= | 


germaßen veralteten, einer iibermunde: 
nen Epoche angehörenden Stüds To 
gut ab, als es eben gehen konnte. 

Heute und morgen wird „Gajpa- 
rone“ miederholt, für Freitag ift, auf 
pielfeitiged Merlangen, eine zweite 
Aufführung des zum Benefiz der Di- 
reftion gegebenen Lujtipiel3 „Der 
blinde Bajlagier“ von Blumenthal 
und Kadelburg anaefekt. 


—1+0 — 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Ueuer Marft an Milwaufee Avenue ge: 
plant. — Wenige Derfäufe. 


Die alte Kraftanlage der Chicago 
Railmays Co. an der Sübdoftede ber 
Milmaufee Une. und Eleaver Straße, 
100 bei 144 Fuß, ift behufs Anlage 
eines Marktes an WU. H. Weinberger 
und Andere auf 15 Jahre zu $3500 
das Xahr verpachtet worden mit dem 
Vorrehte einer MWerlängerung ber 
Pachtzeit um 99 Jahre. Das Gebäude 
wird für Marftzwede umgebaut wer- 
den, jech3 Reihen VBerfaufsjtände von 
je 10 bei 12 Fuß Flächenraum und 
eine meitere Reihe Stände lang der 
Eleaver Straße enthalten. Bei dem 
Umbau werden moderne Marktanlagen 
zum Mujter genommen werben. 

Die Eheleute George und Georgia 
Taylor haben an B. PB. Warren ihr 
Eigentum an der Südoftede des Afh- 
lard Blod. und der Van Buren Str. 
zu nicht genanntem Preife, angeblich 
540,000, verkauft; auf dem Grund- 
ftüct ftegen ein Wohnhaus, fünf Läden 
und vier Wohnabteile, 

Viltor Rombaut hat fein jechs 
Wohnabteile enthaltendes Mietshaus 
Nr. 845 und 849 Latvrence Une. gegen 
das Wohnhaus Nr. 1913 Leland Ave, 
und das Mietöhrus Nr. 6827 und 29 
May Straße, Eigentum von Tranf 
L. Hart, vertaufcht. 

Hyman Holdman Lat feine Liegen- 
Ihaft an der Güdoftede der Taylor 
Straße und Hermitage Une. im Werte 
bon $40,000 gegen das große Schrei: 
ber’iche Mietshaus an der Fulton 
Straße und 48. pe, 167 bei 125 
Fuß, vertauſcht und angeblich noch 
356,250 braufbezahlt\ 

MWalden W. Shaw hat das faum 
bollendete zmeiitödige Gebäude auf der 


-Meftfeite der Michigan Ape., 110 Fuß 


füblih von ber 26. Straße, 


nebit 
Grund, 55 bei 176 Fuß, 


auf zehn 


Schlechter Atem 


Es iſt Eure Pflicht, nach der Urſache zu 
forſchen und ſie zu beſeitigen. Ein 
Wort an den Klugen, wie Sie wiſſen. 


Dr. Edwards' Oliven-Tabletten, 
das Erſatzmittel für Kalomel, ſind 
poſitiv wirkſam. 

Leuten mit üblem Atem wird ſchnell 
geholfen durch das Einnehmen von 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten. Die 
angenehmen überzuckerten Tabletten 
werden gegen üblen Atem von Allen 
eingenommen, denen ſie bekannt ſind. 

Oliven-Tabletten wirken milde, aber 
nachhaltig auf,die Eingemweide und Le— 
ber, regen fie zu natürlicher Tätigkeit 
an, reinigen dad Blut und fäubern 
allmählich das ganze Syitem von Un- 
reinigfeiten. 

Sie haben diefelbe Wirkung wie da3 
fo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
ekelerregenden, kneifenden Abführmit— 
teln gewähren auch die Oliven-Tablet⸗ 
ten, aber ohne Kneifen, Schmerzen 
oder läſtigen Nachwirkungen irgend— 
welcher Art. 

Dr. F. M. Edwards entdeckte die 
Herſtellung derſelben nach fiebzehnjäh- 
riger Praxes unter Patienten, die an 
Eingeweide- und Leberbeſchwerden 
und dem begleitenden üblen Atem 
litten. 

Oliven-Tabletten find eine rein 
begetabilifhe Zufammenftellung, mit 
Dlivenöl vermischt. 

Probirt die Dliven-Tabletten heute. 
Nehmt eins jeden Abend eine Woche 
lanq und beachtet die Wirkuna. 

„Jedes kleine Dliven-Zabiet hat 
eine eigene Miffion.” 

Zu 10c und 25c die Schachtel. 

— zen. Du Ole Zustt 


Ihr 
befommt Enre 
Dfter- 
Ausftattung 
beinahe Amionit: 


A 


Ivholeſale Kleiderlager wird —— verkauft werden a 


5 33 Centsam Dollar 


D.M. PFAELZER & CO. 


GChicagos Pionier Kleider: Fabrifanten 
jichen ih vom Wholejale Hleidergeihäjt 
für immer zurüd. 


Das $150,000 Lager der berühmten Yeaselet 


Marke Kleivungsftüde und Regenröde für Männer, Knaben und 


Kinder ijt von ber 


„Chicago Realization Co.“ 


gekauft wor— 


den, um zum Verkauf aufgelegt und dem Publikum zu 330e 


am Dollar Re zu erden 


begin 


nur während 25 Tage, zer om Donnerstag, 4. April, 


8:30 VBormittag3 


3, an der Südoft- 


Edepvon Ban 


Buren und Franflin Straße 
| ' Euer Diter:-Anzng beinahe umjonit. | 


Gine Gelenenheit, wie fie felten geboten wird. 


wegen 


Zurückziehung nom Geſchäft endet pofitin in 25 


Diejer große Verfauf 
Tagen. 


Die jeniationelliten Bargains, die je gehoten murden. 


Männer: Anzüge 


Reinwollene Anzüge für Männer, die meueiten | 


Yacons umd Gewebe, wert $12.00, 


— 3. 45 
5.65 


815 Männeranzüge, 
Verlaufspreis 

818 Männeranzüge, 
Verlaufspreis 

Eine große Partie 
neneften Facons 
delle, 


Männeranzüge, 
umd Muftern — 


$25 Männeranzüge, 
$30 Männeranziüge — 
Verlaufspreis 
Männeranzügne, baudaefchneidert, in 
neueſten Facons und Geweben, 
Seidealpaca, voſitiv 8335 wert — 
II —⏑ —— —— 


Männer-Hoſen 
$4 Männer-Beintleider — 
Verfaufiäpreis 
$5 Männer-Beinfleider 


$7 Mänmer-Beinfleider 
Pertaufspreis 


ben, ale Größen, wert $1.00 


Berfaufspreis 


Offen 
jeden Abend 
bis 
9 Ahr. 


Sahre-zu je e 85500 i in den eriten fünf 
Sahren, $6500 in den folgenden, an 
die Lozier Motor Co. von Detroit, 
Mich., verpachtet. 


———— —ñ — 


Wir begegnen jeden Tag 
Leute, welche wenig Vertrauen zu 
ſogenannten Patentmedizinen haben, 
oder um deutlicher zu ſprechen, die ſie 
verachten. Dies iſt nicht überraſchend, 
wenn man bedenkt, wie viele Leute 
ſchon dadurch enttäuſcht wurden, indem 
ſie nicht die geringſte Erleichterung ih— 
rer Leiden fanden. Das iſt jedoch kein 
guter Grund, um alle Medizinen zu— 
rückzuweiſen. Es gibt etliche Heilmit— 
tel, die durch die Zeit erprobt ſind, und 
unter dieſen iſt Forni's Alpenkräuter. 
Sein Entdecker, der „alte“ Dr. Peter 
Fahrney, war ein ſchweizer Botaniker, 
der vor über hundert Jahren in dem 
bergigen Teile Marylands lebte, und 
deſſen wundervolle Kuren ihn nah und 
fern befannt machten als den „Weifen 
der Blue Ridge Berge“. Er war ein 
erfahrener Gelehrter und ein Pflan- 
zenfenner von tiefem Willen. Das 
Geheimnif feines Erfolges war fein 
Alpenfräuter-Blutbeleber, eine rein- 
pflanzliche Mifchung, welcher fi ala 
fojtbarer Schag in der Tramilie fort 
vererbt hat. Er hat Xaufende von 
Leidenden zur Gefundheit und Kraft 
verholfen, und ijt eines jener Heilmit- 
tel, worauf man fich verlaffen kann. 

Fornis Ulpenträuter ift feine Apo= 
thefermedizin. Er ift fein Artitel des 
Handelöverfehrd, jondern wird den 
franten Leuten direft geliefert durch 
Lofalagenten, die ernannt find von 
den Eigentümern, Dr, Peter Fahrney 
& Sons Co., 19—25 ©. Hohyne Ube., 
Chicago, |. any 

— — — 


Sohn geſchlagen, Vater geſtorben. 


Als Peter J. Schofield in ſeiner 
Wohnung, Nr. 1215 La Salle Ave—., 
um 5 Uhr geſtern Nachmittag mittels 
Fernſprechers die Nachricht erhielt, 
daß ſein Sohn William als Stadt— 
ratskandidat in der 21. Ward geſchla— 
gen worden ſei, ſank er enttäuſcht auf 
einen Lehnſtuhl und verſchied. Die 
Aufregung hatte einen Herzſchlag her- 
beigeführt. Der Kandidat nahm zur 
gleichen Zeit noch in ſeinem Laden 
Glückwünſche zu ſeinem vermeintlichen 
Siege entgegen. Er eilte auf die To— 
desnachricht hin ſofort heim. 

— — — — 


Notſtandspreiſe. 


Kartoffeln, welche vor einem Jahre 
im Großhandel 50 Cents das Buſhel 
fofteten, koſten jetzt 81.75, im Klein— 
handel 50 Cents das Peck. Starke 
Nachfrage aus dem Oſten und unpaſ— 
ſirbare Landwege, um die überdies 
tnappen Vorräte von den Farmen zur 
Bahn zu ſchaffen, ſind angeblich die 
Urſache dieſer Preisſteigerung. 

— — — 


Feuer in South Chicago. 


m Keller unter Beier Topinas 
Yünfcentötheater, 9223 Commercial 
Ude., brach geitern Abend nach der Ich» 
ten Vorftellung euer aus, welches bei 
ber Ankunft der Löfchmannfchaften 
fich bereit3 auf die beiden benachbarten 
hölzernen Gefchäftshäufer verbreitet 
hatte und biefe zum größten Zeile zer- 
ftörte. Der Schaden iſt beträchtiic. 
Die Gebäude ws im — des Ge⸗ 


—— 


in Yen 


engliihe Wo: 


wert $22.50, 9 
TE... rannte * 
Verfaufspreis....#10.85 
2 22 

— 
allen 
gefüttert 


14.65 
1.65 | 


Berlaufspreid....erure.r.- * — — 2. 35 | PR. 
2. 95 Verlaufspreis 


3000 Paar Bloomer-Kmiehoten für Kna— 


29€ 


cm 1 D. M.Pfaelzer & Co. 


An Dieier Ede jeit über 36 Jahren. 
$.-W. Ecke Van Buren und Franklin Strasse. 


Alle Waaren umgaetauict. 


Negenröde für 
Männer 


Clip-on3 für Männer, toafferbidt, 
wert $8.00 — 
Berlaufspreid..e-unsscsereene — 


810 Slip⸗ons für Männer — der 
Bertaufspreis iſt 


2 2 . 
| Sünglings:- Anzüge 
„ Sünglingsanzüge, in allen neueiten 2 q 
| Sacons, wert $10.00 — ————— 
3812 Jimglingsanzüge - 
| Berfaufspreis 
| „$:5 Jünglingsanzüge - 
| Verlaufe Apreis 
$18 FJünglingsanzüge — 2 8 
2 | Vertaufs BE eins aeraue eaa 6.75 
+») | 320 Bünglingsanzüge — | 
Verfaufs preis 


Sünglingsanzüge, 
| bandgefchnedert, gefüttert mit 
Ylpaca, wert $25.00 - 
WERTE 3 ass ss na abe erama ec 


enaliide Modelle, 


beitem 


$18 eng. Elip- eg für Männer, 
alle neueſſen Facons 
44J | Bertaufs spreid 
$20 engliihe Slip:ons für 
mit | 9. 85 | nen — Berfaufspreis 6.75 
| } Oi 22.50 NRegenröde für Männer — 
| Knaben⸗ niehoſenanzüge | gan; bandgeichneidert — 7:45 
$7 Anzüge für Anaben, mit Bloomer- .2 65 | Verlauſspreis 

hoſen Engliſche Gabardine Regenröcke 
| | € Männer, in bofrabig und ara, 
| wert $9, | were geh mit Seide genäht, 

$10 und sı2 2 Anicherboder Knaben —7* — * $25, re 

den allerbeiten 25 Cravenetted für — 

Männer —- Berfaufspreid.. 


2.95 


Eine arokartige Partie Anabenanzüge 
mit Bloomerbofen, pofitiv $5.00 1 45 
wert -— Verkaufspreis............ +. 


Müännerboien, perieft pallend, in all den 
bericbiedenen Geweben, wert $2.50— x 
Verfaufspreis 95e 


Offen 
Sonntags 
bis 
Mittag. 

PBojtbeitellungen ausgeführt. Menderungen frei. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 
— ——————————————————— ————— 
Donnerſtag, 4. und Freitag, 5. April 

Eine zweitägige ſpezielle Oſter-Offerte in allen unſeren Departements. 


Alle —— Arten Oſter⸗Nopitaten — 
6, 10€, 1%2e, 1de anfimwärts 
bis 4 — ’ 5 s 51.50 


Marſhmellow Eier in allen Größen 
und Karben, per ‘Pfund 10€ 


Srocery = Dept. — 4. Floor. 


New Kenturb od. Pills »burh Mehl, 
a Te RL: 53.10 
3 Büchſen Selſardinen 1 
Feiner Santos Kaffee, 

3 Pfund für 

ER. Lomwnev$ oder Wilburs Katao. ‚Use 


Departement 
Ai Ihe Fig Par Xemon Drop Koottes.. 


ii i sl hes Wadet Gold Duft 

für fertige 6 Criſpo — — — „ide 
' ; Bintilaihe Eniderd Catfup 

Kleider 3 > Blichien Eithforn 

Zweiter 2 ey 


eiför - Dept. — 4. Floor. 
Ealiforitia Bort vder Sioeet Gatamba 59e 


Wein, ver Gallone 
„D2e 


Dur Union Kentuch —— — 
lär 31.10, per Flaſche.. 
California Brandh— 


per Flaſche 
C Feiner Berliner Doppelfümmel — 
ver Flaiche 
Bodbier, ver Htilte bon zwei D 
Muslin Nachtkleider 


Slajhen 
für Damen, große (— — 
fanch Allover Sti— 


togen - Dept. — Main Klnor. 
derei-Notinga — in Drog p V nA 


—*2 9 Be Padet Mottenfugeln äu.. 
on aa en 5 30€ Corup %olte Pine zu 
$1.25 Wert, zu 10c Sraddods blaue Seife au 


66 2dc „NRular“ Plutreinigungsdtee au... 


Steingnt - Dept. A am: 
Aufrechte Gas Mantles zu 


Weiße Taflen und lintertgffen, >c 
aroße Sorte, per Baar. ......ccsun000ne o 


EColonial Bieliergläfer, per Ctüd 3%e 
nn —— — $3.75, 
Möbel - Dept. — 8. Floor. 


Pfund ſchwere Matragen, aus fanch Let: 
nen: Ticfing mit Roäürand umd 2 


feiner Watte, ver © —* 
Maifiv eihener Küchenttubl, bocfein 
— zu 
dan Kesren Dept. - — - Main se... 
Martirte Bemg geictmaind, Baunmolliaden» 
zum Sti n eing oſſen — 
Der Old. zone 43c 


Leinenfarbige Franfen für Kilfen — 
I ————————— 10e 


Floor. 
Echtfarbige Percale 
Sausfleider 1. Da 
men, in ſchwarz, 
araun oder blau 
geblümt, ein $1.25 


naste — 


Haarwaaren-Dept. — Main Floor. 
24,öllige wellige ZBöpfe, — — aus fei« 


nem franaöf. Saat —— $3 52 
Wert, zu “ 


Eanitarh oder neabesogene Haaı- 
rollen, ivert 286, aut 


Efenwaaren Dept. — 4. Floor. 
3:Brenner Gasöfen, 
fpesiell au 
6 Sub Teittleiter, regulär 69% — 
au San ee end een 48 € " 
2: Did. 400 


Mehlbehälter, reg. 69e. zu.. 
Fleiſchmartt — 4. en 
Spezialderfauf von Swifts fleinen 16 
mageren Premium Schinten 
Magere Sugarcured — 44 
Vorderviertel Kalbfleiſch. Be 
Vorderviertel Cammileif .. .10%o 
Prima uf Roaſt 10 
zus gehacktes Rindfleiſchen — o 
o 


Mageres friihes Lamm Stew.. — o 
Magere Eugarcured Kal. Schultern.. A 
Mageres friſches Rippen-Supenfleiſch. 8us⸗ 


acra ——— 


— ae —— 


Nervenf — 
eea 


—XR —28 a 


Geftügt auf den großen Erfolg, den | 
der neue Verein „Iue Recht und fcheue | 
Niemand“ mit feiner Agitationdver- 
fammlung am 24. März gehabt, hat 
diefer BVerein beichlojfen, vor feinem 
Stiftungsfefte noh eine Agitations- | 
verfammlung abzuhalten, und zwar in | 
Springgutb3 Halle, Ede Halfted und | 
Willow Str, am Sonntag, dem 14. | 
April, Nachmittag von 3 Uhr ab. 
Männer und Frauen im Alter von 18 
bis 55 Nahren merden unentgeltlich 
aufgenommen. Die regelmäßigen Ber: 
fammlungen finden an jebem erften | 
und britten Donnerstag im Monat 
Abends’ um 8 Uhr in Hahn Halle, | 
1901 Larrabee Str., ftatt. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.? Calumet 730 und 860. 


sleng Samihı. Bio a — 


arirt. Sie (entrüftet): 
Du ı alle Ubend im Wirtshauß 
bringft, anftatt fie mit Deiner 9 
u berieben, dann merbe I 
atten aufziehen!” — Gr (ie if 
„Um tiebften davon mwilrde mis 
—2 fein!“ 


— Einfahe Karriere. — „Weißt 
Du, PFrige, mie mer Dienftimann 
wird?“ — „Nee. — „Mer heirat’ ein. 
fach 'n Dienftmädchen, da füllt das 
Mädchen weg, und mer mirb ber 
Mann.“ 





serireiben den Schlaf, fchaden Enerer 


Gefundheit. 
" Reibt ein mit 


Bertreibt fie. 


St. Iakobs Gel 


MNeibt es kräftig ein, 


es vertreibt den 


ſcharfen Schmerz ſofort. Es wird Euch 
Zuriren. 


Alle Apotheten. 25 Et3. und 50 Gt3. 
Flaiche enthalt 3 Mal fs 


Eine 50c 


siel als eine 25c Flafche. 


Niedrige 
Fahrpreiſe 


nach dem 


Nordweſten 


via 


Northern 
Pacific Bahn 


Einen Weg zweiter Alaife, 
Aufenthalt gewährt unter: 
mwegs; in Kraft täglich bis 15. 
April; giltig in ZQouriften» 
fhlafwagen nah Zahlung der 
Chlafitellenraten. 

n. Sault Se 


Bon Chicago 

3 3 VDiatinawe'n 
Wiarie, Ber- 

hältninmäskig niedrine Raten 
von alien Orten öjtlih und 


ſudlich 
831.50 von 


3 2 Mil waukee; 


827.85 von De3 Moines. 


35: Von St.Banl- 


a 8, 
ja3 City, St. 


Du futh , Sit. 
perior, Kan- 
Feſevb, Omaha 
und Siour Cith 
Nach vielen Orten 
Sn Miontana, Idaäho, 
Balhingten, Oregon. 
Britifh Columbia 


Eleftrifch erleuchtete, lederge> 
+ politerte ZTouriiten » Echlafwa> 
gen, große leichtfahrende Way: 
gon3 und Speifewagen. Abs 
fahrt täglich aweimal bon Chr: 
cago, St. Paul, Minneapolis 
cein Zua 9:30 Borm. von Chi⸗ 
cago bia C. B. & der au⸗ 
— um 10 Abds. Bin C.& N.⸗ 
W. durch Milwaulee), u. täg— 
li "bon et. Louis, Kanfas 
Eitv, ©&t. Iofevb (dia Pur: 
Iington = »toribern Pacific Li» 
nien), durch den fruchtbaren 
Nordwelten nach Siklane, 
Ceattle, Tacoma, Ruget Sound 
Drien, Rortland u.Bancoırder. 
Fragt nm Koloniiten- Holder. 
Heimſucher- und Anſied— 
ler-Fahrraten. 


Raten ſehr niedrig; Tickets 
berfanft, an vielen Tagen nad 
vielen Orten im ne 
einfhl. Minnefota, Nord-D 
Iota, Montana, Sabo, Rafh- 
ington, Oregon. Fragt nad 
oder fchreibt um volle Infor» 
mation umd freie iteratur. 

C. A. Matthews, 
Generalagent, Paſſagier-Dept., 
144 S. Elark Str., Chicago, Ill. 
Tel. Eentr. 341, Automat:c 53-070 


Ron St.Lonis 
und %Beorin; 


_Senson 1912: Es 15 to Sept. I5 


167,14,21m35,20093 


25,000 Familien fparen 


eine balbe Million Dollars jedes Nabr, indem 
fe bon Bantes’ vier Artifel laufen: Velten Kaf 
ee, Butter, Tee und Kalao. 
Beiter Kaffee, den Geld iaufen tann, Pfd...26r. 
Beite Elgin Greamery Butter, ser Pid.......33% 
Tee (60€ Wert) 
Santes' beſter Kalao, Pfund.............. 122. 
Weitieite Läben: 
1644 ®. Chicago Abe. 1217 
1367 Milwaulee Ave. 1810 ©. Halfted Er, 
2054 Milmaulee Ave. 1818 W. 12. E©tr, 
1024 Milwaufee Abe. 3102 W. 22. Str, 
DIO DW. North Ave. 2830 ®. Madifon Str. 
3054 Mrmitage Ave. 1510 ®. Madifon Str, 
1836 Blue JSland Ave. Nordſeite: 


Eübjeite: 406 W. Divifion Etr, 
= Rene Abe. 720 W. North Abe, 
. Halited- Etr, 2642 Lincoln Abe. 
23 & .. Ave. 3413 N. Clarf Str. 
Agentur 152 N. State Str., nahe Randolph. 
mifrian 


. Halfted Etr, 


Frauen and Männer. 


made eine Spezialität aus allen droni» 
Pen ae eontheiten der Männer und 
Srauen. Alle bribaten 

und bdelifaten Krantbel- 

ten ber frauen. Cine 

lange —— in ei- 

nem ber leitenbenHofvis- 

täler des Landes madt 

ihm au einem ber ber 

borragenbiten Beate 

Diejenigen, melde fi 

ben großen lauf bon 

Kaftenten bei Dr. Dieber 

t erllären tönnen, 

jolieg — — 


e Den An > 
* TherBehandiu 


. — de, — 


(Singefandt.) 


Ei: Einfendungen aus dem  Leferfreis {fi 


bie Rebaltion nicht verantwortlich. Zufchriften 
mũſſen möglihit !lar und Iurz gehalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen. da3 Papier 
nur auf eımer Seite »eıchrieben fein. Nur 
Bufcpriften, melde den Namen und Adreife 
des Einfender3 ıragen, werden berüdfichti e 
Uuf Wenfch wird der Name nicht deröffent!i 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Benefiz- Borjtellung, fo lieit man jebt 
jede Woche auf dem TIhenterzettel des 
eutichen Theaters. Alle Solokräfte un— 
ſerer Geſellſchaft ommen einer nad dem 
andern mit ihren Benefizien. Es iſt ſehr 
ſchön, daß Herr Direktor Haniſch ſeinen 
erſten Kräften Gelegenheit gibt, an ih— 
rem Ehrenabend beſonders zu glänzen, 
aber das Ende der Saiſon näbhert ſich, 
und noch ſieht und hört man nichts von 
einem Benefiz zum Beſten des Chors. Ich 
denke, der Chor hätte es gerade ſo gut 
verdient, wie verſchiedene andere Perſo— 
nen der Geſellſchaft, welche während der 
geſamten Spielzeit weniger Gelegenheit 
hatten, ſich hervorzutun als der Chor. 
Hat doch der Chor Wewieſen, daß er den 
Anſprüchen der Theaterbeſucher völlig 
entſpricht. Direktor Haniſch ſollte nicht 
vergeſſen, daß neben den Damen Schön— 
feldt, Crone und Wegern und den Herren 
Marjano, Lippih und Fafoli der Chor 
jeine Hauptjtüge iit. Nu der Hoffnung, 
daß Dirftor Hanifch recht bald ein Bene— 
fig zum Beiten des Chores arrangiren 
mird, zeichnen 

Viele TIheaterbefucher. 
+ * %* 


An bie Nedaktion der „Abendpoit“. 

Da ich in der „ ‚Abendpoit“ gelefen habe 
bon einem bon Mahor Harrifon aufge- 
ftellten „Harmonie-Tidet“, jo möchte ich 
mir die Frage erlauben, ob dieje- Herren 
auch die nötige Zeit für diefe Stellungen 
haben? 

Hat Herr Maclan Hohne fchon viele 
Kriminalprozefje gewonnen; denn für 
jede Gerichtsverbandlung, die derStaats- 
anwalt verliert, hat der Steuerzahler 
aufzulommen. 

Kandidat für Bailiff 
richt3, _aljo fiir eine ebenfo verantwort⸗ 
liche Stelle wie Staatsanwalt, iſt ein 
Alderman der 12. Ward, der zugleich Se⸗ 
kretär der Verbündeten Vereine iſt. In 
der Stellung als Recorder hat ein Mann 
alle Hände voll zu tun, um dem wohlein= 
gerichteten Anititut des Herrn Abel Das 
vis borzuftehen, und fanıı deshalb nicht 
ein Geichäft leiten, Wahlfommtjjär fein 
und fonitige politifche Stellungen einneh- 
men. 

Coof County, das heute faum halb fo 
aroß tit, wie vor 45 Nahren, märe im 
Countyrat vollſtändig vertreten mit vier 
Kommiſſären für die Stadt und drei für 
die Landbezirke, denn alles, was abge 
nommen it, wird doch von Aldermen 
vertreten mit 52500 Gehalt das Jahr. 
Dann würden die Steuern ſchon nach und 
nach geringer werden. 

Demokratie heißt Sparſamkeit, welche 
bis jetzt Herr Bartzen noch nicht gezeigt 
hat, ebenſo wenig die Anderen. 

Achtungsvol, 

W. A. Uebel, 

3719 Irving Park Buol. 
_—— — 


Gerädert, 


des Gtadtge- 


Männer von Strafenbahnmwagen 
zermalmt. — Srau überfahren. 


Milbra James, der 65 Nahre alte 
Hausfneht in einer Wirtichaft, 882 
Süd State Straße, erlag heute im 
St. Lufashofpitale den Verlegungen, 
melche er am Montaq an der Süd 
State Straße und dem Eldredge BI., 
unter einem Straßenbahnmagen erlit= 
ten hatte, por den er getreten war, mie 
deilen Lenker behauptet; andere Zeugen 
fehlen. 

Don einem Kraftwagen überfahren. 


An der Süd Michigan Ave. und Oft 
14. Straße wurde gejtern Nachmittag 
die 1139 Süd Desplaines Straße 
mohnende 42 Nahre alte Frau Fannie 
Golpditein von einem vom Befiter, Gu- 
ftan Eridjon, 651 Weit 73. Straße 
gelenften Kraftwagen überfahren; fie 
erlitt einen Beinbrud). 

Gefährliher Hund. 

Don einem ihrem Bruder gehörigen 
Bullenbeifer murde die 16jährige 
Either Lahr geftern in der Küche der 
Familienwohnung, 5127 Hutdhinfon 
Straße, angefallen und dur Biß- 
mwunden jchlimm zugerichtet, ehe der 
Bruder fie retten konnte. Diefer er- 
Thoß dann das Tier. 


Trob Reichtums blieb er Fuhrmann. 


Bei der Leichenfchau über den im 
Badezimmer feiner Wohnung, 1145 
Süd Wabafh Aoe., tot aufgefundenen 
5djährigen Johnſton ſtellte es ſich her— 
aus, daß der Mann ein Vermögen 
bon $75,000, in Bankeinlagen und 
Wertpapieren, befaß, trogdem aber 
bis an jein Lebensende ala Yuhrmann 
geatbeitet Hatte. 


Wer ift der Tote? 


Ein etwa 40 Nahre alter unbelann- 
ter Mann wurde heute zu früher Mor- 
genftunde an der Armitage und Nord 
Central Park Ave. von einem Stra- 
Benbahnmagen überfahren und jo 
fchwer verlegt, daß er eine Stunde 
fpäter im Park Moe. Hofpital ver- 
ſchied. In feinen Kleidern fand man 
eine Karte mit dem Namen Rocco Za- 
ztum, 1372 Carroll Abe. Ein folder 
Name ift in dem Haufe an der Ear- 
roll Ave. nicht befannt. 

Greis in den Inf geftürzt. 

An der Welt 19. Straße fiel jpät 
geitern Abend der im Heim der „Little 
Sifters of the Poor” an der Fullerton 
und Sheffield Ave. lebende 75jäh- 
tige Emerih Komocof in den Fluß, 
hielt fi an einem Pfahl aber fo lange 
feft, bis Poliziften den en erichöpf- 
ten Greiß herausziehen fonnten. 
brachten ihm ins People's Hofpital, 


wei 


Auf dem Can. 


Bas —————— der geſtern abge⸗ 
haltenen Gemeindewahlen. 


„Trockene“‘“ und „Nauſſe“. 


Der ewige Kampf um ſtreitiges 
Gebiet. 


Galesburg und Rockford. 


Jenes den „Trockenen“, dieſes den „Naſ— 
ſen“ von der Gegenpartei wieder abge— 
jagt. — Oak Park bleibt Dorfgemeinde, 
wird ſich aber Parkanlagen verſchaffen. 
— Berwyn lehnt es ab, Schankbetriebe 
zu lizenſiren. — In dem Bezirk Maine 
ein neuer Anſturm der „Trockenen“ 
abgeſchlagen. — Erwählte Kandidaten. 


— — 


Wie in Chicago, ſo haben geſtern 
auch in den Landbezirken von Coot 
County und in etwa 150 fonftigen 
Städten und fleineren Ortjchaften des 
Staates Wahlen ftattgefunden. Bei den 
Wahlen außerhalb von Coot County 
bat es fich vielfach vornehmlich um die 
Scankfrage gehandelt. Das „trodene“ 
Element hat dabei im Allgemeinen 
Ihlecht abgefchnitten. Galesburg, das 
bier Jahre lang „troden“ war, hat fich 
wieder der feuchten Seite zugewandt, 
ebenio Monmouth, Marengo, Taylor- 
pille und Garmi. Andererjeitz dürfen 
die „Irodenen“ fich eines großen Er- 
folges rühmen, denn fie haben die leb- 
hafte Fabrikſtadt Rockford wieder er— 
obert, die vor zwei Jahren ihrer Herr: 
ſchaft entriſſen worden war. Im Ue— 
brigen iſt Alles ziemlich beim Alten ge— 
blieben: was bisher „trocken“ oder 
„naß“ war, wird auch weiter in ent— 
ſprechendem Zuſtand verharren. 


In Cook County. 


In Evanſton ſind bei der Stadt— 
wahl 3,482 Stimmen abgegeben wor— 
den. Die Stadtratsmitglieder Top— 
liß (1. Ward), Carter (3. Ward), 
Turnock (4. Ward), Witt (5. Ward) 
und Dymhe (7. Ward) ſind wiederge— 
wählt worden. Die 2. Ward hat O. 
W. Hinckley, die 6. hat Wm. Eaſtman 
zu ihrem Vertreter gewählt. Zum 
Armenpfleger iſt J. Skeiff erkoren 
worden, John Anderſon zum Park— 
kommiſſär. 

In Oak Park hat die Wählerſchaft 
es mit 1795 gegen 631 Stimmen ab— 
gelehnt, dem Ort eine ſtädtiſche Ver— 
waltungsform zu geben. Die zur Ab— 
ſtimmung gebrachten Bondsvorlagen 
wurden angenommen, und auch die 
Vorlage, welche die Einrichtung eines 
Parkbezirks bezweckt, wurde angenom— 
men. Zu Mitgliedern des Gemeinderats 
find gewählt worden: Dtto D.Deering, 
Sohn X. Arnold und U. F. Allen; zu 
Mitgliedern der Bibliothefsbehörde: 
Wm. U. Hutdhinfon und Henry R. 
Pierce; Gemeindefchreiber ift James 
&. Triitram geworden. 

In Bermyn hat die Bürgerfchaft 
fich mit 803 gegen 439 Stimmen ge- 
aen die Lizenfirung von Schanflofalen 
entichieden. E38 Hat folche dort au 
noch nie gegeben. Yu GStabtratämit- 
aliedern gewählt wurden D. ©. Kel— 
ler, W. D. Altman, George H. Under: 
fon, Charles Treder und Joſeph 
Klauer. 


Auch im Bezirf Maine wurde über 
die Schanffrage abaeftimmt, und dort 
find die „Naflen“ obenauf geblieben. 
Das Ergebnik der Abftimmung tft 
730 gegen 608 zugunften der Lizenfi- 
rung von Schankbetrieben. 

In Morgan Bark ift ein Parttom- 


\ April, 


mifjar zu wählen gewejen. Der Kane | 


bidat der Annerionspartei, Burton . 
Afhleigh, fiegte. mit verhältnipmaßig 
fehr großer Mehrheit über U. €. 
Sturges, den die Geqner der Angliede- 
rung an Chicago aufgeitellt hatten. 
Sin Glencoe hat bei ver Gemeinbe- 
wahl die Bürgerpartei nahezu ihre 
fantlihen Kandidaten burchgebradht. 
Gemählt worden find: Arthur Kemp, 


: Auguste Hente, 


H. Möller und Henry Fehrens, Mit: | 


glieder de3 Gemeinderats; George 
Hall, Gemeindefhreiber; Charles 
Barnes, Einnehmer; Joſeph Brandel, 
Straßenkommiſſär; John Siegel, 
„Marſchall““ Leon Conrad, Kon— 
ſtabler; Samuel Hatford und Otto 
Barnett, Mitglieder der Bibliotheks— 
behörde. 


In der Gemarkung Cicero wurde 
James Rylands zum Mitglied des 
Gemeinderats erwählt, Edwin E. 
Lovejoyh zum Einſchätzer, Lavid T. 
Brennan zum Einnehmer, W. J. 
Kasperski zum Superviſor, Charles 
Stoffel zum Gemeindeſchreiber und 
Richard Warnke zum Konſtabler. 


Sonſtige Gemeindewahlen. 


Das Ergebniß der Wahlen in an—⸗ 
deren Landbezirken folgt: 


Leyden — Superviſor, Frederick Joß; 
Gemeindeſchreiber, 
Einſchätzer, E. 
mer, A. H. Duntemann; Wegelommiffär, 
Charles Naetzke. 


Norihfield — Superbifor, Peter Bal⸗ 
Iard; Gemeindejchreiber, Gus. Ciaven; 


Henry  Bucmann: | 
J. Roſenbhurg; Einneh⸗ 


——— William Landwehr; Einneh⸗ 


mer, 
mas 
gen. 


Fred. Ruten; Wegekommif är, Tho⸗ 
agner; Friedensrichter, . D. Ru= 


Rih — Supervifor, John Scheide; 
Gemeindejchreiber, Albert“ Reeſe; Ein- 
—— Louis ze: Einnehmer, en⸗ 

Thies; 5* etommifjär, Diedrich 
En Friedengri ter, 9. %. Vollmer. 

Lemont — Superbijor, Batrid Henne- 
Bus: Gemeindejchreiber, &. S. Busafie- 

mid: Einnehmer, sale Dit; Wegefom- 
mifjar, Nofeph Roebud; Einfchäker, Kohn 
varharz. 

Maine — Superbi em Surig; 
Gemeindefchreiber, Brown; Eins 
ne 


Sie | Yusı“ 


Orland — — Kohn Sunmphe | 
ren; Gemeindejchr B. ©. Sippel; 
—2 —S —— Einnehmer, 

rnold; Wegetommiffär, Adam 
Keuch; _Friedensrichter, Kohn Gee und 
Adam Schilling. 

Palos — Supervifor, 
Gemeindeſchreiber, Patrick 
Einnehmer. Henry Elliott; 
John McCord; 
dewman. 


Evanſton — Suvberviſor, Henry Gil— 
bert; Stadtjchreiber, Norman Copeland; 
Einichäker, Harry Laubenheimer: Ein: 
nehmer, Baul Bhillipp; Friedensrichter, 
J. S. Labahn; Konſtabler, A. Schwindt. 

Grove — Superviſor, J. F. Evers 
Bing: SGemeindejchreibere, A. B. Schar— 
ringhaujen; Einjchäger, George Meier; 
Einnehmer, &. C. Buͤſſe; Wegekommiſſär, 
George Buſſe; —— Joſeph Ehard; 
Schulratsmitglied, E. A. Herdorn. 

Schaumber Superviſor, 
Sporleder; hemeind ſareber, Auguſt 
Sunderlege; Einſchätzer, Henry E. Quin— 
del; Einnehmer, Henry &. Winfelbafe; 
Wegetommiflär, Henry Moeller; Schuls- 
rat3mitglied, Herman €. Bartels. 

Balatine — Superbijor, Henry Horſt⸗ 
man; Gemeindeſchreiber, Harry Schoope; 
Einichäter, Herman Schirding; Einneh: 
mer, Henth Roper; Wegekommiſſär, Fred 
Blume; Schulratsmitglied, Daniel Berg— 
man ©. 

Barrington Superviſor, ©. P. 
Hawley; Gemeindeſchreiber, J. F.Gieske; 
Einſchätzer, J. C. Vlagge; Einnehmer, 
L. H. Bennett; Wegekommiſſär, W. H. 


Schulraͤtsmitglied, H. A. 


Peter Lucas; 
McConnell; 
Einſchätzer, 
Wegekommiſſär, William 


Albert 


Krumfuß; 
Schafer. 
Stickney — Superviſor, William Her— 
man; Gemeindeſchreiber, William Wan— 
grow; Einſchätzer, Charles Jacobſon; 
Cinnehmer, Kohn Brom; Wegetommiffär, 
PURE Sahs. 


Oak Park — Superviſor, George Wal⸗ 
ter; Gemeindejchreiber, Names &. Tris 
itram; Cinnehmer, G. Whittier Gale; 
Friedensrichter, J. 8. Elliott und Fran: 
5. Aring. 

Ihornton — Guperbifor, Henry N. 
Hedler; Gemeindefchreiber, George Stö- 
nig; Einfchäßer, x. %. O’Rourte; Ein 
nehmer, Kohn Schilling; Wegekommiſſär, 
Henry Milhabn; SKonjtabler, Charles 
Jäger. 

Bremen — Superviſor, Samuel Ful— 
ton; Gemeindeſchreiber, William Funk; 
Einſchätzer, Wiliam Mayhoß; Einneh— 
mer, Herman Simpfon; Wegefommiffär, 
Chriſt. Meyer; Konſtabler, William 
Martenſen; Schulratsmitglied, Samuel 
Tailor. 

Calumet Superviſor, Thomas 
Becker; Gemeindeſchreiber. Emil Wanek; 
Einſchätzer, Jacob Hoernia: Einnehmer, 
Walter Davis; Wegekommiſſär, Henry 
Fiel. 

Lyons — Superviſor, Geo. O. Pratt; 
Gemeindejchreiber, Henrh R. Gauger; 
Einfcbäßer, James G. Wolcott; Einneh- 
mer, Charles W. Northrup; Wegefom- 
milfär, Edward Barrett. 

Proviſo — Superviſor, L. 
ter; Gemeindeſchreiber, Fred 
Ir.; Einſchätzer, John Wolf; Einnehmer, 
Charles W. Strook; Wegekommiſſär, 
William Schultz; Friedensrichter Thomas 
E. MeBride. 

Riverſide — Superviſor, F. Frederick; 
Gemeindeſchreiber, Charles H. Glane; 
Einſchäßer, Charles B. Sherman; Ein— 
nehmer, F. K. Crowe; Wegekonnniffar, 
H. B. Babſon. 

New Trier — Suvberviſor, Michael T 
Lane; Stadtſchreiber, G. Seſterham; 
Einichäßer, Nojfeph 9. Long; Einnehmer, 
Carlton PBrouty; Wegefommiliär, Kohn | 
%. Maloney; Friedensrichter, Carl Loch- 
ner. 

Niles Zuperdifor, David Fieldive 
ber; Gemeindefchreiber, Albert Hoftman; 
Einjchäber, Kohn 9. Reuich; Einnehmer, | 
Ferdinand Baumann; Menefommilfär, 
Weorre Landek; Friedenstichter, George | 
Sind und William ©. Kat. | 

| 


* 


L. W. Ruch— 


Samuel | 


Wheeling — Zuperbijor, 5. W. Mül- | 
ler; Gemeindejchreiber, Kohn Slentie; 
Einſchaͤtzer, J. Vnnehmer, F. 
H. Lorenzen. 


Berwyn — Suverviſor, 
born; Gemeindeſchreiber, John Jaros; 
Einſchätzer, Joſeph — Einneh— 
mer, George W. Bolan. 

Winnetka — Mitglieder des Gemein— 
derats, W. G. Walling, C. A. Rummler 
und W. A. Carey; Gemeindeſchreiber, 
John Merrilies; „Marſchall“, John M. 
Eoutre; Schatzmeiſter, Fres Dailey. 

Burton — Suverviſor, Erneſt Kott; 
Stadtſchreiber, Adolpbh Helquiſt; Ein— 
ſchätzer, John Kruſe; Einnehmer, Wil— 
liam H. Harnew; Wegekommiſſär, RE 
lius Huber. 

— 9: — — 


Aus Bereinsfreifen, 


Der DeutfhfeBerein Alpen 
rofe Halt am Gonntag, dem 14. 
in der Schiller Halle, Wells 
Str. und North Ave, einen großen 
Stappenball von 4 Uhr Nachmittags an | 
ab. Die Vorkehrungen liegen in den 
bewährten Händen der Mitalieder 
Emma Stamm, Präfidentin; Magda= 
lena Meier, Theodor "Iimmermann, 
Iherefe PBupte und 
Auguste Schmidt, Jodaß die Belucher 
bergnügten Stunden entaegenjehen 
fönnen. Der Eintritt fojtet 15 Gent2. 

Die Vorkehrungen zu dem Ungari=- 
fchen Volfafeft machen quite Fortichrit- 
te, und aller Voraugficht nach dürfte 
e3 ein herrliches Feſt werden. 

Die öfterreich-ungarifchen Gefang- 
bereine, die einen Maflenchor bilden, 
werden am 1. Juni in der Norbfeite- 
Turnhalle ihre jchönften Weifen er: 
tlingen laflen, für jeden Sängerfreund 
ein wahrer Hochaenuß. Aber auch der 
Teltzug am 2. Juni dürfte jich fehr 
intereflant gejtalten, da die 17 Vereine, 
die fih an dem relte beteiligen, mit- 
einander metteifern um die Ehre, den 
Ihönften Wagen oder die jchönfte 
Gruppe zu Stellen. 

Das Komite hat beichloffen, daß 
fih auch andere Vereine, jomwie Ge- 
jchäftsleute an dem Schauzug beteilt- 
gen fönnen, wenn ihre Gruppen den 
leitenden ‘deen nicht miderfprechen. 

Die Beteiligung dürfte großartig 
werden, umfomehr, ald man mit Be 
ftimmtheit auf die Unterftüßung aller 
übrigen deutichen Vereine rechnet. 

Alle Ichriftlichen Anfragen oder An- 
meldungen möge man an den Geftre- 
tär Louis Me, 1415 Wieland Str, 
richten. 


Shmingle; 


Harıy Faith: 


@uropäifhe Weihfelraten, 


Laüt Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Truft Co.” teilten’ fi heute dir 
europäifchen Wechfelraten mie folat: 
Deutidhland 100 Mark... .$23.85 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.30 
Schweiz: 100 Stanf3........ 19.35 

olland: 100 Gulden. un. 40.40 

nemarf: 100 roner.... 26.85 
&land: 100 Rubel........ 52.00 


‚böre — Mi 


1.00 Duffy’3 Pure 
en — oder 
Pin eg 

donnd I 
50e Galdwell’3 Sy⸗ 
up of Bepfin oder 
Doan's Nie: 
genpillen 

25 Guticlayn Seife 
od, PleroCream 16e 


Taſchen 


Große Auswahl von 
weißen Cpibentafchent 
mit fancb Metallrab: 
men und Echnurgriff, 
mit Sranfen garnirt, 
Donneritag zu 


98c 


Spitzen⸗ 
Kragen 


25, Dusend Denice 
Spisenfragen für Da: 
men, weiß und creme, 
ſehr ſchöne Auswahl 
von Muſtern, wert bis 
su 756, zu 


50c 


Schuhe, Pomps und 
fords fir Damen 


Tamenichuhe, Bomps und 
aus jchivarzem 
Colt, 
Sunmetal Galf und Kid; 
neuen 
Frühjahr3- Modellen ge= 
macht, mit hohem Zeh u. 
„V am p“ ’ 
Goodyear „mwelted“ 
und handgewendet, 
Größen, 
reguläre $3.00= 


Orfords, 


Sammt, Batent 


fie find in den 


lurzem 


in allen 


Werte, zu 


d 1.69 


Das Neneite in Waſch— 
itoffen und Kleider: 
ſtoffen 


7⸗zöll. mercerz. Madras Waiſtings 
—* geblümt und gejtreift, 


wert 25c, Yard 

36⸗zöll. baumwon. Ghallies, alle netten per- 

ſiſchen Ruſtern, wert I216c, 

die Yard Ilse 

27:30. feinengeftreiftes Boilet, De 

neue srühjabrmuit., Speziell, Dd.. 2213 c 
7z3öll. ſchillernde Taffetaſeide 

per Yard 

52:jöllige reimwollene Storm-Serged, — in 

ichlichten und Hairlineftreifen — 

die Ward 

42-301. veinwollene Zaifeta Storm und fran- 

‚öftfche Serges, in einer vollen Aus "69 

wahl don Farben, wert 98c, Yard.. c 


„Empire B risfet 
Speck, ſug. > 
ver ‘ 

nn... 12la0 


Echte holländ. Fett: 
Häringe, per Kteg 


«ier, — bdireft 
von der Farın, 
ied. Ei garan- 
Dpd. 


* 21e 


Swift's „Premium oder 

„Holly“ 

Swinen. tirt, 
Pfd 


Magere geſalzene 
Schweineſchultern 


Hot Croß Buns, friſch aus 
dem Ofen, Donnerstag 


Nachmittag und 1 2e 


Freitag, Dutzend. .. 


* b 


Sen 


Kaffee, 


Dr 


NewGenturn Meht, das befte, 


I, 


Santos oder Peaberry 


nen Kunden, 


Milwaufee Avenne bei Panlinn Straße, 
Für Donneritag-— Ein jpeziel- 
fer Wert in Frühjahr - Coats 
für Damen und Mäddhen — 


die Stoffe find Serge und Noveltv VWifchungen, 
große Kragen und Manfchetten, garnirt mit hüb- 


jdien Kombinationen von naby, 
weiß, grün, lohfarbig und Stopen= 
bagen, zu 


Frühjahr Suit3 für Damen umd Mädden— Whip- 
cards, Serges und Novelty Miſchungen; 
jehneidert, mit PBenu de Engne gefüttert. 


garnirte tragen und Manjcetten. 
wahl der_beiten Kacon3 und ars 
ben der Saifon; jpeziell morgen zu 


Frühjahr: Coat8 für Mädchen n. Kinder, aus Ser- 
Große Satlorfragen und 
und 
Spe— 


ges und Noveltu Tuch. 
Manſchetten. In allen neuen 
populären Schattirungen. — 
ziell zu 


Meſſaline u. Taffeta Un— 
terröcke für Damen, alle 
Schattirungen, requläre 
$3.98 Werte 


Donneritag: Pub: 
wanren:dargains 


Straßenhüte für Damen, — 
gemacht aus hübfchen Braids 
— auch gepreiite Shapes,- 
garnirt mit Macrame Spi- 
ken und dem Neueiten in 
Stickups oder jchillernder 
Seide mit Fancied oder mit 
Bıumen, zu 


2.98 
Tiſchtücher 


8-4 hohlgeſaäumte reinleinene Tiſch⸗ 
tücher, eine große Auswahl von Mu— 


ſtern, ſpeziell, zu l .48 


1.90 für 2.50 weide 
Männerhüte 


In gran, braun, lohfarbig und 
Iamarz — eine Ipezielle 


kamarı ı 8 1.90 
Meier und Gabeln 


Meiier und Gabeln, mit weinen vn Eben- 
bolz> und Eocobolo»Griffen — 3: 
und 4sinlige Gabeln, 


per Paar 


Groceriss und Fleisch 


Kartoffeln, janch 
bome gromtm, Bed 


Friſches loſes m 

Schmalz, Pfund.. 103460 
Prima Chur 
Roaft, P 

F'chy Hinterv. Kalb⸗ 
ſleiſch, Pfd 
Titer-Gootics, 

per Pfund 


2 
1414c 
12c 


2.83; 
2 


Korinthen 


2 Bi 2 
a das PBrhımd...... 


| 


Alloveripisen 
waiſts mit Voplin für 
— 5 


Creamery 
die feinſte, — 
per Bid. 


33c 


| Extra fancy gebleichte Sul 
tana Rojinen od. fehr feine 


12rc 


r & a n dy. 
ch olslade Gream- 


S 
Eier, Stück 
10e 


10c und 
Marihm. Eier 
Hafen und 
3e 


Marihm. 
Sübnden, 
per 
Ditertörbihen. 
25c ber. auf.... 


52 Yodet u. 
Kette 


Vergoidete Lodets, Ro 
man Gold Finifb, - 
befegt mıt Brillant ae: 
ihlirf. Steinen und 
f’cb grabirte bergold. 
Salsfette,gelötete Glie- 
der, alles für 


95cC 


Center: 
Stüde 
24;ölf. runde n. bier 
efige Battenbera Cen— 
ter Bieces_ mit ein 
faher und Dramnmort 


zuitte — tert 58c u. 
Böc, Au 


390 


12.98 


fein ge: 
Hübſch 
Große Aus— 


17.50 
2.98 


Shirt 


re 


1000 — — 


1000 Fabrik-Seconds 
(einzeln), ertra 
feiner afjortirter Bar= 
tie Cable Net, Bruffe- 
fet3 und feinen Not: 
tingham Spitzengardi⸗ 


nen beſtehend, 
3 — 


aus 


3 und 
Yards lang, weiß, 
elfenbein und creme, 
wert bis zu $4.50— 
per Baar, 


Ungewöhnl. Berte in 
Wein, Pilören, Bier 
und Zigarren 


Anderroof oder Marnland Rye Whis— 
fu, volle Quartflajche 7e 


69e 


Preis 


California Portwein, unſere 1.25 
Kentucky Elub Whiskey, regulärer 
$3.50, ver Gallone 2.35; 

15 Gallone 

Erportbier, per Kiite von 2 Dad. 


Flaſchen zu 


Henry George vder Delicado Club Honfe 
Sigarre, per ftilte von 50 1.49, „2- 

8 Stüd für 

Julius Gaejar oder Full Bloods, 5c 
Zigarre, Kiite von 50, 1.09; 10 für.. 


25 


Osc. Mayers Edel⸗ 
weiß rein. Schmalz, 


114c 
12c 


Seine geräucerte Meine 


Schulter: I 
0%c 
Amber oder Sunnd 


Schinlen, 
ver Bid 
DE 
Mondan Seife, 10 t.. 3 Ic 
Ertra seine rothe Kinch-Boh- 
nen, Soan of Arc Ve 


Sorte, Bitchfe 

Faucy Zitronen: oder Dran- 
aenfchale oder ine 

ſhredd. Kolosnuß, 1560 


Friſchgeback Cocoanut 
Bars, 15c Sorte, Pid.. 


Butter, „Meca- 


Si“ 


Für Demokraten. 
Roger E. Sullivan Empfehlungen 
hinfichtlich der Vorwahl. 


„Unabhängige juhen YFühlung. 


— 


Eine Wirkung des neueſten Zuſatzes zum 
Vorwahlengeſetz. — Oberſt Rooſevelt 
kommt noch einmal nach Illinois. — 
Auch Gouv. Wilſon wird ſich einfinden. 


Wie die Firma Hearſt &e Harriſon 
ſchon längſt, ſo iſt auch die Sulli— 
ban'ſche Faktion der demokratiſchen 
Parteiorganiſation mit einer Liſte 
von Bewerbern herausgekommen, die 
ſie für die bevorſtehende Vorwahl ihrer 
Anhängerſchaft empfiehlt. Für die 
Gouverneurskandidatur bevorzugt der 
Leiter der Faktion keinen beſonderen 
Kandidaten. Er läßt ſeiner Gefolg— 
ſchaft die Auswahl zwiſchen den Herren 
Caldwell, Alſchuler und Dunne; nur 
von dem vierten Anwärter, George E. 
Dickſon, von New Lenox, der auch aus 
ſeiner Abneigung gegen ihn kein Hehl 
macht, will Herr Sullivan nichts 
wiſſen. In Bezug auf die Auswahl 
von Anwärtern auf Kandidaturen für 
den Kongreß, für die ſtaatliche Steuer— 
ausgleichungsbehörde, für die Mitglied— 
ſchaft im Staatsausſchuß der Partei, 
für die Staatslegislatur und für 
Poſten als Vertrauensleute der Partei 
in den einzelnen Stimmbezirken wird 
es den Führern der betreffenden Wahl— 
kreiſe und -bezirke überlaſſen, die ent— 
ſprechenden Empfehlungen zu machen. 
Im Uebrigen lauten die Empfehlungen 
Sullivans wie folgt: 


Für Staatsämter. 


Vizegouvderneur— Charles A. Craig. 
Staatöfefretär— Andrew Olfon. 
Auditeur— Dr. George Sultan. 
Staatöfchabmeiner—O. W. MeEle- 
nathan. 
Generalitaatsanwalt— Bat. 3. Lucey. 


für lofale Derwaltungsämter. 


Staat3antvalt— Name3 N. Kelly. 

Vorfteher de3 Grundbuchamt3—Xofeph 
F. Connerh. 

Vorſteher der Kanzlei des Kreisgerichts 

—Wm. F. Corby. 

Koroner—Dennis E. Egan. 


Vermefier— Wm. 3. de a 

Mitaliedfchaft in * eviſionsbe hörde 
italiedſchaft in der Einſchätzungsbe⸗ 
chael K. Sheridan und Joſeph 


Bois WB. Blodi. 


Meper. 


inte in de — 


Mitgliedſchaft im Countyrat Da 
niel Morxiarity, Salvatore Romano, 
Charles Clennon, Bartley Burg, Stan- 
len Stuflewsfi, W. W. Norris, Joſenh 
Fitzgerald, Frank Nagen und Taniel = 
Harris. 

$ür dus — 

Oberrichter Henry J. Tonuer. 

Mitgliedſchaft im Richte ollegium 
Thomas J. O'Hare, Wuin. D. Munhall, 
John H. Vailn, Barnard J. Brown, Am— 
broje A. Worslen, Nehn Y. Sullivan, 
Martin Walih, Henry M. Shabad, Jas 
mes EC. O'Brien umd (für eine der neu 
geichaffenen Stellen) Hugh N. tearn. 

Schreiber de3 Stadtgericht?s — John 

O'Brien. s 

Chef des Gerichtädienerperfonals 
Kohn PB. Gibbons. 

Die Anwärter, melche meber von | 
der Firma Hearfi-Harrifon, noch von | 
der Sullivan’schen Fattion bemuttert | 
werden, jinnen angeitrengt darüber 
nad, mie fie e3 anjtellen könnten, auch 
ohne das Proteftorat der einen oder 
anderen an ihr Ziel zu gelangen. Es 
ift vorgefchlagen morden, ebenfalls 
gruppenmweije zujammenzugehen, um 
jo womöglich die Macht der bereitö be- 
ftehenden yattionen zu brechen. Zur 
Aufführung diefes Planes ijt es jebt 
freilich etwas jpät geworden. 


Roofevelt und Wilion. | 


Die nun aud im Staate Illinois 
getroffene Einrichtung, da die Wäh- 
lerfchaft bei der Vorwahl ihrer Vor: 
liebe für beftimmte Anmärter auf 
Präfidentichaftstandidaturen Aus: 
drud geben joll, verfchafft dem Staate 
die Ehre eines meiteren Bejuhs von 
Herrn Roojevelt, und auch Gouverneur 
Moodrom Wilfon wird fich hier auf 
bem „Stump“ hören laflen. Herr 
Roofevelt, der in diefer Woche Melt 
PVirginien und Kentudy bereift, wird 
am Freitag nad Ylinois kommen 
und an bverfchiedenen Pläten im füb- 
lichen und im mittleren Teile des 
Staates fprehen. Den Sonntag über 
wird er in Springfield Raft halten, 
und am Montag wird er in Decatur 
und in Danpille fprechen, ehe er feine 
Reife nach Pennfplvanien fortjett. 

Gouverneur Wilfon wird am fFrei- 
tag Vormittag in Chicago eintreffen, 
ih aber ohne Aufenthalt in das An» 
nere des Staates begeben. Er wird 
während be3 Tages in Soliet, 
Divight, Pontiac, Bloomington, At— 
lanta, Lincoln, Springfield, Xadfon 
und Peoria, am Samftag in Gale3- 
burg, in Moline, in Rod Xsland, in 
Sterling und in DeKalb jprechen. Am 
Samftag Abend mirdb er wieder in 
Chicago antommen, und bier fol er 
dann noch drei Reben halten, die erite 


auf der Sübfeie, im St. Annen⸗Au⸗ 
ditorium an 55. und La Salle Str., 
die zweite in der Schulhalle der St. 
Stanislaus Gemeinde, Ecke Noble 
und Bradley Straße, und die dritte in 
der Nordſeite Turnhalle. 


——— 


Perſonalnachrichten. 


Am Montag wurde die ſterbliche 
Hülle von Frau Selma Patitz vom 
Trauerhauſe, 715 So. Ridgeland Ave. 
nach dem Krematorium im Friedhofe 
Graceland überführt, wo das Andenken 
der Verblichenen in erhebender Weiſe von 
M. M. Mangafarian in enalifcher md 
von Herin Wlerander Heilbrunn in deuts 
fcher Sprache gefeiert wurde. Dem Run 
fche der Entjchlafenen gemäf; wurde die 
Veitattung im einfacher Weife_ ausge= 
führt. Eine treue Gattin, eine Tiedevolle 
Mutter und Großmutter verlieh die Ih— 
ren, als jie im 67. Lebensjahre nad lan⸗ 
gem, ſchweren Leiden ſanft aus dem Le— 
ben ſchied. Ein trauernder Gatte, Albert 
Patitz, eine Tochter, Frau Marie Uhlig, 
und, zwei Söhne, Albert und Gerhardt, 
ſowie die verwittwete Schwiegertochter 
Frau Roſe VPatitz nebſt neun Enkelkindern 
beklagen den Heimgang der Entſchlafe— 
nen. 

—) +90 — —— 


Gefelihaft Erholung. 


Der Wohltätigfeitsverein „Oelells 
Ihaft Erholung” hat für die nächite 
Woche ein zweites Benefiz im Deuts 
Then Theater, beginnend am Dfters 
fonntag Nachmittag, vorbereitet. Die 
Billette der „Erholung“ haben Giltig- 
feit für die drei Nachmittagsporitels 
lungen am 7., 8. und 14. April, jos 
wie für die Abende vom 8., 10., 11., 
12. und 13. April. Die Damen des 
Vereins haben befchloffen, der Auf 
führung der Millöderfchen Operette 
„Sasparone” am Dftermontag Nachs 
mittag gemeinfam beizumohnen.?Freun 
de des Vereins fünnen Tidet3 von der 
Sefretärin, Frau Marie Scholer, 
1920 N. Elarf Str., Tel. Diverfey 
8883, beziehen. Selbitverftändlich 
fließen wieder 25 Prozent ter Ein: 
nahme in die Kaffe. diefe8 rührigen 
Vereins, der es Jich zur Aufgabe ge: 
macht hat, für alte, arme, arbeitslofe 
und meift au ſchon arbeilsunfahige 
deutſche Leute zu ſorgen. 


— Höchſt zerſtreut. —Prediger (zum 
Taufſtein gehend): Der Täufling wird 
nun vorgeführt. — Mutter des Täuf⸗ 
lings (ihrem Manne zuflüſternd): 
Siehſt du, ich wußte, daß wir etwäas 
vergeſſen haben. Laufe jchnell nad 
Haufe und hole das Kind! 





me Füße freien 


geradezu nad) Tiz“ 


Saft Eure armen, müden, twunden, zarten Kühe fic) 
itreden in einem prädtigen Tiz-Bad. 


Sendet neh freiem Probe:PBadct von Tiz heute. 


(* 8 
N 


— 


PN 


— *8 


„D, welches Neraiiigen, mweldhe: 


Gefühl! Turm: 
berbar, was Ti: 


tür die Füße au tur berman!” 

Sieht Cie Schuhe aus und ftedt dann die 
miiden, Ihuhhedridten, fihmerzenden, don Hül: 
neraugen heimge ſuchten. von Leichdornen ge— 
marterten Füße in ein Tiz, Vad. Eure Jena 
werden vor Freude zittern Sie werden Euch 
anſehen und beinaghe ſprechen, und dann noch—⸗ 
mal untertauchen in dem Tin⸗ Da, T:3 
ift Leben für die Füße, 


Der Mann oder die Frau, die behaupten, daß 
cd ähnliches ober ebenio gutes gibt mie Ti, 
hatten nie einen Fuß in einem Tia- Pab. 


Wenyn Eure Fütze ſchmerzen, müde werden, 
ſchweſſen, weich oder wund werden, probirt nur 


Entweder abfolute Ru Ruhe oder Tona 
Vita faun End; heilen. 


Denn Ahr nervös, aefhmächt und 
erichöpft feid, aibt e8 zwei Dinge zur 
Miedererlangung Eurer Kraft und 
Stärke. hr fonnt in einem Sanato- 
rium der Ruhe pflegen, oder Xhr könnt 
dad großartige moderne Zonitum 
„zona Vita“ gebrauchen und Euch ba» 
dur Stärken und den geſchwächten 
Nerven neue Nahrung zuführen Laffen. 
GEntiveder das Sanatorium ober „Iona 
Bita“ werben diefes moderne Leiden, 
die nerpöie Schwäche, befiegen; jeboch 
wird Euch) die abfolute Ruhe hundert: 
mal teurer zu ftehen fommen, als eine 
lafche von diefem Tonifum. 

Wenn Xhr mwüRtet, welch” wunder: 
polle Rejultate mit „Iona Bita” er- 
zielt murden, feitdem dasjelbe von den 
Uerzten zuerjt in diefem Lande ein- 
geführt wurde, fo würdet hr viel Iie- 
ber diefes Fontfum anmwenden, al3 in 
irgend ein Sanatorium auf Erden zu 
aehen. Hier folat eine Ausjage bon 
Herrn 3. 3. Houfe, 381 20. Xbe., 
Milmaufee, Wis., welher „Iona Vita” 
berfucht bat: „Seit den leßten paar 
Jahren lieh meine Gefundheit viel zu 
mwünfchen übrig. Ich war pollitändig 
erichöpft, fehr ervös und litt an den 
beftigiten Kopfjchmerzen. ‘ch mar den 
ganzen Tag über müde und matt, mein 
Körper jchien zu Zeiten gefühllos und 


Zofalberictt. 
Konfulariin geſucht. 


Ausfunft gewünfcht über den Derbleib 
verfchollener Perfonen, 


Das faiferlih-deutfche Ronfulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule- 


Doz 


bard, jucht Nachricht über den Verblein | 


der nachgenannten Verfchollenen zu 
erhalten: 


Betble (auch Peitfa), Jobann und Ladislaus 
Junmerlente aus Ext, Polen, Ende der SOer 
Jahre ausgewandert, längere Zeit in EChicage 
gewohnt. 

Bühnm, Ernſt, Küchenchef. aus 
ſtatt, augeblich in Chicago wohnbaii. 

Barchhardt, Heinrich, geboren in Breiten— 
bach Eichsfeld), angeblich Beſiger einer Säge⸗ 
und Schneidemühle in Milwaufee oder Nach— 
darſchaft. 

Czenſtochowsti 


—A 


bad bei Fr 


‚ alia® Schluds, Maritr, 
aebsren 1847 in der Bropinz Vofen, 1882 au: 
acwandert, 1886 bei feinem Bruder in Chi— 
cago wohnbaft gewefen. 

Eaolke, Adolf, 1872 ober 
gelmnmen, angeblich Rehisanmwalt. 

Dufiner, Karl, Ubrmacer, acboren .ant 12, 
Mai 1856 in Lina, Amt Villingen, Baden, 

1803 angeblich in Ghie 


ı874 nah Chicagı 


1259 ausgewandert, 
ago Ubrengefchäft befeifen. 


BSabshender, Michael, aus Remagen a.Mh. 
in Chicago Ne. 84 © Wood Str, wohnhaft 
geweſen. 

Frahm, JDacob, geboren 1875, und Wilhelm 
Frahm, acboren 1872, aus ZSchledwig, 1390 
nah Nebrasfa ausgewandert, einer der Prü- 
der foäter in Chicago als Weinreifender tatıy 
geweſen. 

SFunl, Katharing, verwittwete Dobbrott (Do⸗ 
bromolstt’, aeb.Englerth aus Randersager bei 
Würzburg, anachlib in Chicaae wohnhaft 

Gauchel, Yun, geboren aut 
su Aönigsitelle, 

Gipier, Karl Pernhardt. aeboren am 22. 
Desember 1874 in Ernderäborf bei Bird, Ob, 
Elias, 1895 bier einaewanbdert, 
cago wohnhaft acweient. 

Goos Chriittan, etwa 48 Jahre alt, geboren 
in Schoiberupp. Ehleamia, 1%84 aufgewan- 
dert, angeblich in Chicagr ın einer Buchdrurfr- 
rei beſchäftigt. 

8 » l —* üller, Karl Hermann, geboren am 

Rai 1846, im Sahre 1566 bon Pauſa 
Eadfen, nad Misfonfin ausgewandert, oder 
deffen Nachkommen. 

Rietn, Wilhelm, Keliner von Beruf, geboren 
am 29. Oftober 1656 in Echmwerftedt ©. W. 
Simbeder, Dacar, 38 Jabre alt, Cohn dort 
Guftad md’ Maria Simbeder, angeblih 1892 

aus Rlaben t. 8. ausgewandert. 

Lorenz, Gottfried, Schuhmacher, deſſen Nach⸗ 
fonımen. Lorenz angeblih 1890 in ‚Green- 
mod Center, 3. D. €t. Claire, Michigan, 
buch Aligfchlag aeftorben. 

dan Doiten, Louis, Sohn des Simon Labie 
dan Doften aus Groningen, 1803 angeblih it 
Ebicago mohnhaft gewefen; ein Sohn des 
Louis ban GOoiten i. I. 1803 — als 
Neifender der Edubfabrit Shmaab Brothers 
gewefen. 

Peter, Jobann, Bäder, 
sender 1884, aulekt 413 
„geweien. 


Häfer, Heinrih Friedrich, eboren am 19. 
— 1859 in Hanau a. M., 3 m Jahre 1856 
oder 1887 nah Mmerifa eudgenandin. Schafer 


ſoſt in Chicago ein Golbivaa be» 
2 tengeichäft 


eıhiü t er, Adolf Ehriftian S.. 

en bo n 

wandert, 
wohnt 


a 


3. März 1850 


—— am 10. De; 
eüs Str. wohnhaft 


in den 60er 
n nach 
ol mehrere Jahre in Mi ge: 


1898 in Ebi- i 


„Konnte nicht mehr warten, 
meinen Hut abzunehmen!“ 


Ziz3. Eure Fübke werben fih in borzuigliden 
Zutand befinden, ebenio werden Eure Hübner: 
augen, Leihdorne und harte Haut verihminden. 
hr werdet auch fleinere Schuhe tragen Tännert. 
Cure übe bleiben frifch, nie leiden fie an Kroft 
ober Froſtbeulen 

iz arbeitet nah einem neuen Grunbfag: 
es zieht clle gtitiaen Mbiondernnaen, welde >’e 
Füße mund, hart und müde madhen, heraus. 3 
gibt fonit nichts wie Tiz;, Deshalb nehmt feine 
Nachahmung 

13, 250 die Zchachtel, 
direft nak Gmbfana Des 
Relter Luther 


überall berfauft, uder 
Preile& berihidt con 
Dodge & En, Chicaao, II. Ent: 
Department: und allge: 


vfoblen von Apothekern, 
meinen Däden 


Nertös, geſchwächl und erſchöpſ!. 


ich ſchlief nicht aut. Meine Verdauung 
war unvollkommen und ich war be— 
ſtändig verſtopft. 
aß, füllte ſich mein Magen mit Gas 
und ich iwar für eine halbg Stunde und 
noch) länger unmohl. Mein Geift war 
träge und mein Gedachtnif ehr Tchledht. 
ch 309g mir leicht Erfältungen zu und 
litt an einem fchlimmen Huften. Bor 
einiger Zeit fprach ich mit einem Arzte, 
und er empfahl mir ‚Zona Pita.‘ ch 
gebrauchte es und freue mich, e8 aetan 
zu haben, denn die Medizin bemirfte 
Wunder in meinem Falle. Mein Ehr- 
geiz fomohl wie meine Kraft und 
Energie find zurüdgefehrt. 

„sh Tchlafe jet gut und ermache 
be Morgens heiter und fertig zur 
Arbeit. 

„Auch meine frau war erfchöpft und 
in ſchlechtem Geſundheitszuſtande. Sie 
verſuchte die Medizin, als dieſelbe mir | 
zu helfen begann. hr Zuftand befferte | 
fich fehnell, und fie befindet fich jet bei | 
guter Gefundheit.“ 

Menn Yhr erfchöpft jeid und nicht 
genug Kraft habt, fr tft e3 Eure eigene 
Schuld, aud nur einen Tag länger 
franf zu fein, wenn Xhr fold ein Heil- 
mittel wie „Zona Vita“ erhalten könnt. 
Ihe Public Drug Store hat die Agen- 
tur für „Zona Vita“ in Chicago, und 
bier wird Euch der Kaufpreis zurüd- 
eritattet, wenn das Mittel fich nicht ala 
volftändig zufriedenitellend ermeifen 


follte. Ihe Approved Formula Eo,, 
Dayton, D. 


Sehr, Heinrich, geboren am 29. 
in Krünningbauien, Kreis 
len, im Jahre 1903 nach 
wandert, 

Tamm, Hermann, Litbogravb, am 20. Auguft 
1911 bon Leipzig nah Chicago ausgewande; FE, 

Wosntemwsti, Ibeodor, geboren am 9. Yo: 
vember 1870 in Zierslau, Sireis Schiweg, in 
Sabre 19065 nad Amerifa ausgewandert. 

Wunderlid, Hari, Drogiit, 27 Jahre alt, 
angebli in Chicago wohndait. 
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Januar 1883 
Hoerde in Weſti— 
Milwaulee ausge— 


Börfennotirungen, 


Kahftehend die heutigen Preis: 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
bi8 zur Mittagsitunde und die Schluß: 
preife von borgeitern für Getreide und 
Pronifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Sch Niedrig 22 Uhr 1. Apeit, 
Welzen 
Mi L.R—Y 
ul 68— 
Erpt 4-3 
Mait— 
Mai 75% - 
Juli 1-45 Ta 
Erpt Hu—) 8» 

Hafır— 
Mei u 55% 543 Su 35-% 
Juli — Br — ol, A 
Ep Zu 2 0 Ale DR, PER 
Gepol. Schweinefleiich ⸗ 
Mai 1. 1 
Auti 17. 2 17.85 l 
E:ypt 18.85-%G 27a 1 
Eamalı— 
Mat 10,12% 
Zuli 10.20-% 
Sept 10.20-2 1 
Nippchen 


Mai 98214 
Juli 19.0 10.05 
Eept 0.20-2 10.25 


— — — — 


Kolumbia⸗Damenklub. 


1.0213 1.01%e 


l 
255g 
‚238 


1.0235 
9% 
91% 


1 0134 
0514 2 
‚dl 


1-54 * 5 5 5 
14 


3. 
Te I— 


.7444 


7.30 32, 17.27 
750 2a 17.0714 
“u 18.0 


10 ia 
10.30 
10.17 


0.97—19 
a 10.1517 
2 10.: 5 —— 


0.7714 
0 uzig 
10,17— 


9.77% 
10,0%) 


20 10.20 


9,75 
2.05 
10.1213 


Der „Kolumbia Dämentlub” hält 
morgen Nachmittag bon 2:30.Uhr an 
in Martine® Halle, 2732 Hampden 
Court, feine jährliche Generalverfamm-= 
lung und Beamtenmwahl ab. Nad; der 
Erledigung der Gejchäfte findet eine 
Unterhaltung mit nachftehendem Pro» 
gramm Statt: 

Gefang: a) „BVergeblihes Ständ- 
chen“, Opus 84, Johannes Brahms; 
b) „Grethen am Spinnrabe”, Franz 
Schubert; c) „Dich, teure Halle” 
(„Zannhäufer”), Rihard Wagner; 
Frau 9. ©. Liahthall; Rezitationen 
moderner beutfcher Dichtungen, Herr 
Hans Hoten; Gefang: a) „Arietta” 
(„Romeo und Nulie”), Gounod; b) 
„Bilfi Dre, Bilfi D’Amore” 
(„Zosca”), Giacomo Puccini; ce) 
„Eritafy“, Walter Morfe Rummel; 
Frau 9. ©. Lighihall. 


D0b Bent Ba a a 
me? mipgunetfehen: ;; 


Sobald ih etmas | 


RR 


Karolina gegen 
Snima schen Ben, Bajiget, — 
Su Klara hl, Zrunffu = ne 

e J 


rant Hou, Berlaffen 

orris,. Berlaffen; Wary gegen ob Kebun, 
Edebruch Anthony . gegen Annie Oporel, Eher 
brud; Paul egen inna —— Ehebruch; Ei‘: 
sabeth gegen ee ion, Berl affen; Edith sc» 
gen Biliam H. Yurnfide, Bıgamie; Klifford 23. 
gegen Grace 9. ee »erlaffen; z.. 
tet gegen William X. Flym, jr., —— 
handlung; Della gegen Henry Kalte, Ebehruc; 
Katie gegen George softbob, Verlaff fen; Henry 

gegen Helena Wbitlow, Ehebrud; Erhel 58 

gen Sohn Miller, graufame Behandiung; Hacz) 
gegen Augufta Thurfton, Ehebrud). 


— — — — 


Bauerlaubnisſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
3085 S. 40. Coutt, 
E urned, Go 
4349-59 Eifton Wpe., Isftöd. Anbau an —— 
und Stores, Garter & „Qersiion, $12,000 
2. Wpe., Ye od. Bagſtein Flatgebäune, 
6. ». Micaelion, 300. 
618-622 W, MWaihington Str., 1.ftöd. Badſtein La⸗ 
dengebäude, Warner-Eimaiey Go., $10,0W. 
5659-61 Lafe Etr., Auftin, 2-ftöd. BadfteinsGarage, 
8. ©. Gordee, 81800. 
121-3 N. —. Ave, 2ftöd. Baditein 
Staligehäude, © ©. Kehl & Sons, 812. 
13329 Ontario Ave, Zeitöf. Paditein Yaden- und 
fFlotgebäupe, mM. Zuchariat, Ko. 
2:ftöd. Badftein fylatgebäude, 


243 Sumboldt Pipp., 
Fran Yoeld, SEO. 
495 ©. Grie Str., 2sftöd. Vaditein Apartment:Ges 
bäude, W. R. Kiehlman, 5m. 
2404 Sacramento ve, B:ttöd. WBadftein Flatqge⸗ 
1asftöd. Frame-Wohnhaus, DB. 


bäude, Jacob Komofa, KIEW. 

2104 N. 51. Ave. 
€. Eisfeller, KON. 

204 R. 40. Court, 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, 

Karrie E. Aohnfon, EA. 

56 Konitance Ave., Zeftöf. Tile:Mejidenz, Wils 

1-itöd. Baditein Ladens 


liam E. Tee, $12,000 
BS--3 MW. 70 Etr., 
gebäure; D. C. Litt und John Urber, 8000. 
47 Meit End Ape., 2:itöd. Badftein Flatgebäude, 
Fred Wogelland, SM. 
Höd. grome: Wohns 


12⸗ſtock. Frame⸗Reſidenz, 


510-12 S. Lincoln Str. 
A. 
minif Eier, PO. 
gebäude, DO. U. Deder, 810,000. 
1146 W. ©. Place, I-ftod. Padftein:Gottage, Wils 
EG. Dee, RIM). 
m ©. Nidgewan Ave, 2eftöd. Badftein Prlatge: 
bäude, Erneft Simon, 811,000. 
m. 
340 &, Dearborn : 
Rerbohner, HM. 
Albrebt, IM, 
und jylats 
acbäupde, Albert Kilinzfi, IM 
Bl RN. Pine Une, Deftöd, 
m. 


1% 
bäuser, Albert Sharkonncau, * 
3218 @. 39, Etr.. 2-ftöd. Frame Flatgebaude, Do» 
4ul4 20 WM. a = Str., 1:ftöd, Padftein Ladens 
519 Windeiter Upr., 
Konrad Neuberg, 81600. 
kam Millianıs, 2150. * 
56 Gonitance Ade,, I:ftöd. Eile: Garage, William 
1470-72 Yarrabee Str., 1:ftöd. Badftein Keifeldaus, 
Mm. Eichen, MW 
baude, Kohn Etola, EM. 
1517—10 Sollpivood “Ane., Zchöd. Badftein fylatge: 
OR Dearborr Ane., seitöd, Badftein Truderei, 
D. Lone, 0,00 
Str., 2:ftöd, Badftein fFlatge- 
bände, Seller & 
27 WM, 3. Str, ſtod. Frame:Refidenn, #- 
rl Ullen Ave, Istöd. fhrame Laden: 
4758 Virginia Upe., 2-ftof. Badftein frlatgebäude, 
Achn A. Blafe, 85000. 
Badſtein Flatgebaude, 
Henry Larſen, 300. 
142 Birchwood Xpe., 
und 


2eſtod. Frame Reſfidenz, 


WM. >. Str, 2-ftöd, Padftein Qadens 
Flatgebäude, W. H. Biſſell, Mn. 
VLawrence Aven 2:höd. Vadcein Fabril-Ge— 

baude, William Schrevedten, 88000. 
RR SE, Yanndale Apr., 1⸗töck. Bagſtein Laden⸗Ge⸗ 
bäupe, Konrad €, Rider, SLIM. 
sn &. Marihfield Ape,, 1:Htod. 


John Paluh, PM. 

IR, Zuperior Str., 2sttöd. Padftein-Apartment: 
gebäude, N. 9. Auafenan, KOM. 

3816-18-20 Andiana Uve., I-ftöd. Padktein Laden: 
aebände und Möfcerei, Haren I. Holton, TOM. 
451 ©. Avers Ave. 2ftäd. Padttein frlatgebäude, 
ranf Rrofapec, HAM. 

Wil NR. Hoyne Aven 3ſock. 
John X. Eterner, 0. 

11T Amglefive Aver, 1:itöd 
George Y. Harding, SAW 
0 m, 14. Str, Ishtöd. Bodftein Ladengebaude, 
Y. Wattiomik, Fon. 

7253-13 Mefrarlane Ave, I:ftöd. Rad: 
ftein-Relidengen, Milltam U. Vpont, jede, KIM. 


— 79,0  —— 
Biaritderiät. 


"Chieapo, den 3. April 112. 


(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Paarpreife.) 

Winrtermweizen Nr. 2, rot, $1.01-81.05; 
Nr. 3, rot, H—$1.03; Nr. 2, hart, 81. 0114 - 
81.0445; Nr. 3, hart, WLEc-—$1.08. 

Früähbahrsmweisen Nr. 1, $1.00-$1.13; 
Nr. 2, 81.07-81.12; Nr. 3, 99c—$1.06. 

Mais, Nr. 2, 6GMe; Nr. 2, weiß, 69--69%ar; 
Nr. 2,_gelb,_ 0I-6IYer; Nr. 3, Tr; Nr. 3, 
weiß, dab; Nr. 3, gelb, Take; Nr. 
4, II Tilge. 

Hafer Rr._2, 3; 
Nr. 3, 53c: 
4, weiß, 

Nogacı, 
IE, 

Gerite „Malting”“, 81.10-81.38; „Miring*, 9— 
81.05; „Screenings", 55-—Töc; 

Med. „Winter Batents“, 94.15-84.20 
u $1.30-$4.75; 
Epring, „Straight Erport Bags“, 
bejondere Marken, 25.00. 

Heu. (Verkauf auf den Geleijen.—Beites Timothy, 
824.50-5235.50: Nr. 1, re beites 
Nrairie, F2.00-8233.00; Nr. $%9.50—821.50; 
Nr. 2, $18.50—$19.50; gadben, 310.00—$11.00. 

Timothy: Samen „Gaihb Koi, 88. — 
$14.25. 

Kleejamen ‚KCaſh Lots“, $16.0-—$21.50. 

Der . 

Gianbard, Wh, ilesscrseennnsanea 

Keanlight, 1 —— —— 

Foetneν 

—— ———⏑⏑—⏑⏑—⏑— 

ee 

LeinfamensCel, rob, per 5 gab... 
do., BIER, per 5 "ab 

Terpentin ..... 


R, Ullmann, 800. 


Paditein:Rejideny, 


Boackſtein Flatgebaude, 


Backſtein Ladengebäude, 


weiß, 
— 


— 
Rt. 3, Me; Rr. 4, 


a 2, 
Nr. 3, tmeiß, 
SH; Standarp, 
Nr. 2, ec; 


das Faß; 
Minnejota Hard 
4.0—4.75; 


wo 
* 


........... 


— 
> 


ze >2229>2 
222 
wen 


© 
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"Schladiniep, 

RKRindpich Gute bis autgeiuhte Stiere, 
8.088.855 der, 100 PBjund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.25—$7.50; gute bis ansgeiuchte Küpe, 
81.40-%6. 2; gute bis —— * Kälber. 
FORT; Bullen, sleifcherwaare, $.85— 
86.25. 

Edhweine. Gute bi! ausgeiuchte 
RT. per 100 Pfund; 
ſuchte (zum Verjſandth, 5 mittlete 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, .053 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 86.4087. 10; Gber, 
8. 2 8. 75. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfd., 
gi. 50: „Native Gives“, „st 5980.25; 
Yearlings“, S0-H.25;  „Natide 


4.108. 15. 
Moltereiprodutte. 


Polelwaare, 
oute dis ausde⸗ 


8. 0 - 
„Native 
Lambs“ 


Butter— 
„Greamerp”, eriva, das ——— 
Nr. 1, das Pfund... * 
Nr. 2, das BDfund.. 

»Dairies“, das Pfund. ..cueune 

Nr. 1, das DBlund........ 

„Ladies“, das Pfund... .nosososce 

Radwaare, das Pfund. ....... 

Eier— 

Gemischte Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, das Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüfgefandt) .. 

do, (fiiten ne re 

„Firſts“, das Qusend.. 

„Ertras“, das Dutzend.. 

Räülic-— 

Kabnıfäie, „Tiwins”, das Pfund.. 

«Young America”, das Pfund.... 

„Tatites*, das Pfund 

Prid, das Pfund 

Echiweizer, uch, das Pfund 

Yimburaer, neu, das Rfımd.... 

Geflügel und Kalb fleiſch. 

Geflügel (lebeupd)— 

Hühner, das Pfund.............. 

Edrings“, das Pfund........ 

Trutblibner, das Biund..... 
ähne, das Plund..scseansesscen 
nten, Das Rfund......... 

&änfe, ia Rfımb...... 

Beflitgel (sugerihtet)— 
Sübner, Da Pfund... .uecarcsuncs 
‚Epringi”, dai 
Truthuhner, das Pfund.. 
Enten, das Pfund... 
Gänie, ds8 Pfund 
SHähne, das Pfunpd.... 

Kälber (geihlahteti— 

Sr 60 Vd. Gewicht, das 

S Vid. Gewicht, das Pfund 0. 

&0--1M Pr. Gewicht, das Brund 0.0014 11 

— * une Ser. 
Uebfel, das Bak.. ee 
iteonen, Die — — 
rangen, die Kiſte ...... * 

Grapefruit, die Kifte..... 

Erdbeeren, Florida ..... 

Epargeln, die Kiite 

Surfen, da? Dusend.. 

Kraut, dos Fab.. 

iumentohl. Die Rike.. 

Sellerie, die Kifte.. 

Ropfjalat, das Fat.. 

Vlattialat, die Rifte.. * 

Brunnentrefie, das Zupend.. denne 

Meerrettig, dad Du 

Rote Rüben, ver Bad. 

Mohrrüben, der End. gessesrschhäese 

Rettige, das Dutend................. 

Spinat, das Faß ....... —E—— 

Tomaten, die Kifte. sone 

Pfeiterihoten,- pas dab. — 

Rhabarber, die Kifte.. dar 

miebeln, 100 Be», Bene an 

Üben, der Kübel. ..n. 000000 00n0n.0 

eterjilie, das Fah. - 

obnen- 
rüne 
dene 

Ro 


....... 


“runs. 


fund 0.07 


.- 
=. 
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nittbohnen. die Bun... 
aus erl⸗ 
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2:ftöd. BGrame Hlatgebäude, * 


De —— 


Bnstcns meutaiiär m SiS Jan 


Deutf 
wkeldumg zuging: 
Graf, Guftaf, 66 3., ar ©. Wood Str 
— Ebarles, 68 J., 487 €. 31. Fir. 
n, 46 3., 5133-6. Lincoln Str. 
—— uguft, 46 I., 4503 Dearborn Str 
Rohrbader, Henrh, 48 3., 11303 .Curtis Abe, 
Robrbader, Emil, 13 3. 11303 Eurtis Ave. 
Ro0$, Herbert, 30 L : 816 Grand Blod. 
Rottl, Edward, 17 ., 2126 ©. Fairfield Ads, 
Shiedtel, Jofend, a 3, 4868 Warner Ave. 
Mobert, Lewis, 59 J., 733 Elaremont Abe, 
Weißenitein, Karl, 50 %., 6823 ©, May Str, 


— oo —— 


Baukerotterklärungen. 


Um Entlaftung don feinen Berbindlichkeiter 
fucht im Diftriftsgericht nad 
Roberta Montpbia, 3921 Sheridan Road; Ver: 
bindlichleiten 8,167.72, Beltände $1000 . 


—— 
Heiratslizenſen. 


Folgende Seiratsliaenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Couniheletis ausgeſieun: 
Clarenece T. Brago, Alzine Maunder, W. 40. 
—— ©. Vanns, Pearl 3. Gradpy, 3, 2. 
Fred Dude, Roſa ggert, 26, 26. 

Rataniel Ciion, fyrieda Johnijon, 25, 24. 
Louis Wolter, Alma Stuentel, 3, 2. 

Ralph U. Mitchell, Beifie Y. Yee, 26, 2 

a, 3. 

Rola Ypons, WU, 


Jens SHarboe, Kriiten Jenſen, 
illiam Willis, % 
George NR. Wittner, Emilia Brandt, 2, 
Ihomas G. Heitter, Edith Lamb, 2, 2. 
tant Murpbp, Florence X. Hall, 32, 38. 
John &. Wiechler, Yinda M. Nielien, 30, 3, 
Nigos A. Anderſon, Cherry X. Aelding, 3 3 
Veter U. 2%. Johnſon, Jennie Johnjon, 2, 2. 

George Reim, Yanra J Senen, 3, i 
Charles N. Handke, Tilie Hodlmair, 
Lonis Snpder, Hent ietta E. Veterjon, 
Charles Sch, Vertba Zimmermann, 21. 
Charles A. Gilleipie, Violet Silerik, W, 8. 
Xonis Druice, Marnp Moore, 2, 19. 
Xoıe bh Bacher, Unna Bader, 30, 0. 
Wahlos G. Wider, Agnes R. Yohnfon, 21, 18. 
Anton Ermit, Aulianna Schwab, 3, u. 
William Milf, Stella Reple, 2, 2i. 
William Winter, Maria S. Weftermeier, 21, 21. 
Wilmer D. Etudendere, Clive D. Xordan, 31, 22, 
Arel E. Garlion, Preda Aohnfon, 2.3. 
Gordon M. Molters, Eſther Helein, W. 21. 
Wallace 6. Zoufey, Belle Murger, 34, 27 
France Temetriv, Maria Aeciarri, I, 23. 
Alfred Yurctoli, Helene Lord, 24, 28. 
Names U. Ebort, Bejiie I. Metherton, B. M, 
.. %. Praunichmeig, Lillian V. Dwanſon, 
21 F 
en Sobnion, Marn Aodnion, 20, 22, 
zu. 3. Dillon, Adeline Triffin, 21, 19, 
gr Peverion, Marie Lorenzen, 3, 20, 
Selen M. Atem, Marie ©. Rice, 7, IR 
Tomenito Verone, Maggie Gernadi, 3, 2 
Gecil I. WMWitter, Emma Koebler, al, 3 
Guftan Dienbardt, Tereje Haden, 3, 22. 
Harry 6 Rirfpatrid, Marie Er, 3, 8. 
Fun Unthonn, Gertrude Zanlor, 25, 19 
Nomes W. ee, Glla 8. Edwards, 2%, 23. 
Nicolas Stevens, Mary Danker, 33, 
Grover G. Jacobs, Irene M. Gumntings, 
Lewis S. Wolf jr., Anna Schüßler, 21, 21. 
Rudolph Chlihlager, Anna Kappel, R 17. 
Franf Papduja, Eljie Michalsti, 47, 2 
sohn G. Mupp, Margaret . Tevenen, 9, 2. 
Nobn Herald, Anna Me&innie, RR, 21. 
Hermann Pilger, Emilie Stewin, IR, 
Walter CE, Schroeder, Ella Nerres, 2 
Sarry &, Teborn, Unna Ambell, 27, 
Sans SC. Perntion, Rettie fFinften, 20, 5. 
(seneit &. Proant, Fanth Prvant, 28, : 
George Reid, Viola O’Connor, 21, 
Frrederid U. Yanafton, Dlive Hoard, >? 
Zimotbn Y, I. Mlapp jr, Pelle D. 
3, 3. 
Frank Bennett, Lois NR, Glidden, 
Edward %. Dunne jr., Mojina IM. Bomers, 24, 3 
GSharles . Koulion, Lilien M. Frand, 34, D. 
Rihard Berg, Inez Gridion, 24, 6 
James P. O'Grady, Addie Dewey, 22, 24. 
Malter T. Smeatt, Aciite M. Raub, OR, 25. 
Emtit U. Pertelfen, Morn Sillman, 35, 30. 
Patrid I. O'Hare, Sodie KR. Kerter, 2 
Catt A. James, Ruth WM, Stanton, 24, 2 
Charles Gaede, Frieda Koerber, B, 19 
George R. Hogaan, Frances H. Prais,33.2 
Ariephb Sorzer, Aofephine Großer, 27, : 
Charles WM. Fanell, Allena Minder, 2 
Siscar Tanielfon, Anna Eoderling, 28, 2? 
William KAraufe, Karoline Amelia Schrader, 7, 
John W. Rivppeken, villian Mallih, 25, 23. 
Vasquale Rifano, Joſie Baraggino, 2, 18. 
Elvell Hedeem, Anng Johnſon, 2, 2. 
Nofeph Marzonnef, Maria Habacht, 4. 3 
heiter Aurton, Kecilin Banter, 23, 18. 
Noiepb Wonder, Unna Gminger, 25, 3. 
Örerae DM, MeGonnell, Katherine Macomber, 
21. 


19, 


21, 18. 


Mildam, 


3, 19. 


Aolenh Barber, Mae GC. Price, 26, 21 

Gharies U. Aohnfon, Hilda Karljon, 27, 7 
Sohn G, Miller, Marie Namıpp, 41, 32. 
Joſeph V. Brown, Agnes MeGartbv, 23, 19. 
William Mundall, Frances M. Graham, 8, 32. 
Nobert %. Reneter, Ida M. Wobinjon, 23, 8. 
William Anudion, Minnie SHaehfe, 22, 24. 


.—— 
Ser Örundeigentumsmarkt. 


— — 


Folgende Grundeigenthumsübertragungen in 
ber Höbe von $1000 und darüber wurden amt« 
lip eingetragen 
6. Etr., 91 F. meht. 

bei a8: Marcus Yagoni an ans 

33000 4 
Throod Str, Züdoitede 02., Weitfront, 1 

Nrwin G. Web u. And., Durch M. in G., an 

Xoron &. Bronte, 1265. ni 
Wincefter Ave., 200 X nördl. von WB. Str., Weit: 

front, 50 bei 175; William Aihton an Roy Frank: 

lin Sup, 8600. ö 
Uuftin ve, Nordoftete RN. 4, Süpfront, 49.64 

bei 119; David Edenburg an Nfaac Freehling uud 

Julius Preehling, *18, 0. 

Augufta Str, Sitdoftete N. 48. Avbe., 
175 bei 124; Wilbur G. Quinty u. 
M. in Eb., an Genevieve E. Bovee, 

Gampbell Ape., 96 %. mördl. do * 
hfront, 24 bei 125; Bane Rojenthal an Sandel 


Bortou, 10,00. 
jüdl. von Potomac, Titfront, 


Harding Ave., 279 F. - 
24 bei 124: Jofephp Winterbotyam an Gyra 2 
Dit: 


Rilen, MIR. 
Ayan an Charles 


von Pauline, Südfront, 31 


u. Hanien, 


106 bei 131; 


Nordiront, 
Und., dur 
320). 
von VeNoyne Str., 


jüdl. von Wuguita Str., 


Laurel Ande., 167 $. a 
Joſeph A. 


front, 3314 bei 138; 
Meterion, SM. 
Nidgeway Ave., 24 %- 
htront, > 5 bei 124; 
CAmoreanr, KIM. 
Roben Str, IH %. nördl. don 
5 bei 125; Frant Unrub an 
RR. 
Springfield, 
Weitfront, 
Kohn WM. 
Gleaver Str., 


füpdf. 
Unna 6. 


von Thomas Str., 
Sugbes an Paul E. 


oma, Weftfront, 
Morig Kaufmann, 


von Pivifion Str., 


249) %. _ nördl. 
Joſeph Winterbotyam an 


U bei 124: 

Jones, 3600. 
331 #. öftl. von Pladbamwf, Titfront, 
4 bei 124; Jan Zomaszewsfi an Stanitlam Jas 
frozpnisti, $lz ‚100. 

Clybourn Place, 96 %. Öftl. von Girard Str., Nord: 
front, 24 bei 125; Anton Wolff an Fudivit Sa: 
towsti, 82000. 

Soma * 100 F. nördl. von W. Str., Oftfront, 

> bei 125 an Libal an Anton bal, EM. 
ei. ui⸗ — zwiſchen 235. und 26. Shr., Weit: 
Isar 61 bei 124; Anton Svarc an John Kouba, 
875 
—* os, 


162 7. öftt. 
2» bei 125; Charles Edmund ©. 
Graf, 82000. a 

Mafbington Keiabts — Lot 22 bis 25, Vlod 52; 
Henry &. Morid an red Hoffman, 25. 

Chicago Heights — Kots 20 bis_56, Blod 221; 
Chicago Title and. Truft Co, Zruftee, au Mas 
thias — $10,000. 

1332 Holt Abve., Cftfront, 24 bei 100 m. ö 
tum: Jofepb Splitt m. And., durch Spezialkom⸗ 
miffär, an Frank Kuich, 25. 

Maplewood Ave., zu » %. jüdl. von MWabanfia, Meits 
front, 25 bei 125 „ George U, Demes jr. an Lonije 
Wejemann, KO . 

Marmell Str., —52 Waller, Nordfront, 24 bei 
a: Samuel Gononsty an Henry und Abraham 
Perfbin, 2000. 

Millard pe, 215 ®. 
MWeitfront, 25 bei IIR: 
aufta Brenzinsfi, sim. 

Monroe Str, 200) FF. mweitl. von $. 42. Une, Süds 
front, 25 bet 121: George G. —— an Katha⸗ 
ro und Martha 9. Bprne, 25. 

10, Etr., 37 von Weftern ve, 


von Gromivell, 


Nordfront, 
Sillsdale an 


a. Gigens 


nördl. von SHarriion ESitr., 
Howard Sazlett an Aus 


a1 : öftl, Rord: 
ee 9%, bei 125; Katerine Hauer an Adam W, 
Vaſilewsti, „E00. 

North Ane., 72 #. öftl. * N. MP. Une, Nord: 
front, 88 125; John 3. Rapp an Pincent T. 
Yond, ) 

Saflen Ape., 25 TE, füdl, von Rolf Etr., Melt: 
ront, 9 bei 195; Glisad-tb U. Jamiefon an Pens 
jamin Popel, * 

Paulina Etr., Vs F füpl, von Harrifon, Cftfront, 
>, bei 175; Morris Goller an Henry Eotolomäty, 
EM. J 

27 ©. Pr amon Etr., Meftfront, 25 bei 1; 

6h., 


Sub: 
Mor: 


Mary &. Meaaber u. Ann, Durch M. in 
an Henry reencbaum, a. 

Taylor Etr., 21 #. meh. von Meitern Une., 
front, 25 bei 124: George U. Goffmen an 
ris Schaefer, aim. 

12. Etr, 9 #. oftl. von Mbipple, Süpfrent, 25 bei 
19%; Jincen, Navou: an Niaae Wallon, Km. 
Mehtern Upe., 212 F. nörnl. von Vale Eir., Oft: 
front, 24 bei 121; Glen Riordan an Minnie La: 
jalter, B14W. ’ 
Meitern Une., 295 %. nördl. von Sirfh Str., Weſt⸗ 
front, % bei 124; Charles Holmann an Bertha 

Sieppan, HMM. 

Wood Etr., 116 #. norbl, non Gongrek, Meftfront, 
42 bei 195: Names R. Gin vom New York Eity 
an PVresbnterian KHoipital von swene 310,000. 

Pladhamt Eir., 121 #. well. bon Elpbourn Mbe., 
Nordiweitfront, % dei 18; Xena Sentihel an 
Lina Panpholz, KIM. 


1952 Howe EStr., Lftfront; Renada Stuenfel, durch 
Lormund, umbert. 1:13. 


Unteil-. an Hulda 
Etuentel, $1325 


Ohio Etr., 110 8. öftl. non Pine, Nordfront, 50 bet 
iM: 24 Elart an Charles H. Duncan, Oil 
ity, 15,50 
Serawid Eir., 34 F. nordl. von zn Abpe., 
Meftfront, iR Fuk zur Alley; John S. Eriffon 
an Ella nein, 2 
Offtont, 40 bei 


122; Gehe ty ee Bell 

o D ti ⸗ 
—R Satin Basel fer Si, 220.000 — 
Porn —W Str., Süpdmeltede 37,, Ehfeent, 4714, bei 


mau u = Und., duth M. in Ch., an 


{one 4 2iuh, 
— 132 bei 


3. einetiee de Bere Ade., 
E ——— John nf, — 14 


l 
= * ne ge * 


1 St 
’ 


142 
= is ; I Bit 


N PIRIE SCOTT & 


aufts für 


tern 


Chiffon Zacons die mit —— Zuits zu 
tragen ſind. Die ZFarben ſind die beliebteſten. 


ſtehen aus ſchlichtem Netz. 


54.30 Di 


und Unter Euffs. 


Garnirte Hüte für Dre und Straße: 


Berkauf von 250 garnirten Yüten befonders für Die: 
jenigen die fidj nody nidht für Oftern vorgefehen haben. 
Hüte, die abfolut der gegenwärtigen Mode entfprechen. Die Hüte find 


‚eleganter garnitt, 


56.75 


ala zu Anfang der GSaifon. 
Straußenfeber fancy Effelte find am 
meisten vorhanden............ 


Tailored und Sailor-Effekte, 


in der ganz einfachen Mode, 


die gegenwärtig ſo populär für den täglichen Gebrauch iſt. 
Und zwar ſtellen ſich die Preiſe von 81.95 bis 83.95 


Die Auslage zu den obigen Preiſen iſt ſehr reichhaltig. 


Zür die häusliche Puhmacherin 


traſtirenden Farben beſtickt. 


Surplice-Effelt, verſehen mit Beſatz aus Shadow⸗ 
55.00 s;; 


igen und Folds von Chiffen, Spigen-Yote und Unter 
ärmel, wie abgebildet. = 


33.95 


Drapirt über fehmwerem Neh, die Front ift mit kon⸗ — 
Hote und Unter Euffs be F 


Nep Dole 


Spiten:, Blumen: und 


56.75 


zeigt unfere Abteilung für ungarnirte Hüte das Beſte ber 
gegenwärtigen Mode. linfer Lager ift fehr reichhaltig. eine 


Qualität Straußenfedern und fanch Straufenfevern-Effelte bilden einen großen Zeil unſerer Beſatzartikel. 


Der Grundeigentumsmarft. 


Golgende Grumdeigentbumsübertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden am’ 


lich eingetragen: 

Alhland Ave, 80 FF. fidl. von Montröfe, MWeits 
baut 2 bei 100; Henry Winter an Niels! Bud, 

3a). 

Cornelia Une, 0 5. dftl. von Serndon Sir, 
Stpfront, 3 bei 123; Freverid W. Haus an fFrt: 
derid 3. Mieller, Sue, 

HoUnwood Ape., 245 %. imeltl. von Soutbpert, Süp: 
front, 25 ber Il4; Hohn S. Holmes an John 
Hoelerih, Hm. 

Wıntbrop Wnpe., Rordweſtecke Hollywood, ftfront, 
50 bet 150:  Dscar Hplmgren an William ©. 
Pomell, 826,00, 

Truft Deed--Yeland Wpe., Südweſtechke Glarendon, 
MNordfront, 125 bei 124, u. Klarendon Apartments, 
5 Na, 6 Proz; Kohn Eeaberg an G, &. and I. 


Go., 5m. 
Pelden Mve., 173 5 Nord: 
Olien an Iheodore 


front, 32 bei 15; 

Mueller, SUN. 
öl. von N. 4l., Rordfront, 
Gied an James U. Kemings 


meitl. non Lawndale, 
Undrem U. 


Fullerton Ave, 8 W- 
so bei 125; 6. WM. 
man, FL. 

Kimball Ave., 
25 bei 133; Jacob 
zw, 

Dayton Eir., 271 8. 
front, 25 bei 135; 


Ber, K2RW. 

Truft Deed-Mebiter Ave., Südweſtede Elybourn, 
Rordfront, 120 bei 120; Webfter We, Spielt: 
ede Dominid Str, Nordfront, 223 bei-110, und 
weitere Warzelien, 6 Broz.; Schulze Wating Go. 
Ne Yuguftus S. Peabopy, Truftee, E00. 
Pace, 0 %. mweltl. von Wentwortp Ave, Süd: 
ae 25 bei 125; Magpdalene Gajehold an Xeo 
Gaponigro, HaW. 

ht 55. Etr., Sidoftede Kimbart Upve., Nordfront, 
75 bei 8; €. T. and Tr. 6o., Zruftee, an Johu 


Hunt. 2,2. 

Lerington WApve., 223 %. flidl. von 65. Str., Weit: 
tront, 25 bei 125; Gartie W. Noll an John *. 
Jamijon, Cwensboro, Ry., 86000. 

Monroe Ave, 1W %. nördl. von 74. Str., Weit 
front, 25 bei 125; John E. Brooman an Malinda 
E. Burton, KIW. 

Rhodes Ave., Rordweſtede 77. 
bet 195; John J. Nobinjon an 
man, $10W. 

Rhodes Ave., 156 $. ſüdl. 
90 bei 18; Carl M. 
Brintman, WBW. 

Ada Eir., 189 5. Tübdl. 
124: Watl. wielangblin 
$l825. j 

Armour Ape., 216 F. nördl. von Garfield Blod,, 
Sitfront, 25 bei 100; Win. Beier au Fred W. 
Radeliffe, EM. 

Str. 


Garpeuter Süpdoftede 62., Weitfront, 25 bei 
124; Gmma Mebger an Gentral Mennonite Board 
of Home and Foreign Miflions, HU, 

Elizabeth Str, I44 #. füdl, von 48., MWeitftont, 
48 bei 124; Noref Soufup au Etanisiam Pros 

rezyt, 3100. 

— — Wallace, Südfront, 87 bei 
150; Walter Mills an &. &W. I.:Bahn, 3125. 

RO, Str., 87.5. weit. von Wallace, Eid y > 

a r 


bei 160: Walter Mills an E., WR. I. and 

3125. 

*— 25 F. weſtl. von Hoyne Ade. Südfront, 
Piotr Siwinsti an Andrtziy Milta, 


197 5. fünf, von Belmont, Weſtfront, 


Sator an Henry S. Eare, 


fiidl. von Webiter Ave,, Oft: 
Mary Gooney an John Wels 


Str, Litfront, 50 
Clara C. Chap⸗ 
Str., 
an 


von W. 
Almquiſt Henrhy 

von 47., Weſtfront, A bei 
au Wojciech Gortedi, 


50. Str., 
25 bei 125; 
2200. 

57. Place, 
Nordfront, 
fins Duden, SAW). 

57. Place, zmiden 
Norpfront, 3 120; 
ins &uber, ). 

ne. Süpdweitele Wood 
30 bei 195; John Bain, Zr., 


Burns, 2. 

Garfield Blvd., Südoftede Konore 
30 bei 125; Kohn Pain, Tr., an 
liamſon, 4360. 

May Str, 20 %. nörbl. von 49., 
bei 14; Mary „Zdraiet u. Und, Te., an 
Wabiib, $1225. 

Peoria Etr., WI W._füdl, 
bei 124; Martha ©. 
jt., $1485. 


zwijchen Normal u. Stewart Übe., 
25 bei 120; Koloman Bonie an Blas 


Normal und Stewart Xbe., 
Koloman Donie an Blas 


Str,. Nordfront, 
an Nihard 3. 


Str, Rordfront, 
villian M. Wil⸗ 


3 
Sftfront 34 


von 79., Weitfront, 3 
Hill an Wıllam Buettner 


Shiefinger u. I. Eub., Lot 19 bis 21, ft. » 
Neres don jüidl. 20 Weres, weitl. 15, öftl. 4, 1, 
SR, 13; John Kieler an Wojctech Nartowsti, FE5W. 

Throop Str., 2 füdl. von 47., Oftfeönt, 24 bei 
124; Alopzie Macal an Yan SKantorsfi, Ma 

Union Wve., 145 #. nördl. don &. Str,, Wett ront, 
48 bei 133; Peter Ban Artel an Arthur OD’ eefe, 

ON, 

u Ane., 116 $._ von Golorado, 36 bei &9; 
Emma Eoulter an Louis Steinderger, 3210. 
Galifornia Une, 305 5. nördl. von Logan Bivd., 
Weltfront, Ya bei 195; Johanna Yohnfon an 

Axel &. Ynderjon, 7000. 

304 5. Gentral Park pe, Chtfront, 25 bei 135; 
Adam Zarpmbla an Frank Kral, KAM. 

Colorado Ube. Pi %. ditl. von Kepzie, Südfront, 
2 bei 131; W. Fay * an David Jacobſon, 


1200 

Gongrek Su. 9 $. von Wood, Südfront, 
19 bei 10; Nellie gi —* an Presbyier ian 
KHoipital of Ghicago, 34500. 

Goprek Etr., 50 %. nördl. von Taylor, Weltfront, 
25 bei 12; Yazar Lewis u. And. an Gilis Kap, 


30 

— — Str., M F. weitl. von Springfield Ave., 
Süpfront, 3 bei 125; vJoſeph Winierboiham an 
Stefan Takacs, 86200. 

18. Place, 122 5. mweitl. von Koyne Une, Nord» 
sont, I m 24; Nozefa Dives an Yofeph Ko: 
iba, 

Wlournon Etr., 58 ß 
Eüpfront, 30 bei 124; 
man Etsheid, 37500. 

Ara Ste., 28 #. füdl. von 8 
14: Kentn a Sindien an ee. Racks, SW. 

Ada Str., 150 #. füdl. von 70., Oftfront, 3 bei 
124; James ylynn an Cars y 'Veterjon, ER. 

Brnant’d Apd., Yots 3 und Lind Bm. M. 
Grilliy an Aotenhine WM. iehler. 8123. 
more Str., 125 füdl. von 70., Cftirent, 25 bei 

Se: Peter Inya ata an Alerander ufto, 81975. 

Hoyne Üne., Korboftede 56. Sir., Weltiront, 50 bei 
>; u. 0. — Robt. ©. Barter an Jacob 

Perman, 83275 

Yuhine Eet., 75 . nördl. von &., Oftfeont, 

% bei 121; Mm. Nihberg an John Yupith, 


4 
— “ne., 321 fünf. von Garfield Biod., Oft: 
uk 5 * Di James U. Mujienden an "peter 


Pe ar . x füdl. von 56. Str., Weſt⸗ 
ront, bei 121; Dorothea Sommer an Yu!da 
Mm ee eb 06 W. nörd. * Wett 
ar eld Übe,, m n 46 ⸗ 
Er 4 bei 12, unpert, —X "atertan 
Rontowt an Kleofeld ek Keniom, 


{dp Wpe., 10 eſt⸗ 
Desiofie bei . Onbie id —* Be 


Sp 124; 
a, 
348 nörbl. von 77. en Sftfront, 
—5* deren au 


Normal be., 
— teder id 


25. zur 
5 — line Str. front, 25 bei 194; Un 
u bs ; Ans 
. au an nat, 800 


4605 
en 


weſtl. von Homan pe, 
Chat. 9. Rynd an Her⸗ 


Chtfeont, 3914 bei 


ton 
’ 


Weitfront, 


| BASEMENT| 


Der Grundeigentumsmarft. 


Golgende Grundeigentfumsübertragungen In 
der Shbe bon $1000 und zvarüber wurden ami- 
lıdh eingetragen: 

Eurtis Ane., 53 W. nördl. von 108, Str,, Oftfront, 

20 bei 125; Nihael Schmergerr an KSaury ©. 
_ Selter, $IRUD. 

Langiey Une., 225 $. Oftfront, 
Johnſon, 
von ©. Str, Weit: 


3 bei 124; Ino. 
3. Aecır an Ja3. X. 


FUN, 
von 62. Str, 


nördl. von 75. Str., 
Yagen an Arel H. 


von 2. Str., 


Weitfront, 
Lindemann an Ghas. 


H. Lin: 


von 71. Str., ftfront, 
Koombs an Ino. Dickes 


von 52. Str, Weit: 


St. Yalprence "Ape., 
12; Kobt. 9. 
M. in Gb., an Leon M. Emamite, KTIW. 
Oſt⸗ 

bei 165; Francis J. Johnſon an Part Chamber— 
Carbentet Str, H 5. fſudt. von G. Str., 

demann, 82500. 

front, 25 bei 125; Ino. Hejmowskli an Jan Cza— 


Monroe Aven 175 F. nördl. 
front, 5 Bi 183; Gliyabeth 
Weftfront, 30 bei Drew an Geo. 
9. Marwell, RO. 

Vincennes Ude, Nordoftede 9. Etr., Weſtfront, 

Waibington Upe., 30 7. iübl. bon 64. Eir., 
front, 266 bei 75; Frant v. Smith an Morris 
4a. Williams, Wangor, mMid., HMM. 
lain, Anamoja, Xa., 8100,00. 

Woodlaion Ave., 145 >. füdl. von 56. Ste., Weit: 
front, 30 bei 175; Jeſſe Holdom und Gattin 
front, 25 bei 124; PMartin PB. Ehriftenien an Thos, 
Proderid, 4300, 

Gentre Abe., F. ſüdl. 

Emexald Ave. 16 F. ſüdl. 

37% bei 124; Wu. 4. 
nerid, 34225. 
nistt, RD. 

Honore @tr., 8 $. 

29 bei 124: Ino. 
816,900 


nördl, 
Bain, 


von 56. Str., Citfront, 


Reilln, ER200 
131 F. jüpt. 
25 bei 134; Erneft S. Schloeman u. And, Durch 
Woodlamn Ape,, Siüdoftede 61, Str,, Weitfront, 97% 
Mabel, an Hlorence M. Yorenz, $12,000. 
Oft: 
25 bei 124: Win. 
Sermitage Ave., 75 %. füdtl. 
Xruftee, an Wlerander 
Meinnes, b 
gaflin Etr., 10 $%. nördl. von 49. Place, Weit: 
front, 25 bei 123; Erben von Yizyie Xerner an Jo: 


jef Mudarcypf, $21%. 

Merihfieip Ae., 325 5. ſüdl. von 60. Str., Oſt⸗ 
front, 2 bei 14; Mary Rowien an Jojepp 8. 
Veirne, H5W. 

Wallace Str., 
174; Nellie €. 

LaSalle Str,, 
50 bei 124; 
Vries, $1725 

Albany Xpe., 
25 bei 156; 
EW. 


Nordweitele &0., Oſtfront, 
Fern an Walter Mills, KI250. 

216 $. wördl. von JW8., Citfront, 
Jacob VBander Syde an fFrederid de 


50 bei 


75 $. nördl. von Didens, Sitfront, 
da Nettig an Friend SHajjelborn, 


Alport Etr., Slivweitele W. 16. Str., 
% bei 125; Benjanin MeWilliams 
DOgons Aji'n., IOO0D. 

Baird ve, 414 5. füdl._ von Frint 
front, 26 bei 135; Vena D. Ecott an William x. 
Pearjon, 83050. 

Campbell pe, 275 5. ſudl. von Hirſch 
Weitfront, 25 bei 126, umbert. 14 XUnteil; 
Nojenfeld an Witer Rojenftein, 5000. 

Tasjelde Gigentum, unvert. 42; derjeibe an SHilel 

von IR. Ste., Weltfront, 


Ja ffe, 
Gentre Abe,, Dr jüdl. 
% bei 10; Joſe —8 an Vaclan Stopef, HNO. 
Eongred Eir., 14 #. ditl. von Wood, Siüdjront, 
19 bei 100; Frau One E. Miller, New Vort 
Gitp, an resönterian KHoipital von Chicagd, HA 
Didens Xve., 193 3 7. weltl. von Mozart Str., Züds 
front, » bei 10: Anna &. Magnujon an Wil: 
liam F. Thiemann, 31325. 
weſtl. von Maplewood 


W. Divijion Str.,. ‚0 F 
25 bei 125; Molly Handler an 


Ave. Sudfront, 
Jſaac Morwitz, $1300 

Edgemont Noe., 170 8. öſtl. von Aſhland Blod. 
Südfront, 5 bei 1R; Harris Wolf au Morris 
Goller, 86000. 

Hermitage Ave., 116.%. nördl. 


Cftfront, 
an Khicago 
Welt: 


Str., 


EStr., 
Harris 


don Congreß Str., 
Sitfront, 42 bei 135; Gongrek Eir., zwiichen Woo» 
und Hermitage Anve., Sidfront, 114 bei 100; Er: 
ben von Charles “ddijon Miller, von New Port 
Gity, an das Presbpyterian Hospital von Chicago, 
40,000. 

Hopne Ade., 51 W. fildl. von North, Weftfront, 48 
bei 159; Frederid Pod an William Bidel, 811,000, 

Jowa Str., 232. twehtl. vom iFranflin Ave, Nord: 
front, 394 bei 119; „Henep X. Bollmann an Vic: 
tor U. Bodorff, 

Lincoln Str,, 108 fübt., bon Ploomingdale Ave., 
Meitfront, 24 bei 121; John Reinholtz an Lorenz 
Jowron, 83000. 


Wood Etr., 273 8. Öftl. von @&., Weltfront, 24 bei 
124; Wierander NRufio an Weter Inyalata, $1400. 


— Beim Frifeur. — Wünfchen Sie 
den Scheitel an der Seite, mein Herr? 
—Wenn es Ihnen nichts ausmacht, 
hätte ich ihn lieber auf dem Kopfe! 

— Deshalb. — Frau (zu einer 
Wittme auf dem Gottesader): „Wa- 
rum machen ©’ denn ein gar fo betrüb- 
tes Geficht?" — „Ach, denten Sie fich, 
id) wollte am Grabe meines Mannes 
meinen, und dermeil hab’ ich ’3 Ta- 
fhentuch zu Haufe vergeffen!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und snaben. 
(Unzelgen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Perlangt: 


a Ve, & ‚m Möbeln. Emil 
Bengler, 4632 Dim n 
PVerlangt: Gin hä mM 18 Schmiede: 
gehiüfe. Rational 2 orte, 1380 mi 
” Gerlangt: Grfter Maffe Mann an & 

ren. ut uß engtiih En a 
Derlangt: Bufhelmann für alte und neue Damen: 
= Eee gi m out bügeln fönnen, Laden 


Berl t: Agent t len i 
ie feine. Butoeelände Sue a 


ju verdienen. Adt 
my, nn 6,9,11,18,14 
35 Yabre 


atus 
tr. 


— 


FIJ !——5* 
alt, als ei nes Aal, 9 er wagens. 


Mus € Mode. di 
Abe Pa dimi 
EEE | st 00508 


von, Yes Riavierfpieler 3 — * 


n: 219 North 
Ale Bee. Ba Mann oder uw Su aD Süße 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wet) 


Drapirt über Nek und mit Macrame-Spigen befeßt. 2 
e Front ift mit feinen Tuds „finifheb“, i 


Berlangt: Schneider (Bufhelmen). Ir 
erfragen in der Office des Supt., 8. Floor, = 


nordöſtlich, 3330 Vorm. 
Rothſchild Company, 


State und Ban Buren Strafe und Was 


baih Ave. und Jadion Blvd, 


up 


Berlangt: Fenfterreiniger. Nahanfras 
gen in der Office des Supt., 8. lest, 
nordöftlih, 8:30 Borm. 

Rotnidhild & Companhı, 


State und Ban Buren Str. und Wabafh 


Ave. und Jackſon Blod. 


Verlangt: Schneider an Damen Coats. 
Nachzufragen in der Office des Supt. 8. 
Floor, nordöſtlich, 3330 Vorm. 

Rothſchild Compauy, 


State und Ban Buren Str., Wabaſh Aue. 


und Jadion Blvd, 


3ap&* 
1321. R. 


Verlangt: Mainter und Paperhanger, 
Glarf Etr., M. Kapları & &. 


Verlangt: Schneider, 


Bufbelmann, 1321 N. Elarf 
mide 


Verlangt: Schneider, Rodmaher und Bulhelman, 
3442 Daden Ave, 
re ee 
Verlangt: Schneider und Mädchen für Reparatur: 
und neue Arbeit. 3862 Lincoln Ave. 


‚ Verlangt: 
fih fonft mürlih zu machen. 


153 Wullerton Une. 
Verlangt: Guter Schuhmacher, 
bedienen fan. 4815 Lincoln ne. 
Perlangt: 
Straße. 
Berlangt: 
liſch ſprechen, 
Zimmer 5. 
Verlangt: Porter in Saloon; 
Wentwortb Alpe 
Verlangt: 
enits. 2143 


Stetiger Junge an Gates. 634 Willen 


Yunger umgarifher Mann, mi 


eng 
für Abendjchule. 715 North 


venue, 


g10 die Woche. 358 


W. 13. Str. 
Verlangt: 
rei. 19 WM. North Ave. 


Berlangt: Ein Träftiger Tmger 
C&hmicdebelfer. Zu erfragen: National Madine 
Works, 1559 Shelfield Ave. mido,e 

Berlanat: Junger Mann, 
helfen. 1449 N. Halfted Etr. 


Holaarbeiter * Schmiebebeitee an 
630 Wells 


im Saloon mitzus 


Berlangt: 
Wagenarbeit. 


Verlangt: 
feine Sonttagarbeit. 713 Wrigbtwood Ave. 


— Vorter in erſter Klaſſe Cafe; muß Er⸗ 


Verlangt: 
fahrung haben. 132 RN. Elart Str. 


— A 
ziwifchen 16 und 18 
welche das Candymachen erlernen tollen; 
Arbeit. Bunte Bros., TO W. Monrse Str. 


—— ———— 
Verlanat: Guter Bladſmith-Helfer und Finiſber 
an Wagenarbeit. 2645 Etate Str. 


erlangt: unge Männer, 
Nabre alt, 


ftetige 


Verlangt: Fin erfahrener dentiher Gärtner, Iebig, 
welcher einen berrihaftlihen Garten jelbltändig 1. 
ren fan. Muß enaliih iprechen, folide und an 
dig fein, dauernde Stellung für rechten Mann, 940 
monatlich bei freier Station. Gebt Alter u. f. m. 
im erften P®rief an. 8. Epalding, Zinley Park, 3 

m 


Berlanat: Saloon: Waiter. 412 Eouth 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Kalcs. 
Nordfeite wohnen. 3312 Lincoln Une. 


Ein guter 


Mub an 


Cerlangt: Aelterer ‚tediger Mann für leihte ara 
tenarbeit. 11816 S. Michigan Ave., Renfington, 
— — — —— — — — — — 
Derlangt: Ines mit etwas Erfahrung im _ 
rei. 604 S. 40. Ave 


Verlanat: Ein auter Buſcher für 
Beef. Arnold Bros., AO Randolph Er. 


Verlangt: Erfahrener Mann, um in „Larb Conlen® 
zu arbeiten. Arnold Bro®., 66) Ranpolph Str, 
——— — — 
Berlangt: Gabinetimafer, frifh Eingewanderie, = 
2138 Diviſion Str, 


Verlangt: Guter Lunchmann Roh und bei 
arbeit mitzuhelfen. Nadhzufragen en 
Uhr heute Nachmittag. 1755 Wet 12. Etrabe 


— Nerlangt: #rfahrener Porter im Galoon. VPanama 
* Wolf, 3170 R. Clatt Str. 


Verlangt:; —* Klaſſe Hand Bader Lales, 
. 273 Welt 47. Etr. und 5300 Aberbeen Et, 


Peslangt: Mann im Saloon. 21 Giobaurn 
de. 


auf der Farm zum arbeiten, 7698 Mi 


Gin itarfer Aunge an Brot, Rahtarbeit; 


Nunger Mann Bierde zu Selorgen mu. 


dev auch Kunden 
mido * 


Räder, dritte Hand an Gates und Bide 
0. 
Aunae mit etivas Erfahrung in Bäder ° 


Mann ni 


»Boning" von 


ET EEE — 
Verlangt: Tiſchler und friſch nn Rn 
Iwaufee — 


Emplonment Agenen. 


a Varbier, furge &nı — 
Manno's, 5 N. Elarf 


Verlangt: 
für Country. 
mer 3. 


Veranat: Guter en Arbeit das 
1945 Welt Chicago A — 


Verlanat: Dam neider, der 
3571 Armitage us veefen Ta 


ee — 


IR Bunte te —X 
an .G. X. Aus, 





8 Theoten — „ 

Great Name.“ z 
‚Dpera Houfe — „Trail of !he 
Bine.“ 


Players. 
— „Eoctor de Qure.* 
} — „ibe Pint Yady.” 
erial. — „Ihe Zeit.“ 
Monch.“ 
N. — „Ihe Stampede.* 
j Konzert jeden Abend umb 


N J 
„Ramittag. 
Mark Garten — Wintergarien-Konzert, 


— > (Börtiegung von der 7. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
fügen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Bormer! Menn Ahr Farmarbeiter fucht, bitte, 
Euh au Aonn Komid, Bermittlungzbüro, 
3 Mitwanfee Avenue. Vmzumx 
— — — — 


3 langt: Aunger, lediger Mann, muk etivas Er: 
. ung haben im Wleiichichneiden; Empfehlungen 
perlangt. %. 9. Heinemanıt, Elmburft, ZU. dimi 
en — — 
erlengt: Janitor, und Hausarbeit zu beſorgen 
N Dearvorn Abe. Zapr, Lim 
5 Berlangt: Dianner und Frauen. 
Mnzeigen unter biejer Rubrik 4 Gent das Wort.) 


 Berlangt: Ehepaare, Automatic Screm Madine, 
Bathe Hanns, Parnters, Garrioge Waicher, fyarınar- 
beiter. Gentr. Eınploy, ZuI—1x4 Wajhington Str. 
ne an — — u 

Berlangt: Einige junge Madden um das, Trimmen 
bon Mönnerbüten (Sat Trimmers) zu erlernen md 
braber anjtändiger fieıner Kunge als Zaufjunge. — 
CD. Ehus, 10 NR. Clark Str., Zimmer 5.  midofr 


Berlangt: Familien, auf Zuderrübenfeldern zu 
arbeiten. Yohbn SD per Ucre; Treie Hausmiete und 
Dole Reijeloiten bezabit. Nahzufragen: Theo. fyrißs 
Ier, 140] Grand Üne., 3. Flat. Keine Agenten. 

19m; —Rop,% 


Etellungen juden: Vianner und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Seſucht: Ehrlicher, zuperläjfigr verheirateter 
Mann ohne Kınder, 7 Nahre ftetig in einer Stel: 
lung, judht Plak als Janitor, Herrſchaftsgattnert 
und Yufomobilruhrer; gute Emipreblungen. Weter 
Berzei, 217 WB. Yate Str, Dat Xart. 


Gefuht: Bartender, nerbeiratet, 3 Nahre, mit: 
dern, zupverläiiig, fcheut feine Arbeit, yucht fterigen 
Dias. Wdr.: D. 329, Ubenppoft. 

Befuht: Junger verheirateter Mann juht Stel: 
lung ais Hausmann, verftehbt alle Fabrilarbeiten 
und Bafiagıer Fahritubl. 3033 Filth Une, Prik. 


Geluht: Tüchtiger Plaiterer ſucht ſtetige Ar— 
beit. 1815 wieveland Abe., hinten. 9. #. 

mido 

ucht: Bladimith und Schloſſer, friſch einge: 

indbert, mit beften Empfehlungen, ſucht ſtetige 

Stelie. Nide, 5003 Princeton Ape mi—ja 


Geſucht: Gin frifh eingemanderter Sattler juct 
Arbeit ın feinem Sandiverf. Bitte zır jchreiben oder 
vötzufprehen. N. ®., 1648 Glerelann Une. 


Geiuht: Chaufieur, Mecanifer,in Europa und 
ifa gearbeitet, hat Flugmafdinentennmiiiz, 
fudt Arbeit. Adr.: D. 330 Abendpoft. 


Sejuht: Stelle als Stallmann, babe viel Er= 
abrung. Aoj. Galli, 4343 Dearborn Str., 1. Flat, 
zont. 


Gefuht: Schreiner aus Wien, 4 Wochen bier, 
ut Arbeit, Reparaturen, PVoliren, Tapeziren, in 
eihen. 2051 W. 50. Straße. mido 
Geiuht: Eriter Klaffe Bartender fırht ftetigen Plag 
— beite Empfehlungen. Gerbel, 69 Deimey ut 
mibofr 


Beiuht: Guter Watter fucht ftetigen Dias. Ar.: 
3. 992, Abendpoſt. 


Gefuht:; Erite Sand an Cafes fuht Etelle. Parazil, 
264 5. Samlin Ave. 


SGeſucht: Junger Deutſcher, B, wünſcht irgendwel⸗ 
che Urbeit, fräftig und jauber, jpriht engliih. — 
Mohle, 16 Morgan Str. 

Gejuht: Deutiher Mann jucht Stellung als Por: 
1er order irgend cine Arbeit. Adr.: Joh. Sengbolg, 
Beitibule, 66 Weit Ban Buren Eitr. 

Gefuht: Schlofjer jucht Stelle, nimmt au andere 
Urbeit. Held, 1617 Bine Str. midofr 


Gejuht: Iunger Deutiher juht Stellung in Pri— 
Datfamilie als Chauffeur, Tann auch efektriichen 
Wogen bedienen und mit Pferden umgehen. Adr.: 
3. 984, Ubendpoft. 


Geiuht: Ein Iediger ebrliher zuperläffiger Barten- 
der juht Stelle, verrichtet auch Porterarbeit, U. 
Scholl, Phone Late View 1296. 


Geſucht: Guter jelbftändiger 
Bäder jucht ftetigen Pla$. Ape., 
Macholda. midoft 


Geſucht: Bädcer jucht Arbeit. 331 Warner Abe., 
O. Abremeit. 


Btot⸗ und Cales⸗ 


1545 South 40. 


Geluht: Lediger, ehrlicher, nüchterner Mann jucht 
Ürbeit ale Porter und Bartender und Waiter, ver: 
ftebt jein Gejhäft. Graf, 2042 Lincoln Ape. 


Gejuht: Bartender, junger Mann, juht Stelle, 
m Vorteratbeit. M. Lang, 1357 R. Hopne 


Geſucht: Friſch eingewanderter ſucht Stallarbeit, 
lann gut Wagen waſchen und mit Pferden um— 
gehen. Adr.: A. Kuchkſcher, St. Lucas Hoſpital. 


Seſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Top 
Wagen Dreiver, kann Sicher heit ſtellen, iſt ſtadttun— 
Dig. Adr.: F. 178, Abendpoſt. s 


Geſucht: Bartender, ledig, ſcheut keine Arbeit, nich⸗ 
tern und zuverläſſig, ſucht ſtetige Stellung. Adreſſire 
Offerten K. 225, Abendpoſt. SapimX 

Gefuht: Kolleftor fuht Stelle, gute Pildung, Al- 
ter 24, jpricht engliich, ftellt Sicherbeit. Adr.: #. 167, 

bendpoft. mido 


Geſucht: Deutſcher guter Mann, erſt eingewan— 
dert, geſegten Alters, mit prima Referenzen, auch 
KRüutioun, iuht Stellung als Porter, Hausmann 
oder Achnliches. Carl, 1968 Lincoln Ave., Flat €. 

2apimw& 


Gefuht: Erftflafiiger Mafchineniclofjer 
Drebbanfarbeiter jucht itetige Stelle. Adr.: 
Auſchtera, 2610 S. Lawndale pe 

Gejuht: Engineer mit City Lizens, in der alten 
Heimat MOsjährige Erfahrung, gelernter Maſchiniit, 
fuht Stelle, kann jelbititändig jede Neparatur auis 
führen. John Suve, 349 W. 18. Place. Ddimide 
Geiuht: Landwirt, friih eingewandert, jucdht Ars 
beit. in Gärtnerei. Abr.: R. 28 Ubenppoft. 

s dimi 

Geſucht: Junger Bartender, ledig, guter Mirer, 
fuht ftetigen Plot. BP. W. Gottichling, 3149 Golo: 
rado Avpenue. dimi 
Geſucht: Zweite Hand Koch ſucht Arbeit, kann auch 
Empfehlungen geben. Apdr.: R. 407 Abenppoft. 

dimi 


und 
Joſef 
dimi 


Geſucht: Ein junger, tichtiner Klorinetift f. b. c., 
fuht sofort Moiten in einem befieren Orcheiter. 
Epricht deutih wild froatifh. Adr.: R. 4 Ahhroft 

dimi 


Gefuht: Aumger Deuticher, ſpricht engliſch, ſucht 
Seellung als Clerk in Office oder Store. Gute Mes 
ferengen. Abr.: R. 230 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Erfahrener Battender, mit guten Empfeh— 
lungen, ſucht ſtetige Stellunag. Lambert, 665 North 
Abe. dimidoft 

Geſucht: Junger Mann, mit Erfahrung in der 

ärberei und als Trodenreimiger, fucht ftetige Stel: 
ung. 17%8 Supdion Wne., hinten. dimido 

Gefubt: Aunger deutiher Mann, der Gartens 
arbeit verfteht, Tann melfen und verfieht mit Pier: 
den umzugeben, juht Urbeit in einem Sommers 
zeiort. Mdr.: 5. 179, Abendpoft. dimi 


Geiubt: Ungariih:rumänifher junger Mann fuht 
Arbeit als Wringer oder MWajcher in —— 1001 
Wet D. Str., Sturm. imido 


Geluht: Ungarifh:rumäniiher Mann ſfucht Stelle 
in Stall oder Fabrif. 101 W. MW. Str. Eturm. 

dimids 

Gefuht: Eingeivanderter Bäder furcht Retige Arbeit. 

Work, 289 N. Halfted Sir. ſadimi 


Geſucht: Aunger Mann, durhaus erfahren in 
Arbeiten an Streih-Muiikinftrumenten, fuht Stelle, 
Grant Sındelar, „16 South Hamlin Une. 

Rmz;,imt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeiven unter diejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. e 
Berlangt: Gute Nähberinnen an Coat8 und Maifts, 
102 R. Elart EStr., 2. Flat. 


— 


Berlangt: Operator: an mafchbaren Damen-Maifls 

und -Kleidvern. Unzufragen auf dem 10. fylooz, 

omery Ward Building, 6 R. Michigan Ape., 
Maribal Field & Company. 


modimi 


— —— — — — — ———— —— — 
Selanot: Ausbeſſerer an geſtridten Waaren, Er⸗ 
und Referenzen nötig. Guter Lohn. Bes 
Mebeit. Nachzufragen: Wincheſter Sweater 

S. Dearborn Str., 5. Fl. Phone — 
pim 


—_——— et — er 


x 
— 
Se 


9 


Berlangt: Alteration Hands an Damen 
Goats (Frauen). Nachızufragen 8:30 Uhr 
Vormittags in der Office des Superinten- 
denten, 8. Floor, norböjtlich. 

NRothbidhild & Company, 
State und Ban Buren Str,, Wabaih Ave, 
und Jadion Blod. 


JapX* 

Verlangt: Erfahrene PVerkäuferinnen für Spisen: 

Putzwaaren, Waichitoffen und in verfdiedenen ans 
deren Abterlungen. 

Wicholdt’s, _ 
Milmarntee Avenue und PBaulina Straße. 
Verlangt: Madden in teine Haus: 
arbeıt. 1725 Yarrabee 


Backer laden; 
Str. 

Rerlangt: ine ' Näherin für eine Mode nah 
Gvaniton. Nahzufragen 523 Eenter Str., 2. Flat. 


PVerlangt: Norbereiterinnen für Damenhüte. — 
Klein, 732 Milmautee Une, Fde Carpenter Str. 


Verlangt: Frauen, um SHätelarbeit nah Haufe zu 
nehmen; fönnen aub Abends hi 10 Ahr voripres 
chen. Montroie Are. 


I 





Nerfangt: Erfahrene Mafhinen Opderator:: ſtetige 
Arbeit, auter Yobn. Frank COperall Co. SIR S. 
Aihland Ave. midofr 
= En aa 8 

PVerlangt: Rorfet Operator, erfahren an guter 
Arbeit. Maram WMarienette Koriet Co., 502 ©. 
Marfet Eir. 

Neriangt:. Erfabrene Mänpdhen an Ehirt Manit?. 
3855 Grand Pind Sapımz 


Verlangt: Flinke Kleidermaherin und Madden 
zum Lernen. Mre. Epab, 120 Turner Wpe., nabe 
12. Etraße. 


Bäderladen; 


Frfabrene® Mäpden in 
1234 NR. Glart Str. 


Perlangt: 
Empfehlungen. 


Perfänferinnen, ertra Für Donnerflag 
Mifien Erfahrung im Perfaufen ba: 


Rerlangt 
und Samltag. 
ben. 

MWiebolpdts, 
Milmaufee Une. und Paufina Str. 

PVerlangt: frauen und Madden für Kleidermaden 
und Aufdneiden zu erlernen. 2921 Einbourn “ne. 

midoja 


Hausarbeit. 

Verangt: Zmei proteitantrihe Madden für erfte 
und zmeite Arbeit. 1 €. 44. Str. 

Verlangt: Eriter Alaife Kohin, Schottin _ oder 
Deytiche, in Lake Foreft. Nahzufragen in der Gffice 
des’ Superintendenien, Garion %irie Scott'5 Retail, 
11 Uhr Vorm. Donnerſtag. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 86. 
Phone Graceland 244. 4 Datdale Abe., nahe 
Sheridan Road., 2. Apt. oftl. mido 

Rerlangt: Eriter Klajie böhmijches oder ungarijches 
Mädchen für aligemeine Sausarbeıt, muß das Koden 
beritenen. Lohn $7, eritflajjine Referenzen. 4iö4 
Greenwood ne. 


Veriangt: Gutes Mädchen für ziveite Arbeit in Ya- 
milte von 3, gutes Kem, Lohn $. Nachzufragen 
4147 Drrel Bipd., 1. Upt., Phone Dakland 405. 


Verlangt: Gute erfahrene Köchin, feine Laundty⸗ 
arbeit, quies Keim, Yohn B. ABl Direi Bipd,, 
Yhore Lalland 838. 


Verlangt: Eine gute deutjhe Frau, 
Str., 3. Apt. 


665 Ros coe 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen 611 S. Aſhland Blod. midofr 
Aelteres Mäpdphen oder Frau für 
muß mit Kindern umgeben fönnen, 85 
1814 ©. Wabaſh Ave. mido 


Verlangt: 
Sausarbeıt, 
die Woche. 





Verlangt: Eine tühtige Wafhfrau für Montags; 
muß gut bügeln fönnen. 2715 SHampden Gourt, 1. 
Fl. nahe Wrightwood Ave. 

Verlangt: Frau oder Madchen für Hausarbeit in 
Saloon oder KReitaurant. 2117 Milmautee Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
318 Michigan Ave., Nathan, 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Vorftadt Privatfamtlie — feine Mäfche, gute 
Heim. Guter Yobn. Nachzufragen 140 Eouth Dear: 
born Str., Room 1040. mido 


Berlangt: Ein Mädden für KHausarbeit. 5897 
Galumer Upe., 2. Floor. 

Verlangt: Erfahrene Köhin, Haus, muß bei leid: 
ter Arbeit bebilflich jein, erfter Floor, feine Wäldhe, 
Suter Lohn. Empfehlungen verlangt. 4826 Green: 
mob pe. 

. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit 
in Saloon. Guter Kohn. 1336 Wels Str. 


Verlangt: Waihfrau. 2514 Yurling Str., 3. Flat. 
Verlangt: Aungee Mädchen zur Stüge der Haus: 
frau. 08 Bnrling Str., nabe ullerton Ave. 
Berlangt: Erfahrenes janberes deutjhes Mädchen 
in Familie von 3. Guter Xohn. 908 Lakefide WI., 
3. Apart., Tel.: Ravenswood 47. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß Üeferenzen baben. 4036 Bincennes Ave. 
midofr 
Verlangt: Aunges Mädchen für leidhte Hausarbett, 
2 oder 3 Stunden während des Born. Nachyufragen 
im Jewelry Store. 351 Milmaufee Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. Lohn $6. 546 . #6. Ete., 
Flat 2: 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit; Heine Familie; Gmpfehlungen. 
Gutes Heim. Nahzufragen Donnerftag: BWilion 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner familie. Gutes Heim. 531 Soutbport Ape., 
2. Flat. 


Verlangt: Unabhängige Haushälterin für familie, 
beitebend aus Witimer mit 3 Knaben, 8, 13 und 
14. Gutes Heim. Gefl. Offerten mit Angabe der 
Sohnansprüde bitte unter Apdr.: %. 171, WUbendpoft. 


Verlangt: Grfabrene Köchin in Privatfamilie, 
guter Lobn, Empfehlungen verlangt. Nacyufragen 
45 Porrefiville Upe., 3. Blat. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit, einer ber 
es mehr um ein Heim als Lohn zu tun if. Abe: 
3. 81, Abendpoft. 


Verlangt: Erfahrenes Mädhen für allgemeine 
Sausarbeit. 2314 Warren Upe, 


Perlangt: Deutiche Frau, jauber, freundlich, mitts 
feren Aiter& oder älter, erbält Heim und $10 den 
Monat bei älterem Deutihen Seren und Xochter, 
für feihte Hausarbeit. Adr.: 3. 983, Ubendpoft. 

Nerlanat: Nunges ftarfes Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau, 2 in Familie, $4. 714 Briar Place, 
nobe Halfte Etr., 3. Floor mido 

Verlanat: Haushälterin in mittleren Nabren, 
Empfehlungen verlangt und gegeben. Nachüfragen 
nach 7 Uhr Abends. 3649 N. Hermitage Ave., 1. 
Floor. 


Verlangat: Madchen für allgemeine Häusarbeit in 
tleinet Familie. Mes. Guthman, 4516 Calumet Ap. 
dimi 


Verlangt: Gebildetes deutſches Mädchen zur Pflege 
eines 4zjahrigen Mädchens und bei Baby mitzjuhele 
fen; guter Lohn und gutes Heim für die rechte 
Verſon. Angabe des Alters, Erfahrung und Em— 
pfehlungen. Adt.: U. 40 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie, muk engliih fprehen; guter Zohn. 
73 Marelond Une. Zelephon: Tate Riem 5808. 

dimido 





Verlangt: Reinlihe Frau als Gemüfetöhtn im 


Reftaurant. 224 N. Etate Str, nahe Sou.d 
Water Str. dimi 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Morris, 533 Moodlamn Une., 1. Apt. dimido 


PVerlangt: Mädchen als Köchin, erfahren. Lohn $7 
und aufm. Kleine Familie. Kein Waihen. 4058 
Grand Bin. dimi 


Berlangt: Maihfran. Guter und ſtetiger Platz für 
die rechte Verfon. 2129 Lewis Str. dimi 
Verlangt: Junge Frau zur Mithilfe In allgemeiner 
ansarbeit, Tleine3 Upartment, drei in der fyamis 
lte. Rollo, 4546 Clarendon Une. dimt 


Berlangt: Hilfe für Hausarbeit, Rode, Bügeln, 
$5 bis $6 nad Teiftung, ohne Wäfche. 4518 Sheridan 
naobe Wiljon Upe., 1. Etsd. dimi 


Verlangt: Für allgemeine Hausarbeit in Familie 
von dreien, Mädchen, das gut deutſch und engliſch 
ſpricht, das vierjährigen Knaben veſorgen fann. 
Seht Roy D. Keehn, 409 Rector Building. "Phone: 
Central 499. modimt 


N en Didi las uhr unlafı 14.3 2 rege 

Berlangt: Deiterreihifhes ober ungariſches 
Mädden für allgemeine Hausarbeit; mub auch 
toben Zönnen; 2 in der Yyamilie. 3516 Grand 
Boulevard, 1. „lat. mobimi 


Oefterreih = Unger. Bermittlungs-Agentur. Ber: 
langt: 100 Mädchen; friic" eingemwanderte; guter 
Sohn; befte Stellungen. 164 Salfted Str. 
’Bhone: nal 3674. 


Amzmodimilm 
Germania Bermittlungs- Büro, 
755 North Upe., Ede Halfied Str., 1 Xreppe had. 
Berlangt: Deutice dien für Hausarbeit und 
fonftige Stellungen in und aus der Stadt. Minz&® 


—a a — ——— 
Frau Klau's deutſch⸗ ungari ſche Stellen⸗Ver mitt⸗ 
lung vlazitt eingewanderte Madchen in gutbezehlte 
Sielung. 42 W. North Une. Tel." Diverjey en 
. 19mz,dimidofon, imo 


Verlangt:- Eine öfterreihiiche oder umgariiche Frau 
als aweite Köchin in Reftaurant,' Erfahrung St 
notwendig wenn twillens zu lernen. Keine Sountag: 
arbeit. U. Weik Eo., % €. Randolpp. Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für usarbeit, — 
213 R. Clark EStr., 2, Sr nr 


Berlangt: Teutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. A157 Berkeley Ave, 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
helfen; 3 _ Erwachjene; tleines, flat. 5619 Prairie 
“de., 2. Flat. 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbe®; muß gut fodhen tönnen; feine Wälde. 
4813 Catumet Une. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; fein Kochen; quter Yohn. Rachzufragen 2697 
Evergreen Wpe., 1. Floor. 


Verlangt: Weltere Frau für Hausarbeit bei fran- 
fer frau; zu Haufe jchlafen. Oblbere, 1542 Mobamt 
Straße. 
Verlangt: Ueltere Frau für Gansarbeit in fleiner 
Familie. 1817 Birfel Str., binteres Flat. 
dessen 

Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit, 
das etiwas engliih fpriht; guter Yohn. Marto, 2618 
N. Klart Str., 3. Plat. 


Verlangt: Madchen für Küchenarbeit. 6B8 Wells 
Etr., Ede Ontario, 


Verlangt: Starfe deutihe Frau, einer alten fran: 
fen frau aufzumarten und bei Der Samsarbeit zu 
heiten; $7 die Mode. 159 N. Hoyne 2lve., nahe 
Nortb Are. 

Verlanat: Deutfhes Madden für allgemeine 
Sausarbeit. 2704 Rhine Str. Tel. Humboldt 1870. 


Perlangt: Ueltere Frau oder junges Mäpdcden, um 
ein Rind zu beauffihtigen. HMI Aberdeen Str. 


Perlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß aut enaltich jprehen. 3662 Michigan 
Avpenue. mido 

Verlangt: Modchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen konnen: kleine Familie. S8 N. Weſtern 
Ave. 2. Floor. 


Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sau: 
arbeit. 529% Mihigen Ape., 2. Pl 


flat. 
Verlanat: Mädchen 
44565 Prairie Une., 1. 


für gewöhnliche Hausarbeit. 
Apt. 
Verlangt: Starkes Madchen für aUgemeine Haus 
arbeit. 319 Urmitage Abe. 


Rerlangt: Mädchen 
448 Prairte Une., 3. 

Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie; auter Lohn; muß 
fohen fünnen, Mr®. frleiihman, 1852 Blue Y8land 
Ape., nabe 19. Str. 


für affaemeine KSaußarbeit. 


Flat. 


Verlangt Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Empfehlungen. PVorzufprehen Son: 
nerftan. 5026 Froreitville Ape., 3. Flat. 

PVerlangt: Eine nette Heine geiekte Frau zimiihen 
30-40 Aahren al3 SHausbälterin für Mann mit 1 
Sohn, muRk reinlih fein. Gutes Seim und Lohn. 
Nordieite. Pitte zu adrejiiren bi3 Samftag: 8. 87, 
Ubenppoft. 

Verlanat: Ehrliche deutfhe Frau auten Gemüt? 
ale SKaushälterin in Witmerfamiltie auf der Fartm. 
Muß kohen und baden Tonnen und verftehen mit 
Butter umzugeben. Fünf Griwafene in der familie 
— 44 die Mode. Gutes Heim für die rechte Perion. 
Dan Refier, Er., Bor 45. Sheridan, La Ealle 
County, I. midoft 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Reinmachen — 


35 Wilton Ave. zweiter Stock, nahe Grace Str. 


Station der N. W. Hochbahn. 


Verlangt; Nurſe. um alte Dame zu vilegen. Muß 
etwas mediziniſche Frfahrung haben und gut mit 
der Nadel umgehen fünnen. Deutihe oder Schweize— 
rin Dorgezonen. Für die richtige Perion eine qaute 
Stellung. Ade.: 3. 9M, Mbendpoft. mido 

Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß vperfekt waſchen und bügeln. 644 Aldine Ave., 
3. Flat. 


— — —ñ r — ç —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Eine Köchin für kleine Familie, guter 
Sohn. 428 Sberidan Road, nahe Buena. 
midoft 
Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters ſucht 
Stelle als Haushälterin bei Herrn oder Chepaar, 
das beihäftigt ift. Empfehlungen ausgetaufcht. 4818 
Wentworth Xpe., Store. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit; fanı auch zu Hauſe ſchlafen. 
1709 Wrigbtwood Ape., nahe Marjbfield Ave. 


Gejuht: Friih eingewanderte deutihes Mädchen 
fucht Stelle in kleiner fFamilte zum Kochen, Wachen 
und Bügeln. 2435 Perrn Str. 

Gejucht: Deuties Mädchen fudht Stelle für Kü- 
henarbeıt: bat gute Erfabrung im Koden für Sa: 
foon oder Reftaurant. 2141 Burling Etr., 
Weoſter Une. 

Geiuht: unge Frau, 
Stunden des Tages. Tonis, 


nahe 


jucht Arbeit für einige 
1719 Ordard Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau ſuch 
Plaͤge zum Waſchen, Bügeln und Reinmachen. Bitte 
ſelbit vorzuſprechen. 1334 Wolfram Str., unten. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle al3 zweite Rös 
1651 Ordard ©tr., 1. Sat, 
binten. 


Geiuht: Mädchen Sucht Stelle neben rau oder 
als zweites Mädchen. 716 Bladhaml Str. 

Gefucht: Dentfhes Mädchen fucht Stelle in 
Saloon oder Reitaurant oder für Hausarbeit. 
Bitte felbit porzufprehen. 1655 W. Diviſion 
tr., binten, oben. 


Str. Frau Reller. 


Geſucht: Deutſches Tatholiihes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. kann waſchen und bügeln. 
Pitte porzufprehen nah 6 Uhr Abenb?. 1636 Gleve: 
land Avenue. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
512 Loomid Etr., vorne, 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht irgendwelche 
Hausarbeit. Bittie ſchreiben oder vorzuſprechen. 208 
Lincoln Ave., 2. Flat, Beier. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle filr allge: 
meine Sausarbeit, jelbft porzuiprehen. 743 Vedder 
Etr., nahe Halſted. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fir 
Hausarbeit, kann einfach kochen, waſchen und bü— 
geln, ſpricht engliſch. Bitte vorzuſprechen. 46 Hein 
Place, hinten. 


Gefußt: Ein Mäbhen fuht Stelle für Sausars 
beit. 2524 MW. Thomas Str. 


Sefuct: Friſch eingewandertes deutſchungari 
ſches Madchen fücht Stelle für Hausarbeit. 2232 
N Halſted Str., Hinterhaus. 


Geſucht; Eine qute deutihe Frau mwüniht Pläg- 
zum Mafchen und KSautreinigen. NO RN. Clark 
&t 
Str., oben. 


- — — —— — 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushälte- 
rin. 90 Carpenter Str., unten. 


Gefuht: Frau in den Her Yahbren fuht Etelle als 
Kaushälterin. Abe.: 3. oO, Abendpoft mido 


Geiuht: Gute Köchin fuht Stellung, geht aud) 
auämärt?. Anr.: 3. 99, Abenppoft. 

Gefuht: Welteres deutfhes Mädchen fuht Stel: 
fung: kann fohen; fpriht auch enaliih. Meriönlich 
porzufprehen. 1484 Larrabee Str. dimi 


Gefuht: Nunge deutihe Frau fuht Stelle für 
majhen. Echreibt an ®. Pergthiel, 1648 Springfield 
Avenue. dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Deutfhes Mhepaar ohne Kinder ſucht 


Stelle auf Farm zu arbeiten, verſteht alle Arbeit. 
A. Diebold, 3414 N. Oatley Ave. mido 


Geſucht: Deutſches, linderloſes Ehebaar, 28 Jere 


alt, f 
Stelle. 
Avenue. 


t Janitor⸗Sielle. nimmt auch Haus haltungs⸗ 
Bitte vorzuſprechen: Miliſh, 1472 Webfter 
dimido 


Zu vermieten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


2 vermieten: 644 immer Frlats, 21, 814 
und $12. Alles hell und modern, alle hoch. Straßen: 
bahnverbindung. 1741 Weit Superior Str. mido 


Zu vermieten: 6 Bimmer und Toilet in Prid: 
haus, $16. 1842 Some Str. 


u bermieten: 4 fhöne belle Zimmer, 1701 
Sbeitteid Ave. 3 


gu vermieten: 5 Bimmer, 2468 Gatalpa Court. 
Neues Gebäude. Ausgezeihnete Lage und Trans: 
gortation. Ofenheisung. $18. nmi—fa 


vermieten: 50X10 Zub Raum (5. floor) für 
brifationszmwede, fehr bell, Dampfheizung, elef- 
friiher Frahtsgahrftuhl. Coot & Chid Co., 18 OR 
Rinzie Etr. "Phone: Randolph 215. Kmıimx 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das ‚ Wort,) 
—— —— ——— — — ——— — — —ñ 
dermieten: Moblirtes Zim 
Wölrdert, SI Union Mor, P Fiat, Cor Rn 


2er vn 


Su vermieten: ; | 
Board, für einen 2. u oder * 
Straße. Herren. 237 x 


— — — —— — — 
Bei alleiuſtehender Frau finden ein oder 2 Derren 
gutes Heim. Zu erfragen 408 Eugenie Str. 


meinten einen bin ba nn 
„Su vermieten: Möblirtes Zimmer mit feharatem 
Eingang an anftändigen Mann,. $1.50, Gas, Babd, 
Telepbon im Haus. 242 Burling Str., nahe: Bel: 
den Ave. Lincoln Ave. und Halfted Gars, 


Yu bermieten: Möblirts Echlafzimmer mit 
Kücenbenügung an junges Ehepaar, Gas, Bav.— 
21 Mohatot Str., unten, dimi 


se ee ee De urn 
Verlangt: Roomers oder Poarderd. 96 Lincoln 
Ane., nahe Holfted Str. Kohlen:Office. 


Yu vermieten: Schönes, helles Bettzimmer, Dampf: 
heizung, Koft, Wäfche; $6.00. 1612 Gleneland übe. 
mz, wx 


Junde Leute finden gutes Heim; $1.25. 613 
Divifion Etr., zwiichen Halfte und Larrabee Str. 
28m;,ImX 


——— — — — — n 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gu mieten -gefucht: Aunger Deutiher iuht Zim: 
mer und Boord, Mapensivond, nahe Hohbahn. Aus- 
führliche Chferten mit Preisangabe an Adr. ©. 95, 
Abenppoft. 

‚u mieten gefucht: 15 oder M Bimmer Roomings» 
haus, unmöbltrt, Dampfbeizung, Gehmeite, Nord: 
jeite, Adr.: 3. 986, Ubenppoft. mido 


— - 


Zu mieten arfuht: Non einem Herrn möblirtes 


Simmer in ruhiger Privatiamilie. Adr.: R. 408, 
Ubenppoft. 


ern 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


— 


Ich ſpreche hiermit allen Freunden und 
Stimmgebern der 22. Ward, welche mich 
zu ihrem Alderman erwählten, meinen 
innigſten Dank aus. John H. Bauler. 


Wollt Ihr ein Geſchäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum kaufen oder verkaufen, kommt zu R. 
Friedlandert. 54 W. Randolph Str., Ece Dearborn. 
Immer allerhand Geſchäftsgelegenheiten an Hand. 
Auch Geld verliehen und angelegt für Eud in quter 
Sicherheit. Sapeod* 


Durh _Tangjährige Arbeit ift e® mir gelungen, 
einnen Diftanzmejjer berzuftellen, mit weicher der 
EC hüge die Entfernung vom Echiekplag zum Biel 
felbf#t abmeisen fann, tft flr Militär von großer Bes 
Deutung. Näheres 19646 Madinam Ape., 1. Gtage, 
Chicago. 


Pläne, Entwürfe für Gartenanlagen angefertigt. 
Gartenarbeiten, Planzungen prompt ausgeführt, 
Unton Schaefer, Gryftal Lafe, ZU. Zzaplwæe 


„The Glad Social Club“ ſucht junge 
Männer und Damen (Israeliten), die in 
einem Vergnügungsverein mitwirken 
wollen. Bitte in engliſch oder deutſch zu 
antworten. 4454 Calumet Ave., 2. 5* 
miſa 


und Delorations-Arbeiten 
im Kontrakt. Adre: K. W. 
ans—10 


Uebernebme WBainter- 
zu mäßigem Preis 
Ubendpoft. 

Mer jchnell reih werden will, verfaufe Patent für 
Hoare zu färben. Goldarube für den rehten Mann. 
Fragt Morgens. 1572 GCiybdurn: Une. 

Painting, Tapezieren billig und gut ausgeführt. 
8. Ropp, 812 Wolfram Str. Phone: Mellinaton 8967. 

Hmzjamomilm 


—Befragt Beterfon, B Eo. Fiftb Ane— 

wegen Eurer müden, fchmerzenden Fühe. Rat frei. 
Hat Grfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ Schuhe 
fowie Fuß-Spezialitäten helfen ſchnell. Bokmiſa 


Alle Ofen- und Furnace⸗Arbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Fiſenwaarenhandlung, Aß2 Lin⸗ 
coln Ave., nahe Diverſey Partway. Phone: Linz 
coln 1191. l4in, mija* 
eich — 

Oeffentliche Belauntmachung. — Adam Schätz⸗ 
Iein, 2418 Xome Ave., hetreibt ſein Geſchäft mr 
ſich allein und hat leine anderen Verbindun— 
gen. Store, Vards 1142, Nefidence 850 W. 86. 
Pl., Stewart 1103. 2ab, 1w 


jterreih - Ungarifher Weinkeller, 
SW. Clark Str., Bajem’t, nahe Madiion. 
Befuchen Sie uns! Flafche guterWein 3dc 
Gute ungar. Kühe; Dinner, upper, 
Frühſtück! 2aplwe 


Verlangt: Mehrete Deutſche, welche bereit wären, 
mit uns nach California zu gehen, um ſich dort an 
zuſiedeln. Adr.: O. 311 Abendpoſt. dimido 

Pianoſtimmen, 8120; Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 2dmy,didofon, imo 


Deutihe Filzihube und Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätig. U. Zimmermann, 1431 
Elybourn Upe., nahe SLarrabee Str. B3mylm 

Kanımhaar verlangt und aufgearbeitet, reell, ges 
rau pajjend, YZöpfe ufmw., natürliches Haar. Woftbes 
ftelung. Frau Ahl, 5937 ©. Haliten Etr. 

80m1w* 


Fußleiden-Entfernung! Uhl, deutſcher 
Chiropodiſt, 21 E. Van Buren Straße. 
Iſabella Bldg. 30m3.we 


Brübjahr- und Ofter-AUnzüge 
für Herren und Damen, auf Abzahlung. 
81.00 die Woche (Baarzablung-Preife). 
Y%. Marfus & Eo., 1434 Well! Etrape, 
22mz2mX 


Entwürfe jeder Art, Zeichnungen für Matente, 
Maihinen und Mafchinenteile angefertigt, Abends 
und Sonntags, 198 Mohamt Str. 15fb*xX 

Sagt uns mas hr bauen mollt: mir fagen Euch 
mas e3 foitet, ohne — Vergütung. Dar— 
lehen und Pläne ohne Kommiſſion. Wir bauen ertra 
warme Gebaude; V-jährige Erfahrung. Alliſon Fon— 
tracting Eo., 25 N. Dearborn Str, 7d3x 


— — — — ——22 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Webers 
ſetungen, Briefſchreiben und ſonſtige jchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt. 
Sartorxius, 191S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mohawk Str., nahbe Center Str. — 


— — — —ñ— — —ñ— —— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu Teichtem Bedingungen auf zweite Snbot et. 
Ohling, 555 Worth Ape., Ede Larrabee, net 4. 
16my*% 


Sohn $. Poerfter & Co, 
Pant Floor — 15 ©. La Salle Str. 

Mir haben 5= und 5ia:progentige Fonds zu bers 
feiben auf allerlei Cbicagoer Gigentum. Bejondere 
Peahtung wird Bau» Tarlehen gewidmet, Keine 
Summe ift weder zu groß nod zu klein, 11fb*% 


—— — — — — — 2 
Greenebaum Eons Bant& Truf 
Gompanp 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 

Niedrigfter Zins fuß. 

Sichere Erſte, Hobothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verkau— 
fen. Nordoftede Glart m. Randolph Str. 3jl*® 


een 
Unleiben auf bebautes Grundeigentum. — — — 
Wm. U Narten, 308 Lome We. 


i 21im*2 


a all Ehe ah ne ae A ae 1 1 

Sein zum Bebauen: feine Rommilfion;, feine Wb: 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigentum in Chicago und Morftädten: vers 
beilert und angebaut. 20 Telephone, andolph 300. 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Ste. ° 2ofb*z 


Erſte Hypotheren. 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 
Geld y verleihen zu Den beiten Pedingungen. 
Richard U. Koh, 25 Nord Zearborn Str., 7, Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. ldap*2 


Smweite Hppothefen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Eftate Mortgage Eo., 32 N, Clart Str., J IM. 

4otex 


6. 9. Fauling, 188 la Sole Str, Grfle Spr 
pothefen zu verfaufen. un. verleihen zum nie: 
drigften Binsfuh. Telephen: Main 250. lmai*3 


Geld zu derleihen ohne Rommifiion von Vrivat⸗ 
mann auf Grundeigentum auf der Norbimeitjeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 348 Hayes Str., Logan Squ— 

Sape x 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milmaufee Ane., nabe Baulina Etr. 10ia*2 


Verde, Wagen, Hunde, Bög-! u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


225 laufen jhönes Geipann Stuten, 2600 Pfund 
ihiwer; Gigentüumer hat feinen Gebraud dafür; ver= 
Taufe aub jeparat. 5910 Chicago Abe. Telephon 


Auitın 918. « midoft 
Zu verkaufen: Gutes Pferd. 158 Cornell Str. 
dimi 


— ee 

Zu verfaufen: 80 Pferde und Stuten, Wagen und 
Geichirre, SO und aufivärts, 1000 bi8 1600 Pfund 
fchwer. 1808 Milwaufee Ave. Tel.: Humboldt 2370. 


lapim& 


Muß verlaufen: 16 Pferde und Stuten. Sois 
ee &B. Ghicage An. Kmylott 
verfaufen: 50 » und allgemeine U beitd« 
—8 Cith I und Stuten, —* 
für ee A = gegeben; alle Urs 
t erde bon gt nZau ommen; 
offen Sonntag. Yoj. Strauß, 1559 —— *8 


Sr ce s 
Dansgeräte u. |. w. 
Sehr günftige Gelegenheit! Muk fpottbilltg ver: 
faufen: Gute Wöbel, 6 Yimmer lat, Leder Barlor 
Set, Leder:Roder, 2 jhöne Rugs, 9xX12, ichwere 
Meifingbetten, Drefjer, Ehiffonier, Bilder, Spiegel, 
Ehzimmer:Set, Sidebvard, Piano, eleganter Par: 
lorofen Gardinen u. j. mw. Muß ftüdiwerje oder zu: 
fammen fofort verjhleudern; verlafe Chicago; fhöne 
Wohnung; billige Miete bezahlt dis 1. War; yajz 
jend für junges Ehepaar. Kommt jofort. Web:dgeugt 
Cu jelbit. Größte Gelderiparnig. 2023 Dayton 
Straße, 1. Flat. 2apiıw 
—— —— X 0% 
Kauft Eure Vett Springs Ddirelt von der Fabrik 
und jpart die - Kälfte. Die neueiten Mufter, ftark 
und bequem, leicht zu reinigen. Garantirt fir 20 
*5* Alte_ Springs ſognt wie neu gemacht. 
chreibt für Einzelheiten oder ſprecht pet ſonich vor. 
be Triumph Pen Spring Co., 
Telepbon?” Diveriey SR. 1947 Osgood Etr. 
lapiwX 


Wegen Aufgabe zu verfaufen: Prachtvolle neue 
Movel, Wert 00, für KW, beitebend aus $I25 Bar: 
lor Ext, 3 große NRugs, Wert $1W, Davenport, Le: 
der-Set, Mefjingbett, Ghaimmertiih und Stüble, 
Spiegel, Meine Rugs, teure Bilrer, Mbecler :Witljon 
Rahmardın?, Gardınen oder vertaufe einzeln, muß 
verfauft werden. 2057 Sheffield WUne,, nabe Genter. 

IlmyimX 


Zu_perfaufen: Ein Bett, Stühle, Coud, 3 Bren: 
ner Gasofen, IR Fremont Str., Sinterbaus. 

Zu verlaufen: Neuer Rochofen, Möbel, Rugs und 
Retten, fpottbillig. 16% Yarrabee Str. 2apimw 
_3a verfaufen: Schöner Porzellanihrant. 1763 
Sedawid Str., oberes frlat. 


Zu berfaufen: Möbel, vollitändige Einrichtung 
sufammen oder einzeln. 735 Roscoe Str. Stern. 

5u dverfaufen: Kindermagen billig, fo aut wie 
nen. 1701 Sheifield Ape. 


Mub berfaufen: Möbel von 4 Zimmern, faft 
neu; babe alles, was zum Sanshalt gehört. -— 
rs. Deimer, 1661 Ordard Str. 


gu verfaufen: Billig, Möbel von 3 Zimmern. 737 
Gardner Er. mido 


bourn Abe. 

volftännige Einrichtung, 

033 Belmont Anenne. 
laplw 


verfaufen: Möbel, 
zujammen oder einzeln. 


— 


Zu verkaufen: Haushaltmöbel. Anzufragen: 1408 
Berwyn Avenue. laplw 
Reife nah Europa jurück, verſchleudere wunder: 
bates, ſchweres Colonial Parlor⸗Set, wie neu. Dr. 
Montes, 505 Fullerton Ave., nahe NR. Clark Str. 
v 28m;imX 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


355 Laufen ein $3% Upright Piano mit Garantie. 
1956 Larrahee Str. JapiımX 


Zu verlaufen: Zitber und Conzert Baſe Sur. 
tarre jehr billig. 2. Manz, 1908 Ordard tr. 


Nur 8110 für ein feines Dat Kimball Upright 
Piano; $5 monatlid, bei Groß, 1549 Wells Str. 
nahe North Une. ZaplıntX 


Aufgepakt! Verkaufe pradtvolles HH) Mahagoni 
Upright Piano, beftes Fabrikat, 10 Jahre Garantie. 
Spottbillig; verlajie Chicaan. 03 Dayton Str., 
unten. 2apim& 


PBrivatfamilie, ziebt fort, münfcht ihr vrächtiges 
Mahagoni Piano einer zuderläjiigen familie zu 
übergeben, die is verpflichtet, Dasjelbe auf fleine 
monatlihe WUbzahlungen zu faufen. Updr.: D. 314 
Abenppoft. dimide 


8125 faufen feines Mahagoni Upright Piano, 3 
Monate gebraudt, habe Quittung und 10jähr. Ga: 
rantie: muß fjchnell verfaufen. 733 Milmwautce Une., 
rahe Chicago Avenue. 2apimX 


Mu verfaufen: Prächtiges neues Mahagoni: Piano . 


Bargain für tofortigen Verkauf. &057 Sheffield Lne., 
nıbe Garfield» Arc. 3lmzimk 


Wegen plögliher AUbreife nah Europa muß jofort 
fpottbilfig für Baar mein herrliches Piano verichleu: 
dern. Dr, Montes, 505 Fullerton Upe., nahe Elarf, 

A 


Vianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrif ins Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrif, Office und 


Verkaufsraum Weed und Dayton Straße, 
2076* 


$17.00 Laaerbautgebühr find zu zahlen auf 500 
Mahagoni Upright Viano. Bezahlt fie und das Piano 
ift Euer, 107 W. Madifon Str. Offen bis 9 

Tb3 


Geſchäftseinrichtungen, Maichinerie njw. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Zu verlaufen: Middleby Ofen Nr. 3., noch nen, 
billig. 1122 Wrightwood Ave. 


— Store» Ginridtungen 
Neue und gebraudte, 

Acht ift die Zeit, irgend eine Art Store- oder 
Dffice-Ginrihtung zu 50 Cent3 am Dollar au kau⸗ 
fen. Ih habe ein zu großes Lager und muk Plag 
machen. Kann Euh auf eintägige Notiz ausftatten. 

Spezielle Veachtung wird, Country-Beſtellungen 

geſchenkt. 
Adolbh Bender, 

59-511 Milwaukee Ave, Ecke Halſted Str. 

Baar oder Abzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagmonttiajon* 


Kauft Eure Laden » Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier fonnt Ihr etwa 40 Ct. am Dollar an allen 
Euren Gtore:Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die _abjolut niedriaften in Chicago, 
Zufriedenheit aarantirt, 
201 bis 911 Weit Madiion Straße, 


Telephon: Monroe 1712. 111*2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— 


Alle Habrifate don Drop Head Nähmaschinen, $5 
und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Abe. dct*X 


Rechtsanwälte. 
(Ungzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
‚ „deutiche Advofat:... 
Praftiziren in allen Gerichten. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. 
Gründlicher Rat. 
105 Monroe Straße, Cie Glarf, 
Zimmer 1307. 
Telephon: Randolph 273. 
dez 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordieitenffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee tr. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1dapjX 


Fred Plotfe, dentiher Redhtsanmalt. 
Alle Rehtsiadhen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet ®Rl., nahe Clarendon en 
p* 


——— — — — —ñ— — —— — — — 
Albert A. Kraft, Recht⸗Anwalt. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
eſcha ſte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Ein⸗ 
o überall durchſeſegt. Löhne ſchnell lollektirt, 
Ubftrafte eraminirt. Aefte Empfehlungen. 33 Sid 
Deardorn Str., Zimmer 1312. 8mz* 
G FR Eummero m, beutfher Unvotat. 
Praltizirt in allen Gerichten. Alle Rechts ſachen 
mwerbeh zu Zufriedenheit beiorat. Zimmer 430 — 1. 
National Bant:Gebäude, Ede Monroe und Dearborn 
Str. Telephon: „Randolph. 759. — Wohnung: 3213 
Seminary Ave. Tel.: Lale View 1500. x 


ir — EShlehte Mieter herausgefegt für 
3.00. Oswald, 555 North Une., Ede Larrabee Str. 
Vitte Abends oder Sonntag Morgens — 

my*} 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unır diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Geld u verleiben 
auf Möbel, Piano, Aterd und Wagen, Zagerhauss 
Beiheinigungen ‚etc. hr fünnt tleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Sure Schulden. 

Bragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
(Srüber 4. Brend & €o.) 

Simmer 702, Kartford ® 27 8 €. Dearborn Str., 
Südmeltede Madifon. "Phone: Randolph 3075. 

Amaiex 

Niedrige Raten auf Möhel- und Piano: Darlehen, 

$25 für 75e monatlih: 850 ug 81.50 monatlich; $75 

4 $2.00 monatlih; $1M fir $2.25 monatlid. Gel» 

n ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, die 

Undere offeriren. Telephon: 5493 Central, 

Mutual Security Co, 

143 RN. Dearborn Str., Ede Randolpp Str 
G. fsreb Keller, Mor. 


+ 8. 4. 
Sees 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


 beutihsamerif. geprüfte Lehrerinnen (Miifes 

Bloom und ) erteilen die beiten Brivatitunden 

ihen , Billigit. Eigene Lehrzimmer im 

2 715 North Ave., nahe Halfted Str, 

x : miftmo 
— — —— 


—2 


— 


5 TREE FIRE —F 


a 5 a 


ET Te | * , = 

Hubſch eingerichtetes Reflanrant 
ift unter leiten. Bedingungen zu 
Adr.: DO. 302, Abenppoft. 

Mordfeite Grocery, Delitatefien, [at Firtures 
und neuer Waarenvorrath, enfineder das ganze Ge= 
häft oder die Firtures allen zu bettaufen, 626 
Sarfield Ave; Bhone Lincoln 2391. ido 


und Roominghaus 
Bee 


Zu verfaufen: 10 Zimmer NRoominghaus, jehr 
bitig. 2454 Seminary Ave. mit 


Zu verfaufen: Echuhreparaturierfftatt. 2106 Ciy: 
bourn ve. 
— —— — — — — —— 
Butcher⸗Stand mit neuer Eintichtung in einem 
Grocery⸗Store iſt ohne Miete zu vergeben. 252 
Foſter Ave., nahe Oatley Ave. 


Zu verkauien: Grocery- und Delitateſſen-, Candy— 
und Zigarren-Store. 1912 Yarrabee tSr. mido 


Zu verfaufen: Schuhreparaturwerfftatt. 86 N. 
Lincoln Str. 

Zu verfaufen: Billig, 10 Zimmer Roomindhaus, 
Rordjeite. 1331 Ya Salle Ave. 

Zu verfaufen: Grocery unp Butcherihop in Som: 
merreiort, 50 Meilen vom Chicago, ungefähr FU, 
Imjag- ım Aabr, einziger Plak ım Town, mit 
oder ohne Saus. jofort zu verfanfen, Zu erfragen 
2636 Yincoln pe, mija 


Großer Pargain: VBerfaufe Päderei, Bridofen, Cor: 
ner, beite Nahbarjchaft, jofort genommen für Die 
Hälfte nes Wertes. Morgens Y9. 1972 Elybourn pe. 


Habe zu verlaufen: 27 Saloons, mit oder ohne 
Sizens, von 400 bis HM; 6 Grocern-, 3" Delifat- 
eilen:, 3 „Jigarrenftores, 3 Vädereien, Butceritore, 
Noming: und Poardinghäujer von KW) bis FIN. 
Wer iiberhaupt ein Geichäft jchmell laufen oder ber: 
faufen will, gehe Morgens 9 nad 1572 Cybourn Ave. 

$359 kaufen feinen Delitatejien- umd leichten Gro: 
cerpitore , Ede,iwert $ROO; feine Konkurrenz; gutes 
Austommen garantirt; 2 Zimmer, mit Store, bil: 
lige Miete. 35 NR. Robey Str., Gde Batterjon 
Ape., 2 Blod weit. von Lincoln Ave. 


Zu verfanfen: Alt etablirter Saloon um Reftau: 
rant auf der Norpweltieite, eigene Lizens, Stod 
und fFirtures, umabbäig von der Brauerei. Schr 
billig. Apdr.: 3. 1, Wbenppoft. 


8465, billig aum doppelten Breit, faufen wenn 
fofort genommen, feinen in beutjcher Nahbarihatt 
elegenen Zigarren, Gandy:, Sonfectionerp umd 
Ice Gream Barlor, fait neue Daf Wirtures, neuefter 
Stvie Iceled Soda Fountain, foltete $400, billige 
Miete mit prachtvollen Wohnzimmern und Bad, zum 
Teil auf Abzablung, großes Yager, mit Tiichen und 
Stühlen. Tonneritag, 1-6. 3636 R. Aſhland Ave, 


Zu verfaufen: Launden, erfter Klajie, vollſtandig 
eingerichtet, Weſtſeite. Nachzufragen Himelfart, 1113 
So. Marjbfield Ave. 


u verlaufen: Gırtes Reitanrant und Lunchtoom, 
x — o in; Mells Str 
billig wegen Krankheit, befte Zage. Su Wells —* 
mi 


Zu verkaufen: Store, Gomfectionery, Zigarren, 
XTabat, leichte Groceries, Notions ete., billig für 
Baar wegen Todesfall. 715 Wels Er. 

Vertaufe Delikatefjen:Store, neue Einrichtung, 
feine Nahdarihaft, große Einnahme, billige Miete, 
fofort genommen, billig. Fragt Morgens 9 Uhr. 
1572 Einhourn Ave, ; 


Außergewöhnliher Yargain! Muß wegen Berlaf: 
fens der Stadt verfauft werden für Baar, Saloon 
mit etabfirter Kundihaft; aute Lage mit langer 
Yeafe. Zu irgend einer Zeit borzufprehen beim Ei 
gentümer, 9. Wilsmann, 1781 Elybourn Ave. mido 


Zu vertaufen; Neueingerichtete Bäckerei, Brickofen, 
Ed haus, in blühender Nahbarſchaft auf der Nord— 
weſtſeite; glänzende Geſchäfte für guten ‚Bäder; gute 
Zablungsbedingungen. Borzujprehen beim igentü 
mer. Kohn Schmidt, Marion Hotel, 108-1216 N. 
Halfte Str. 

Zu faufen gefuht: Saloon, bitte um volle Einzel: 
heiten im erften Biel. Apr.: W. 165, Ubendpoft. 

Zu verkaufen: Gutgehendes Reftaurant. Udr.: F. 
177, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Billig, ein gutzahlendes Wiener 
Reftaurant, muß, wegen Krankheit verfaufen. Adr.: 
F. 168, Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Grocery: und Belifatefienladen, al: 
ter etablieter Plak, billig, wenn jofort genommen, 
1439 North Part ve. 


Wer einen Saloon aufmachen till, dem verkaufe 
ich billig aus meinen früheren Saloon Gläjer, 
Make, Regiiter und Kleinigkeiten, die zum Saloon: 
aeihäft gehören, habe feinen Gebraud dafür. Zu er: 
fragen im Milwaulee Ave, Xederftore. oe Kars 
pinsti, 1144 Milmwaufee Uve., nahe Divijion. mija 

Zu verkaufen: Saloon-Lizens, erſttlaſſige Einxich— 
tung mit allem Zubehör, drei Caſh Regiſters, ſechs 
tleine Leder-Sophas, mit dazu paſſendem Linoleum. 
Ginzeln oder als Ganzes an höchſte Offerte ahzuge: 
ben. Geihäft wird aufgeloöſt. Blue Ribbon Caterinug 
Co., 6 Oſt M. Straße. —R 


Koblen:, Kol 


L; und Gisgeichäft; 
und alles Zubehör, 


billig. Wdr.: 
jafomi 


Zu verlaufen: 
Verde, Wagen 
3. 6 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon und Reftaurant. Unzufragen 
HR Weit 26. Etr., nahe Rodwell Str. Frank 
3. Zielayny. dimi 
Muk verkaufen: Grocerts und Delifatefien:Store, 
aute Lage, friide Waare, Anzufragen: 359 Ar: 
mitage Abe. dimi 


Zu faufen geiucht: Päderei von 80081500. 28. 
Miller, 536 Bomwen Adenue. dimi 
—— — — — 


Noonday Lunch zu verkaufen; gute Gelegenheit für 
zwei Damen. N. Tesplaines Etr., nahe Waihs 
ington Str. Kleine Agenten. 20p1wæx 

Verlaufe Saloon mit Lizens, Preis 8000. Adr.: 
R. 409 Abendpoſt. di—fa 

Verfchleudere wegen Abreiſe Delifatefiene und 
leichten Grocery-Laden; alles dom feinften; aud 
Wohnzimmer; fommt fofort. 59 N. Halfte Str. 

2&myimX 


une 
Geichäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zweds Gründung einer Ice Gream Fabrik jiccht 
junger Fahmann Partner oder Partnerin mit KM) 
bis S0OM. Hoher Gewinn garantirt. Apdrefjire Of: 
ferten DO. 3%, Abendpoft. 


Suche Teilhaber für ein gutes_Geihäft mit mes 
nig Kapital, Aodreflire Offerten DO. 327, Ubenppoit. 


Suche für jehr feine! und jehr gut gebendes Re- 
ftaurant Partner, franthenitähalber muß ein Part: 
ner austreten. Adr.: 3. 088, Ubenppoit. mido 
Tüchtiger,’ ehrbarer Mann, möchte fih mit 0 
an einem reellen Gefchäft tätig beteiligen. Mpr.: T. 
Far, AUbendpoft. midofr 


————— — — — —— — 


F Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort. 
aber Zeine Anzeige unter einem Dollar.) 
HSeiratägefuh: Am Süden tmohnender beuticher 
Ge;,häftemann, 35 Nahre alt, wünjdt jid mit eimem 
deutihem Mädchen oder jungen Wittine zur berheiras 
ten. Gtwad Vermögen erwünfht, Wpdr.: „Beorgia”, 

ce. 0. Abendpoft, Chicago, A. 


Seirat3gefuh: Großer, Fräftiger Mann (HM), fucht 
die Pelanntihaft eines Mädchens einfahen Standes 
zweds Seirat, Deutih:Ungarin mit Erfahrung im 
Reitaurant vorgezogen. Witine nicht ausgeichloijen. 
Agenten nicht berüdjihtigt. Adr.: Charles Schmidt, 
510 Wells Str. 


— — — — — — 
Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


- Sr. Weiß und Frau, Lefterreih-Ungarn, behans 
dein alfe fFrauenfrantheiten, unterrichten &ebamımen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe, 1756 Wet Livilion Str., Ede Woop Str. 
Selepbon: Monroe 94. 23jlrt 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Pargain: Schr ihönes 3:ftod. Haus, drei 6 Zims 
mer, Bad, Miete $636 jährlih; nur HMM; NRacine 
Unve., öftl. von Lincoln Une. midofrja 
—Dscar Zofetti, 11 Lincoln Une., nahe Halfted.— 


Preiswert: Dreiftöd. und Bajement Bridgebäude; 
3 Fatd, 6 und 7 Zimmer, Bad, $7500 oder Diferte, 
nade Genter Str., Unzahung $500. midofria 
—Dicar Xojetti, 2411 Lincoln Ane., nahe Halſted. — 

Eigentümer muß verfaufen: neues :ftöd, Brid, 
drei 5 — Fats, elektriſches Licht. Oak Trim⸗ 
ming, Wt 30 bei 13, Asphalt Str. Brauche 33000 
Bar Macht Offerte. 1019 N. Lawndale, nahe 
Chicago Abe. midoja 


Su verfaufen: Modernes Haus, SM Anzahlung 
und monatl. Abzablung. 3. 2%. Echulke, 1331 La 
Salle Ave. 


Zu verkaufen: IHtöd. Brid, 6 Flats, Daf und Beor, 
gia Pine Frim, Dampfdeizung, nur $12,5W. Mur 
verkaufen imegen PVerlafien der Stadt. taufche Anteil 
gegen WHtöd. Brid, mido 

—John Bobdel, 380 Southport Ave. —— 


gu verfaufen: Giner der größten "Bargains, der 
je offerirt wurde, Wittme verläßt Stadt, Jeftöd. 
Steinfront, Steinpordes, 3-5 Zimmer Flats, 2 
WYurnaces, 30 Fuk Lot. Maple Square, um jchnell 
zu verfaufen, $9850. mido 
Sohn Bobel, HH Eouthhort Une. 


Zu verkaufen: Schönes 2:ftöd. und Attic fyrame- 
haus auf Brid, 3 Wohnungen, an Melrsie EStr., 


€. d Unton, 21 Roscoe Str, 


— Bar ain, 2 Slat Brid umd frame 
| —— Wieland 3 * We Ünc., , 
€ en, n Proz t * 
Adr.: 8. 160, "Mbendpof” rer 


Ruseit 2 Üents da5 Wett.) 


30 Fub Lots, Sewer, Wafjer, Gas, eleftrijches 
Licht: Zeinentſeitenwege, gebflaſtetie Straäßen; Baume 
und Sträucher; bequem zur Addiſon Str. Station 
der Ravenswood Hohbahnlinie und Lincoln Ude. 
Straßenhabnlinie; $750 mud aufwärts; KV oder 
mehr Baar und $IO monatlich. 

Zwei Blod3 zu Oeffentl. Schulen und von 1 6193 
Plods zu folgenden Kirchen und Schuien: Rathol. 
Et. BemedifissKirhe und Schule, Joe M. E. 
Kirche, deutihe- evang.-iutber, Kirche und Schule 
und Kongregationalicyenfirche, 


Saulinie und Beihränfungen, die den Karafter 
der Nahbarihaft etabliren, geieglich vorgeiehen. 
Eröffnung einer neuen Straße, meue —* 
Tridgebaude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenholz Fußbo— 
den, Mabaggnisfyinifb, eteftriiches Licht, Bad, Gas, 
heißes umd faltes Waller in tedem iFlat; 30- Fuß 
xot3, gepflafterte Straken; 5) uud aufwärts; 
N) oder ınehr Raar, 830 oder mehr monatlich; fers 
Ug zum Ginziehen irgend eine „Zeit zwijchen jest 
und dem erften Mai. 
2: 


Neue Flat Bridgebäunde fertig 
Itgend eine Zeit ziviichen jegt und 
oder 5 Zimmer HFlats; Tat Trim und Fußböden, 
offene Riumbing, eleftrifhes Licht, Moiait Fubbo⸗ 
den ain, Bade zimmern und Hallen, Furnaceheizung; 
D Fuß Xots; gepflafterte Sfrake; H950 und aufs 
warts; $1000 oder mehr baar, Reit Bo biz $5 
monatlich, 


zum Einzieben 
dem 1. Mai, 5 


Wir bauen für Guh auf Peitellung: Ahr konnt 
Dabei Die Bauarbeiten beaufiihtigen und miifet ges 
nau, welches Material verwendet inird umd mie es 


gebaut wurde. Beringungen: KM oder KIM) Baar, 
Reit monatlich, 


2: Flat Bridgebaude, 5 u. 6 
heißes und faltes Waſſer, in 
Im) Baar, 2% monatlich.” 


Zimmer, Bad, Gas, 
tedem flat; 41005 


Ech: immer Gottage, moderne ‘ 
{ r Cottage, moderne Plumbing, 32200 
8500 Baar, $15 monatlich. 


Acht Zimmer Haus, Bi imaiierhetaun 
84W Baar, — 


40005 
Reit nah Peltehen. 

Subdiviſion⸗Office: Addiſon Str., Ede Leavitt, 
taalih und Sonntag offen. 


Rehmt Ravenswood Hochbahn oder Lincoln Ave. 
Gar bis Adpiion Ste., gebt wenuüch zur Dffice; 
Irving Vart Blvd Gar bi3 Ceapitt Str., gebt 
1md!:d zur ffice, und Weftern Une. Gar bis 
Addijon Str., und geht öftlih zur Difice, 


3elostn, 1005 Belmont Unenue, 
30m, Zap 


Zu verfaufen: Neue moderne 2sjylat Pridgebäude, 
jedes 6 Zimmer, jyurnacebeizung, Beam Gerling, 
Gombination Konfol und Bitcherichrant, prachtiges 
Sideboard, Lot 30 15216, alles vollſtandige und gut 
vermietet; Lincoln Ztr., nabe Hochbahnſation und 
Straßenbahnlinien. Preis KIM. FIG Paar, Reit 
wie Miete momifr 
Frank Bed, 14 Irving Bart Aivd 


Zu verfaufen: KH Baar, Reit wie Miete, kaufen 
moderne 5: Zimmer Cottage, Aad und Gas, Perteau 
Ure., nahe Lincoln Ave. und MRobey Str, Preis 
ON. — Frrant Ped, WI Irving Bart Bio 

momife 


‚Bu verfaufen: Anzablung von 8500, Reit monat: 
lich, faufen nette, große *: Zimmer Cottage; Bao, 
Gas; nahe Lincoln Ave. und Northimeftern Hoc: 
bahnitation; Preis 82450. 
Sohn Heim, 3148 N. Wfhland Une. 
dimido 


Um ſchnelle Verkaäufe zu erzielen für Euer unbe: 
bautes oder verbeſſertes Grundeigenium, groß oder 
tlein, laßt das ſelbe bei mir eintragen. 

Franuntk Becj, 14 Irving Vvart Blod. 
Wjane 

Muß verkaufen: 4⸗ſtöciges Brichhaus. modern, 
Byron Str, nahe N. W. SHochbahnftation, $31M. 

Zwei 6sßimmer Flat Pridgebäude, Yap, Gas, zu 
verfaufen für 420. Fred Auevel, 602 North XApe. 

PAmzimt 


Nordweitieite, 


150 Anzahlung, $1O den Monat und Binfen, Maus 
fen eine neue fünf Zimmer Cottage, Sat Floors, 
Goncrete Baſement. 

3200 Unzablung und $l2 den Monat und Zinjen 
faufen neue 6 Zimmer Gottage, Goncrete Bajement. 
‚BO Anzablung, $15 den Monat umd Zinien fau: 
fen neues und modernes 2 Tylat. miſa 

Zuetell“, 4101 Fullerton Avbe. 
8150 Anzahlung und $I0 den Monat und Zins 
jen faufen eine neue 5 Zimmer Cottage, Tat Floors, 
Goncrete Bafement. 

320 Anzahlung und $I2 den Monat ımd Zinfen 
faufen neue 6 Zimmer Cottage, Koncrete Bajement. 
. 8300 Anzahlung, $15 den Monat und Zinien faus 
fen neues umd modernes zwei Flats, 

„Buetell“, 20 N. 43. Ave. 
mife 

Zu verfaufen: Großer Pargain, Furllerton Ave., 
Logan Sauare, Corner Stores und Flats, um Nach— 
laß zu regeln. MNorthieft State Banf, Milmantee 
und Northr Une, 


———————— 

52800 für 11a-ftöd. Brid, 5 und 4 Zimmer Flats, 
nobe Humboldt Bart, Gigentümer muß verfaufen. 
Nohn Martens, 2315 California, nabe Milmantee 
Ave. mifr 


Zu verkaufen: 3-ſtöck. Ziegelhaus, 6-6 Zimmer 
und Laden, Zementkeller und 2 Lotten für 866000. 
Baar 81800 oder mauſche für Ziegel:Cottage. 38 
Fullerton Ave., nahe Weſtern Ave. miſon 


Zu verfaufen: Neues 2 Flatgebäude, 2-5 Zims 
mer Flats,. Hartholz Fußboden und Concretblods, 
Baſement Flat, Bad, Gas, heißes und taltes Waſ— 
ſer, Preis 80, H1500 Anzahlung. 392 N. Mose, 
ert Str., nahe Arving Bart Blood. 


Zu verfaufen: Drei-fFlat Frame, Lot 27X177, 
400; Miete mehr als 10 Proz. auf 55m. 
Geo. Menger, 3702 Armitage Avenue. 
WBmzet? 


Diele neue Häujer gebaut! Neue Dipifion, neue 
Nahbarihaft; 5 elegante, höne Stores zu vermie⸗ 
ten, 395 den Monat; fehr qut geeignet für Velikats 
ejien-Store, Ice Gream Marlor oder Grocerpitore, 
Ehuhitore oder Kardwareftore. 2205 bis 2213 Weit 
Chicago Ave., Ede Xeavitt Str. SlmzimXt 


Weſtſeite. 


Zır verfaufen: Flatgebäude, 113 NR. Francisco Ape., 
nahe Wajhington Blyd., Miete 81260 das Jahr, 
*800 Tauien es. Zapiwt 
Zu verfaufen: Schönes PBrifhaus, Gteinfront, 
Meitieite, feinfte Hegend, 3 ylatd, modern, FR 
monatlihe Miete. Plok SEM. Näheres hei jyried> 

lander, #4 W. Nandolpp Str., Ede Dearborn. 
mido 


— —— — —e ⸗ ——ee — —ñe —— 


@lidieite. 
Zu verfaufen: Wroperties, 2: und Ieftödige, auch 
Sottages. Unzahlung 50 umd mehr. Leo Meifter, 
5212 South Yoomiz Str., 2. Stod. . 


Sünftige Gelegenheit! Zır verfaufen: Zweiſtöckiges 
Framehaus 44 Zimmer, gegenliber von Park; vers 
lajie die Stant, 3550; alles in gutem Zuftand, 
526 €. Loomi3 Str. Am;1we 


Vorſtadie. 

Zu berfaufen: 6 Zimmer Cottage, ſehr billig 
leichte Abzahlung. 841 Thomas Une, nur wei 
Blods von der Garfield-Oochbahn, Hannah-Stauon, 
Foreſt Park. momijg 


Barmfändereten. 

Zu derfaufen: M Uecres Farnı in Andiana, gute 
Gebäude. Auslunft bei Peter Mekler, 259 AWard 
Straße. mido 

Zu vertauihen: Für Norpfeite Properto, eine N 
Ader Chart Gountn,. Wizfonfin arm, mit einem 
guten 3 Zimmer Sau:, Garet ımd Keller, 3 Ställe, 
2 Verde, 6 Michkühe, 1 Rind, 3 Schweine, 30 
Hühner, 3 Prruchtbaume, fomwie Magen, Pugan und 
alle Yarmaeräte und Ernte. mifrmo 

Chas. Schlote, 203 Biliell Str. 
Beftes Prairielend zu verfaufen, Somefteads und 
Relinguiibments. Piele Deutiche. Gegend Golden 
Palley genannt. Land fteiat jedes Jahr um 10 Dols 
lars. Schreibt oder fommt bald. Ludwig Lerchens 


tbal, Belfield No. Dat. miſon 


— Wir erbauen Häuſer — 
Nehmen Abholzungen vor, laufen GBolzprodukle, 
liefern Arbeitskräfte, verlaufen Aus— 
ſtattungen auf Abzahlung. 


Wir ſind die Eigentümer von gutgelegenem, ſehr 
ertragreichem Farmland in Lincoln County, Miss 
conjin; Preis $8.00 bis 820 per Acder; 83000 Ans 
zahlung, $10.00 monatlih faufen pierygig Aders 
aub Bargains in teilmweije verbefjers 
ten Yarmen. Rundfahrt koftet 09.00, mas 
alfe Ausgaben dedt. An Käufer zurüderftattet. 

wWisconfin Dairp Land Go, 
Mitglieder der „Wisconfin Adpancement Ailociation,® 
133940 Marquette Building, Chicago. 
Ilmzfondimifeim 


Beine 240 Acres Taplor Go., Wis., Farm, für 
wei oder drei familie. Zmei vollftändige Set$ 
feine Gebäude und — Bauholz für ein meiteres 
Eet. fünf Meilen vom Sountyjik, nabe Ehule uny 
Kirche, aller Stod und Mafchinerie, 160 WUcres fultis 
birt; mäßiger Preis und Wbzahlung. 1943 Grace 
Etr., 2. Flat. 2ömz*R 


Michigan Farm- und Frucdtland. St, 
Helen, Roscommon County. Auf leichteNb- 
zahlungen verfauft. St. Helen Develop- 
ment Go, 2 N. Clark Str, Chicago. 

13mzin? 


Frucht» und Getreidesfarmen im Grert Michigan 
Fruit Pelt, Baar und auf Zeit, manche aud Taufd, 
rahe Grand Haben. Im Weiteres fchreide man an 
Lonis FM. Sulg, R. #. D. 2, Bor 46, Grand 
Havea, Mid. mz33l—aplTjonmt 


s —* un de —* 28 verkau · 
en oder vertauſchen wo reibt 

Ghas. Schlote, 2023 Bilfel Str., —3 
2000 NR. Halſted Str. ins miſae 





— —— 


3 


Sen nn 


North Ave.Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, &igentümer. 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Haisted Str. 
Hrößtes und volitändigies Möbelgerchäft der Jordfeite 


Wir machen das geehrte Publitum darauf aufmerfjam, 
fämtlihen Etagen wieder mit frifhen Frühjahrswaaren angefüllt find. 
Die Auswahl ift derartig reihhaltia, 
gen PBreiien, dap wir in jeder Beziehung unferen Kunden gerecht wer: 
Alle find freumdlichjt eingeladen, unfer Lager und Preile 
in Augenschein zu nehmen, und mahen wir Eie fpeziell darauf aufmert- 
fam, dab Sie fih Deshalb zu nichts verpflichten. 


Spezielle Bargains für diese ganze Woche! 


den fönnen. — 


felben Bedingungen, 
Gasgeſellſchaft auf 
kauft werden. Alle 


als wie von der 
Abz ahlungen ge⸗ 
Gasherde werden 


von uns frei abgeliefert auigeicht, und | 


verbunden © 
aufwärts von. .......... 2 45 


Gasrechnungen können Be uns ohne 
Abzug bezahlt werden. 


— Gastohöten 


Brinze Beaver Kochöfen 
gute Backöfen; ohne Auf 
ſatz, 

Duke Beaver Kochöfen 


9. 75 
16.50 


Stewart und Home Kochöfen, die beſten 
im Marft aufiwarts 


Vollſtändige Auswahl von allen Sorten 
von Reiſekoffern und Hand *22 
taſchen, aufwärts von eo) 
EB Banı oder leichte Abzahlungen 
Keine Zahlungen verlangt, wenn 
Offen Abends bis 9 Ahr; 





| Viefiingbetten, wie Abbildung — mit 
Gasfochherde fünnen bei ums unter den= | 





— garantirt | 


| tten vierte 


I red 
| aber becı 


| 
| 


zu den liberaliten 
Sie frant iind oder nicjt arbeiten, 
Mittwochs und Freitags 


| richtig 


| Gifenbetten, in allen Größen, 
aufivar!s 


daß unjere 


verbunden mit wirflih mäßi: 


23öll. endloſen Pfoſten —eine 
gute, 45 Pfund ſchwere Filzmatratze 
und eine ſiarle, eiſerne Sprungfeder, 


welche unten noch ———— 5 I) 
+ 


verſtärkt iſt; vollſtändig.. 
Preis 


Sie 
Bett⸗ 
den doppelten 


dieſen enorm niedr 
zu würdigen, machen wir 
darauf aufmerkſam, daß dieſe 
ausſtattung überall für 
Preis verkauft wird. 


Um igen 


von 


Dreiiers wie Abbildung — a3 dem bee 
lgeſägten Eichenholz; fein po 
lirt; die Platte oben iſt 23 Zoll tief und 
16 Zoll breit; der Spiegel it fein ges 
ichliffen umd itt 28 bei 34 Boll: Der 
Wert 18 36.50, gebt >) 50 
dieſem Verkauf zu wur) 
Andere Treiiers — 6. 75 
Wir zimmer Buffets — 
mi ift wär iS 


Bedingungen. 


bis 6 Alhr. 


‚ und Durd) , unerhörteWucherzinfen der 


Von Majv 

Da die zuffifche Kaufma nnichaft 
von jeher die äußere Mongolei als Ab: 
ſatzgebiet anſieht, auf dem ſie nur mit 
dem in althergebrachten Formen ſich 
bewegenden chineſiſchen Handel in 
ernftlichem Wettbewerb zu arbeiten 
hatte, jo mußte fie fich durch die auf 
engere Angliederung gerichteten folo- 
niafen Beitrebunaen der Petinger Re- 
gierung in leßter Zeit in ihren Inter 
eifen einigermaßen bedroht jehen. Der- 
artige Erwäaungen werden namhafte 
ſibiriſche Handelsfirmen vorausſicht⸗ 
lich beſtimmt haben, die von der Ge⸗ 
ſellſchaft zur Erforſchung 
geplante 


ES) 


| deutung ber Mongolei als 


| den Einkauf und 


borgerufene Verihuldung, die 
Uebergang zur Seßhaftmachung 
die Hebung des Wohlſtandes 
möglich zu machen ſcheinen. 


den 
und 
faſt un— 
Die Be— 
Markt des 
ruſſiſchen Handels wird hierdurch ent— 
ſcheidend beeinflußt. Ob aber dieſer 
Handel mehr auf die Einfuhr als auf 
die Ausfuhr von 


Roſtoffen gegründet werden muß, da— 


Sibiriens 
wiſſenſchaftliche Expedition 


in die Mongolei finanziell ermöglichen 
und ihr unterwegs weitgehende Hilfe | 


zuteil werden zu laſſen. 

Die Expedition unter 
der beiden Profeſſoren M. Bogoljepoff 
und M. Sſoboljeff am 8. Juni 1910 
ihre Reiſe von Biisk aus über den im 
Jahre 1904 weſentlich verbeſſerten 
Tſchuiskiſchen Trakt und O 
nach Kobdo an. Hier teilte ſie ſich. 
Während M. Sſoboljeff durch Soio— 
tien nach Minuſſinst zog, hatte M. 
Bogoljeff die weit längere Strecke über 
Uljaſſutai —Urga nach Kjachta zurück— 
zulegen. 
nächſt ihre mit großen Mühen und 
Schwierigkeiten verbundene Reiſe in 
feſſelnder Weiſe. Die Beſchreibung 
der unglaublichen Wegeverhältniſſe im 
Gebirge, der primitiven Fahrgelegen— 
heiten über einige recht bedeutende 
Flüſſe wie den Eder, die Sſelenga und 
den Orchon, der Erlebniſſe in den Fi— 
lialen der ruſſiſchen Handelshäuſer 
und in den durch fürchterliche Regen— 
güſſe heimgeſuchten Biwaksnächten, die 
Schilderung der drei mongoliſchen 
Städte Kobdo, Uljaſſutai und Urga 
führt dem Leſer ein ſonderbares Land 
mit einer guimütigen, aber in ihrer 
Entwicklung gehemmten Bevölkerung 
vor Augen. 

* * * 

Die Entwicklungsmöglichkeit fehlt 
nicht, weder in der Begabung der Be— 
völkerung noch in der natürlichen Be— 
ſchaffenheit des Grund und Bortus, 
wenigſtens wo die Anbaufähigkeit noch 
nicht in hoffnungsloſer Flugſandbil— 
dung erſtickt iſt. Es iſt vielmehr fin— 
ſterer, durch das eigenſüchtige Interſſe 
der Lamas genährter Aberglaube, der 
die nomadiſirende Bevölkerung bei ih— 
rer extenſiven Viehwirtſchaft feſthält; 
und es iſt eine über alles Maß hin— 
ausgehende Beſteuerung durch die 
Gaufürften und die Regierung des 
4, Reiches der Mitte fuiwie eine dadurch 


trat 
siALA 


naudai | 7 
\ ! Salanteriemwaaren, 


Leitung | 


| beträchtliche Zins 


Beide NRetiende erzählen zus | 


| 


riiber find jelbit die Vertreter 
nambafteiten rufliichen Firmen in der 
Mongolei nicht aanz einig, mas kei 
der Yusdehnung des Gebiets und der 
Verichiedenheit Der wirtichaftlichen 
Grundbedingunaen in den einzelnen 
Zandjtrichen nicht wunderbar tit. 
Welche Erihmeruna dem ruifiichen 
Handel aus dem Fehlen von rufftichen 
Banken am Ort erwädit, geht daraus 
hervor, daß der Kaufmann mit aro- 
ben Baarjunmmen reifen und damit 
sperluite in den Kauf 


der 


nehmen muß. 
Der Einfuhrbandel 
umfaßt 


der Mongolei 
vorwiegend Manufaktur: und 
aber auch Xevens: 
dieſer Die verichte- 
denften Brodufte der Wiehwirtichatt 
und des äaereigewerbes. Für die 
siicherei fehlt Die Möglichkeit des Ab: 
ſatzes, ganz abgeſehen davon, daß der 
Kult ſie verbietet. Im Einfuhrhan— 
del ſind die Chineſen gefährliche Kon 
kurrenten nicht ſowohl mit eigenen 
Erzeugniſſen als durch geſchickte Ver— 
treibung billiger engliſcher, amerika— 
niſcher und japaniſcher Waaren. Auch 
das Konſulatsweſen ſteht nicht auf der 
Höhe ſeiner Aufgabe, inſofern die Kon— 
fuln wegen mangelnder Orientirung 
den Handelsintereſſen nicht ausreichend 
zu dienen imſtande ſind, indeſſen wer— 
den ihnen mildernde Umſtände zu— 
gebilligt. 

Eine Rethe Maßregeln zur Hebung 
des ruſſiſchen Handels ſind in Vor— 
ſchlag zu bringen. Darunter ſind um— 
fangreiche Wegebeſſerungen und eine 
Eiſenbahn von Werchnjeudinsk über 
Kjachta und Urga, ſowie Förderung 
der Koloniſationn in den Grenzdiſtrit— 
ten, insbeſondere an den Straßenz ü⸗ 
gen zu nennen. Im übrigen ſind die 
am Handel mit der Mongolei intereſ⸗ 
ſirten Kaufleute und Fabrikanten auf 
den Weg der Selbſthilfe und Selbſt— 
tätigkeit zu verweiſen, um die gegen— 
wärtige ſchwere Krife des ruſſiſchen 
u in der Mongolei ziı überioin- 

en. 


und Genußmittel, 


— RUN DR CIE 

— Man alaubt fchon eine aute Re- 
quifition gemacht zu haben, wenn ver 
neue Ddienftbare Geift andere Fehler 
hat, als fein Vorgänger, 


N 
nn ig, 
nn nn ng — 


— Beitcag fur bie „Mdendpott“.) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Augufi Boedlim 


Ter berunglüdte Streit. Etuatsfelretär 
Bernmib und fein Schreiber, — Trügerifche 
Hoffnungen. — Franzöfiihe Revandeluit. 
Das engliſche „Mißverſtändniß“. Graf 
v. Gersdorf über Enaland. — Das unglück— 
liche Vortugal. — Ein bübſcher Erbſchafts— 
prozeß. 

Der Kohlengräberſtreit iſt, wie ich 
es vorausgeſagt hatte, ſchon nach we— 
nigen Tagen zu Ende gegangen. Ver— 
luſt der Streiker nach ungefährer 
Schätzung etwa fünf Millionen Wtart, 
mahrend das Kohleniyndifat bei die- 
fem Geichäft jehr aut abfchneidet. 
Vorrat war genügend vorhanden, die 
Hälfte der Leute blieb an der Arbeit 
und dedte den laufenden Bedarf, und 
vom 1. April ab tritt eine ftarfe Ver: 
teuerung der Kohlen ein. 1leberdies 


einen bedeutenden Abjab nach dem 
Yuslande, das feinen Bedarf wegen 
des Gtreif3 in England dort 
deden fann. Der deutiche Kohlengrä— 
berjtreit war eine Kraftprobe zwiichen 
den Soztaliften und den bürgerlichen 
Parteien, die zu Guhjten der lebteren 
ausfiel. Bedauerlich it dabei, daß die 
zum Gtreif verleiteten Bergarbeiter 
den Berluft zu tragen haben, der nur 
durch eine unbedeutende freimillige Er- 
höhung ihrer Löhne ein wenig aemil: 
dert wird. nzwifchen tft auch der 
Reichzitaatsfetretär der Finanzen, Er= 
zellen; Wermuth, an den Streit ae- 
gangen, und man munfelt davon, daß 
ihm verfchiedene andere Minifter mes 
gen Unftimmigfeiten mit dem Reichs- 
tanzler bald folgen werden. Wermuth 
mar ein ausgezeichneter YFinanzmini- 
Iter, deifen Motto lautete: „Keine Be- 
willigung ohne Dedung.“ Während 
der Chicagoer Weltaugftellung weilte 
er in Chicago und it dort wohl no) 
ala deuticher Reihstommiffär in qu= 
tem Undenten. Mebr als er jelbit, 
wurde damals ein jimpler Gefretär, 
mit Namen Franke, in den Chicagoer 
Zeitungen genannt und als bedeuten- 
ber Mann gefeiert, weil gemwiljfe, mit 
den deutichländifchen Beamtenverhält- 
niffen nicht vertraute Reporter ihn für 
ein aqroßes Tier hielten. Manche Leier 
werden ich noch erinnern, wie in ein= 
zelnen Blättern — nicht in der „Abend- 
poft“ — iiber jede Neuerung diejes 
fleinen, Audienzen erteilenden Subal- 
ternbeamten gemwilienhaft berichtet 
wurde, was dem Manne jo in den 
Kopf flieg, daß er nur noch im der 
Mehrbeit jprach und, vom Größen: 


ı wohn erfaßt, Shlieplich ganz mejchugge 


wurde und nach Berlin zurücgeichidt 
werden mußte. — nn jenen deutjchen 
Kreijen, die in jedem Austaufch von 
: Höflichkeiten zwifchen hohen deutfchen 
Berfönlichteiten einerfeits und engli- 
Then und frangöftiichen andererfeits 
ein Zeichen gebeſſerter freundſchaftli— 
cher Beziehungen ſehen, wird dem Be— 
ſuche des Kaiſers bei dem franzöſi— 
ſchen Botſchafter in Berlin, Jules 
Cambon, eine große Wichtigkeit beige— 
legt. Der Kaiſer führte die Frau des 
Botſchafters zu Tiſch, war ſehr lie— 
benswürdig und unterhielt ſich ſogar 
eine Weile ganz allein mit Cambon 
über Politik, wie letzterer einem zei: 
tungsberichteritatter anvertraute. 
rüber nun tieffinnige Betrachtungen 
über diefes hochjeltene Greianiß, von 
dem fich gewijfe Zeitungen und aut- 
aläubige Leſer Erfreuliches für Die 
Beziehungen ziwiichen Deutfchland und 
sranfreich versprechen. Der Wunfch ijt 
dabei Vater des Gedanfens, und mei- 
tens fommt es anders wie man dentt 
und hofft. Seit Kahren Kerrichte in 
Paris nicht eine Tolche Revancheluſt, 
wie gerade jetzt, und erſt vor einigen 
Tagen legten Tauſende von Studen— 
ten, Bürgern und Soldaten an dem 
Monument von Straßburg auf dem 
Konkordienplatz Kränze nieder, um 
unter begeiſterten Reden zu verſichern, 
daß ſie Elſaß-Lothringen nicht ver— 
geſſen haben und den Augenblick her— 
beiſehnen, wo das tapfere franzöſiſche 
Heer zur Wiedergewinnung dieſer ver— 
lorenen Provinz ausrücken wird. Einer 
meiner Freunde, der geſchäftlich oft 
Paris beſucht, erzählte mir, er habe 
Männer und Frauen bei dieſem Anlaß 
weinen ſehen, und als ein Veteran von 
70/71 — er ſei ziemlich angetrunken 
geweſen — geſchrieen habe: „J bas 
les Prusslens. à Berlin,, da hätten 
die Umſtehenden laut eingeſtimmt, — 
eine Rührſzene wie in einem Trauer— 


Da: 


zoien fei, dab weder Enaland nod 
Rubland als zweiter und dritter Mann 
in einem lustigen fröhlichen Arien ae= 
gen die verfl— Deutjchen mitjpieien 
wollten. Eine Barifer topaliftifche Zei⸗ 
tung, „L'Action Frane aiſe“, erklärte, 
England ſorge nur für ſich, und Rup: 
fand beichränfe fi darauf, in Franf- 
reih Geld zu pumpen. Mit Enaland 
find ja auch, auf Anregung des Ariegs- 
minifter® Haldane, Unterhandlungen 
im Gange aewefen, um, wie man in 
amtlichen deutfchen Areifen ich aus: 
brüdte, „ein freundfchaftliches Verhält: 
niß mit England anzubahnen, oder, 


Spezielle Preile 


Bis zum 1. April. 


$15.00 Platte für 

22far. Goldfronen und Brüdenarbeit...... s3.00 
Schmerzloied Ausziehen frei. 

Goldfüllungen 

Gold Arkedenarbeit .. 

—— 

Ganzes Web 


Zaßt bie Mbprücde am Morgen nebmen und 
Ihr erbaltet die Zähne nob am felben Tunse 
Ale Arbeit auf 20 Jabre garantirt, 
und betradtet dic Muiterarbeit, 
FE Arbeit üibertragt, 

re 


Sprecht — 
ebe Ihr ur 
Unterfuhung und ar 


Arrangements für leichte Zahlungen 
Zönnen getroffen werden, 


Orpheum Dental Parlors 


110—11? &, State Str., 4. Floor, über DOrphemm 
Theater, nenrnüber dem Yinimer Houie, St 
täglih Bis 9 Ubr Adende. Connta 
zei. Randolph 5541. 
unjerer Office — 


9 bis 4, 


te feestden praden.ii: 
OR, Tasaı a? 


_ 


haben dre Zechen an der Ruhr zur Zeit |. 


nıcht | 


rn Oferte we 


Dr. FLINT’S 


Preis ift jetzt 


zur Seilung 
von 


RUCH 


2* — 2* 
Bis zum 15. April 

Ich habe Leute in allen Teilen der Ver. Staa- 
ten geheilt, und der Rum meiner Bruchbeilung 
tft feit hearündet. Ta ich ohne Schneiden od er 
Schmerzen beile, oder ohne den Katienten bo 
der Mirbeit oder dom Qeraminen absnbalten, so 
nloube id, daß ale Bruchleidenden mit mir 
darin übereinſtimmen werden ‚daß meine Sei 
lung 875 wert iſt. mein gewöhnlicher Vreis. Die— 
ver fpezielie $15-Kreis gilt nur bis zum Io 
Avril. 

Dieie $15 Offerte ailt für alle Arten uud 
Größen, große und fleine acwöhnlihe Prüm 
die in einer Behandlung neberlt werden fönnen. 
Kein Schneiden, fein Chloroform, feine Schwer 
zei, fein Abhalten bon der Arbeit, 

Kabt meinte Patienten die Gefchichte erzählen 


10 an Brudy leidende 
Deutihe Männer geheilt: 


Auguſt Siebert. 833 N. Wincheſter Ave. 
Andrew Lafhlo, 12551 Butler Str. Weſt Bulls 
man, Ill. 15 Nabre brihleidend 
In, Sfarda, 3410 W. 24. Str. 
John Schoder, Chatsworth 
PVaul Urich 321 Stone Ave.. 
H. W. Schoff, 10 sranflin Ztr., 
Illinois 
Zobn Feite, 2455 Lawndale 
Paul Kuklensti, 1055 Church 
Wm. A. Kenmis, Toluca, zoll. 
A: Scherber, 2564 Lime Sir. 


Ihr mit kleinen Brüchen: 


Leute mit lleinen Brüchen ſollten bedenlen, 
daß große Bruche einſt auch klein waren, ver 
nachlaͤſſigung, Verzögerung, Anftrengumg, Aus 
aleiten oder Faden, Suiten oder Nieſen kann 
Gurten Bruch enorın bergrößern und fogar Ern-> 
llemmung und Tod herbeiführen. Lauft Teinz 
Gefahr. Werdet geheilt. Bedentt. daß kleine 
Brüche leichter zur heilen find u!S große. Kern 
Euer Bruch bereits groß it, ibrecdht dor oder 
jchreibt fofort. Warum an Bruch leiden, wo JHe 
jert binte neheilt werden fünnt? 

Zprechitunden täglih bon 8 Um. Bis 
Montags und Tonneritags bon 8 SBorm. bis 9 
A5d5.; Sonntags 9 Norm. bis 12 Mitt. Chicag ». 


DR. FLINT 


322 S. State Str., 2. Floor. 


Bruch Jahre. 


Su. R. 
Cabrange N. 


River Foreſt. 


—J 
Str. Beloit, Wis. 


6 Abds. 


zwiſchen Jackſon Boul. un. Van Buren Str. 


2 e- | Deutfchland „zurückgewichen“ iſt 
fpiel! Der einzige Kummer ber Franz | 2 ur 


Gegenüber Nothichild & Go. 


— — 


wie es in engliſchen Zeitungen hieß, 
„um die bedauerlichen Mißverſtänd— 
niſſe aus dem Wege zu räumen, die 
ſich zwiſchen den beiden Nationen ohne 
Schuld Englands aufgetürmt haben.“ 
Jetzt erfahren wir, daß dieſe Verhand— 
lungen geſcheitert ſind, und wenn man 
es nicht wüßte, genügten die Reden des 
engliſchen Miniſters Churchill, um alle 
Zweifel an dem Mißlingen dieſes Un— 
ternehmens zu zerſtreuen. Alexander 
Graf v. Gersdorff, ein anerkannter 
Kenner der engliſchen Verhältniſſe, hat 
ſchon früher in einer vielgeleſenen Bro— 
ſchüre „Die Kriegsbereitſchaft der eng— 
liſchen Flotte im Jahre 1911“ dieſe 
angeblichen „Mißverſtändniſſe“ zwi— 
ſchen den beiden Nationen grell beleuch— 
tet, und nun erörtert er dieſen Gegen— 
ſtand wiederum in einem Aufſatze, dem 
er einen ſolchen von Lord Avebury zu 
Grunde legt, der in der bekannten 
heuchleriſchen engliſchen Art „das un— 
glückſelige, zwiſchen Deutſchland und 
England herrſchende Mißverſtändniß, 
das man in England beklagt und über— 
haupt nicht begreifen kann,“ beſpricht. 
Aus Graf v. Gersdorffs trefflichen 
Ausführungen, die hoffentlich auch 
S. M. der Kaiſer leſen wird, führe ich 
folgende Stelle an: „Vielleicht begreift 
man aber noch langfam in England, 
daß es nicht aelingt, dem deutfchen 
Volke die Kriegsbereitichaft der enali- 
Ichen Flotte im Nahre 1911 und die 
viel befprochene beabfichtiate Landung 
bon 150,000 Mann auf dem SKontit- 
nent als „Mißverſtändniß“ hinzuſtel— 
len, ſondern daß wir dieſe Tatſachen 
als das auffaſſen und gebucht haben, 
was ſie in Wirklichkeit waren — eine 
ſchwere, nicht mißzuverſtehende Dro— 
hung gegen Deutſchland und eine 
ſchwere Bedrohung des europäiſchen 
Friedens durch England. Der Aus— 
bruch des ſo oft an die Wand gemalten 
europäiſchen Krieges iſt nur dadurch 
verhindert worden, daß, wie der ehe— 
malige Reichstagspräſident Graf 
Schwerin-Löwitz ausgeſprochen hat, 
in⸗ 
folge der drohenden Haltung Eng— 
lands.“ Die „Urſachen“, um mit Lord 
Avebury zu ſprechen, warum das deut— 
ſche Volk ſich über die engliſche Regie— 
rung „beſchwert“ hat, und die man an— 
geblich in London nicht verſteht, liegen 
in den Erfahrungen des Jahres 1911 
und in den öffentlichen Reben der eng= 
fiichen Minifter, die jedes „Miiper- 
ſtändniß“ über Enalands feindfelige 
Haltung während der Maroffo - Ver: 
bandlungen ausfcliegen. Lord Ave— 
bury will auch die Welt glauben ma= 
chen, Enaland habe Ganpten und Die 
Infel Enpern nicht einperleibt; das ift 
natürlib eine Unmahrbeit, oder, 
deutfch-amtlih geiprochen, nicht zu— 
treffend. England regiert dort nicht 
allein, fondern es hat aus Egypten, zu— 
folge Whitafers Almanad 1912, in 
1911 rund 71, Millionen Dollars ge= 
zogen, als Ueberfhuß über die Ber- 
mwaltungsfojten, und der Wert der im 
Suezfanal 1875 angelegten zwanzig 
Millionen Dollars hat fi auf 190 | 
Millionen Dollars erhöht. Noh ein 
Land, das angeblich jelbititändig ift, 
gehört den Engländern mit Haut und 
Haaren: die neugebafene Republif 
Portugal. Ste wurde nad der Ent: 
thronung des Königs Manuel in libe- 
talen Kreifen als die Erlöferin aus 
den Feſſeln der monarchiſchen Miß— 
wirtſchaft begrüßt, aber heute denkt 
man anders über ſie und ſogar das 
überaus freifinniae Berliner Tageblatt 
bricht jekt den Stab über die Regie- 
rung Diefes unglüdliden Landes. 
„Bei dem Geldmangel ift der Handel 
nahezu Iahmaeleat. Der Finanamini- 
fter hat ein Budget eingebracht, das 
mit mehr als fraglichen Bastei 
rechnet, um das Defizit zu deden, das 


| 
& 


| 
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ſich — auf 40 Millionen Mark 
beläuft,” Die amtlichen Kaffen find 
geleert, das Volt leidet die Bbitterfte 
Not, nur die Engländer verdienen 
Geld, denn ihnen gehören die Mein: 
güter und Alles, was in Portugal 
Geld einbringt. Auch in Spanien, dei: 
fen Königin eine enalifche Prinzeffin 
ift, find die Engländer allmädtig. 
Vom Felfengrat Gibraltar im Süden, 
diefer jtarfen Feltung, die fie 1704 den 
Spaniern abnahmen, bi3 zu den Phre: 
näen im Norden, erjtredtt fich ihr Ein= 
fluß, und nur den Engländern haben 
es die Spanier zu verdan?n, daß fie 
bon den Franzofen nicht aus Marotto 
hinausgetrieben merden. Doch genug 
vom perfiden Albion, das Deutfchland 
nah mie vor überall Steine in den 
Weg legt, natürlic) nur aus „Mißver- 
ſtändniß“. 

Nun will ich Ihnen zum Schluß 
eine kleine Geſchichte erzählen, die neu— 
lich im Oberlandesgericht zu Frankfurt 
am Main einen erfreulichen Abſchluß 
gefunden hat. Viele ältere Leſer wer— 
den ſich wohl noch des alten St. Loui— 
ſer deutſchen Journaliſten und Redak— 
teurs des „Anzeigers des Weſtens“, 
Dr. Ernſt Schierenberg, erinnern, der 
vor zwei Jahren hochbetagt in Wies— 
aden ſtarb. Der alte Herr war Jung— 
geſelle, ſeit Jahren leidend und hinter— 
ließ ein Vermögen von mehr als 
$50,000, das er feinem, ebenfalls in 
Wiesbaden lebenden fehr reichen Bru= 
der hinterließ. Seiner Haushälterin, 
die den etwas fehr launifchen und gro= 
ben Herrn 18 Jahre lang mit Auf: 
opferung gepflegt hatte, hinterließ Sch. 
52400, die fie redlich verdient hatte, 
Der Haupterbe meigerte fich aber auf 
nichtige Gründe hin, das fleine Ber: 
mäctniß auszuzahlen, und es fam 
nun zum Prozeß, der, wie nicht anders 
zu erwarten war, im Landgericht zu 
Gunften der waderen Pflegerin ent- 
Ichieden wurde. Damit gab ich der 
reiche Bruder und Erbe aber nicht zu= 
frieden. Wiljend, daß die arme Frau 
mittello8 war und daher die Koften 
eines meiteren Prozejies vor dem 
DOberlandesgericht wohl jchmerlich be— 
ftreiten fonnte, legte der Biedermann 
Berufung gegen das Urteil ein, mit 
dem Grfola, daß diejes neulich beitä- 
tigt, wurde. Er muß nun nicht allein 
das Legat mit Verzugszinfen auszah- 
len, jondern auch die fämmtlichen Ko- 


ı Iten der beiden Rechtägänge tragen, die 


ehr hoch find, da fogar ein Rechtsqut- 
achten eines Nuriften in St. Louis 
eingeholt wurde, ob das Legat nad 
Miffourier Recht giltiq jei. E3 war 
mir veraönnt, der ſchwer bedrängten 
rau bei ihrem Prozeh an die Hand 
zu gehen, und ihr herzlicher Danf hat 
mir ebenfo viel Freude aemacht, wie 

5 Bewußtſein, dazu beigetragen zu 
— einen ſchwerreichen, habſüchtigen 
Mann zur Herausgabe ſeiner ver— 
meintlichen ſicheren Beute zu zwingen. 
Es gibt noch Richter in Deutſchland, 
die ohne Anſehen der Perſon Recht 
ſprechen, und auch viele Leute, die dem 
Srben feines Bruders, der mit $50,- 
000 nicht zufrieden war und feine 
Hand nach dem bejcheidenen Legat ei- 
ner treuen ‘PBflegerin ausftredte, feinen 
Reinfall von Herzen gönnen. Wer den 
Schaden hat, braucht für den Spott 
und in diefem Falle auch die Verach- 
tung nicht zu forgen. 


— —— — 


Eine nette Geſchichte. 


Eine nette Geſchichte wird aus dem 
Leben eines modernen Minneſängers 
erzählt. Ein bekannter Dichter, der 
das Lob der Frauen ſtets beſingt, ſteht 
in dem Ruf, ein bedeutender Pantof— 
felheld zu ſein. Kürzlich wurde er von 
einem Freunde beſucht, dem er ein 
neues Gedicht vorleſen wollte, das mit 
den Worten begann: „Der Liebe 
höchſter Ausdruck iſt die Ehe. — Wie 
kann man das Glück der Liebe ſchil— 
dern?“ Da ertönte von draußen die 
Stimme der energiſchen Gattin. Der 
Dichter unterbrach ſich, eilte hinaus, 
kehrte wieder und begann ſein Loblied 
auf die Liebe und Ehe von Neuem. 
Aber die Frau ließ ihm keine Ruhe, 
ſie rief ihn wieder und immer wieder 
von der Vorleſung fort, ſo daß der 
Dichter zum letzten Male hinaus— 
ſtürzte und ebenſo erboſt wie ſeine 
Gattin ſchrie: „Weib, du ärgerſt mich 
noch zu Tode!“ Dann ging er hinein, 
gefolgt von den Scheltworten der 
Frau, und begann ſich und ſeinem 
Freunde die Frage vorzulegen, wie 
man das Glück der Liebe in der Ehe 
wohl ſchildern tonne? , 

ee 


Gefährlih. — Sie: „Ob diefe 
Hanrfärbemittel mohl wirklich jo ge: 
fährlich Jind, wie die Uerzte immer fa- 
gen?“ — Er: „Sehr gefährlich. Ein 
alter Ontel von mir aebrauchte mal 
eins; in faum drei Monaten hatte er 
eine Wittme mit vier fleinen Kindern 
auf dem Halfe.” 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Yadıell. Wir maden üder 
100 Sorten Bänder; ein gut paffendes Punb für 
eben, bon 75c au für einfeitiges, bon 1.25 

** fi: bopvelted Band. Elait de Strümpfe 
und Leibbinden, nah Ru 


und aus frifdem Via» 
terial gemacht Pi M * halten länger und 
find von 25 Bis 4 


er ald andermärtä. 


Die erfabreniten an gi ” für Herren urb 
Damen bedienen tägli 9 Uhr; Sonntags 
offen bon 9— 
Hottingers Truss Factory 
801.03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave. 
Sechſter Stod. Ba Elevator. 
xt 1 mobimifr 


Danpfbäder 


Nheumatismus! 
2423 West. 12 Str. 


6. Bullinger. 
ma22,ftmomiim 


’ Methoden zur eilnng 

Dr. Roberts’ yon wieren. Bunten, Afrer-, 
Blut⸗ und Brivatiranfheiten der Männer und 
rauen werden bon den leitenden Weraten ‚der 
Welt anerfannt, X-Strablen » Unterfuhunger, 
Urin: und Bluiproben uf.iv. fchnell und zubere 
bor *** Ueber 20 Jahre Erfahrung. 


EEE 


Spezial: und zugezogene Krant: 
heiten von Männern 
Bhitvergiftung, Hantausichläge, 
Flecken, Finnen, Geſchwüre im 
Sals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 


Beſchwerden, Jugendverirrungen, 


Entzündungen, 
ihwollene Benen 


verfuotete, ge: 


braudt besahlt | 
u werden 
bis geheilt. 


Leiden Sie an nerböfen Stans 
heiten, deifen Heilung Sie Ihrem 
Familienarzt nit anbertrauen 
mögen? 


Schleimileden im Munde, übelrtes 
chender Athem und ſonſtigeshmptome 
bon‘ jchlehtem Biut Herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannestraft— Haben Sie bie 
Sejeke der Natur verlegt?‘ Schma- 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendiünden, die 

Folgen von fchlechtem_ Xebendgang, 
Zittern der Glieder, Scheuheit, Be= 
trübtheit, Kräfteverlujt durch umna« 
türliche Gewohnheiten heibeigeführt. 
Bedenken Sie, mir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unterfuhung und Rath rei. 
Sprechſtunden: von 10 bi3 4 Ihr Nachmittagd und von 6 bi8 7 Uhr Wends; 


Sonntag und an Feiertagen nur bon 10 bis 1 


12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Männer kurirl in d Tagen 


Ich wünſche jeden Mann zu Iurieren, der an Arampfaderbruc, 


giftung, nerböfer Echwädhe, 


CHICAGO, ILL, 


Krampfaderbru 
und Wajlerbru 


(Bias Meiier aber 
Schmerzen) 


Berengerungen, Blutber- 


Wafferbrich ober fonftigen Araniheiten leidet. 


Diefe liberale Offerte iff für jeden Mann, und wenn er aud od fo biel @eld anders 
eitig für feine Heilung ausgegeben, zu bemweifen, das meine Methode permanent Kırtirt, 


Männer verihafft Guh Eure Gejundheit wieder. 


fommt nad meiner Office und fpredht bertraulid mit mir 
werdet den beiten Rat empfangen, Euch meine Erfahrungen zu 


meiner 14jährigen Praris als 
beftimmt Magen», Lungen-, 


Spezialift von Männerfranfheiten gefammelt habe. Sch 
Nieren- und Plafenleiden. 


Ale Epraden geiproden 
Nuge maden, welde t —* 


Bezahit nicht fur erfolgloſe Behandlung. Keine Heilung —lein Geld. 


Privat: 
franfheiten der 
Männer 


Verlufi der Mannestraft. Nie 
ren- u. Blajentranfpeiten fchnell 
geheilt,” permanent und abfo 
lut im Geheimen. Nerböfe Ers 
Ihöpfung, Schwäche, Stranfbeit, 
verlorene Lebenstraft, Onitrene 
gungen, Blutdergiftung. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis, Nranfbeis 
ten der Atmungsoragane durch 
meine neueſte Methode furirt. 


Ich Belle dauernd. dauernd. 


Enezialarzt m 
Männer ımd 
Srauentranlhei ten. 


Blutvergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Finnen, Eczema, Beulen, Ju—⸗ 
cden, Hämorrboiden, geſchwol⸗ 
lene Drüſen, ſchleichende Krant⸗ 
heiten. 


Frauen: 
frantheiten 


ı Bedenfranfheiten, Edhmerzen im 
Kreis u. and, Krankheiten nad« 
baltig gebeilt. „After, Gronifche 
_ und nerböfe Krankheiten, 


(Unterfuchung frei) 


Jedermann jucht nachhaltige Heilung. Ach beile Guh holfiändia, wen 


Anvertraut. Meine Gebühren find mäßi 
und werdet gaebeilt. Ronfultation frei. 


Dr. ZINS, 183 N. 


br mir Euren Yal 


‚uno die Bedingungen find ehr leicht. Kommt beute 
Deutſch geſprochen. 


CLARK STR. 


Zwiſchen Randolph und State Str. 


predritunden: 8 Borm, biz 8 Adendd. Sonntags 8 Vorm. bid 4 Nadhmitiagt, 


10av,fonım® 


, Munustelten 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Meberihuf; 
$1,500,000 


Edwin ©. Foreman, Präfibent. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräfident, 
George N. Neife, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rentos mit Korporationen, Firmen und 
PBrivatperfonen find erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


miftfon® 


— —— 


Geld ſtets bereit. 


Kin Sparkonto in diejer Bank ift eine 
fihere Anlage. 

Sie zahlt Euh 3% Zinien und ijt jtets 
bereit, wenn Ihr Geld wünicht. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Biue Island Ave, 


Sicherheitsgewälbe $3.00 per Jahr. 
22 Rahre im Geihäft. 

Offen Samſtag Abends von 6 bis 8 Uhr. 

apsmomiir* 


— 


SE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum au ben 
günftigiten Bedinpungen, 


Horzüglide erfte Hypotheken 
sı 5 bid 6% Binien fiets an Sand, 


A. Holinger & Co. (ii) 


Euite 201— 205, 179 ®, Baihington Str. 
Teiepbon 1191 Main. ini2,mtiamo* 


Schiffsfarten 


Extra billign für April 


S25 im Zwiichended 
533 in3.1.3372in 2. Kajüle 


Antwerpen, Motterdbam, Bremen, Ham- 


burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
. BF Billige Preiie für Aafüte ug 
Gepäd dom — * und auf Duampjer 
r 


dert. 
Generalagent. 


Anton Boenert Sotel Kailerhej. 
322 Züd Glart Straße 


uabe Ban Buren Sir. In Chicago feit 1371. 
fifonmoni® 


— 


Schiffskarten 


Extra billig auf den Dampfern der 
URANIUM STEAMSHIP Co,, Lro, 
— De a ae gm aim 


J.V. ZINNER&CO. 
yo» De Bearkarı Sn, 52e Wanban 


Difen „alte: cı0' 3 bis 3 en — 


Dr. SCHWARZ kunıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Tbe Trair, Dertergebäube. 
Die älteften beuticden Spezialärgte; in 

Ghiengo feit 1801. — Die Aerzte diefer 
Anftalt find Sehens deutſche Spegziali⸗ 
ten und betrachten es als eine Eure, ihre 
eidenden Mitmenichen fo fhnell wie-mög- 

li von ihren Leiden au heilen. Gie bei- 

len gründlih umd unter Garantie alle 
cheimen Mranfheiten der Männer und 
rauen; Unterlerdsleiden und Beicdhiwer- 
den bei Mädden, Menftruationzftäruns 
nen, Kropf, — — Abſonde⸗ 
rungen, verlorene Mannestkruft. Herz, 
Lungen, Lebers, Nierene, Plafen, Mas 
pen» und PBarmleiben. Nerbenleiben, 
Salfudht, Lähmung, Ritegratverfrüppes 
lungen, fyettfucht, abnormale Magerfeit 
am Mdeper und unentwidelte Wille ber 
Frauen und Mäbdhen, inberlofigfeit, 
Rbeumatiämms, PBeinwunden ımb Ge— 
fhwüre (nene Methode), Haarkrankhel⸗ 
ten, jırdende Leiden ı, f. w. auen 
merden bon Frauenarzt (Dame) beban- 
delt. Bebandlung intkl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
er Monat. Schnetbet bied aus. — 
!tunden 9 Uhr Mora. bis 5 Uber 


Mittwmohs u. Eamftaga bis 7 Ubr — 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


4 a t*442* 


—— — 


— 


Wir furiren Euren Rheumatismmd. 
Nerbofität, 


5. 
Epiiepfie, —— 
den raſihenie, Hämor⸗ 
34* czema, nervbo ⸗ 
ſe —— an 
marlslahmung 
Fettſucht. Geiſteskr * 


beit, ene übern, Bel 

ſchwollene —— l ed 
f t, Krmilre, 
aeffe, — 
Jen⸗ 


ſogenannten unheiſdaren Krantheiten. Paſtoe 

Kneipps Naturheilauſtalt, 214 Ge Stats 

Etr. Chicago, ZU. tebmifs® 
Heilt Euren Brud 

lihen Speztalbrudband, 

weldes obne Schmerzen 

von Kindern, Prauen und 

Männern Xag und Nahe 

Mir fabrigieren außerdem 100 verichiedene Sorten 

bon %1.0 aufwärts. -— Glaftiide Strümpfe, don 

81.0 aufwärts. Leibbinden für 

Gebörmutterfentung, Nabels 

für fhmachen Leib, von 22.00 

f) | ir — fünfte 

‚ ide eine, rme ' ‚8 

N Qebritbeeifen, Krummer he , 

Keine, Fühe und alle amberen 


mit unferem unlbertreffe 
5 getragen imerden fan, — 
brüce, nah Üperationen unb 

U 


Derwechlungen werden mit unfes 
ren Wpparaten geheilt, Wir 
N das ältefte, gröhte Bruce 
N und orthopädiiche Bans 
dagengefhäft fowie unfere diene, 
Babrit in Umerita. Unterfuhen und Unpaifen fr 
bon dem gröhten deutſchen Epezlaliften, os 
höchftter Uuszeihnungen und Diplome für orthee 
bädiihe Ehirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N. Birth Ave., nade Randolvh Etr, 
sauer offen bis 6 Uhr Abends, "Sonntags pew 
& bis 12 Uhr — Vrauendandagift Bedienung fü 

amen. 
— —— 


Graue Haare 


erbalten ihre natürlihe Farbe wieder bei etw 
maliger Anwendung bon 


Dr. Langes Haarfarbe. 
edıwarz, Braun unb er 


In allen Apothelen 
Sergeftellt von 


82. Lange, Late und Woud Str., Chiengs. 
ms9,mifalon,i 


Blntvergiftung 


Vera Vita das Bunder *8* Jahrhunderi, 


itiv garam iri 
Blutbergiftung in jeden 23 N 
ndlun re n or 


— — 
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Unſere PBubwanren: Jacilitäten jichern perfefte Benienung während diejer drei Tage vor Oftern 


Mährend derganzen jesigen Srühjahr-Saifon fauften die Kunden mehr die einfachen und dauerhaften Puswaaren für den Straßengebrauc, aber für die kommenden Oſtern 
find die prachtvollen blumengarnirten Hüte die Sieblinashüte und befonders wird auf unfere bemerfenswerte Bafement:Ausftellung aufmerfjam gemacht. 


Niemals waren wir imſtande, beſſere Werte als gegenwärtig zu offeriren. Ein ausgezeichnetes Beifpiel find 500 mit Blumen garnirte Ofterhüte, fertig für fofortige Auswehl — außergewöhnliche Werte, marfirt von $5.00 bis zu 
hüten haben wir einige der eleganteiten Facons, welche wir in den billigen Partien offeriren können. 


Feine Lualität bon Hanfhüten, in 
ichiwarz, weit, gebrannt und beliebten 
Karben, zwölf ausgezeichnete neue 
Bacons, in fleinen und \mittlelgrogen 
Corten, $2.25 bis $3.75. 

Feine franz. Chip Hiite, 12 belichte 
neue Kacons; jchwarz, wei und 
gebrannt. Klemme, %1.95; mittlere, 
52.25; große, $2.45. 

Keine Kualitäat Ratent Milan 
Hüte— ein großes Sortiment, in mels 


con3 vertreten find, im fchmwarzem, 
weißem md gebranntem Ztrob; Heine 
und mittelgroße Yacons, $1.95; große 
Facons, $2.25. 


Drei große Sortimente von impor— 
tirten Blumen und Laubwerk, einge— 
ſchloſſen ſind faſt ſämmtliche der be— 
liebten Varietäten in den .«oderniten 
Schattirungen. Große VBiindeben von 
Sttiefmütterchen, Roſen, Flieder, 


Ungewöhnliche Werte ſind hier zu finden von 52.25 aufwärts bis zu $5.00. 


89.75. In Straßen— 


teres prachtvolle 
Varietäten von Roſen, Poppies, Mai— 
alödchen, Wiſtaria, SweetPeas, Korn—⸗ 


blumen, 


Sortiment enthält 


und 
eine ſpe⸗ 


Heather, Feldblumen 


oO. 


Yaubwerf. Nuswahl, 35c; 


ziell feine Sammlung von Mojen, 
Kornblumenkränzen, Apfelblüten, Flie— 
der, Geraniums, Vergißmeinnicht⸗ 


fränzen und Laubwerk iſt marklirt — 


Poppies, Juniroſen und Roſenlaub— 


chem achtzehn der beliebteſten Fa— werk. Spezieller Wert, 25c. Ein wei— 


ſpezieller Wert zu 456. 
Balement. 


Mehr Damen kaufen Coats und Suits hier dieſe Woche als in irgend einer Woche dieſes Frühjahr. 


Sie wiſſen, daß ſie wohl daran tun, Kleidungsſtücke hier zu kaufen. Die Zuverſicht, welche wir in unſere Waaren ſetzen, macht es zu einem Vergnügen, dieſelben zu verkaufen. 
Hur Heit da wir einer Dame einen Coat, ein Kleid oder Suit verkaufen, ganz gleich zu welchem Preiſe, wiſſen wir, daß ſie den beſtmöglichen Wert für ihr Geld erhält — ſie ent— 
En : deckt das fpäter und denkt daran noch lange nachdem wir es vergefien haben. Wir glauben, das dies die Art Bedienung 

ist, welche Damen wünfchen, und von diefem Gedanken haben wir uns beim Einfauf unferer $rühjahr:Suits leiten laffen. 


Baiement. 
gu $20.00—Damen-Suit, mie Ubbilduna, aus Gerge, aefchneiderte Fyacon; auch der Sfirt tft einfach. Serge, in Ian, Napyblau und Schwarz; Nopeltn Kragen und 
in Naby und Copenhagen Blau, forwie Tan, mit farbigem ge- | 3u $17.50—Damen-Goats, wie Abbildung, aus Revers finifhevd mit Irimming aus fchmaler Bratd fomie 
ftidtem Kragen und Cuffs. \ Serae, in Napy und Schwarz. Kragen, breite Revers mit Anöpfen. 
Zu $18.75— Damen:Suits, mie "Abbildung, und Euffs eingefaßt mit corded Seide; Coat zur Zu $12.50---Seidene Damen-Kleider, wie Abbildung 
aus napyblauer u. fchmarzer Serge in einer hoch- Hälfte gefüttert mit Seide, 


- * .. Bere = feines Meffaline in Schwarz und Navy; Poftillon 
feinen Qualität, weiße Hairline Streifen, einfad) Zu $20.00--Damen=Coats, wie Abbildung, aus (Sffeft in Tyront und Rüden. 


JM 
N) Mh 
) 


Mädchen-Suils und -Coats. 


Elegante, jugendhafte Suits, wie abgebildet, 
aus navy und ſchwarzem Whipcord; Revers 
faced mit Satin; Skirt einfach gemacht — zu 
$18.75. 

Zu $15.00 — Coats für junge Damen, mie | 
abaebildet, aus Serge in Navy und Schwarz; | 

| 
| 


Crepe Rimonos für Damen, 
die gröhlen Werte die wir 
jemals offerirten 


Die Preife, zu welchen wir fie marfirt has 
ben, deden faum die Koiten des SHantirens, 
Die Stoffe find die feiniten Serpentine und 
Erinfled Crepes, fpeziell gefauft und nad uns 
jeren Spezifitationen verarbeitet, 


Das $1 NKimono iit 
ein Allover gemuiterter 
Greve, in reichen Blu— 
menmuſtern mitCluſters 
von jchmalen Plaits. 
sront und Mermel mit | verjehen, wie im Bild. 
dazu paſſendem farbi— 3u 8175 Kimonos 
gem Border verſehen. von erinfled Grepe, in 

Zu $1.25 — Kimo- ſolch hübſchen Schatits 
nos in verſchiedenen rungen wie hellblau, 
Schavvirungen v. Crevpe roja, Yabender, auch in 
in geblümten Entwür- | jchwarz und Nabn, — 
fen, Satin Trimming, | bübjch mit Seidenband 
wie im Bild. garnirt. 


halb mit Seide gefüttert; Kragen, Manfcet- 
ten und Rever3 aus Schwarzer Bengaline Seide. 
Baiement. 


$1.50 Kimonos 
in Empire Facon, in 
allen beliebten Schattts 
rungen, mit breitem 
Border an den Aer— 
meln und an der Front 


Oſter-Anzüge und Reefers— f sa 
für Knaben. $17.50 812.50 $18.75 


eben Marion cine ungenöhntiee zone | ONerdille und Kaps | Mfer-Strumpfwaaren für Damen und Kinder. 


merden, jollten eine ungewöhnliche Tätiafeit in 2 
unferer Anaben-Bafementabteilung hervorrufen pen für Anaben Die offerirten 
und Rinder 


während der wenigen Yage, welche noch bis zu 
Ditern übria find. 

Elotb und Filzhüte für Knaben 
und Kinder; in einer endloſen Va— 


Gebügelte Bluſen 
von feinen Stoffen 
für BRnaben, 69€ 


Jede Saifon faufen wir von 
einem herporragenden YFabrilan- 
ten fein ganzes überfchüfiges La 
ger von hochfeinen Blufen. 

Das Erzeuanif diejer Satjon tit 
bejonders bervoraubeben, da cs jo 
wohl ſchlichtweiße plaited Effekte, 
wie auch eine ungewöhnlich reichhal— 
tige Auswahl von Muſtern in den 
neueſten Farben bietet. Dieſe ſind 


mit oder ohne Kragen zu bekommen, 
in Größen von 6 bis 16 — Hör. 
Baſement. 


Qualitäten ſind in Bezug auf Dauerhaf— 
tigkeit und Befriedigung zu dieſen Preiſen unübertrefflich. 
Full Faſhioned ſchwarze Boot Seidenſtrümpfe für Damen, „ſelf“ geſtickte Inſteps, dop— 


pelte Lisle Garter Tops, Sohlen, Ferſen und Zehen, in einer guten Auswahl von Muſtern 
— das Paar zu He und 75c. 


Neue Krübjabr Neefers für Anaben, im fchlichts 
blauen Serges, Coverts und fanch Karrirungen 
und Blaid:. Täammtlih nit Wappen anı Mer: 
mel bverjeben. Größen 212 bis 10 Nabre — $3.95 
und 35.00. 


Fanch aeıniichte Anzüge für Knaben, Extra— 
Baar Hofen, von reinmwollenen Stoffen und Die 
neueiten Stoffarten der Satlon:; entweder Nor= 
folf- oder doppelfnöpfige Facons; alle Grögen — 
35:00 und $6.50. 


Cergeanzüge für Anaben, für Konfirmation 
und Kommunion, Norfolk- und doppelknöpfige Fa— 
cons; Coats ſind mit Serge hefüttert und Bottom 
mit Vorſtoß und Hoſen durchweg gefüttert. Grö— | 


et Baiement. 
rietät von Racons und Karben — 


| 
506, $1.00 und 81.50, 
| 
| 


Rorfeis für Damen, zu 50c 
Aus Batift gemacht, paffend für fchlanfe 
und mittlere Figuren; mit vier befejtigten Gars» 
terd. Gin einfaches, vernünftiges Modell — 
zu 50c. 
Brafiteres für Damen, von gutem, feiten Stoff 
gemacht, mit Spisen Einjaß und Edging garnirt 
- 2. Baſement. 


Full faſhioned ſchwarze ſeidene Boot Strümpfe 
für Damenz ertra große und regulären Größen, 
mit doppelten Lisle Oberteilen und Sohlen — das 
Paar, Auch ein gutes Sortiment von Far— 
ben in regulären Größen zu dieſem Preis. 


Schwarze baumwollene fein gerippte Strümpfe 
für Kinder, von guter Qualität Garn gemacht; 
regulär gemachter Fuß, Doppelte Sohlen und Fer— 
ſen; werden ſich als ſehr dauerhaft fir Schul 
ziwece erweiien— Baar, 150; 3 Baar für 50c. 

Schwarze mercerized Lisle Strümpfe für Stin- 
der, fein gerippt. Ein fehr quter Wert. Mit dop 
selten Ferien und Zehen. Eine ausaezeichnete Cua- 
tät für Arühjahr und Sommer; Größen mur 
bon 7 bis 912 — das Baar 20c. 


Kappen, enaltiche, und 
Ctonfacons, in einer arogen Yartetät 
don Miichbungen, tote auch in dem be= 
Itebten marineblauem Zerge, zu 50c, 
de und $1.00. 

Schr ipezieller Wert in Telejcopes 
für Amaben. Nm jeder beliebten 
Karbe ımd mehreren bübjichen Fa 
cons fir Sinaben, zum Breiie von 
$1.50. Baiement.. 


Golf 
DIE. 


Full faibioned ichtwarzjeidene Strümpfe für 
| Damen, mit Yisle Strumpfband Oberteilen, Sob- 
len, erjen und Zehen, in Ertra-Größen — das 
Raar $1.00.. Auch eine feine Auswahl in requläs 
ren Gröjen in diefer Facon, Baar Yöc und Töc. - 





Ben 7 bi3 18 Rahre—$5.00 und $6.50. Balement. 


Hnfere Wailts haben Fold einen Standard erreicht daR es 
ifhed“ mit Elufter von Tuds an der Schulter und fantirt mit Stide- ſchwer fallt he a gleichen Preifen zu erhalten. 


rei unten; andere Moden find mit netten Kanten verfehen — $1.00, — Ser — 
Baſement. ER SALE \ b 
Nainjoot Prince Slips für Damen, in der neuen geraden jyacon, mit 
dreigölligem Saum am Bottom und breitem Band bon Spikeneinjaß; obere 
Teil mit hübichem Spikeneinfaß und Edging, mit Band durchzogen. Eine Bas 
rietät don anderen Facons — $1.00. 
Nainjoof Korjet Schüßer für Damen, feine Stiderei, Edging5 — 50c. 


Slipover Nachtkleider für Damen, $1. 


Einige find nah der Empire - Mode gemaht, Notes aus feiner 
Stiderei, breites Stiderei-Band an der Taille; Rimono-Xermel, „fin= 


- ” c - » . 
Ofter-Halstradten für Damen, 25c aufwärts 
© ’ 
Spisenfragen, 50c bi8 zu $1.50 f 
Spisen Sets, $1.00 bi3 zu $3.50. 

Spitenfragen und Sets, welche in diefer Saifon fo populär find 
für Kleider und Goats, werden in vielen neuen und mirfungdpollen Tas 
con3 gezeigt. 

Chemijettes und Note Sets, die ge- 
genwärtig für Kleider gebraucht wer- 
den, fommen zur Muslage in Neb, 
Scattenfpiten und Mull, garnirt 


— Baſement. 

Frills und Jabots, noch immer in 
dieſer Saiſon beliebt, werden in hüb—⸗ 
ſchen Entwürfen von Lawn und Netz 

| gezeigt, mit Spigen garnirt — 25e 


Meilaline Seiden-Unterröde, 51.95. 


Alle find in münjchenämerten 


Farben vorhanden; einige fchlichte 


Schattirungen, andere in fancy Gtreifen, Punkten und in perfiichen 


Muſtern. Mit breitem Flounce 


gemacht, „finifheb“ mit Accordion 


Plaited ARuffle, mit oder ohne Unterlage und Gtub-Auffle — $1.95. 


Nirje geitreifte Gingbam Unterröde für Damen, mit breitem Flounce 
periehen, mut Nuffle; in breiten und jchmalen Streifen, eine gute, fchwere 


Oualität von Gingham. Auch jchmwargu nd mei geitreifte Rercales — 


h 


Trarten für Kinder 


Nainfoot Hole-Kleider für Kinder — Yokes beſetzt mit Cluſters 
Tuds, Hals und Wermel, 
Größen 6 Monate, 1 und 2 Yahre — 500. 


von hoblgefäumten 
geſäumten Ruffles. 


Muslinkleider für Kinder, mit ho⸗— 


hem Hals und langen Aermeln, tucked 
Yote, Hals und Aermel 
beſticktem Ruffle 
2 pis 14 Nahre, 3öc. 
Muslin Beinkleider für Amder — 


jind mit 


narnirt; Größen 
s 


DE. 
Baiement. 


für Tag und Nat. 


„Tinifhed“ mit hohl: 


Baiement. 


—— —— —ñ— — 


Nacht Beinfleider für Kinder: von 
einfahem "und quergeitreiftem Stoff 
gemacht. Beinfleider find mit Dreis 
zölligem Zaum am Bottom berieben, 
bübjich fintihed; Größen 2 bis 10 
Sahre. 

Eine auögezeichnete Warietät von 


Meſſa— 


Zu $1.50 


Die vier hier abgebildeten Moden wurden aus einem reichhaltigen Aſſortiment gewählt. 

83.95 — Waiſis von ausgezeichneter Qualität 
lin und Taffeta, in ſchwarz, Navy, lohfarbig und grau. 

$3.50—- Modell fommt in einem ſchwarz und weiß ge— 
itreiftem Mefjlaline, in hübjcher Facon; ein jchr bübjches 
Ausiehen wird durch den Spißen Frill bervorgebradit. 


Zu $1.75— Eine jeher bübfche MatroienfragenFacon, mit 
Elufter von Pin Tucks verſehen, kurze Aermel. 
Ein 
genlos— Front mit Stickerei eingefügt. 


weiteres Sheer Lawn Modell, kra— 


Baientent. 


Beſtickte KHleider-Mufter, 81.95 und 82.30. 


2 Mandes hübfche Ofterfleid wird aus diefen Muftern hergeftellt werden-—-Ieicht befhmußt oder zerdrüdt, $1.95, 
es würde jedoch weit weniger foften, fie zu mafchen und bügeln, als der Preis beträgt, zu melchem-fie regulär verfauft 
werden. Andere wiederum wurden aus ihren Schachteln zu $2,90 entnommen — 31, Nards Stirting und 21, Ns, 


mit Spiben und Mull mit Spiben gar= 
nirt —- 25c bis $1. 

Sfternopittäen, von Seide gemadt, 
in Blumenentwürfen — 25c und 
50c. 


und 50e. 

Plaitings — Eine reichhaltige Auss 
wahl in Spiken und Neß, in berichies 
denen Breiten gezeigt — 25c bis 75e 
die Yard. 


Bemerkenswerther Stickerei-Verkauf 
Beginuend am Dounnerſtag Morgen 


Wir ſicherten von einem ausländiſchen Fabrikanten 28,000 Yards 
Edgings, Einſätze, Bands und Flouncings bedeutend unter ihrem ur— 


ſprünglichen Koſtenpreiſe. Hunderte 


von hübſchen Entwürfen für Näh— 


arbeiten im Heim. Wir haben Preiſe angeſetzt, welche von Intereſſe für 
Alle ſein werden — 10c, I5ñc, 25c, 386c, 5560 und 75c die Yard. 


Baſement. 


Taſchentücher: Für Damen und Herren. 


Reinleinene hohlgeſäumte 

tücher für Damen, mit 
handbeſtickten Ecken 
12106. 


Taſchen- 
hübſchen, 
Effekten, zu 


Reinleinene hohlgeſäumte Taichens 
tücher für Männer, ungewöhnlich guter 
Wert Sc. 

Eine aroße Crantität von Muiters 


Tajchentüchern für Männer, heitehend 


Hoblgeiäumte Tajchentücher für Da; | aus einer reichhaltigen Auswahl von 
farbigen Nonpeltn Effeften, dc. 


men, mit handbeitidten Anitialen in = ur In Er 
« Hoblgeſaumte Kindertaſchentücher, 
der Ede — doc per Dutzend oder ſechs | weiß und mit farbigem Rand—3c und 
| la: 2 er ie 


Banding find mit eingefchloffen, fomie 114 Yrs. AOzölfige Stoffe für Waiſts. 


200 Brinceh Wailts, von beigtihen Spisen gemacht. morgen zum Verkauf. — 
aber nicht in allen Größen. Diele hübihen Spisen MWaifts fünnen in allen Saiions 


‚getragen werben. Ter niedrige Preis berfelben läßt fie nicht ange vorhalten, Yör. , 


— 


ſind mit einfachem Saum verſehen 
und haben Gluiter von Tud3 — Grö- 
gen 2 bis 14 Jahre — 10c. 


" . — Baſemeut. 
Nachtbeinkleidern, in fancyfarbigen 


Streifen; auch ſchlichtfarbig, in Lei⸗ 
nen und Seideſtoffen. 





